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Die Vertheidigung Tirol s im Jalire 1866. 
I Abschnitt 



XriegtTorlKr«itiiiig0a 

■ 

Für die Vertheidigiios Tirols im Jahre 1866 waren, du die im Vene- 
ziunischen und in den nordwestlichen Provinzen des Reiches aufzuslellenden 
Ann*»«'n auf die mf)^Iic!i-;lo Sifirkf» i^ebr.ichl werden nuissit'n, nur periiif^fugl^e 
tHieilkrülte zuerühi igen. Einen iiiLegrirenden Theil der unter dem Comniando 
4es KH. AI brecht stehenden S(id-Armec bildend, betrugen dieselben im 
iiHitzcn nur 11 Baiailloui», 1 lilscadron und 32 Geschütze. 

Diese iveiiigeii Truppen konnten wohl gendgen, um bei BegiOR der 
Feindseligkeiten die Grenzpfisse Sädflrol's angemessen tu beseUen vnd zu 
decken, mussten aber ansuUnslich werden» wenn des Kriegsgldek in der 
venezianiseiien Ebene sich die Icaiserliciien Fahnen wendete. Bf ehr denn 
je sah sich daher die Österreichische Regierung genöthigt, anf die 80 ofl 
bewährte Hingebung der Bevölkerung von Tirol zu zälilen. ein Vertrauen» 
welches diese im Vereine mit den unter GM. Baron Kuhn stehenden Trup- 
pen, welche Alles an die Vertheidigung des Landes setzten, im vollsten Masse 
reelitfertigie '). 

1) Die B«vdlk«rang Tirol's war darch ein besundtnw GMetB'(TMa Jtlttn iMft) 

Sar Vertheidigung des heimatlichen Bodens verpflichtet. 

Kach diesem Oesetse gliederte sich die territoriale Stroitm&cUt lu drei Auf- 
(•bote, n. c. io: 

I. Die LandcMcliatMa-Coaipagaiea mit dam ajitanUtartea Oasaamtilaiid« voa 

«OO Maoni 

f. 4te 8eh»tfKliQlMn<Coiiii|isfiii0D ; 

3 <1pr Landsturm. 

Auch könnt« die LaudoaTdrtheidigttogs-Oberbehttrde noch Freiwilligeo-Coaa- 
p«giii«b (•■• Stodentaa, FSrtlsni, Kvappni «Io.) blMm. 

t)iA bci^fin ersten Auf^-r-bot ' warc^n nncli 'l^m Gesetze berufen, dem Fcin-ic ila« 
Eindringen in das Land su wehren oud koanten daher innerhalb der Landes- 
fmiM flb«rallbiii vanMadit werdsn. Der Laailftiiim halle d«f egsn mtr in d»A 
Helmati- aoid bMiBcbh»rl«B BealrkM Dlsaito n ld«toiL 

1 • 
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4 Oiten«iete EMmpk im J«ln« 18M. 

Dem FML. Grafen Casliglione war die Org:anisirun;j der Landes* 
Verlheidigung übertragen; GM. Baron Kuhn wu inii dem Truppcn-Com- 
mando von Tirol betraut Als dessen Generutstabs-Chet lungtrle ÜbersUieute- 
nanl Baron Damottlin« ala Artitlerfe-Chtr GbenUimitoiMUit Barth, ala 
G^ie-Bireclor OberstUeiileiiant v. Wolter. 

Eine der ersten Verfügungen des» duruh seine oiebrjührige Dienstes- 
atelluiif als Resimenis^Coniiiiandant und Brigadier mit den Eigenthflinlicb» 
koilen des Landes aehr vertrauten GM. Baron Kahn war die Eäntheiluns 
der Trappen in 6 Gnqppen, u. z. in i Halb-Brigaden, welche je tinen der 
Hanptaliechnitto Sfidtin>l*a w besetzen, und in 2 Reserve-Brigaden, weiche im 
Etsch-Thale für alle Fälle bereit zu stehen halten. 

Zu £nde Mai nahmen die Tmppen die folgende Aufotellung ein: 

Im Abschnitte am Garda-See, zwischen der Euichimd Chiese 
mit dem Loppio-, Ledro- nnd Ampola-Thale und den befeslfglen Punkten : 
Ampola (Strassensperre mit 2 Geschützen) ; Pönal (Batterie auf der Strosse 

von Riva nach Pieve di Ledro); Nicolo (Batterie zwischen Torbole und Ilivi». 
mit letzterer Stadl 23 (ieschOlze); Nago(auf der Strasse von Riva nach Mori, 
2 Batterien mit 15 Geschützen); Malcesine (liaUerie am OsUUler des Gardii- 
bees mit 6 Geschützen); 



Die LandeatehBtxen-CompagnicD wurden bexirkswaü« saummen^stellt, 
II. z. aas Reterre-lUnaern des Tiroler JSgor-RegimenU, anj Freiwilli^n und aus deu 
sonstigen Bewohnen vom 20. Lebensjahre aufwärts, welche das hnn» hirzu traf. Di* 
Offlciere wTirdf;n ron d«r Ua&DSdhtit fewIkU und T»ti d«r LtndM-VerthaidigvniP' 
Oberbebörde bestätigt. 

Dia 8eharf««httiB«n-Conip*giii«D eiglnatmi licbdanA frsiirilligen Ein- 
tritt Deren Officiere wnrden wie jene des 1. Aufgebotes gewählt ood iMitltlgt. 

7,nm Landstarmp pchJ5rt»n r.tlo WftlTinf;ihi^iti des Landes vom 50. — .Vi. 
Lcbcuajabre, welche weder in der Armee, noch in den beiden enteo Aufgeboten 
dintou. Dia Stummaimtciiaft Widale ent naeh 4mm Av§t»h nr BereittwltniiK Com- 
pagnieo, deren jede ihre Officiere w&hltc. 

DiaM Ofgnniiation d«r Lftndesvertheidignng war bis snm Jahre 1S8S aw«r 
nicht pTftktiwIi ins Leben fetreteo, doeli beatsnd die KinreÜMiif der BefattiMo in di«> 
Compagoien und die Wahl der Officiere war bereits erfolgt. Aach hatten im Herbtte 
18S6 WOB ttlranomiscben Kaekaiebten die Unapt-Waff^nttbaafen nicht rorfcnoinneii 
werden bdnnen. Erst am 8. Hai iMt bewilligte du Rriegminieteriam die VerÜMl* 
laug voD Gewehren, sowie die nOthigen Geldmittel cur Bekleidanf und AasrSatnng der 
I^andesschUtzen und zur Vornahme grösserer Übungen. Letxtere bej^nnen am \. Juiit 
nnd mit Ende des Monates waren «inmtliebe LandeMchatzen-Compttguicn, mit Aus- 
nabme jener von Sttd-'Rnl^aa den ibnen von Trappea<Coniauuido lMwelcluiet«B BeatiiB- 
HOBgsorten eingetroffen. 

Die Beilage gibt «ftnimtUcfae Compagnien des 1. und 8. Angebotes, welche im 
tiMfe dci FeMsofM bot AnMeUmif K«l*nft iMj ao wie denn Eiotbeiliiiif ia die 
Bnlb*Brignden as. 
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I. Kri^vorbtnitangea. 5 

Halb -Brigade OberaUieulenanl v. Tbonr des lolknlerie - Reimen Is 

Kronprinz von SaebMli 

Stab Riva ; 

1. Bataillon Kionprinz von Sachsen: Stab und 4 Compugnien Riv», 
1 Compugnie Tiarno, 1 Compagnie Pieve di Ledro; 

<». BalaiUon des Tiroler Jüger-Regitnents: 1 Compagnie Riva, 1 Com- 
fiftgoie Arco; 

1 Zog der & Eseadm Tnai^UUaiienBiva; 
3pfd. Gebirss-Batterie Nr. VV Bolaen 

Im Abschnitte der Judicarien, nördlich und westlich des vorigen 
jitelegen, im Westen durch die Landes^renze, im Norden durch die Linie über 

den Hochgebirjsrückpn Pn>sanell;i und ftlier Madonna di Campiglio geg^en 
Vezzano beg^renzt und 3 t orts mit 20 Geschützen bei Lardaro enlhaliend: 

Hatb-Bri^-ade Obersllieutenunl v. Höf fern des Tiroler Jäger-Regimeols. 

blab Tione; 

2. BabüllOB Kronprinz von Sachsen : Stab und 2 Compagnien Tione, 

2 Compagnien Bolbeno, 1 Compagnie CoreUno. l Compagnie Storo; 

1. Bataillon des Tiroler Jäger-Regfanenta; 1 Compa^ie Gampo, 1 Com- 
IMgiiie Cavrasto ; 

1 Zug der 5. Escadron Trani-Uhlanen Tione; 
3pfd. Gebirgs-Batlerie Nr. 3/V „ 

Im Abschnitte des Sulz- und Nons-Berge». nördlich des 
Aorigen geb'£r''n, im Westm durch die Lande>igrenze, im Nurden und Osten 
bis zur Rocciiella durch die Wasseriicheide zwisctien dem Nos und der Etsch 
geschlossen , mit dem doppelten Brückenkopf bei Ponte Mostizzoto (7 (be- 
schütze ') und der Slrossensperre Val Slrino gegen den Tonal mit 6 Ge- 
jichaisen: 

Halb-Brigade Bfi^or v. Alberlini de« Intuilerie-RegiaMnts EH. 
Rainer: 

Stab Mali; 

3. Batanien RH. Rainer: Stab und 2 Compagnien Bfale, Croviana, 

3 Compagnien Cles. Rall, 1 Compagnie Cusiano, Pellizzano , 

2. Bataillon des Tiroler J&geroRegimmls: 2 Conpagnien in Cts. Pre> 

jghena, Varolo, Scanna und Livo; 

1 Zug der 5. Escadron Trant-Uhlanea Male; 

1) Bit coro IB. Juni führte HAupttamu t. W«laab«rf dtt Tfiolcr J|g«r* 

itefimento da« Cuiam&ndo der tialb-lirigade. 

2) Die Batterie marachirte am 10. Juai uacli Kiva. 

*) Der Bao deuelben ward erat bei Beginn der FeindaeliKkeiteo durch Haopt- 
•uinn Crniis das Qi^MHAm ia Aagftff §tmmmm ««4 tm le. J«li bMadat. 
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Oftanddn Umpii Im J«kn 18C6. 



3prd. Oebiri^s-Bullerie Nr. 1/V Ma!fV 

im Ahschnille dos Vinlschgau, mit der Slrai»senspcrre (Jomagol 
gegen das Wormser- Joch (7 Geschütze) uad mit der Slrossensperre bei Nau> 
ders (12 Geschütze): 

Halb-Brigade Major v. Metz des Tiroler Jäg;er-Regiinenls: 

Stab Mals; 

2. Bataillon des Tiroler Jlger-Regiments: 1 Compoynie Mals, 

I Con^gnie Ghinis, I Compagnie Brad, Eyrs. l Compagiiie Laos; 

% Ralieten-BaUerie Nr. 11/IX Schludems. 

Endlich als Reserve im Etsch-Thal mit der Thal- und Sirassen- 
sperre Hoochetla (2 Werke , 8 Geschütze) , Bucco di Vcia (2 Werke, 
7 Geschütze) und Trient, dem Ccntmlpunkie der Vertheidi|punp Südtirol'ü : 

1. Reserve-Brigade GM. v. Kaim; 

Stab Trient •); 

1. Bataillon des Tiroler Jäger- Regiments: Stab und 1 Compaguier 
Venatto, 1 Compagnie Calavino* 1 Compagnie alla Sarehe, I Compagnie 
Pademione, Fraveggio; 

Inlantene>Regiinenl EH. Bainer: Stab Bötzen; 

1. Balaülon: Stab und 3 Compsfaien Mexsolombardo und Meiio- 
tedesco, I Compagnie Margreid, 1 Compagnie Curlalsch, 1 Compagnie Tramio. 

2. Bataillon: Stab und 2 Compngnicn Bolzen, 1 Compagnie Kardaun. 
1 Compagnie Kaltem, 2 Compagnien 81. Micliacl, Si. Paul, (iirlan. Unterein. 

4. Bataillon: Stab und 3 Compngnicn Meran und Mais, 1 Compagnie 
Partsching, 1 C^mpajrnie Lan;i, 1 ('ompaf;nie Vilpinn, Terlan, Nals; 
1 Zug der 5. Escadron Trani-Uhlantfn Trient; 
. 4pfd Batterie Itr. l/V Trient; 

Raketen-Batterie Nr. Neumarltt. 
2. Reserve-Brigade Oberst Baron Mo n tl n i sa n t *) des Tiroler Jäger- 
Regiments: 

Stab Trienl; 

Regimentsslab und 3. Bataillon Kronprinz von Saehsen Trient; 



l) Trient verfugte Tor Aiubruch iloe Kriege« nur Uber eiu Tertbotdignngsfilbigüä 
CMtell und wurde, abgesehen von einen tor SiehentnK d«a Etaeb^Übergangce nn^eltg^ 

ton Tambour, erst im letzten Stadium Srn FelilziigeB zu einem aiischnlichon Mauilv- 
rirplatse aioge»cbaifeD. Es warden 6 geschlossene ScbanMO, 13 Erdbatterien, 8 Oeechttta- 
•tellnngen fflr Qebirgs-, 7 für Raketen • Batterien erbanl, nnil aberdles 7 grOiMr» 

ausserhalb der Stadt befindliche GebXude, sowie die Stadt selbst xur Vertheidignn^ 
heigerichtct. Die Armirung; rlieser Werk«? erfrinlt^rtc im Qanzsn 47 Oeschfltze. 

i) Oberst fiaron Jdontlaisant bebielt vorllufig das Commando seines (des li.) 
Bntsillovt, und wofde «nfe ain M. Jnnl rar Obnrnnlunn dw Biri||nd«oOomnMido» 
b^raüM. Di» Ttvpft» l»ü«b«n bw dnhin in d«r SnMm-Brigad* Kain. 
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4 Bataillon Grossherzo); von Hmnii : Slab and 3 CompagniM Tdent, 

2 Compagnien Pergine, I Compnpmie Ci%*e22ano; 
6. Baliiillon des Tiroler Jü'rTPr - HegiinenN • Slab und 2 Coiii|Mgni6ll 
Koveredo, 1 Compagme Mon, I Compagnie ätcco, Caiiano; 
3pfd. Gebirj^s- Batterie Nr. 4/V Trient. 

Alle Abbchniils-Coiuinanüaiilen wurden in einer besonderen Instruc- 
tion ang;ewiesen. sich hauptsächlich die energische Verlheidtgung der ihnen 
specMI siigewiesenm Territorien angelegen sein zn lassen nnd nadi an- 
dinren Richtungen nur dann zu ffilfe tn eilen * wenn die Sletaerbeii des 
eigenen Absebniltes ausser Frage «lünde. Die entscheidende Unterslfilsung 
war von der im Etseb-Tbale sielieoden Reaerve au erwarten. 

Was die Verwendung der Landesschatzen» Compagnien betriflt, so 
war es die Absieht des GM. Büren Kuhn, die Mehrzahl derselben den 

4 Halb - Brig'aden zuzuweisen und dort zur Bcsetzunf; der Gebirfrs-Übcr- 
gänge, sowie zur Herslei Im n!r der Verbindiiii;; zwischen den verschiedenen 
Abschnitten zu verwenden. Pfr Hulb-ßrigade im Vinlschgaii, welche mit 
reguiuren Truppen am schwächsten dotirl war, sollten Ö, den übrigen 
4 — 5 Compagnien zugewiesen werden. Das Pusler-Thal sollte durch seine 
L a nd e sachatien-Compagrien vorläufig allein gededit werdm, da bei Beginn 
des Krieges grössere Mndlielie Unlemdinningen in dieser ffiehtung nicht 
an besorgen waren. I>er mit den Verhfiltnissen im Puster-Thale vertraute 
penrionirte Migor Stoekardt v. Bernkopf erbidt das Comnando Aber die 

5 dortigen, sowie über die Klausen-Castelruther Compagnie, welch' letztere 
zur Beobachtung des Fassa- und Kleimser Thales bestimmt war. Der Rest der 
Landesschützen-Compagnien sollte zur spcciellen Verwendung; des GM. Baron 
Kuhn verbleiben. Auf Anregung!: des Letzteren wurden, nach Einlangen eines 
lelegraphischen Bclehles des KH. AI brecht vom 10 Inni. 12 Compagnien 
sogleich, der Rest derselben — 23 Compagnien — emige Tage späU>r, 
streckenweise Fahrend an die Grenn in Iforseh ges^t. 

Von den Italieais eben Streitkräften waren, während das Gros der 
regulären Armee ^eb g^en die im Veneiianisehen stehende kaiserlidie Sfid» 
Arinaee m wenden hatte» die unter Garibaldi stehenden Freiirilligen sum 
Angriffe auf Tirol bestimmt Dieselben erreichten im Laufe des Krieges die 
beträchtUebe Höhe von 35—40.000 Hann *>. 

1) Die Erricbtang von 20 FreifriHig«n-HaiMiki<jus k 4 Cutup&guien in der Normal- 
«tlfk« fva Js laa Mann wunl« durch kCDifflicbes Dveral vom 6. Mai «ngoordnet. 

Am 16. worden ans diesen Oataitloii!) 10 Regimenter za 2 BaUillons formirt a. z.: 
Dm 1., 2. and 8. in Como, das 4. und 5. in Vareae in der Loubardie; das 
7. «od S. in Bari, das 9. and 10. in Baitotta im MoqiolitaaiMbMi. 



a 



Zu den vorhandenen Streitnutteln sind ausserdem noch die Flotillen 

an! dem Garda-See zu zaiilen. üte österreichische Flotille be<«land aus den 
Kunineiibüolen Wildfang, Raufbold, Wespe, Uskoke, Scharf- 
schüize, Speileu fei, dann den Rad - Dampfern Franz Josei und 
Hess'). 

Als Commandanl dieser FloUUe hatte sich bereits am 28. Mai Corvetten- 



Aoanof m len V«tb«pUtMB iMr so gmMr, tau m» SiU d«r FttH- 

weiUifen icbon in der konen Zeit rom 21 21 Mni finf nubcztt 40.000 Mann 8tieg. 
Denunfolge wurden an dieMm Tage die Werbungen gescblosten und am 29. die Ani- 
•totlaaf wetterer M BataiUoiii imd die FanairaBg dw Beglaieiiter sn 4 Balailloa» 
ai:^' )r iiirt Dl RegiaMoter ^10 üNaiitw im g i PM M flteadai ir«gM thse BatailloMi 

zu 6 Compagnien. 

Am fT. Mai waidt dl* Aablitlaiig «iiMr EaBSdroii Ovidim mil daa norintrten 
Stande nm 106 Mann and IM Ptedan» am tl. Joli die «laar iwaiton Bwadvoa an- 
baMilaa. 

Aai ». Mai erfolgto der MM aar Bnisblaag vim t FNiwilligen-BeraagUeri- 
Bataillons k 4 Compagnien mit dem normirteu Staad« tob je 19t Maaa» deren «ine« 
in Genua, daa aweite ia Mallaail anfaaateUen war. 

Am 15. Jaui wnrde die Mobilisirang äm 44. and 45. Hatlonalgarde-Bataillona 

aaa den Becirken CltuoDe-Breno und Sondrio and deren Vereinigung in eine Legion 
unter Commando des Oberst Oaieciardi angeordnet. Unter dem Olierbefehle Gari- 
baldi's stehend, hatte diese Legion die Bestimmung, die Yal Camoaiea and ValtelliBa 
la decken-, der Sund deraelben belief sieh anf aina IHO Maan, mit aaftags 4« 
gpller G GcbirgH-OoKchUtzcn und 2 Spfd. Feld-Kanonen. 

Erst nach dem eutachcidendeu Kampfe der beiden Hanpt-Armeen am Minciu, 
Hf Mtmii Bnda Jnni wurden dorn Freiwilligen -Corps 3 Feld-, i Oebirgs-BatterieUf 
1 Sappenr-Ctnapagaia aad daa BanagUetl-fiataiUoa Nr. 41 von der Mfulftren Armee 
angewiesen. 

Die taktische Oliedemng des Corps in Brigaden wurde erst am 10. JoU an- 

gtOrdnet imr! wr^r folgende : 

1. brigade, Qraerat Uaugh, i. und 5. Regiment j 

t. Briiade, General ATcasana, % BenagUari-Bataillon, 4. and la BegiaumI ; 

S. Brignrlp, C,r■^]o:;■^] Orsinl, 5. Tinrl 9. Ropimmt: 

4. Brigade, Oberst Corte, 1. Bersaglieri-Bataillon, 1. and 3. Regimeat; 
ft. Brigade, Oberst llle«t«ra, t. and 9. Pegimeat. 

Die Bekleidung, Buwaffnm.p; nnä AusrÜHtung der Frpiwillijrcti konnte mit der 
raacben Formation derselben nicht gleichen Schritt halten nnd es scheint, dass selbe 
erst End» Juni, and anch da aar aet h d etlU g daichganiut war. Di« B e gi i a e a ter war» 

den mit dennelb«» Gewehren, wie die rej^ilÄr« Infanterie, die Bewiglfari mit veraBg- 
Uchen ächw«izer-Stutzcn kleinen Kalibers versehen. 

1) Die Kanonenboote waren mit Ausnahme des „Speiteafel", welcher 8 gezo- 
gene MPniBder flllirte, mit t IS^nd. glatten OeeeMtfen aad 1 Itoreen SOPAndem 
bestückt, während die Rad-Dampfer 2 und 4 gezogene 12Pfiinder an Rord hatten. Mitt • 
Mai wordea alle Kanonenboote aar Deckung der Maschinen and der über der Wasserlinie 
befindüehen Palvnrtcammera biaaea 6 Tagen ailt Eia^BbahaBdiianen gvpaaaeft. An 
der Mineio-Einfahrt in Pescbiera standen 8 Schlepps chifiTe mit je einem glatten 
l^Pfflnder am Bord; 6 unarmirte Segelboote (Toppi), ala Avieoe an den Ufam rer- 
theilt, sollten jede Annihemng des Feiadea adttebl AHai ma eie h e a dem Flotl1iea> 
Caanaaado bdüuuit geben. 
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Capifän Mnnlroiii v. Moni fort mit Schiflsfühnrich Hein 70 als Adjulanlen, 
ZLiersl aut Dumpfer Hess eingeschifTl, später jedoch (10. Juni) das Kanonen- 
bQOl Speileufel zum Flu^gschifl' besUmnU und nahm am 19. Juni, gegenüber 
von Sal6, bei S. Vigiiiü, weicher Punkt mit einem oplisclien Telegraphen ver- 
sehen worden war, Stellung. 

Die feindlicherscits tat Verwendung auf dem 6arda-See beMimmteii 
Scliilfe bestanden aus 5 KanoRenbooien kleinerer Gallung» welche je ein 
sehweres Geechati fdhrien ; vor nicht tonger Zeit mit neuen Ketteln versehen, 
besessen sie eine nicht unbedeutende Schoellifkeil. 

Commandant dieser Flotflle war Obersllieutenanl Elia, während Gene- 
ral Avezza na mil der Küsten verllieidigung betraut war. Salö als Centrai- 
punkt wurde durch Anlagen provisorischer Hafenbefcstigtiii^pn gesichert, 
und erhielt spater als Besatzung l Bataillon des 10. Freiwillij;en-Re;?imcnts 
(1200 Mann) und 1 Compagnie caccialori di Oarda (200 Mann). Samnitliclie 
Boote und Barken des piemontesischen Ufers befanden sich in diesem Halen 
vereinigt Aunerdem waren auf der Spitze von llndemo Btfestigungen ange- 
legt und mit 7 scbweren Cavalli>Gsschdtzen srmirt worden. Gargnano, wel- 
dies durch Batleriebauten gesehfitst wurde« soll von 3 Compagnien des 
10. Freiwinigen-Regiments unter Oberst Cor vi beseisl gewesen sein. 

Beim Truppen-Commando in Tricnt w tr man Ende Mai von d'T Zalil 
und den Aufstellungsorten der zu errichtenden FreiwiUigen-Rcfl;imenter, so 
wie von dem nias«;onhnflcn Zudrange an den Werhppläizen in Kenntnis*^. 

Übet die liichlung des Anj^rides über, so wie über die Gattung und 
Zahl der zur Verwendung gegen Tirol beetinmiten StreillcrAlte liefen nur 
mangelhafte und widersprechende Nachrfehten da. 

Um auf alle Fälle vorbereitel zu sein, ordnete GH. Baron Kuhn am 
12. Juni, da er duteh ein Ttdegramm des EEL Albrecht von der Wahr- 
schetnliehkeit des baldigen Ausbruches der Feindseligkeiten verständigt wor- 
den war, sämmtlichen Halb-Brigaden die scharfe Beobachtong der Grenz- 
dbergftnge, und am Id. die Einleitung des völligen Sicherhdtsdiensles an *). 

>) DcBMufolg» woxd«ik folgends Pottoti att%Mteltt: 
IM der Halb Brigade Tb«ttr: Oflki«i*pMtoa itt dcT Ysl P«or bei 8. CnMM «id in 
der Val Lorina 

Halb'Brifsde HSf rem t OSletflfS|MMtoii in Daon«, in der 7*1 OHiUs, M Bteewwimo, 

am Honte Macan nnd Montu Vacil ; 
Halb-BrigBd« Albertini: uriciemposton aia Totuil aad iMi Pejo; 
Halb-Bi%ade Meti: 1 J&ger-Compagnie Mf der Fraweie-Selie, 1 ComiMgnie aaf 

d«r Kohr-SptUe. 

Die Ordre d« baUUl« «Ammtliobar Treppe«, «iMcUieMUcb der |jMdeeaii^lH»to- 
Compa^niefi, tat in der Beflafe »nllMltBii. 
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Vom Beginn« der Feindseligkeiten bis lam Almanehe 
der 8lld*Armee an die Denan. 

Vom nahen Beginn der Feind»eligk«i(en wurde GM. Bsiron Kuhn am 
'20. Juni Abends durch EH. Albreeht mitlelgt folgenden Telegranimes in 
Kenntniss gesetzt : 

„Strengste Bereitschaft von heule eintreten lassen, Beginn der Feind- 
seKgkeilen am 2:5. Früh." 

Die Halb- Brigaden wurden hicvou sogleich verständigt und eine engere 
Concenlrirnng der Reserve im Etsch-Thale angeordnet. 

AJs am folgeoden Tage ein Telegramm des EH. Alb rech l die 
Besetzung Brenlonieo*« durch eine LandesschfUmi-Compagnie, liehufs Über- 
wachung der Grenxftbergfinge iwisdien der Etsch und dem Garda-See anord- 
nete, Mrurde (He Landesschützen-Compagnie Hall dorthin disponirt '). 

Die Märsche der übrigen Compagnien wurden beschleunigt, und du 
nrtch verschiedenen An^'^ichen ein Teindlicher Einfall von der Vnitellina und 
V^al Cainonica her zu gewartijren war, wurde der Landsturm von Lana, 
Kaltem und Meran aufgeboten, um im Sulz-, iNons- und Ulten-Thale ver- 
wendet zu werden 

Oer erste kleinere Zosammenstoss fand am 21. Juni am Passo di Brul - 
lione stall, wohin eine etwa 10 Mann starke feindliche Palrulle vordrang sich 
jedoch nach einten Schüssen vor der am Passe anl|;estelJlen Feldwache 

In den folgenden Tagen wurden tar strengeren Bewachung der Ober' 
ginge noch einige Abihdlungen nfther an die Grenze geschoben 

1) Dieaelbe batt« am ti. Jnni durt einsutreften ; bis dahin war Breatomcu 
voo ciiMr ball»«n Jlgw-Compagsie bei^. 

2) l> r I nnd^tiirra dieser (Ini B«Rriie emlcbte in den nielutMi wwti Tifva 

einen Ueiiaiumtstand vom MüO Mann. 

3) Bei der Ualb-Brigade Tboar kAiucn 2 Coui|iagnien Krouprius von Sachsen 
VW Kt« BBch Campl, dag«t«i 1 CMapigni« Tifoler tnigw Toa Ako nseti Biva. 'Die 
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In Folge eines am Abend des 23. von EH. Albrecht eingelangten 
lelegraphischen Befehles, den Monle Baldo schleunigst zu besetzen, erliieli 
das 6. Bataillon Tiroler Jäger den Befehl, unter Zurücklassung einer halben 
( ompnsrnic im Caslell von Roveredo und 1 Compagnle in Mori, mit aller 
BescIileutitgunK nach Brenlonico zu rüclien. 

Der 24. Juni, an welchem Tage die kaiswtiche Armee den «alseliei- 
deoden Sieg bei Custoza erkümpltc , verging in Tirol ohne besondere Ereig- 
nisse, nur in der NAhe des Wurmser-Joehes kam es za einem geringfügigen 
Zusammenslosse. 

Major V. Melx fibecsdiritt nendicb um 3 Uhr Früh mit 3 Contpagnieii 
Tiroler Jäger und den Landesschützen-Compagnien Silz, Landeck und Nauders- 
fUeddie Grenze. Eine in der Canloniere SnnlaMiria stehende fi^indliche Ablhei- 
Inng von iinKefTihr 40 Nalion^l-arden aus Borniio, nebst einigen Finanzsol- 
dalen und Waldhülern, zog sich hierauf bis in die Gailerien unterhalb Spondii- 
lunga, dann nach kurzem Feiiei 'r^efechle mit cinii^en Jüger-Schwärmen weiter 
zurück, und traf Anstalten zur Vertheidigung des Ponte del Diavolo. Durcli 
Znxnge von Freiwilligen ^reielile diese Abiheilung die Starke von 200 Afonn 
and Oberst Gnicciordi, weldier diese Ablheilongen selbst geleitet zu haben 
scheint, enrartele hier den Anmarseh des IlationaIgarde*Balaillons Nr. 45. 

In der Naehl vom 24. bis zum 25. wurden aoeb die Vortroppen an» 
Tonal durch eine feindliche Abiheilung alarmirt, deren Stärke nicht erlcanni 
werden konnte. Major v. Albertini concentrirte hierauf alle um Fucinc ver- 
einigten Truppen nnd die Landesschutzen-Compagnic Bötzen -Sarnthal bis 
2'/, Uhr Mittags auf dem Tonal, und sciipb eine Compagnie EH. Ruiner über 
die Grenze vor. 

Der Feind stand uat 24. ungelähr wie tulgl: Oberüt Guicciardi mit 
seinen Abtbeilungen in der Gegend von Bormio; das 1. Freiwiliigen^Regi- 
oiant an der Strasse von Desenzano, das 2. Resiment und das 1. ßersagUerl- 
Bataillon nächst Rooca d'Anfo und in der Val Sobbia, das 4. Regiment und 
das 2. Bersaglieri-Batiünon in Bergamo» das 3. und 5. Regiment scheinen in 
Brescia oder Auf dem Marsdie dahin gewesen zu sein. — Die Regimenter 
6 — 10 waren noch im .Anmärsche auH Süditalien, trafen aber gleichfalls bald 
ein. Der grösste Theil der Guiüen befand sich noch in Monzu. Einige Gebirgs- 

ObergKoge von Ptegasona, Monte NotU, Monte Tramal« und Uonte Alpo wurden mit 
Offietenpoflten, TUrno ▼on der LandewcbUtxen-Compagnie Rattenberg besetzt. 

Bei der Halb-Brigade Höffern kam die LandeMobfitMO-Compagoie Innsbruck 
(Stadt) nach Dazio, Innabrnck-Mteders nach Condino, Brixen nach Daone, 1 Jäger- 
Coapagnie nach Creto (bei Strada). 

Iki der Halb-Rrij^ade Metss rückten 1 Jäger -Compi^nie and 2 Raketeo- 
GeschUts« auf di« Ferdiuanda-UOhe, 1 .läger-Compagnie, die LaadcMcbQtzeu-Coiii'- 
pagni« ffMdan-Uidl und ihi Sbrigw BidtetoB-GeacbfltM Wt di« FnoaeiM-Httlie. 
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nitlerieii wurden ilcui Freiwilligen -Corps zwu- am 24. Zugewinnen, doch 
waren diestilben nur ungenügend mil Maullhieren versehen, tut den 25. 
orüneu- Garibaldi, der sich von Brescia an den Gurda-See befall, eine 
Recognoscirung aui Idro-See an. 



Zur Rccognoscirung am Cafiaro trafen einig;e Compagnien des I Der- 
saglien-B:ilaillon$ und des 2. Regtmenls am Morgen des 25. bei der Brücke 
i'in und besetzten die^e sowie die boiderseils befmdlichen Häuser. — Ein*» 
<'lwa 60 Mann sl irke .Xbtheihitig rückte um 7 Uhr g^esen Darzo vor nnd 
drängte die dort poslirle oslerreichische Feldwache nach Üazio zurück, w»» 
inilUerweile die von Sloro eingelroffene Compaguie Kronprinz von Sachsen zu 
der Innsbnicker L.iiules«diatieo-Corapagnic gestossen war. DiA beideii Com* 
l>;«gnien rflekten nun gegen Dario vor und beselztaa dea Ort, welcher vom 
Feinde ohne Widerstand gerftttmt wurde. Als dieser um tO Uhr neaerdiags 
Antlatten mm Angdlfe niaebte, besdiloss Hauptmann Rusieska Cvon Krön* 
prinz von Sachsen) demselben suvorzukommen und Vilhrte die beiden Com- 
l»:ig;nien gegen den CufTuro vor. An der Brücke von einem mörderischen 
(lewehrfeuer empfingen, drangen die Ahtheilung^en zwar über dieselbe, 
luuäslen aber schliesslich vor dem überlegenen Gegner weichen und zogen 
sich nach Condino zirröok, ohne dass ihnen der Feind lolgle. 

ObersUieuleiiaut v. Hälfern war, auf die Meldung von der Vor- 
rüelLung des Feindes, 1 Gonipagnie Kronprinz von Sadiaen in Tioue zorfiek- 
litiisend, mit seiner Hatb-Brigade nach Roncone marsehirt und beorderte euch 
die beiden am Gefechte belheiligl gewesenen Compagnien dahhi. Am Abende 
«letlte er seine Truppen, da v^ässlieh scheinende Naehriehten am nächsten 
Tage einen Angriff von ßruiÜone lier erwarten Hessen, zwischen Tione und 
l.!irdaro auf, und schob Posten nach Por, Daone, auf den Oos dei Morti, den 
Piisso d'Usciol und auf die Malga Arno vor. 

Die Verluste des Tages bestanden aul öslerreichi«cber Seile: 
Bei Kronprhiz von Sachsen- lotanlerie : 



Offidera 



Maiw 

7 



Todt 

Verwundet gefangen 
Verniisst . . . . 



10 



. Bei der lonsbrucker Londesschützen-Compagnie: 



Todt . . . 
Verwundet . 



3 
7 



Zusammen . . 



1 Oflicier, 27 Mann. 
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Der Gegner soll (nach der Gazella ufficiale vom 2. August 1866) nur 
2 Verwundele verloren haben. 

D«r rtr die ilftüMiaebttii Waffen mheilvolle. Ausgang der Sehliwlit von 
Cu8tt»a manle nothwendiy von Einflms Mrf die Ereicniese in Urol sein. 
Garibaldi, der am Morgen des 25. die Naehriebt von den Resultaten der 
Scillacht erluell, glanble vorliidls; den Gedanken an' eine OlTemive «<il%eben 

sn mässen, verlegte s«n Hanf^lquarüer nach Lonato, 7.r>^ die vorgeschobe- 
nen Abiheilungen zurück, concentrirle in den nächsten Tagen zwischen Lonoto 
nn<i Orsenzano ungelühr 15.000 Freiwillige und setzte Breacia in Verthei- 
digungssUind. 

Einzelne feindliche AOiiit'iiunf;en, die noch in den Thftlern znnichsl 
der Grenze verweilten, gaben indessen üeiu Truppen-Coinnuindo in Tirol 
Anlass zu dem Glauben, dass der Feind, irots der Ereignisse in der venezia- 
luschen Ebene, auf uaü» Unternehmungen g^;en "nroi nicht vertielitet habe 
und GBL Baron Kuhn traf, seinen Stab naeh Comano verlegend, AnslaUen. 
denselben zu begegnen, so am 26. gegen einen Einfall in die Judiearien, am 
•28. gegen einen Angriff uul Riva, und mdlich noeh am selben Tage neuer- 
dings gegen eine leindliche Unternehmung in den Judicnrien. 

Erst am 29. langten übereinstimmende Nachrichten ein, denen zufolge 
ni H) die feindlichen AbthcUuttgen auf allen Punkten ziemlich {ern der Grenze 
Wuhnen mussle. 

GM. Baron Kuhn durlic nun \ orausselzen, dass wenigstens in den 
nächsten Tagen kein feindlicher Angriff zu gewärtigen sei 'X und beabsieli- 
tigte, sein Hauptquartier wieder naeh Trient verlegend, den von den letzten 
Märschen sehr in Anspruch genommenen Truppen der Eteserve in weiten 
Csntonnements Ruhe zu gdnnen. 

Kaum waren jedoch hielür die Anordnungen ergangen, als fblgende»: 
Tel^ramm des EH. Alb recht eintraf: 

„Mit l.andesschüt^cn Tonal und Slilfser-Joch besetzt hallen, gleicli- 
. zeitig nnl mobilen Truppen iühi ficnannte Pässe nach Edolo, Tirano, Teglio 
„vorrücken, von da kleinen Kriei; weilerlühren." 

„Nach Zuliissigkeit der Slreilkriille jjleichfalls zwischen Chiese und 
„Garda-See gegen Salo vorrücken und trachten Rocca d'Anfo Im Rdcken 
„zu nehmen.'* 

Mannllleh rückte in den nächsten Tagen «afHn das Gros der SSd- 
Armee über den Mincio der g^dilagenen feindlichen Armee nach. 

1) Tbmtalcbliclui war der tieguer am 27. vom Caffaro >uiÜGkg«gaog«a, aUsd 
aber üieh tmiBsr müt tiui^ Abtli«tl«iig«ii in der Tal CftmODlcft und nfiÜT, wi« 
•fKUr nMMf maflg«nhrt werdtn wivd, mIioii in dan nleiiftea T«g«i die Oftub«. 
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GM. Baron Kuhn ertiess nun dem erlialienen Auflrü^e s;em&$s foU 
gcnde Disposilionen : 

Zur Unternehmung gegen Rocca ü Anlo halle Obersllicutenant v. Höf- 
fern um 30. Uiccomassimo, Monte Macao, Vacil und Passe BrufHone von den 
LandetMtafltMii-Coinpagnieti beMizen su Unaen, mit den regutiren Truppen 
am I. Jnli von Condino Ober den Monte Vacil und Monte Carena nach Bagolino 
ta marMHiiren, dabei gegen den Passo dalla Mani%'a und fiber den Paaa Croee 
Donitni g^gen Brem atreifien zn lassen. Spftter ward nodi das 1. Tiroler 
Jiiger-Bataillon und die 1. Wien -Tiroler Seharfschfilzen -Gompagnie unler 
Hauptmann KnÖpilcr in dieser Richtung flb^r Pinzolo (I. Juli). Condino (2.) 
Tind den Pass Croce Domini (3. Juli) disponirl. Am 2. Jnli «joüie die Halb- 
Hiif^ide riöfrern Irnchten, durch die Val Levrazzo in den Rücken der 
l'esle Hoccn d'Anlo zu gehingen. 

Ol>ersUieulpnanl v. Thour halle bei Riva die Hocca-Kasernft durch 
eine Compagnie , den Monte AIpo , Tremals und Nolla sowie die Über- 
gänge von Pregnsena durch Lundesschälzen besetzen zu lassen, mit dem Reste 
der Halb-Brtgade am 30. Juni tarn Fort Ampola. am I. JuK nach Turano. am . 
2. fiber den Honte Menos in den Rficken von Rocca d'Anfo su marsehlren. 

Die 4 Compagnien des 6w Bataillons Tiroler JSger (von der Brigade 
Hontlttisant) hatten unter Commando des Haupttnann v. Gredlcr über 
Nago nach Sloro, am 2. Juli auf den Honte Suello au rdcken und bei der 
Einschtiessnn^ der Feste mitzuwirken. 

Zur Vorröckung in die Val Cumonica halte als Seitcn-Colonne Major v. 
Melz \om Siiir-ior-Joche. wo di<^ Landesschfltzen-Compajrnicn znriirkzublei- 
bt n hatten, niii der Ilalb Brigade am 30. Juni in Bormio, am 2. Juli in Bola- 
dore zu stehen. 

Die l«eser\ e-Biigaden vs aren am 30. Juni nach Pinzolo (in der Val Ren- 
dena). am l. Juli über den Pass Madonna di Campiglio nach Mezzana (im 
Val di Sole), am 2. im Verein mit der Hulb-Brigade Alberlini (über den 
Tonat) nach Ponte di Legno, am 3. gegen Edoio und Brenn in Marsch zu 
setaen'X 

MiltlorweUe hatte an demsdben Tage, an dem GM. Baron Kuhn beauf- 
tragt ward, aus Tirol vomrfidcen, auch Garibaldi, der mit den 6 ersten 
Regimentern und den 2 Bersaglieri-Balailions am 28* Juni swi^ebeo Lonato, 
Deaensano Gavardo und 8al6 stand und, wie fräher erwShnt, sieh auf die 



t) Splter wurde, der Bcschwerliehkoit der KUrache wegen, den Trappen der 
Reserve ein Ruhetag gegeben. Die BftUericn wurden, zur Umgebong dfi für Fubr- 
wwke anpr»kticablen PAsset roa Caaidglio, ftbar alle flkrolMf MMidoBbirdo, UM 
Biiob Poiitt dl JUegno iottimdirt. 
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Defensive bescfarftoken wollle, aas dem HmiplqaBrtier des Königs den Befehl 
erhalten, die OperaUonen gegen Tirol wieder «uhninehinen. 

Garibaldi beauftragte sosleidi Oberst CadoHni* mit seinem (denn 4.) 
Re^imeiite zur Unterstfllsoi^ des in der Vai Canonica stehenden Major 
Caldesi') vorzurücken, und scheint den Enlscliluss gerassl aa haben, mit 
dem grösslen Theile seiner Truppen Regen die Judicarien vorzugehen. Er 
beauftragte Oberst Corte (Conimatuiant der l. Brigade in Salö) am 1. Juli 
den Ponte d'Idro besetzen zu lassen und am 2. gegen Rocca d'Anfo zu mar- 
schiren. 

Obersl Corte detachirle am 1. Major Ging iu mit I Conipagiue des 
1. Regiments und 1 Bersaglieri-Compagnie an den Ponte d'Idro, veri^rkte 
ihn am 2., als das Herannahen Asterrelehischer Colonnen von Moerna gegen 
Treviso gemeldet warde, dureh 2 Compagnieo und entsendete H^jor Salo* 
nione mit I Bataillon Aber Presegno gegen die Vulk» della Berga, da auch 
in dieser Richtung österreichische Abtheilungen im Anmärsche sein sollten. 
Mit den übrigen Truppen seiner Brigade marschirle Oberst Coric um 2. bis 
Vestone und am 3. bis Rocca d'Anfo» wo auch Garibaldi eintraf. 

Am 3. Juli Naclimilt^igs erliicli Dhi-rsi Corte den Befehl, auf der 
Strasse von Kocca d'Anro gegen Bagoliiio zum AngriiTe vorzugehen. 

Er Hess nun 1 Bersaglieri-Compagnie auf dem Saumwege über S. An- 
tonio gegen Bagolino» 1 Compagnie des 3. Regiments zwischen der Strasse 
und dem Idro-Sec, den Rest auf der Strasse selbst vorgehen. 2 Finanir 
pntmUen-Sehiffei jedes mit 2 leichten Gesehdtaen, ruderten gegen S. Giaeomo. 

Diese Vorrflckung musste nothwendiger Weise zum Zusammensiosse 
führen, da die Ablheilun^en des Hauptmann v. Gredler, im Sinne der 
Angriffe-Dispositionen des GM. Baron K u h n » bereits tagsvorher am Monte 
Soetlo eingelroiTen waren*). 

3 Compagnien und I Zug hielten den Berg l)e^elzt. Vj Compagnie unter 
Oberlieulenanl V. B o u t h II I i e r stand einige 100 Schritte auf der Stratisie 
nach Rocca d*Anfo vorgeschoben und 1 Zug in Ponte Reinieri gegen Bagolino. 

1) Dieser war mit dem 1. BaUtllon de^ 4. It'.'gimt^nts, A^m 44. NAttooalgArde« 
BaUillon and i (iebirga-GefchQUea am iS. iu Incudiu« eingetroffea. 

t) Dm Btlrkcreriiiltitiu war für die SsterMieltitelien Abtbellaiifeii wlir ttni^ii- 

»tig. Während TTauptmann v. Grodler nur übtr 4 Compagnien Jiigor in 1 r Oesammt- 
•tirke Yoa circa 60') Maan duponirte, rerfttgte Oberst Corte am Kampfplatse Ober 
t Compagnie Bersagllert, im» 8. Hfttallloa nnd 9 Compagnien An 1., 10 Coiii|»af nien 
deo S. Regiment« and 1 (}ebifga«B«tt«rie, in Oanieii anfefllir ttlwr IBQO Mann md 
e OMohfiUe. 
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Ais um 1 Ulir der F«iiid von S. Antonio vonEorflekcn b^;ann, wurde 
Hauptmann Sehl frier mit 3 Zilien anf der ßtraste vorgeeendet, und Hompl- 
mann Obs nrit '/g Compagide in die ledile Flanke avr BeobaehtmiK des von 
Bagolino segen S. Antonio nUirendeii Sanmweges detaehirt 

Die ersten auf der Strasse vorräclcenden Abthetlnngen Corle's watdoi 
dureb Obrrlieutcnanl v. Boulhi Iiier mit dem Bnjonnet angegriillBQ and 

treworffn. Huuplinann Schiri ler, welcher während seiner Vorrückung auf 
der Strasse von den Boolen mit einem lebharitMi Geschülzfeuer empfangen 
und gleichzeitig durch die zwischen dem See und der Strasse vorrückende 
fciiuUiche Compagnie in der linken Flanke beilrohl wurde, liess letzlere durch 
1 Zug zurückdrüngcQ luid rückte selbst über S. Giacomo gegen S. Antonio 
vor, -wo mittlerweile Oberst Corte seine durch Obertieutonant v. Bouthi 1- 
lier s^worfenen vordersten Abtheilungen sammelle und neuerdhigs vor- 
rOelken Hess. 

Dieser sweite Angriff wurde in der Front dureh eine unter Hauptoiann 
Waller vorgerücicle Compagnie abgewiesen und der Gegner, als ihm auch 
Haiqitmann Oss in die Flanke fiel, zum Rfickzuge gendthigt 

Oberst Co r te liess nun die Öslerreidiischen AbtheiInngen unter Haupt- 
mann Schi rr le r, die mittlerweüo dio Kirche und den Friedhof von S. Giacomo 
besetzt hatten, durch 2 im Friedhofe von S. Antonio aufgeführte Geschütze 
l-'bhf\n hoscdiesscn und schickte frische Abiheilungen zum Angriffe vor. welche 
jeiioefi U otz anerkennen«werthcr T.ipferkeil auch diesmal durch das sichere 
Keuer der .lii^er ervchüttcri und dam» mil dem Bajoiinet geworfen wurden. 
Hauptuiauu ö»thilller verfolgte den weichenden Gegner, verdrängte einige, 
S. Antonio besetzt haltende Abtheilungen, und ging dann wieder nach & Giar 
eomo zurück. 

Oberst Corte schritt nnUr nachdem er noch 2 Geachfitze voigenom- 
men hatte, mit sammttiehen Abtheilungen zum letzten Angriffe, welcher aber 
ebenfalls an der zähen Ausdauer der Jäger sehdterte. Die eingeleitete Ver- 
folgung konnte des heftigen feindlichen GesehHlsreuers wegen, nicht wirksam 
fortgesetzt werden. 

Hauptmann v. Gradier, der das Gerecht gegen den weit überlegenen 
Gegner mil ausserordentlicher Aufopferung und Ausdauer geleitet hatte, ging 

bei Einbruch der Narlu nach I.odrone zurück ruul liess 3 Zuge am Ponte <!i 
CafTaro stehen. Der deiner beselzle i i Nacht S. Giacomo. nickte am Mor- 
gen des 4. vor, 7.0g sieh aber bald wieder nach S. Antonio zurück. 

Die Jäger verloren in diesem Gelechle, weiches ö Stunden gedauert 

hatte: 
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Tocll . . . 
Verwiiiidcle . 



Offiider« 
1 
2 



Mann 

u 

41 



Die Brigade Corte verlor: 

Todt 

Verwundete 

Vermissle 



4 

13*) 



40 
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(duruiUcr 12 Mann ^eidiv^en), 

Miltierweile war Obei-stlieutenant v. Höf fern nach einem äusserst 
lieachwerlichen Marsche fiber das Gebirge am 1. Juli in Bagolino eineetroffen, 

liess seine erschöpften Truppen am 2. rasten, und marschirte am 3. mit 5 
Compagnien *) und 4 Geschützen in die V^al di Levrazzo bis zum Ursprünge 
dieses Thnles, ward jedoch durch eine feindliche Colonne (Bataillon des Major 
Salomone), die sich gegen die Vaile della Berga wendete, im Hiicken 
bedroht, erfuhr auch spfiler, diiss Haujjlinanii v. Grcdler eine zu grosse T'ber- 
raachl gej^en äicii liabe, um am iMonle Sueliu noch länger Staad zu hallen und 
trat daher am 4.» als auch ein Auftrag hiezu vom Truppen-Commando An- 
getroffen war, den Rflckzitg bis snr Ualpi Brnlfione an. 

Die drille zur Einschliessung Roeca d*An(o's bestimmte Colonne — din 
Halb-BrigadeThour — warselionam 2. Juli bei ihrer Vorrfickong Aber 
Moerna und Hano in der NShe des letzteren Ortes auf eine etwa 400 Mann 
starke feindliche Colonne — (die 2 Compagnien des Major Cingia) — 
geslosscn, gleichzeitig durch fcindlieiie Ablheüungen bei Bollone und Cadria 
in Flanke und Rücken IjcdroliL wordtii. halle daher bereits an diesenjiS^age 
den Rückzug bis M.jern i angetreten und marschirte am 3. bis Vall' Anipola. 
Am 4. um 5 t'Ui t'i uix zur Unterslülzung Gredier s wieder Iiis Lodroae gelangt, 
erhielt OberstKentenant v. Thour vom Truppen-Commando den Auftrag, 
sich zurOcksuiiehen und marsehirte noch am selben Tage bis Pieve di Ledro. 

Während die Unternehmung gegen Rocca d'Anfo den geschilderten 
Verlaufnahm, blieb di« Vorrückung über das Sti!fser-Jo ch ohne Resultat, 
da Oberst G uicciardi, eini^-e Tage nach dem 24. Juni, bis Mazzo und Tre- 
senda sich gezogt-ii halle und die Hallj-Brigade M elz, wolche am 2. Juli bis 
Morignone, am 3. bis Boiadorc vorruckte, daher nirgends auf den Feind stiess. 

Nur eine Comp;^nie, welche über den Passo MorUrolo nach Monno 
in die Val Camoniea strelfle, traf dort mit einer feindlichen Abtheilung susam« 
tuen. Dagegen kam es in der Nähe des T o n a I, da der Feind in der Gegend 

1) Garibaldi wurde .selbst iu diesem Get'echte laicht verwundet. 
S) 1 Compagnie Krouprius von Sachsen blieb iu Baguliuo xurUck. 
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von Monno und weiter rückwärts in der Val Camonica mit ziemlich bedeuten- 
den Kraiii n vtand, am 4. Juii zu einem für die kaiserlichen Truppen rühm- 
lichen Gelechte. 

0«f«elit bal Ten*. (4. JnU } 

Das 1. Bataillon des 4. italienischen Freiwilligen-Regiments unter Major 
takiesi sianrl nebsi dem 44. Nalinnalprar(!c-B;\tuillomind 2 Geschützen schon 
seil (lern 28. Juni ht''\ Incudine; dor liest de^ ol»erwahiUen Refriments. 3 Ba- 
taillons unter Oberst Cadolini, iral am 30. Juni in Lovere (in der Val Camo- 
nica) ein, marachirte auf Nadirichl, dass der Paas Croce Domini von 
fisterreicMaeben Abthdlungen besetzt sd, nach Catnpolare, wandte sieh am 
2. Juii» dort nur dae 4. Salaillon unter Obersllieatenant Mo zza stellen las- 
send, mit dem 2. and 3. Bataillon wieder in daa Tliai nach Breno znrflelc 
und liess das gleichfalls unter sein Commando g^estellte 2 Bersaf^eri- 
Bataülon zur Unterstützung Caldcsi's vorrücken. 

Am 3. Juli standen zwischen Davcna und Davenina das Gros des 
1. Bataillons vom 4. Hegimenle, das 2. Bersafilit ri-Balaillon und 2 Ge<;rh(!(7P 
in einer günstigen Aufslelhmg. welche durch einen Jäger^^ralien. der, «Ii»; 
Strasse darclischneidend, bis an den Oglio reichte , verstärkt worden war. 
2 Nationalgarde-Compagnien lagertnibei der Cbaussee-Brilckefiber den Oglio; 
eine Compagnie des 4. Re|;iment8 war mit Vortmpiwn gegen Stadotina naeh 
Vezsa vorgeschoben, X Zug hiell Grano besetzt 

Im Ganzen, mit ISnscIitu&s einer Abtlieilmig Finanzaoldaten nod Gul- 
den, zahlten die Truppen Caidesi's 2050 Mann, von denen 2 Compagnien d» 
NaUoiialsai de-Baiaillons nach dem Passo Mortirolo detachirt waren, so das« 
in der Position 1750 Mann mit 2 Gcsclu'itzcn standen. 

Vom Tonal her war indessen Major v. Alberliiii, welcher am 29. Juni 
die dortige Stellung wieder liczogen lialie, der erhaltenen Angriffs- Disposition 
zufolge, am 3. Juli nach Ponlagna vorgerückt; 1*/, Jiigcr-Compagnien unter 
Hauptmann Leidner gingen ncbsl dem Uhlancn-Zug nach Vezza vor. Ein 
Zug Tiroler Jäger und die Landessdidtsen-Compagnie Meran^Passeyr blieb, 
da diese Compagnien, fiber die Grenze zu gehen nicht verpflichtet waren, in 
Pejo, dieLandesschötzen-CompagnieBotzen-Sarnthal milder Pionnier^Ablbei^ 
«lg am Tonal, die Landesschützen-Compagnie Kaltem in Dimaro zurOcli 

Von der Haib-Brigade konnten somit am Kampfe Iheilnehmen: 

1 Compagnie und 3 Züge Tiroler Jäger .... 280 Mann 

das 3. Bataillon EH. Rainer ♦ . 808 „ 

Zusammen .... 1088 Mann, 
lerner die 3pfd. Gebiig-s-Balterie N'r.l/V und 1 Tram Uhlanen. 

>) Letstere ward« 4. auf ihr« Bitt« auf deo Tooal, dRj^egeD die Laude»» 
■chatMn'Compagnie BotMn*8anitb«l naeb DinAio Tcrtagt, 
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Die vorgeschobene JAger^Abtheliuni^' ii af noch am 3. bei Sladottna auf 
die Vorlnippen des Gegners, uml drftngle dieseiben e^fea Vena zaröek. 

Auf die Naehrieht hievon, ging Mi^or v. A I b e r t i n i, obgieieii er bereits 
einen Bdehi zun, Rückiuge, dessen spüler näher erwähnt werden wird, 
erhallten halle, mit 4 Compagnien EH. Rainer und den beiden Geschützen nach 
SladoUna vor und bcschloss am nächsten T:\<.>c. den Gegner bei Vezza anzu- 
greifen. Dei Resl der verfügbaren Truppen ward aus PonUigna noch heran- 
gezogen un«! um 4. um 2'/« Uhr Früh, setzten sich dieselben zum Angriff in 
Bewei^uuj^. Die teiudlicben Vorposten zagen sich, sobald sie der kaiserlichen 
Truppen ansicli% wurden, sogleich auf Vezza zuräck, rfiumlen den Ort, später 
anch den Kirelihof und zogen auf Anordnung Caldesi's in die Stel- 
lung bei Davena. Vezza ward sogleich dureh eine dsterreiehtsebe Jäger-Com- 
pegnie and 2 Geechtatie an dem gegen Davena gericbleten Ausgange besetil; 
die übrigen 2 Geschütze und 1 Compagnien EH. Rainer stellten sich auf der 
Sddseile des Ortes. '/^ Compai^nic nm Ausgange gegen Grano auf; 1 Division 
des Regimentes und der Uhlanen-Zug l>lieben in Reserve. 

Später ward diese Division mit 3 Zügen Tiroler Jäger unter Haupt- 
mann Daniek aui den rechten Thalliang der Valic Grande geschoben, 
'/t Compa^nie EH. Rainer gin;; cremen nino vor, vcrdrän;;te die dort beflndlichen 
leindlichen Ablhcilungcn und verlhcidi^rte den Orf t^f^ren wiederholte Angriffe 
von ly, zur Vershirkiing vorgerüeklen Bersaglici i-Coriipagnien. Die 3 Jager- 
Ziige naiiiiicn die Utclilung gegen die Terrasse von Carmignano nördlich von 
Grano, erstiegen imler vielen Schwierigkeiten und heftigem feindlichen Feuer 
die Hdhe und drängten die italienisehen Schätzen gegen Davena turdck. 

Mitllcrwciie h.ate Major Caldesi .sich zum Angriffe auf Vezza ent- 
schlossen. Die von dort hinter Davena zurückgegangene Vorposten-Abthei- 
lung ging unter Castollini (Commandanl des 2. fiersaflieri-Batail- 
lons) im Vereine mit 2'/« Compagnien Beraagtieri und 2 Gesehnisen wieder 
gegen Vena vor. Die Geschütze kehrten zwar nach einigen Schüssen auf 
ihren Lsgerplatz zurück, um von dort während des Gefechtes ein ziemlich 
erlolgloses Feuer zu unlerhalien; hingegen srtztt n sich dichte Plänkler- 
schwärmc des Angreilers im hohen (iclreide auf Schussdislanz vor Vezza fest 
und richteten ein lehhalles Feuer j;egen die OrtsunilHssung. Endlich gingen die 
nulerslützungs-Alitli* Hungen wiederholt zum Sturme vor, wurden aber jedes- 
mal durch das Geschütz- und Klcingewehr-Feuer der Vertlieidiger abge- 
wiesen. Der Kampf, in welchem Österreichische rseiU auch Abtlieilungen der 
Reserve zur Unterstützung und Iheilweisen Ablösung der im Gefechte befind- 
lichen Truppen voi^ezogM wurden , dauerte so bis g^en 6 Qbr, als M^or 
Ca Idesi einen letzten entscheidenden Angriff mit seinen noch verfügbaren 
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Kräften unlernahm. Unter dem Schutze dichler Schwärme ruckten alle Al>- 
Ibeiluiitren aul der Strasse und au( dem Karrenwi ge von I>;iven;i vor. 

Dücli auch dieser Angrifl ward abgeschlag;ea und arlelc duna in einen 
völligen Uüek/.iii; ;ii]s. 

HaupUiiann Oliva, der statt des gelallenen Major Castellini das Cüüi- 
niuudo der Bersaglieri übernommen, versachte zwar inii einigen zusammen- 
gerullten Abtheilungen den eiligen Rückzug durch eine Aufstellung Südwest» 
Udi Grano »i deeken. mtuste aber, als Hauptmanii Daniek mit ly. Com- 
pagnien EH. Bainer fiber Grano vorrOckte, ebenfiiHs weiehen. 

Der Gegner beschleunigte nun seinen ROckzug^ wetdier, als fibupt- 
mann Daniek mit seiner Umfehungs-Cotonne oberhalb des Lagers bei 
Davena ersehien, in eine förmliche Ftadil Überging und bis Ineudine forlge- 
selst wurde. 

Oberst Cadolini hatte auf die teiegraphlst&e Meldung Caldesrs 

über den Beginn des Kampfes das 2, Bataillon seines Regimentes auf bereit 

gehaltenen Fuhrwerken zur Unterstützung der Vortruppvn in Bewei^m-^ 
gesetzt und Caldesi beauftragt, sich, wenn er seine Posiiion niclil behaui»(eii 
könne, bei den Vcrschnnzungen Cialdini's neuerdings aulzusicllcn ')■ Ah 
jedoch um 9 Uhr das Telesrramm Cnldesi's: ^Ich ziehe mich aul Brcno 
zurück" einiral. beuuftruglc ihn Cadolini, in Ccdegulo stehen zu bleiben, 
und setzte nun auch das 3. Bataillon seines Regimenls sur Aulaahme dar 
relirirenden Truppen in Harsch. 

Auf dem Wege nach Cedegolo erhieit Cadolini die Nachricht, dass 
eine österreichische Colonne aus der Valle di Saviore bereibf bis Paspardo in 
den Rildcen Caldesi*s vorgedrungen sei Er disponirte daher das 3. Ba- 
taillon In dieser Richtung Aber das Gebirge, Hess durch das 2. Bataillon die 
Brücke von Halonno besetsen und ein Streif • Commando in dar Valle di 
Saviore bis an die Grense vorgelien. 

Major Caldesi traf mit seinen Truppen in Cedegolo ein, wo Abends 
auch das 3. Bataillon einrackte, ohne auf fisierreichische Abtheilungen 

getftossen zu sein. 

(>!)crst Tadolini liess nun alle 4 Rilailliins noch um M i LMtiadsi 
nach Edolo autbtoclieu, langte dort am 5. mit Tagesanbruch an, und luai - 
schirte sogleich nnt dem 2. und 3. Butuiiloi) nach Ineudine wieder vor, um 
sich Major v. Albertini neuerdings entgegenzustellen. 

Da jedoch dieser, dem erhaltenen Aullrage gemäss, am Nachmittage 



1) Diene VerschaDzangeu wurden im Jahra 1359 von Cialdiui bei Ineudine auf- 
geflUnt. 
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des 4. nact> Ponte <li Legno zurückgegangen war, so kam es nicht mehr 

zum Zusnmmenslosse. 

Von den Truppen (' ri d o I i n i's blieben in den nächsten Ta^j^en das 2. 
un<l 3. Bataillon seines Re;;imenis nnd 2 Bersajrlieri-Compafrnien mit den 
2 GescUülzen in inciuline, 2 Bersngiieri-Compa^nien mil dem 1. Bataillon 
des Besimeiits in Edolo; dns 4. BalBillon blieb zwischen Brcno und Croce 
Domini; — die 2 National^arde^Compagnleii hatten vollständii; aa^lOsL 

Die Osterreidier verloren in diesem Gefechte, welehee um 8 Uhr been- 
del war, 6 Todte und 17 Verwundete; der Feind verlor 14 Todle, 66 Ver* 
wondete (darunter 12 Gefangene) und 5 un verwundet Gefangene. 

Wfihrend in dieser Weise die Halb-Bri;;nden die angeordneten Bewe- 
pin?on nbf>r die nrcn^f an«mhrtcn, war dem Tniiipen-Commando nni 3. 
von EH. A I b r ec Ii l die telej^rapliisclie Mittheihitig zugekommen, dass die 
Armee wieder auf das linke Mincin-Ufer zunick^^ehe. znf^leich mil dem Auf- 
lra;;e, bei den Operationen nun vorsichtig zu sein. Da GM.Baion Kuhn gleich* 
zeilig übereinstimmende Nachrichten von der Vorrückung überlegener leind- 
Hehe;- StreitkrSlle erhieK, so Guid er es angemessen» die weiteren Vormärsehe 
einsnsletlen und sich auf die Verthddigung der Grense selbst zu beschränken. 

Obersttieutenant v. Thour und v. Helfern erhielten demzufolge die 
(elegraphische Weisungt mit thuniichster Beschleunigung und Vorsicht in 
ihre Absctmitte zurückzukehren; Hauptmann v. Gradier sollte nach Nago 
marschiren, 1 COmpagnie nach Brentonico. 1 Compngnie nach Morl deta- 
chiren; Hau|)lmann Knöpfler halte in den Judicarien die Stellung von 
I.nrdnro zu besetzen; die Reserve -Brigaden Kaim und Monlluisnnt 
halten nach Cusiano und Mezzana im Sulz - Thale zu marschiren; Major 
V. Alberlini hatte in Ponte di Legno zu bleiben 

Diese Rnckmiirsche waren kaum anKeireten , als auch jetzt wieder 
eine Änderung der gelroffenen Disposition nolhwendig wurde. GM. Baron 
Kuhn erhielt nemlich am 4. Juh Früh von verirauenswcrther Seile die 
Nachricht, dass Garibaldi das Gros der Freiwilligen bei Salo versammelt 
und gegen die Sfldgrenze. namentlich gegen Bagolino und gegen die Val 
Vestino ungefilbr 9000 Sbnn vorgeschoben habe, auch eine Landung auf 
dem (Ssterrekthischen Ufer des Garda-See's beabsichtige. 

In derThat blieb jedoch Garibaldi nach dem Gelechte am Monte 



1) Du'f»t;r Pcfehl traf, wie im Vorhorgehondcn urwHhnt, OberBtlieuten.mt v. Höf- 
fern und Unttptnuuin t. Q r e d 1 e r bereits im Rückmärsche, Oberstlieatenaot T b o a r, 
«1« «r mr UntentafanuiK Or«dlar*ls nraanlliigt vonttekeii mllto, nad Jü(j«r r. kU 
■ berttni «b Abmide vor dam GalUhto toa Vwa. 



Digitized by Google 



22 



OttMcnUhs Kimf$t Im Jahn IBM. 



Suello in Rooca d Anfo und vereinigle in den Tollenden Tagen den ^rössldn 
Theil seinei" Sli eiikrüflc in der Umgebung des Idro-See's. 

Die Brigade Co rte rflekle am 4. bis S. Gfau»iiio ond «^ob ibre Vor- 
troppen nach Bagolino und an den Ponte di CafEiro vor. 1 bis 2 BftlailloDS 
worden in der Naebt vom 4. sum 5. in der Valle di Lettie bis mr Alpe Harcia 
vorsssendet, um der Halb^Brigade H Affern den Rfiokweg filier den Honte 
Vadl Stt verlegen. Am 5. und 6. wurde die ganie Brigade Corte bei Bago» 
lino vereinigt, und Vorlruppen wurden bis Darzo geschoben , wo ein kleiner 
Zusammensloss mit einem Österreichischen Slreif-Commando staliiand. Ein 
Tlieil des 1. Ro^^iinerils nickte am 5. nach Croce Domini. 

GM. Baron Kuhn, welcher nach der oberwahnlcn Mittheüung einen 
Angriff von zwei Seilen zu erwarten halle, iiess die Reserve- Brigaden, welclie 
nach dem anstrengenden Marsche des ietzten Tages am 4. hätten rasten 
sollen, sogldch weiter marschlren und disponirle die Brigade Montlaisanl 
in die Jndiearien, die Brigade Kaim In das Biseb-Thal; erstere tral am 4. 
in Tione, lelstere am 6. und 8. In Trient ein. 

Als jedocb eine spätere Nachriebt einen allgemeinen Angriff Gari- 
baldTs auf Riva vermuthen Hess, wurde Oberst Oaron Monllvisant, um 
sowohl gpgen eine feindliclie Vorrückung in den Judicarien, als vom Garda- 
See her ilisponibel zu sein, am 5. Juh beauKra^i sich im Surca-Thal zwi- 
schen Slenico und Campomaggiore zu concenlriren, wohin auch Hauplmanti 
Knöpfler, welcher von seiner Slreifunf^ siegen Croce Domini am 4. nacli 
Lardaro zurückgekeiul war, einzurücken liatle. Obeisliiculenanl v. Höf fern 
hatte seine Truppen cwisdiOB Lardaro und Boneone^ ObersUlenleiuutt v. Thou r 
swischen Tiamo und Nago zu vereinigen. Letsterem wurde auch das Deta- 
ehement des Hauptmann v. Gradier unterstellt, mit dem AnRrage Pleve 
dl Ledro an besetien. Bflajor v. Alber t in i liatte in die Stellung am Tonal 
snrflckzugehen. 

Am 6. Juli waren die Truppen in voller Berdtsdiafl zur Abwehr des 

angekündifrten all;;:emeinen AngrifTes, welcher ah'M rvcli dir einige Zeil 
unterblieb, so da.ss es in den Tollenden Tagen nur zu unbedeutenden Zusani« 
menstÖssen bei Lodrone kam '). 



) Um diese Zeit sUndcu die L&nde»schntxen Crompagnien : Hall in Brentonieo 
Zell-FUgen in Muri; Telfa im Cutell von SuTeredo: Bludenz in Trient; Dornbirn in 
Pergine. Voq diMi 6 LandeB.schützeii-CompAgiiicii im Piwtt'r-Tlialc, tibor welche Major 
V. Be BD köpf am 2Ö. Juui dun Befehl ilbernahiu, ätaiid am 2. Juli die Cumpagnie 
Litiu-Windiach-Matrejr in HOlleustein, Solilad«rbach and tM Kreutz- Berg; die Com- 
pagnir Wf»lHber(j-Ainpr>T!it'> in CortiTin H'Ampcreo; din Conipanpnie Oreden-Entieberg in 
Hucbeiist^iii , CuUe di iSaiiu Lucia und Uruülla; di« Compagnie Klatueu-Caitelrutti 
ia Bt. Pellegrin und Valazsa. 

Ala ia den nloluten Tagen naeh di« I<nnd«Mo1iatim*Oonp«gBim Bnmeeken- 
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SntM MlMht tat XAdMn*. (r. Mi ) 

ObenUieuteiUMit v. Tbour entseodele a«f die Nachriehl von der ^n- 
«ummliuigp grdiflarer feindlielien Slreitfcräfle bei CeiBiro am 7. «b € Uhr Früh 

ein SlreU-Commando unter HnupUnann v. Gr edler, bestehend aus 1 Com- 
pyL^nie Kronprinz von Sachsen. 3 Corapagnien Tiroler Jäger, der Landes- 
schützen-Compagnie Ratlenberg und 2 Geschützen über Storo gegen Darro 
und l<odrone. Hauptmann \ (1 redler liess, nach dempr Vall' Ampola passirl 
lialle, die Compagnie Kronprinz von Sachsen und die Landesschützen-Com- 
pagnie unter C<>nauaiido den HaupUuunn Schrani auf der Strasse, den 
Hesl unter Oberiieuleoaut Schindl am Unken Chiese-Ufer vorräcicen. 
Naehdem die Vortmppen bei Darto einige Sdideee geweebadt halten, zog 
«ich der Gegner, ohne den Angriff abzavarten, in eine Aufeteltang iwiachen 
Oarao nnd Ledrone» wurde audi au» dieser bald verdrängt, henunte aber 
dureh GeadkütafBuer vom Monte SoeUo her die Verfaigung. Haoptmann 
Schräm rüdlte nun mit seinen Abiheilungen zum directen Angriffe auf 
l,odrone vor, während Obertieulciiiinl Schindl mit 3 Zügen seiner Com- 
]>agnie die Chiese Inr 'hwrtff ir\ »m dit* Ostseile des Ortes anzugreifen. I>er 
<tegner — Ablheilungen des 3. Hegimenls — wich nun hinter d&n Caffaro, 
worauf Hauptmann S c h r u ui Lodrone beselzle. 

Als sich jedoch bald darauf am Monte Sueüo und aui den Strassen 
von Roeca d'Anib ^össere fMndliehe Slreilkrfilte enlwiekeMen, ertbetlte 
OberaUieutenant v. Thour, der milUerwdIe seli»8( am Kacnpfjplailie ersehie« 
nen war, den Befehl zum Rflcluuge, wdeher unter dem feindlichen Geichfitz- 
teuer ohne Verluste ausgelQbrt wurde. 

Eine feindliche Abiheilung, welche der zurückgehenden Colonne in 
die Flanke zu gelangen versuchte, wurde durch das Feuer der nordöstlich 
Lodrone am linken Chiese-Ufer anfgesh'üien 2 Gebirj^s-Geschütze aufgelullen. 
Uiemil endete das Gefecht, welches ungeHilir 1 Stunden gedauert halle. 

Die Österreicher verloren in demselben 5 Verwundete; der Gegner 
2 Todte, 5 Verwundete, 9 (iefangene. 

BvaltM OcfMht bat Z«»er«a*. (10. X«U.) 

Hauptmann v. Mel ze r (\'on Kronprinz von Saclisen), welcher an Stelle 
des erkrankten Oberstlieulcnanl v. Thour das Commando der Ualb-Brigaüe 

Twiiim «ad SllUan (welche nebsl den LMideMehaaien.CoinpfBien Imt, Bladeu 

«md Dornbirn nach der SchUrht von Cnstoxa sar EsoortiixiBg von Kriogagefan- 
^nea verwendet wurden) einrückten, wurde eretere am S. Juli nach HöUenctein und 
Schlttdei fc aoh » letite«« «af den Krrata-Beift difegen die L^tudeHebatMR'Ceaipagai« 
Ueu^Winffieeli-lbtnx naeh CotUdb diipaairt. 
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übernommen balte, erhielt am 9. die Nachriehl, da« mehrere hundert Frei- 
willige in Bondone eing;etroffen seien und beschloss. denselben mit allen 
Trappen, — I Compa^ie Krooprini' von Sadisen, 1 Jiger-Compagnie nnd 
die LandeescbAtsen-Compagnie Sehwax angenommen, welche in Pleve dl 

Lcdro zurückbleiben solllen, — entgegenzugehen. Er marschirle noch am 9. 
bis Vair Ainpola, Hess am 10. um 3 Uhr Früh aufbrcclu'n und nickle mit 
1 Compagnie Kronprinz von S;ichsen. 3 .läfrer-Compaf^nieii und der l.andc«;- 
Schülzen-Compagnie Kilzbüchcl-Hopfgarlon ül>cr Uazio am rechten, Haupt- 
mann V. Gredler mit 2 Jager-Compagnien und der ßallerie von Sloro ?ce;e[> 
Bondone am linken Chiese-Ufer vor. Von Dazio aus wandle sich Jjiger- 
Compagnie gegen die HAhen oberhalb Dano nnd Lodrone; im Thale bei Darzo' 
blieb 1 Jäger- Compagnie als Reserve, 1 Jager-Compegnie rnid die Com- 
pagnie Krooprins von Sachsen gingen, gefolgt von % Jager-Compagnie al» 
Unterslfitning gegen Lodrone vor. Trotz des lebhaften Gewehrfeuers, wel- 
ches vom Monte Sucllo her durch das Feuer von 6 Geschützen unlerslützl 
wurde, drangen die beiden Compagnien in den verbarricadirten Ort ein, und 
warfen den Gegner (beiläufig 4 — 5 Compagnien), — der seinen Riiekzuir 
durch 2 an der Brücke postirte Gesrhülze deckle, gegen den Caffaro zurück. 
Das weitere Vnrschrciien ward unmöglich, da sich inzwischen am Monte 
Suello beiläufig 5 ieindliche Balaiüons gesamniell hallen, und weitere Ver- 
stärkungen von 8. Antonio und 8. Glaoomo het im Anmarsch waren, so das» 
die ganse Strdtmacht des ISegners auf ungelfthr 10.000 Mann geschätzt 
werden konnte. 

Hauptmann v. Melzer ordnete den Rfickzug an, welcher unter den» 
Feuer der feindlidien Geschfilace am Monte Suello ausgeführt wurde. Der 
Gegner sendete auf b^en Chiese-Ufern Abrtiellaogen zur Verfolgung vor, 
die Jedoch durch das Feuer der Gebirge -Batterie zum Stehen gebracht 
wurden. 

Das Gcfechl halle über eine Stunde gedauert. Die Österreicher verlo- 
ren in demselben 2 Todtc und 9 Verwundete; der Gegner 3 Todle, 9 Ver^ 
wundetc, 1 Vcrmissten, 6 Gefangene 

Die Truppen Melzer's ruckten nocii am 10. in ihre früli ren Di.slo- 
cationen. Nach dem Gefechte übernahm Major Graf Grün ne von Kronprinz 
von Sachsf n) das Commando der Halb-Brigade. welche am 11. zwischen 
Riva und Tiarno, iiüi dem Gros bei Pieve di Lcdro aufgesleili wurde und 
die dortigen Gebirgs-Übergänge besetzte. 



1) Nach AasR&ge der OeCugieneD tUndss RB Monte Suello and am CafT&ro das 
1., 3. nnd 0. Frci\villigen-R«!giineiit mit tegoUnr ArtiUeiie uuter dem Oberbefehle 

Menotti Oaribaldi's. 
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O— eilte M «Mto M »iBMle. a»VBl veeeki u« apnitelwcm. Ol. JWi.) 

ß:^ld nnrh lirsen Cr fechten in den Judicarien kam es aoch lu einem 
ZusammenNiossL' unfern des Slüfscr-Joches.- 

uitersl Guiccifirdi. der am 6. Juli von Mazzo uiul Tresonda wieder 
bis Leprese (mit den VorLiuppen bis Ponlc del Diavolo) vorgerückt war, 
nnd dorthin auch das seit dem Gefechte von Vezza noch immer arg milge- 
noinmene 44. Nationalgarde-Batanion gezogen halte, beabsichtigte am II. Juli 
^wieder mm Angriffe m sehrdten '). 

In gleicher Weise fMe Mijor v. Hetz, der, dem erhaltenen RQck- 
zugsbefehle zufolge, seine Truppen am 4. Jult bis Bormio zarttckgezogen und 
am 5. zwischen den Bagni vecchi und der Canioniere Santa Maria aurgestellt 
hatte, den EnLschluss,am 11. Juli vorzarflcken*). Hauptmann Baron Zephyris 
des Jäper-Rcgtments ficr iiiil 2 Compai^nien und 2 Rakc'en-Gcschnlzen nm 
Mitternacht (vom 10. zum 11.) von den Bagni vecchi auHuach, s'iess um 
3*/, Uhr Früh auf die Vorposten G u i c c i a r d i's, drängle (lii-seli)en zurück 
und brachte die eben im Vorrücken von Leprese begriffene Haupt-Colonne 
des Gegners in grosse Verwirrung. 

Ab es Guicciardi nach einiger Zeit gelang, die Ordnung wieder 
herzustellen, Uess er 2 Compognten des 44., l Compagoie des 45. NaiionaU 
garde- Bataillons und etwa 90 BersagUeriln die Kette auflösen, wahrend 
4 Geschütze das Feuer der Gsterreichisdien Raketen-Geschütze erwiderten ; 
2 Hallonalgarde-Compagnien und die Carabinieri blieben geschlossen in 
Reserve. 

Hauptmann Baron Zephyris sah sieh nun dberl^enen Kr&flen gegen- 

i) Die StroUkrZfte Onicciardi's b^tanden um: 

Den 44. Vatioii»lgMde-ll«taaioit 8» Mmh 

- . «0 , 

1 Freiwilligen-ScbUtsen-Compagoie löO « 

FinanKsoldaten und WaMbflter 90 « 

CMftbioieti , 

Znaammen . . 1056 Mann 

vnd 4 Getfchiitzen. 

j) Dio Truppen des Major v. Metz staiulen am 10. wie folgt: 1 Compagnie 
Tiroler Jäg<er, LandeaachtttBen-Compagnie Feldkirch and 2 Raketen-GescbUts« bei den 
Bagni Teoelii und ti«im Pooto del Piaae} 8 Compigolea Tlroteir Jiger, LandeeMlifttMD- 
Compagnie Bregens, eine bnlbo T..in(1r><üsch{ltsen-CompagDie Bezau und 2 Ivakcten- 
Oeacbiitie ia Spoudaianga; LandesschUtzen - Compagoie Sils-fieutte nod eine balbo 
LaadeaiAttteen-Compagaie NandAie-Bied In flnnta Marta; Laadeeiehataen^ConipagBie 
Glums in Mal«; LandcKschfltzcn-Corapagnie Montafon in Tschengeis. 

Die beiden letzteren zu weit entfernten Compagnien abgerechnet, betrug der 
ttireitlliAr« 8t*nd der mftglMwen Abtheitangen t 613 Jigar, 880 LandaHcbatem, 
amaawian 1888 Mann, 4 Rakaten-Ctaaebaiaa. 



Dig'itized by Gov)^;;k 



26 



Aitmaielia Klqif« in Jahre 16M. 



iil>er und trat den Uückniarsch in die Bagni vecchi an, ohne vom Feinde 
heläsli^t ÄU werden. 

Auf die Meldung itievon eilte Mtgor v. Mets von Santa Rbria gegen 
Bagni veechL In Spondnlunga angekommini, iah er die Hftlien onmiUelbar 
an der Slnsse swisclien der I. und It Cantoniere von feindlielien SelidUen 
besetzt und eine Abtiieilung von den Hängen sddUch der Slraste ({egen 
die 1. Cantoniere herabsteigen. 

Es waren diess elwa 150 Mann Finanzsoldalen und Mobilgarden unter 
IlmpliiKmn Z;iml)clli, weicht', von Ohorsl G u i cci a r d i ;ils Umgehunps- 
('oloiint' über Uzz;i und ül)er ^ii•M\•l'^ip•r; H intre des Dnsso Reit disponii l, liotz 
der sehr bedeulendon Tci i ;nnscliwterigkeilcii, die sie zum Theil bei Kachl zu 
nherwindcn geh:ibl. ilire Aufmbc glüciclich lösend, in ganz überraschender 
Webie in der Flanke und zuui Theil im Rücken der österreichischen Truppen 
erschienen. 

fhjlOT V. Ble l>, der nun seine Verbindung mit den vorwftrtigen AbUiei' 
lungen unterbrochen sah, enicandte Lieutenant Radinger mit 1 Jiger- 
7ms vnd 1 Zug der LandeBachfitzen-Couipagnie Be»n gegen die I. Cantoniere. 

lun wo möglich die Verbindung herzustellen, während er selbst mit 3 Jl^er« 
Züfjen und 1 Zug der Landesschützen-Compagnie Bezau auf den Felshängen 
>tidlich der Strasse die Fliinke Zambelli's zu gewinnen suchte. Es gelang ihm 
mi^h eine doininironde Stellung zu «'rreichen und dadurcii die weitere Vor- 
ruckung Zanibelli's ;iu(zuhaUen ; Lirut<-iianl Rad i n ger jedoch koiinle gegen 
die an den Felshitngen zuuacitsl der Strasse sehr günstig poslirten reindlichen 
Hehfltten keinen Vorth^l erringen. 

Mittlerweile hatte Oberst GuicciardI, nachdem er sich dberxeugt. 
diias er sdhst keinen Angriff in der Flanke vom GeUrge her su besofgen 
habe, nach mehrständigem Aufenthalte seine Truppen auf der Strasse tber 
Kormio gegen die Bagni vecchi vorrücken lassen, mo Hauptmann Baron 
Zephyris im Verein mit seinen als Unterstützung zurückgebliebenen Ablhei- 
inngen. ) Jüger-Compagnie und den Laiidessciiützcn^Compagnien Sitz und 
Feldkireli, stand. 

Unter dem Feuer .seiner 4 deschülze rückte Oberst (iuicciardi mit 
(*1oer weit ausgebreiteten l'Iunklerkette in der Front vor, wülirenU eine 
Abtheilung unter Hauptmann Rissardi(i Compagnie des 45. NüUonalgarde- 
Bataiflons und 44 Finanssoldaten und Waldhüter) sich am rechten Adda- 
Iffer in der rechten Fianke des Verlheidigers auflöste. 

Hauptmann Baron Z e p h y r i s, der seine linke Flanke gleiclneltlg durch 
eine Abiheilung von etwa 60 Freiwilligen-Bersaglieri unter Hauptmann Salis 
bedroht sah, trat, geiolgt vom Feinde, den weiteren Rückzug an. Sein Gros 
passirle ohne erhebliche Verluste die Strassoisteile^ oberhalb welcher, wie 
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erwHhnl, die ieindlichen Schulzen \ orlheilhafl poslirt waren, in dem Augen- 
blicke, als Major v. Melz gegen tiie Flanke der Colonne Zanibelli's vor- 
drang. Als jedoch die letzte Abtheilung der Arrieregarde — ungefShr 
50 Mann — sich jener Stelle, unter fortwährendem FeuergeleclUe mit dem 
iHuMrftiq^enden Gegner, nftherle , brachen die feindlifihen Schützen aaf die 
Strasse vor und nahnMn diese AbtheUung gefongen. 

Dte iadesseo eingetretene Dunkelheit machte dem Gefedite ehi Ende. 
Migor V. Mets vereinigte seuie Abtlieüongenb«i Spondalimga, stellte sie am 
nächsten Tage zwischen diesem Orte und der Ferdinands-Höhe auf, und 
deiachirte I Jäger-Zug auf den Forcola^Pass, % lSger<Compagnie in das 
Kälber-Tha!. 

Oberst G u i c c i a r d i hielt seine AbtheiluDgen zwischen Bormio und 
der I. CantoniiTf; v(M einigt. 

Der Verlust der Öslerrcichor betrug in diesem Gefedtle: Todi 1 Schui/,t: ; 
verwundet I Ofiicicr. 5 Jäger, 3 Schützen ; gefangen und vemusst 1 Arzt, 
44 Jäger und Artilleristen, 38 SohOlaen. 

Der Gegner gibt seinen Verinsl nur mit 6 Verwundeten an. 
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IIL Abschnitt 



Offensive des italienischen Freiwilligen-Corps. Gefechte 
bei Spondalnnga und in den Judicarien (16. Juli), am 
Monte Notta, Pieve di Ledro (18. JnU>. Yertheidigang 

de« Fort Ampola. 

Die ohnehin schwierigea VerhSltniase der VerlheidigaiigTirors musslen 
sieh noch nn^nsli^cr p:eslaUen, als die Niederlage der Nord-Armee es nöthig 
machlc. den prrissirn Thcil der Süd- Armee an die Ponau in Marsch zu setzen. 

Am 9. Juli hatte das Truppen-Commando von Seite des EH. .\ 1 1> r e c h l 
die Versliindigunp: öber den Rückmarsch des 7. und 8. Corps hinler dio Piave 
und über den bereits angeordneten Transport des 5. Corps durch Tirol nach 
Wien erhallen. 

Die Verlheidigung Tirol's, welche bisher hanptsiiehllch den Landes* 
iheil vestllch der Etseh und des Garda^See's zu berücksiehUgen gehabt 
halte, mussle nnnnaehr aueh auf die Sicherung der ganten Sddgrense 

bedacht sein. 

GM. Baron Kuhn wandte sich daher an das Commando der Sud- 
Armee tim ZnweisuniE^ wnifr^^lens eines Bataillons zur Deckung der Val- 
Sugana, und brachte cmcuiTt die Nolhwendigkeit der passagercn Hefesli- 
gung Tricnl's in Anregung, wozu endlich die Bewilligung erlheilt wurci«;. 
Zur Deckung der Val Suguna liatten 2 Compagnien des Inranlerie-Iiegiments 
Wimpficn nach Zerstörung der Brücken bei Capo dl ponlc und bei Cismon 
in Prinolano einmtreffen; lur Armirang von Tri«it sdUe das Festungs* 
Commando in Verona die n6thlgen Geschdtxe llerem« 

Da fiber die Anwesenbdt sahlreieher feindlicher Trappen an der Sdd- 
grense kein Zwdfel mehr möglich war, so verlangte GM. Baron Kuhn 
am 10. nodimals Verst&rkungen, die ihm jedoch nicht zugesagt werden 
konnten. 
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Die Einlheilung; der im Lande befindlichen Truppen musste nun, den 
neuen Verhältnissen cnLsprechend, einij^e Änderur.gen erfahren. 

Di-n Befehl in der Val Sugana halle GM. v. Kai m zu liliernehmt-n. Es 
wurden itim zugewiesen die irühcr erwähnten 2 Coiiipagnien Wiinpiren, die 
1. Wien-Tiroler ScharbehilUeii-Coinpagnie, die Landesscbfllzen-Compagnien 
Oornbirn and LandeekOi endlieh unter Commando des M^r v. Pichle r 
das I. Bataillon EH. Bainer mit der halben Raketen-Baiterle Nr. U/IX 
und dnem G^le-Zoge (letzterer um die Stdlung bei Primoiano zu bere^ti« 
gen) *). Die Deckung der Vall' Arsa, Vallc di Fol^aria und di Terragoolo, 
dann des Abschiiities südlich der Strasse Kago-Roveredo, halte Hauptmanns. 
Gredler zu übcrnohinen. 

Ausser den 4 Conipagnien des 6. Tiroler Jäger-Bataillons sollten ihm 
noch die 5 Landesschützen -Compaü^^nien Teils. Zell-Fiigen , Hall, BhuJeiiz, 
Schlünders und die Innsbruck-Sonnen berger Scharischiilzen - Conipagnie 
au^ewiesen werden*). , 

Von den Reserve^Brigaden sollten das 2. Bataillon EH. Rainer mit 
der Gebirgs-Raketen^Batlerie Nr. 1 am 12. nach Trient marsehiren, dus 
4. Bataillon mit der Raketen-Batterie Nr. 2 in alle Sarehe verbleiben ^ 

Major V. A 1 b er l i n i sollte Cles und den Ponte di Mostizzolo. an dessen 
Brückenkopf um diese Zeil die Arbeilen beendet wurden, besetzen lassen *), 
dagegen hatte die dort zuriickseblicbene Compagnie Kronprinz v. Saclisen 
zn ihrem ßatuillon nach Trienl einzurücken. 

Major \ . Meiz halle 2 L inflesschiiizen-Compagnien in Eilmärschen 
zum Theil aul Wagen nach Bolzen abzuschicken *). 

Diese DisposiUonen wurden, aUverlftsslIche Nachrichten einen tetndtichen 
Angriff gegen die Jndicarien und die Vall* Ampobi in' nahe Aassichl stellten. 

i) Die I. Wicii-TiroltT Prliarfscliützeii-Compai^ic kam nacli Lfvk-o, sinittr nach 
Lavaruce, die IjanäesvcbüUeu-Oompagnie Dorubiru nach Pieve di Tcaiuo, die Landu»- 
iehataeii.CSomt«giiia Land«ek nsdi Pergin«. 

-) Major V. Pichlor wurde sjiUter mit si'irien Abtheiluii^LMi direct dorn Truppeii- 
Coioinaado uuter.iteüt, und erliielt MUch den liotV'hl Uber die "2 Coiupa;^nien Wimpfft'n. 

3) Von dieA^u käui die Laudeitöchilt^eu-Uanipagnic Schlacder^ atu iiacti 
PieVi' di Vatr Aria, die Landesachfltzon-Compaguio Bladeaz in das Schloas Beseuo 
(bei Caliano), die IiuMbniok-SoDDttDbeiger ScbarfiidiOtMa-Coinpiguie aaek PSaoo d«Uo 
Fagaize. 

' 4) Am 5. Juli wKt die elf Enate für dte IfO. Oebirgü-Betterie Nr. IfV 
bestimmte Raketen-Batterie Nr. IL/ VI in Trient eingetfoffen, und wurde in 2Qeblfge- 

Baketen- Batterien Nr. 1 nud 2 getheilt. 

s) Major V. Albertini bestimmte hiezu die Landesschtttzcn- Compagnie Merau- 
Vtmtjt und vedegte «n denn Stelle die LudeeieblltieB-Conipagnie Lad« ueh Pigo. 

6) Major T. Metz bestimmte bioco die LandesscbUtzen-Compagnien Scblandera 
und Laodeck; eratere wurde am 13. oaoli Piere dt Vali'Anmi letxtare am 14. naoli 
Pergine Terlegt. 
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iasofern geüDdert, dass Hauptmann v. G red (er mit den 4 Compa^ien 
<tC8 9. Tirpler Jjfer^Batoiltonf der lIaib>Brigade Grtnne (fr<lh«r Thonr) 
jii% t w ii w w tt ii l e, «iid daat vmi dar Cotoane dM v, Piehler vor- 
läufig 4 Compagnien in Borg» aoriklibeballaB unmien 

Major Graf G r ü n n e, der von seinen Vortrappen Me?diinf;en erhallen 
halle, dass feindliche Ablbeilun^^en ge^-on Sioro in die Val Lorina und aut 
die Abhänge der Rocca pa^na (oberhalb Kort Ampola) vorrückten, Hess die 
verfügbaren Truppen seiner Halb-Brigade : 3 Jäger-Compugiiien, 2 Compag- 
nien Kronprinz von Sachsen, die Landesschützen - Compagnie Rattenbei^ 
und die Batterie, am 13. am 3 Uhr Nachmittags aufbrechen, und rückte n^i 
derjselbea Aber Hämo und weiters, mit Umgehung des Fort Ämpolat auf 
dem Fasawege vor, weidber Aber die sadOsttichen Auaiaufe der Rocca 
pagana gegen Storo fiUirL Auf der Hdhe angefaugt» bemerkte er mgefSbr 

4 Compagnien des Gegners auf dem westlich vorli^endcn Monte Croce und 
beschloss dieselben am kommenden Morgen anzugreifen. Bei Ausführung 
dieses Vorhabens fand jedoch Major Graf Grün ne solche Schwierigkeilen 
im Terrain, dass er sich gezwungen sah, unter Zurucklassung eines Detaclie- 
ments. seine Truppen nacli Tiarno zonickzuführen. 

Da mittlerweile beim Truppen-Coninuiiidü Nachriclilen cinlielcn, welche 
es ausser Zweifet zn steilen sdiienen, dass der Gegner Im Cbicse-Thale bereits 
im VorrAdten b^fifeD sei, so Tasste GM. Baron Kuhn, indem er auch die 
Malb-Brigaden MelxundAtbertini anwies. nach Tbuntichkeit einen Offen- 
sivstoss auszufahren, den CntschluBSk die Sielhing von Lardaro dureh die 
Halb-Brigade Höf fern, unterstätst von Truppen der Brigade Montlui- 
sa n l, defensiv behaupten zu lassen und von Riva aus durch die Vallc di Ledro 
nw\ \]}^fr Arn Mon»e (iiovo offensiv vorzuziehen, um dem in die Judicarien 
eingedrunf^enen (Gegner in die blanke zu MWn. 

Diese Unternehmung mussle je<ioch aulgegeben werden, als einerseils 
vom Oberstlieutenanl v. Höffe rn die Meldung einlief, dass der Gegner in 
den Jttdiearicn bereits Condino besetzt liabe und ein Angriff aut Lardaro 
mit bedeutenden Krftften bevorstehe, anderseits vom fßaj/ot Graf Gr Anne 
gemeldet wurde, dass der Gegner bereits im Ampola-Thale stehe und die aIh 
tiUie der Rocca pagana besetzt halte. 

GH. Baron Kuhn beschloes nun den OOennvstoss, statt dund» die Valle 
di Ledro und über den Monte Giovo, in den Judicarien über LardufO tafAbron, 
traf hiezu noch im Laufe des 14. die nötliigen Vorbereitungen und erlies*« 

1) Bei der HnllHBrigaiie Orttnne wurden 1 Jft^r-Compagnie nach Ainpola, 

5 Jiger-Compapiien mü der l^aniioMchatscn-Compagnie KitkbUckel>HopfgmrteQ auf 
4n Monte Olovo lUid Honte Kaiigu, 2 Compikgniuii Kronprins von Saeheen naak Nnp» 
nnit Torbol«, 1 Coni]»afnie aaeli Bhra, eine hnlb« nnf den Monte Pfohen veriagt. 
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füp Anp;riffs-Disposi(ion fiir den 16., nach wclchri' die durch 3 Comp sunien 
Kronprinz von Sachsen und die (iebir^s-Riikeien-Biiltcrie Nr. I zu verslai km ie 
Halb-Brignde HöUern aut der westlichen Thallehne über Prezzo und Ca- 
slello gegen Briooe, Oberst Eiron Monlluisa]nt mit 1 Compagnie Knnii- 
priiis voD SadiMii, dem 4. Bataillon Grosshcnog von Hessen und der Gebirgs- 
Bfttlorio Nr. im Thalo «nd auf der tellichen Lehne vorsugelien. Major 
Graf Grünne mit dem 6. Tiroler Jäger-BaUüllon vom Monte Giovo und Monte 
Bango sagen Condino zu rflciten nnd die l'lanite des Gegners an bedrolien 
liatte. IMe Brigade Kaim liatte als Reserve an folgen'). 

Garibaldi seinerseits hatte die Ab>i«-ht, sich mit dem grössten Thoile 
seiner Truppen durch die Judicarien, sowie durch die Vall* Ampola und Valle 
di Ledro (len Weg nach Trient zu bahnen. Seine Bewegungen in dieser Rich- 
tung waren schon seit 10. Juli begonnen worden. 

0 Die Truppm in der ValU di Ladra luid in den JodiearMO itasdM an 16. 

Abends, wie folgt: 

Balb^Brigade OrSna« (frUhw Ttaonr): 

2 CotnpagnieR Tiroler Jäger und LandcMchQUen Compagnie Kitzbttchel-tiupf» 
garten am Atonte Kango and Monte Qiuvo; 1 Compagnie Tiroler Jüger am Monte 
Oinal (beim Pott Ampola); Halb -Brigade-Stab, B Compaguicn Tiroler Jägur, 1 Com- 
paflüa Kronprins Ton Sachsen und Landeatchatsen - Compagnie Rattenberg bei 
Tiarno di Sotto; 1 Compagnie Kronprinz von Sachsen, 2 Compagnien EH. Kaiiier, 
eine halbe LandesschUtEen - Compagnie 8ch\vaz , Qcbirga - Batterie Nr. 2/V und 
Ckvallerie-DeUchcment in Bececa; eine halbe LaudesscbiHziii - Compagnie Schwa« 
am Montr^ N f ta; I^andcä-schntzen-Compagnie Botaen-Neumarkt in Molina unr) Binoe^a : 
i Compaguicu Kronprinz von Sachsen und LdtudesüdtUUeO'Compagnie Kufatein in 
Riva, Hafo, Torbola «.•.«. 

Halb Brig.-ldt 11 'ifl e i n : 

1 Compagnie Tiroler Jäger und 1 Compagnie Kronprinz ron Sacbiten auf Vor- 
poeten in Cr«t»; 1 Conpafrnie Tiroler Jiger, Laadaitohataan-Compagnie Brlxan hinter 
i' r Revegler Scliluclit (hcitn Fort Lardaro) ; Liiinlcisthützen - Compa'4:iiie Ttiiiabruck 
(Htadt) bei der Malga ReTegler; 1 Cumpaguie Kronprinz voo Savhaeu, JjaudoiwcbUtsen- 
Gompagnia Innbniek'Vtedera und Sttidenten<Compagnie am Doa dai Morti; 1 Com- 
)).-ignie Kronprinz von Sachsen am Abhänge de« Monte Qiugia; Ö Compagnien Krön- 
prioB Ton Sacbsan, Qebirgs-Battfrie Nr. 3/V, Oebirgs- Raketen -Batterie Nr. l and 
Uhlanan-Dataeliement bei Boncoue; LandeMchtttaen-Compagnie Imat in Tiana. 

B aae i i p - Brigade Moatlaiiant: 

I Compagnie Kronprinz vtiii i'nchsPTi, I. HataillDu Gr<i^shrrzt>«» von Hesseu, 
(»ebiiga-ßatterie Nr. 4/V bei Kuiiconc; 1 Compagnie Kronprinz von Hachsen in Villa 
di Raadami, 1 Chkupagaia auf dar Boeca dl Luaota; 1 BatailloD Tirol« Jlger ta Tlone. 
Rmerve- Brigade Kaim : 

a. Bataillon (i Compagnien) und 4. Bataillon EH. Ruiner, Qebirgs- Raketen- 
Battari» Vr.% Gdnie- nnd (Tblanan-Abthailnnf bei Breguszo; 1. Bataillon EH. Rain«r 
(4 Campagnien) in tn; an hc, Stcnico, Comnno, Baiin. 

Am 16. traf ferner in Tione die 4pfd. Foas-Batterie Nr. 6/V ein, welche auf 
Ananahen daa Truppen-Oammando von dem dnrdi Tirol mataehliandan 5. Armaa-Corit« 
angi^iaaan worden war. 
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Von dir Brisrade Haugh, welche Iiis zum 10. zwischen Tremosine, 
Gurgnano und dem Idro-See 'gestanden haben dürtle, rüokle d;is 7. Regiiiicnl 
und eine Gebirgs-Batlerie von Süd und VVesl her gegen das Fori Ampola ; das 
2. Regiment, v erstärkl durch 2 Bataillons des 10. (von Salo) Milte unter Com- 
mando des Oberst Spinazsl von Tremosfne und Limone in dwValle di 
Ledro vordringen. 

Die Brigade Corte und des 9. Beginnenl (der Brigade Orsini) waren 
am 10. auf den Monte SueUo, Abthdlungen des 3. Regiments naeh Lodrone 
vorgeschoben worden. 

T>ie Bri^';Hic Mc 0 lera und der Hcst der Brigade Orsini stunden 
bei Bagütino. Ponte di Caffaro und an der Strasse in die Val Sabbiu. 

Von der 2. Brigade war das 10. Resriment in Salö, wo sich aufh der 
Brigadier (General Avezzana) als Leiter der Vcrtheidigung des Gaida- 
Sees befand; das 4. Regiment und das 2. BersagUeri- Bataillon standen, wie 
bekannt, unter Oberst CadoÜni in der Val (>amonica. 

Am 1 1. schob Gar iba Idi seine Vorlruppen einerseits auf den Monte 
Vadl und in die Val Soring, anderseits bis sum Ponte 0asio vor. Die noch 
in dw Valle Sabbia zurfiekgebliebenen Truppen rficieten au den Caflaro. 

Am 12. wurde Ponte Daiio durch starice Abthtilungen besetzt; das 
7. Regiment rückte gegen die Val Lorina. 

Am 13. traf Garibaldi mit grösseren Streitkräften in den Judica- 
rien ein. Die Vortruppen (vom 6. Re^^tnicnt) besetzten .\bends Condino und 
Brione; eini'j;e Coniii;i:;nien gingen von Sioro auf den Monte Croce (23Ü0 
Schrille we>iheh (ies Fori Ampola). Seilencolonnen luarschirten gegen den 
Passo di Brulliune und In die V;d di Ribur. 

Am 14. verlegte Garibaldi seinea Stab aucit Sluro und vereinigte 
im Laufe dieses und des lolgcnden Tages den grössten Theil der drd Brigaden 
Nicotera. Corte und Orsini zwischen Ckindino und dem (^Ibro ; Con- 
dino und Brlone wurden stark, letzteres auch mit Gesdiateen besetzt, 

Oberst Cadolini wurde beauflragt, mit seinem R^imente, von welchem 
er das unter OberslUeutenant Mosza delachirte 4. Bataillon bereits am 10. 
an sich gezogen hatte, aus der Val Camonica über Cedegolo, Isola, am LagO 
d'Anio vorüber in die Val di Fumo, und weilers durch die Val di Roncone 
tu den Hucken des Fort Lardaro zu marschiren. 

Gegen di Vall Ampola rückten Abtheilun^en des 7. Regiments am 
14. und 15. auf der Strasse von Storo und bis zur Val Lnriiu vor. Starke 
Patruilen streiften in der Nacht vom 14. zum lö. gegen den Monte Rangu. 

Es kam nun in den foigenlen Ta^n allerorten zum Kampfe, der 
jedoch österretehlscherseiis im Caiiese-Thile nicht voUstfindig durchgeführt 
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wurde, da GM. Baron K. u h n sieb verdiilaäsl sah, denselben abzubieciien 
Awäi am Tonal bfieb die Von-Oeltiing ohne «dteve Firigeii. Ifi^ v. A Iber- 
tini marsebirte wobl in der Nedit vom 14. eum 15. nadi Vene, da jedoch 
der Gefner keine lK«ie meehle, seine vorbereitete starke Stellnog 
Incttdine w verlassen, so fiöbrte er seine Halb-Brigade wieder auf den Tenal 
nirfick. 



S««l««« ««fMlit M ialiiBf CM. Mi) 



Am Stilfser-Joche halte Major v. M e t z in Folge des am 1 3. vom Trup- 
pen Commando erhaltenen Auftrages beschlossen, am 16. vorzurücken und 
zu. diesem Zwecke noch lagsvorher die 1 :rnd<'ss(;hülzen-Ck)mpagnie Silz in 

das Kälber-Thal, die Landesschützcn-C iipa-aie Nauders-Ried auf den For- 

cola-Pass zur Verstärkung der bereits doi i ziehenden Abiheilungfen enlsendel. 

Die Lande^itichülzen-Compagnie Naudei s-iiied hülle am Passe stehen zu 
bleibeo, die dbri^n Ablheiluosen aber, 1 JigerZug und die Landesschütxen- 
Compegnie Reutie, unter Oberlieutenant Lesemann, in die Valle di FraeJe 
vonurfleken, um bei dem von Spondalunga aus xu unternehmenden Angriffs 
dw Rall>-Brigade auf die Flanke des Gegners su wirken. 

Am 16. um 1 Uhr Slorgens brach die Elalb-Brigade von Santa Maria 



l) Da« tiAupisächliclMt« Moüv siur I^innteliuiig do« Kampfe« b«i Lard»ro w&rd 
diiftth das fol^nd», von FMta]kgt*CointDaado m VerMia wihnöd Am OcisehtM ein- 
gvlaagto Telegramm '<f<>(<^eben : 

«Nach eben erliaKener MittheilaDg »oU Cialdini mit äO.000 Maos in ftnf Tagen 
i,aaeh Trfant durah di« Val Sogaoa und mit andeiCB Truppen durch Vall* Aria 
«nach Kovcrc<!o vordringeo, (bu Etscbtlial bei Mori absperren etc. 10.000 Oaribaldincr 
,aolleii gleichcciUg Angrifif von Uocca d'Anfo, Tonal nnd Stelvio machen. LioUrung Toa 
•Vmaa wird bwMeUift* %' 

Di««<5 NachricLt dtjutatt- »uf gr'jM.tin- ffiiulliihi! TJatcruehinanfren i^ep:t'H die 
Val 8ugana and Val di Ledro bin uud legte die Vcrmutbuog nahe, d&M dio Opc- 
mtiott giagwi dia Jndiearien mv' dan Zwaek liab«, di« Aafinarluaiidteit «oa dar Baapt- 
aaglUbricbtiing AbzuIonkRn. 

Uoi dies« Abriebt des Fündee tu vereitela aad diu Trappe für eutucheidendere 
Kampfs naOglieliat intaet cb balialtan, liou OM. Baron Kahn das berdtii cn^ugirt« 
GeÜHtht im Ch■c^«:-Tllnlc Abbrochon. 

OM. Baron Kuba eriiialt am 16. FrOb iu Lardaro noch folgandoi Telegrao»' ' 
yam BH. Albreabt: 

,,Tclcgrauiin Bciocr U^catät des Kjiiäcra au CastigUonc.*"* 

«Vertheidigang Tiror« an den Oranxan mit grOMlar Kneigie and Aofbtetang 
»aller nur nSgllehan Krall das Landn Akten. Im ISinTanielimen mil Statttmltar and 
,QM. Kuhn AUo« anfbiatan, Vaniichtonfkrieg aar Terthoidignng da» alganaa Heer- 
,dai anfacben.* 

.»Sie haben im KinTomebmen mit Cattigliono, wie vorangedentet, dleTor- 
»«tlMidigang au leiten. Wenn nOtbig, einige UataillonM aus V«rona für dSD wrt i chai- 
„doudon Schlag vorlaugen. Ilinrauf Mlbo wieder xurOckitehickan.** 

Octcrrolch« K&mpfv ur>6, (V. B«Dd.i ^ 
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auf und erreichte um 2'/, Uhr Spondalunga. 3 Jäg:er-Zdge wurden sogleich 
zur BosL'lziiiig: der Galleric von Spondalunfja, 3 Jägcr-Compo^nicn mit 2 Rake- 
ten-Geschützen auf den Höhen südlich der Siras>c in die rechte Flanke des 
Gegners disponirl. 1 Jfierer-Znp-, die Landesscimlzen -Compng-nien Biegcnz 
und Bexuu blieben iiül 2 Hakeieii-Gescimüsen bei Spondalunga in fieserve. 

Um 4 Uhr eröffnete der Feind, welcher auf der Serpentine oberhalh 
der L Cantoniere «eine Gesehfitse aufgeführt halte^ das Feuer, welches er 
suersl gegen Spondalunga, spAt«r gq^m die Gallerie riditete; — doeh die 
von der Reserve sogläch voigezogenen Raketen -Geschfitse nahmen den 
Kampf ani; demonllrion ein feindliches Geaehfllz, sprengten einen Puiver- 
knrrcn in die Luft, und wiesen einige (beliaulllg 3) auf der Strasse vor> 
ruckende Compagnicn des Gegners zurück. 

MilUerwoilo tintorliiclton einige von Oberst Guicciardi durch die 
Vullc di Fraelc gegen den Forcola-I'ass entsendete Abtheilunq^cn ein lebhafics 
Feuer mit dem Detachement Hcs Oberiieutenanl Lesemann, wurden aber 
schliesslich über die Adda zurückgedrängt. 

In der Besorgniss, dass der G^er mit sdner Hanpimaefat gegen den 
Forcola^'Pass vorrdeke» liatle Major v. Metz den dort k&mpfenden rechten 
Flügel durch 1 Compagnle, 1 Zug Jfiger und I Raketen-Gesdiüls verstärk<ni, 
dagegen den linken Plflgel surdckgehen lassen. Die nach dem Foroola-Pnss 
disponirten Abtheitungen kamen alier erst nach Zurddcdrlingung des Geg« 
ners an. 

Um 12 Uhr liess Maj^r v. Metz das Gefecht abbrechen, und allt» 
Abtheilungen, welche im Ganzen nur 4 Verwundete hatten, in ihre frühere 
Aufstellung zurücksrehen. 

Der Gegner richtete noch von Zeil zu Zeit bis zum Einbrechen der 
Dunkelheit ^nige Kanonenschüsse gegen Spondalunga. 

X.er«ma0. (BS. MI). 

In den Judicarien rdcklen am 16. Juli die kaiserlichen Truppen in der 

angeordneten Weise vor. 

Oberst Baron Montluisant Iirxh mit seiner Colonne um 6'/, Uhr 
Früh aul, und erhielt in Asrron von seiner Avantgarde die Meldung, daS4 
der Feind in grossen Massen eben an die Bnicke von Ciniet;o vorrücke. 

Sciion 500 Schritte nördlich derselben ibei Gase inorle) stiess die 
Coionne auf den Feind. Oberst Baron Montluisant liess nun die beiden 
Geschfltze der Avantgarde auffahren, die Brflcfce beschiessen und endlich 
durch 2 Compagnien Grossherzog von Hessen stQrmen. Der sowohl an der 
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Brücke, als an den beiderseiligen Thalhängen in beträchllichcr Zahl stehende 
Geyner wich zurück, und die ihm folgenden 2 Compagnicn breilcten sich 
jenseits der Brücke aus. 2 Compa^nien Grossherzog von Hesnon, welche 
inzwischen in der rechten Flanke einen Zu;?, der anfänglicii dun ii I- indlicUe 
Überniuchl zurückgedrüngl worden wur, aulnahmun, griffen nun glcichraUs 
an, mrfeo Feind vollsläiidi^ und nahmen Uwi viele Ge&ogene ab. 

Um 10\ Uhr echiell Oberst Baron Honlluisant am Lardaro den 
Befelil, das Gefeciit abtrobredien. Er marschirte langsam aaeh Grau» surfldt, 
vereinigle dort seine AbtheUimgen und seUte den Manch bis Roteooe fort, 

Die Reserve (6M. v. K a 1 m) kam nicht ins Gefacht, und erhielt vom 
<>yi. Baron Kuhn aus Tione den BeFehl, am 17. (saramt dem 1. Bataillon 
EH. Rainer aus Baiin) nach alle Sarc-he zu marschiren. Obeisl Baron Moni» 
luisanl halte gleicbzeilig oach Ire arcke und Bad Cooiano zu rücken. 

Die zweite, zur Vorrückung über die westlichen Thalhänge bestimmte 
Coionne unter ObersUieulcnant v. üfiTfern war um 5'/, Uhr Früh aulge- 
trochen, und erraiohte um 8 Uhr Presto; 2 Compagnien Kronprinz von 
Sachsen anter Ma^jor v. Krynielii gingen von da auf dem Kamme westUcli 
der Strasse gegen Caslellert« 1 Jfiger-Compagnie unter Hauittmann Cramo* 
tini in derftiehlung auf Narone zur Umgehung der Teindllehen linken Flanke 
vor ; 4 Compa;;nien Kronprinz von Sachsen und die Rakelen-Gebirgs^Butlerie 
lührte Oberstlieutenanl v. H 5 f fern gegen buoni prall (zwischen Castellert 
und N ironcV wo dieselben um 10'/, Uhr anlangten, 2u welohar Zell das 
Oefecht un Th.ile eben abgebrochen ward. 

Es eirolt;iL' nun gegen den vom Feinde besetzten Monte CasLello der 
Aii(^rifl', weiclier jedoch in dem sdiwer gangbaren Teriain nur iaugaam 
Fortschritte machen konnte. 

Zwbohen 1 nnd 2 Uhr geiang es endüch, den Gegner (Balaillon 
€aceintori di Genova und Abüisihingen eänes Frsiwüligen^Biegimants), hauplr 
sächlich dureh die Umgehuiigs^e^ung des Hauptmann CnaiBoUnl, 
zum Verlassen sehier Siellttng zu zwingen. .Dessen gegen Brione snrfldc- 
'weichende Abtheilungen sliessen theilwetse mit der Colonne des Majors 
V. Krynicki zusammen, welcher mililcrweile ülier Castellert aul den süd- 
ösllichen Abrällen des Monte Casiello vorgedrungen war, wurden aus- 
einander gesprengt und verloren an Gefangenen allein 1 Ofilcier und 
AO Mann. 

(H»entlieu(enant v. Höffe rn hatte nmi, da von Gondino her Kanonen- 
donner sa vernehmen war, der von dem Kampfe der Cohmne des Oberst 
Baron Mo ntluisunt un Thale hersnrflhren schien, in der That aber von 
& Loreczo her kam, wo Mt^r Graf Grdnne im Gefechte stand, die Abdehlr 
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über Brione weiter vorzurücken. Wflhrcnd dieser Bewegung zeigle «'s sich 
jedoch, dass der Kampf im Thalc aufgehört Viitle. iip/i <)l)erstri<nitenaMl 
V. Höffe rn, dessen Slreilkrallf nicht hinrf'ichU-ii. um den weit üljtnlegeneii- 
(iegner aliein anzugreifen, «a!i sich hemüssigl, auch seine Colonne um 4 Uhr 
h»Uen zu lassen und , nat lidem bis 6 Uhr keinn Nachrichten von Oberst 
Baron Monttuisant cingetroflen waren, den Rückmarsch nadi Castdlort 
anialreten; dort erwartela ihn der Befehl, wieder in die SteUung bet Ron- 
cone abmrdckeD, wo er aueh um 11 Uhr Nachts einiraf. 

Die Österreidier verloren in den beiden Gelediten bei (Smego. und am 
Monte Coelello ; Todle: i OfTicier, 1 Mann; Verwundete: 1 Officier, 25 Mann; 
Vermisste: 1 Mann. IUt Verlust des (lo^^ncrs int nicht bekannt, doch l)lieben 
allein an Gelan|enen 2 Officiere and 2'6'i Mann in Händen der Icaiseriichen 
Truppen. 

Auf der östlichen Thulseiit; der Judicarien siteg Hauptmann v. Gredlr r 
mit 2 Jäger-Compagnien vom Monte Giovo nach 5. Lorenao hinab, und Muior 
.Graf GrUnnc. dessen COlonno um 4 UhrFrflh aofbraoh und sich gegen 
die hoch Aber selber iiuf der Roeca pa$ana postirten feindliehen Sehdisen 
durch dne Compacte EH. Rainer, deekte^ rückte dber das Gebirge in der 
Richtung gegen 6toro; doch stiessen beide Abtheilangen im Thale auf sehr 
überlegene Kräfte und mussten sich Nachmittags, nachdem sie einige Zeil 
liindurch die hei Condino und Storo stohondon foindlichen Truppen beschossen 
iiatlon , zurücliziehen. Major tiraf Grünne. der an diesem Ta^r nur 
1 VorwundcLen verloren halle, zn^ sich gegen den Monte Giovo, d;uui nach 
•nnigcr Uast uuler Zurücklassunj^ von 2 Jäger-Compaguicn und der Laudcs- 
schülzen • Compagnic Kilzbüchel-Uopfgarlen, nach Picvc di Ledro zurück, 
welcher Punkt aber ebenGiüls schon b^roht eiscbleQ» da die'am Monte Kotta 
postirte' % Landessehütsen-Compagnie Schwas den dortigen Pass im Lauf« 
des Tages hatte rilumen mdssen. Die Compagnie Botaen-Nenmarkt war gleich- 
falls von Biacesa und Molina auf den Monte Oro surdekgegangm. 

Die Position der Halb-Brigade Grünne Mrurde nun immer schwie- 
riger; das Fort Anipola ward schon an diesem T'.\^c vom Feinde cerniri 
und heschossr.n. am fo!;;^cnden drangen stark»' ^»iri iliche Abthcilungen gegen 
den Monte Giovo vor und zwangen die dort zurucKf;elassonen 2 Jäger-Coni- 
pagnicn, nnclidcm dieselben einige Angriffe zurückgeviicHun hallen, durch 
einen gleichzeitigen Front- und Rücken-Angriff am AJbcnd zum Ilückzugc 
nachTiarno 

1) Di'^ LnO'lc'srh(lt»crf-Com|)ajuio KitzbUchel-Hnpfx"irt'>n hntto schon frUlier di<- 
IlSho verla.<uicn und war in das Ib&l cur Ualb-Brigado IIAfforn hiiiabgestiogeu, vuu 
w« tte naeb Siva ia Mancb g«t«tst ward«, nad am tSi. 1d MoUa» «lotraf. 
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Aal die erste Meldting von der Bedrohung des Monte Giovo (um 9 Uhr 
Vrüh) war Major Graf Grünne nach Tiarno vorgcröckl, mit der Ahsichl» 
die Höhe noch im Laufe der NaclU zu he'^oiz'^iv Doch mussle dieses Vorhaben 
aufg:e£i:eben werden, als Nachrichlen oirHielen, das<; sowohl der Monte Giovo, 
als auch der Monte Nona bereits vom Feinde stark besetzt und das Fort 
Anipoia Kaoz eingeschlossen sei. 

Hftgor Graf Grfitine fiew nun am 18. nur 2 J&ger-Compagnien und 
die Landessehatien^mpagnie Raitenber; 'm Tfamo, marschirte oAl den 
nbrigen Thtppen abermals nadi Pleve di Ledro tarAdc, erhielt aber dort 
den telegraphisehen Auftnig des Tmppen-Commando's mit aller Kraft lu 
trachten, den Monte Giovo ivieder ta besetiM und auch einen OlTensivstoss' 
gegen den Monte Notta zu unternehmen. 

» 

Major Graf Grünne, welcher nur über 9 Compagnien ') und 1 Bal- 
it*nf verfügen konnte, fand es durch die Umstünde geboten, den oht»»f>n A.uf- 
I ra;^ nicht in allen Punkten gleichzeitig aui>zuiühren, um sich, dem weil über- 
legenen Feinde gegenüber, durch ZcrsphUerung seiner Kräfte nicht noch 
mehr zu schwächen. Du vom Mmnte Notla her am eliesten dte directe Ver<> 
itlndmig mit Riva miterbraelien werden konnte« so beaehloea er, den Oirmi> 
^vstoss vorerst in, dieser Ricbtong anszuNlbren und wenn dieser gelangen, 
sich mit aller Krall gegen den Monte Giovo zu wenden. 

MlNiM* Mi mmtm Sstte mmä M «tov* 41 Zmäf. (IS. Ml>. 

Zum AiT^rifTe aul den Monte Notin ward 1 !>!vi-ion Kronprinz von 
Sachsen unter Commando des Hauptmann Schräm l)rsii'nrut, welche der 
iieneratsUibs-Oflicier der Halb-ßrigade, HauiiUnann Sluchl ik, begleiten sollte. 

Die Colonne brach um 2 Uhr Nachmillags nul, und erreichte nach einem 
sehr bescbweriichen 3'/, stUndigen Marsehe dordi das Thal Aasat dl Peor 
die Höhe. Nach kuner Rast wurde der am Sattel stehende feindliehe Posten 
(ungeiAhr 50 Haan) angegriffen, vollkommen Aberrascht and unter Zurftck- 
hssung von 17 GeGmgenen, aeraprengl. 

Weitere Fortschritte waren jedoch nicht möglich, da der Gegner bei 
•meiner bedeutenden Überlegenheit nicht nur der Division vollkommen gewach- 
sen war, sondern auch Kräfte genup;^ zur Veridgung hatte, um im Rücken 
derselben mit stärkeren Ablheilun^ren in das Thal hinabzusteigen. 

Unter solchen ümslilnden bliel» der lileincn L^jlonne nur der Riickzug 
ülirig, welchen Hauptmann Schräm mit IV, Compagnien durch die Vul 

t) Ilic'bci sinrl die 2 Compagnien F.II. Rainer i'itigcrccbnet, wclclic einem ttfk- 
beren Befehle infolge, am IS. Frttb nach Kiva detadürt und nun Ober £rm&clitifaii( 
dM Truppen-CoBiiDaiidö*« wtodw oaeh Piev« di Ladm so>fiekb«wdnrt murdw. 
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Notta auf dem kürzesten Wege zum Idro>See nabiD» während Uauptmann 
Stnehlik nül V, Compagni« dcuetbea W«s «imehlag, wekiheo dit Gotonne 
sdntmiiflii wu'« 

FMnd war n^ilerwete inil 2 Cctonmn segea du Thal hwab* 
ferfiekl, die aine dfarect segiii Pieva, die andere g^aa Bth «ad KoUaa und 
von da am nördlichen Ufer des Idro-See's ebenfalls pegen Pieve. 

Schon um 3*/» Uhr Nachmittags erhiell Major GiMf Grünne die erster» 
Meldungen über das Anrücken slarker Colonnen vorn Montp NoUa her, 
sowie von 3 Bataillons, die von Molina her ül^er Mezzolago koiiuntjn sollten. 
Nur 3 Jäger-CompagDien, die Lundcsschülzen - Compaffnie Schwaz und die 
Gebirgs-Batterie Nr. 2/V standen in Pieve; die ersieren würfen sich dem, 
aus der Valle di Pur (sOdlicli Pieve) vordriogeiiden Gegner wiaderboU eoU 
Següi nnd die Batterie brachte der über II eisolago marachirendea Haiipt« 
Cetonne dea Feindee empftndUehe Verluate bei. Doch die Poaitmi ward «n» 
RO «ahaMwrar* ala der Feind nun auch tbcr Ifane «ad vo» Monte Gievo- 
vorrückte und die dorthin delacldrten 1 Jifer^inpftgnien mll der Landes- 
schülzen - Compagoie Raitenberg gegen Pieve zurückdrängle- Major Graf 
Grünne hielt das Gefech' ^is zur einbrechenden Dunkelheil, und entzog 
sich dann durch ^nen N i< hiinarsch über Lcnsunm auf den Monte Piohea 
der bedeutenden Überniaeiu des Ge^'ncrs. 

Hauptmann Schräm traf miulerweüe um 8% Uhr Abends in Molina 
ein, fand dort die von Riva znrQckberufene Division EH. Rainer, wdehe tine 
bei Br6 und Molina postirte feindliche AbtheOong zurdekgedrfingt nnd der- 
selben 9 Gefangene abgenommen hatle. nnd wollte mit allen 4'/, Compagnien 
gegen Pieve marsohiren , ersah jedodi ans einer an^eftwgenen Depeaehe» 
dass Pieve bereits von 3 Bataillons des feindlichen 2. Regiments besetzt sei^ 
und wandte sich mm gegen d&ä Honte Part, auf deiaen Höhe er um 1 y, Uhr 
Nachts anlangte 

flauplmnnn S i n c h H k sliess mit seiner lialbea Compagnie bei Pieve 
auf die feindlichen Vorj)<)sien, gewann das Ost-Ufer des See's, drang durch 
den bei Molina und Bre siehenden Feind und erreichte in der Nacht deu 
Pass des Monte Oro. 

Der Gesammiveriuat der Halb'BrIgade betrug an diesem Tage 39 Hann 
an Todten nnd Verwondeten nnd 3 Vermissle. Der Gegner hatte^bedentcnd 
mehr verloren, «. i. am Monte Notia allein : Todte 1 Oflieier, 13 Hann ; Ver- 
wundete 1 Offider, 41 Mann; Vermlsste 38 Hann* 

Garibaldi halle nun die panze Verbindung' zwischen dem Garda- 
und Idro-See inne, bis auf f\^^^ Fort Ampola, welches jedoch schon seit zwei 
Tagen beschossen wurde und auch dem Falle nahe war. 
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^MrtMilc«g« «■« OvgtMMlMi r«fft (Via M. % 4^) 

Das Fori l)cslantl aus zwei beiderseits der Strasse gelegenen Werken, 
dem Blockhauüe und lieiu Tauibour, welche, durch crcneiti le Mauern ver- 
bunden, ein Viereck bildeten , dessen Hofranm wohl gegen den direeteot 
niehi aber gegen den Bogen-Sclrass gedeckt war. Zudem wurde das ganze 
Fort von den nmliesenden Hoben in nächster lüihe dominirt Die Armlruns 
bestand nur in 2 Tpld. Granat-Kanonen, welehe in zwei foftm die Strasse 
nadi Sloro gerichteten Schiess-Scharten standen. 

Forts-Commandanl war Obcrlicutenanl v. Preu (von Kronprinz von 
Sachsen). Die dem beschränkten Räume angcftfis^^te Kriegshesatzung betrug 
33 Mann des erwähnten Regiments nnH U Mann Fcslungs-Arlülerip. 

Eine am 12. Juli dahin dispoiürie J;i;?er-Compa'f?nve unter überlieule- 
nant Schindl hielt den Monte Ginel (südlich des Forts) besetzt und luittc 
Posten m der Vaile Lorina und auf der Strasse nadi Store. 

Sdion am 13. war die Ansemmtong von Freiwilligen auf dem Monte 
Croee zu twm^lien. 

Am 14. sammelten sich grossere leindliehe Abthmhingen daselbsC und 
auf dem Monte Ampola. G^n Abmid rddOen FreiwiMge auch auf der 
Strasse von Storo vor und unterhidten ein Iranes Geplänkel mit den im 
ThaJe aulgeslolltcn kaiserlichen Vorposten. 

Am lö. setzten sich einige 100 Freiwillige auf den Hängen unmittelbar 
nördlich und nordöstlich des Forts hinter Felsvorspningen lest. Auch auf 
den, den Monte (linel umgebenden Höhen wurde der Gegner sichtbar und 
gegen Abend zeigten sich Freiwillige auf der Strasse von Sloro. 

Obeifientenant SehindU welcher beeorgti^ toder Ha^t abgesdhidtlm 
zu werden, zog sich nun in des Fort zurdek, wo der grfeste Theil der Mann- 
schaft der beschränkten RSuinlichkeit wegen im Hofe la^on musste. 

Die FrdwOligen besetzten sogleich im Laufe der Nacht den verlassenen 
Monte Ginel und als Oberlieutenam Schindl am Morgen des 1^ wieder 
dahin vorrücken wollte, wurde er von einem so heftig^ Fe^er empfangen, 
dass er sich wieder in das Fort ziehen musste. 

Die Thore wurden nun verrammelt und in dem ungeschützten Hofe 
ward so gut als thunlich ein gedeckler Kaum hergestellt. Bereits um 7 Uhr 
Früh eröflfnele der Gegner aus 2 am Monte Ampola aufgeführten Gebirgs- 
Geschataen das Feuer und warf im Laufe des Tages etwa 1 00 Hohlgeschcese 
in das Fort Die Forts^jeschaize erwiderten das Feuer, Jedoch wie es seheint 
mit geringe Erfolge, da die mästen Granaten zu ttäh explodirten. 

Dem Angreifer hingegen gelang ea, nn Laufe des Tages auf einem sehr 
beschwerlichen Saumwege noch 3 Spfilndige FeldrGeschatze nach dem Monte 
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Croce zu bringen, der 2300 SctiriUe vom fort entfernt liegt und dasselbe 
um circa 350 Fuss überhöht. 

Am 17. eröffnete der Feind bereits um 3 Uhr Vrnh I is (lescliülzteuer 
vom Monte Croce und Monte Ainpoia, um 9 Uhr fuiii le er ein Geschütz an 
der Strasse gegenüber dem Fnsie des Honte Ooce. und gegen Mittag noeh 
eines am Aiisganse der Val Lorina aut Von diesem totaleren 'drangen zwei 
Geschosse dnreb die Seliarte in das Innere des Blocidttuses und richteten 
bedeutend«! Sehaden an; gldch daranf ward ^dodi das feiadliche GesehtlU 
demoniirt und der dasdbst commandirende Artillerie-OlRder neltsi dnem 
Unter-Officier get«dtet. 

Abtheilungen des Gegners, welche sich an der Strasse ond auf den 

Höhen zcip:ten, wurden durch das wirksame Feuer der Jäger zurückgewiesen. 
Auch gelange es um Miiiag, d;is vom Monte Croce bis in die Thalschlucht sich 
erstreckende (lesiriippe in Brand zu setzen, so diiss der hiedurch entstandene 
Rauch die Geschütze am Monte Croce noihigle ihr Feuer einzustellen. Am 
Nachmittage jedoch löschte ein (icwilterregen den Brand, woruuf die ieind- 
licfaen Geschütze wieder das Feuer eröffneten und gleich jenen am Monte 
Ampola auch wihrend der mondhellen Nacht — wenngleich mit grdsswen 
Pausen — rorlsetstoL 

Im Laufe dieses Tages waren über 300 Schüsse gegen das Fori 
geriehtet worden, und dieses lialte bereite bedeutenden Sebaden erlitten. 
Überhaupt war die Lage der nur 180 Mann sterlcen Besattung bei dem 
Mangel an Ränmtiehlceiten eine sehr schwierige» die Vmundeten konnten 

nicht abgesondert und sicher untei|;ebracht werden, und die herrschende 
intensive Hitse,. verbunden mit Wasswmangel, vermehrte die Leiden. der- 
selben. 

Um in Erfahrung m brins;en. ob die Strasse nach Tiamn noch frei sei. 
ward am Abend eine Palrulle in dieser Richtung entsendet; dieselbe wurde 
jedoch schon in der Nähe des Forts heftif!^ beschossen und abgeschnitten, 
so dass sie sich nach Tiarno durchschlagen musste. 

In der Nacht lührle der Feind noch 2 Uclagerangs-Geschütze am 
Monte Croce aiil, so d;iss dort nunmehr 5 vereinigt waren. Diese und die 
2 Gebirgs-Gcbchütze am Monte Anipula begannen am 18. um 3 Uhr Früh die 
Besehieasung mit erneuerter Heiligkeil. Später wurden auefa an der Strasse 
nach Storo 2 Belagerungs-Cieschdtae vorgebracht, das eine derselben wurde 
jedoch demonürt, und auch das andere stellte bald darauf sein Feuer ein. Im 
Laufe des Tages m^gen über lOOO Schdsse gegen das Fort gerichtet worden 
sein. Die Schusascbarten dessellien waren bereits derart zerstört, dass vor 
dem jedeamaligen Abfeuern erst der Schutt beseitigt werden musste; eine 
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der beiden Granatkanonon war tchon tehr besdiid^ und kaum maiir 

SChussrähig. 

Am AV)en(i ntellto der Feind Hip Bosfhie'^sung^ zwar ein, erölTnele jedoch 
dit^selbc am Morgen des 19. mil noch grosserer Hefligkeit und setzte sie hLs 
3 Uhr Nnchmitlags (ort. Du die Werke sich in einem Zustande befanden, d;iss 
sie einer fortgesetzten Beschiessung nicht mehr widerstehen konnten , so 
beschloss Oberlieutonant v. P r eu, nach BeralhunK inil den abrigen Officleren, 
mit dem Feinde in Unterhandlungen zu treten. 

Zu doaelben Zelt — um 3 Uhr Nachmittags — endifen aoeh ven TIamo 
her ein Offitier als Partamentar, der jm Namen 6aribaldi*s die AnflSorderung 
cur Obergabe des Forts mit den Worten überbrachte : „General Garibaldi 
„beauftragt mich vorerst» Sie wegen der glänzenden Verlheidigungdes Wer- 
,.kes. von dem er nicht jreglaubt hfitte, dass es so l;tn<^e widerstehen vrürde. 
„zu beglückwünschen, und Sie ferner aufzufordenu um das Blut so vieler 
^Tapfern zu schonen, die W ifTen zu strecken." 

Oberlieutenant v. Preu, der dem Parlamentär entgegengegangen war, 
überzeugte sich bei dieser Gf legenheil, dass auf der Strasse gegen Tiarno eine 
grössere Colonne mit Gebirga-Geadiaizen bereit stehe, um das Fort auch von 
dieser Seite, gegen wetehe es mit Geschdts gar nicht verthcidigt werden 
konnte, aniugreifen. Einen baldigen Entsats nicht erwartend, erklärte sich der 
Forts-Commandant nun bereit, auf Unterhandlungen einzugehen« in weteher 
Beziehung er an Gerieral H a u g h in Storo gewiesen ward. 

Auf dem Wege dorthin fand Oberlieutenanl v. P r e u die Cliaussce mil 
Inftnierie und Geschützen bedeckt Er verlangte von General Uu ugh freien 
Abzug für die Besatzung, mussle aber schliesslich einwilligen, sich krie^- 
gelangen zu erklären. Den Oflficieren wurden in ehrender Anerkennung der 
tapferen Veriheidigung die Waffen belassen. 

Bas Fort wurde am Abend des 19. gerHumt ; die gefangene Besatzung 
ging nach Storo ab. Bieselbe hatte einen Verlust von 1 Todten, 1 Olfider und 
24 Mann Verwundeten; letztere eingeredinet geiiethen 4 OSiciere und- 
174 Mann in Krlegsgeflmgenschafl. 

Die Italiener hatten bei der Beschiessung an Todlen 1 Offider, 1 Mann, 
an Verwundeten 30 Mann verloren *). 

1) OM. Banm K«kB asi If^or OmT Orttsn« feUagtcn «tl 11. datek 
AaMifa italkmiMhar OebogtiiiMr Falle Foxli in BraataiM. 
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JV. Abschnitt 



Offensivbewegung dei kaiserlichen Truppen in den 
Judicarien und gegen das Ledro-Thal. Veroinignng der 

Stveitkxftite bei Txient 

Die Verhältnisse der Verlheidigung Tiror« waren seit et|iigen Ta^n in 
ein schwieriges Stadium gcrathen. 

Am 12. Juli war GM. ßaron Kuhn gleichzeilig mit der Nachricht, dass 
sich EH. All) rech tarn nächsten Tage nach Wien l)eg;cbe. auf sein Ansu- 
chen um Verslurkungen, duhin verständigt worden, dass in Fuige der bereits 
thätigen fnuu<^isdien Mediation kein emsüieher Angriff auf Südtirol mehr 
TO gewftrUsen sein dOrfle. 

Diese Erwartung Sellien sieh nicht zu erfttlien. IKe von Garibaldi 
faeüseh wieder aufgenommenen Operationen sengten vom Gegentheile; auch 
kamen dem GM. Baron Kuhn, gleichzeitig mit der am 17. Abends eingetrof- 
fenen Nachricht, dass mit Ausnalime der Festungs-Besatzungen und eines 
Armee-Corps, das den Isonzo zu besetzen halte, die liaiserliche Armee das 
Venezianische räumte, um an die Donau zu eilen, neuerdings übereinstim- 
mende Meldungren zu, dass die italienische Armee in das von den kaiserlichen 
Truppen verlassene Land einrücke und starke Abtheilungen gegen die süd- 
dstlicbe Grenze Tirols im Anmärsche seien. 

Bei dieser Lagehalte GH. Baron Knhn nur sehr geringfügige Verstftr« 
liungen zu erwarten« und musste sieh selbst so gut als mdgUdi helfen. 

Hit höherer Genehmigung wurden am 14. 4 Compagnien des ]>ep6t^ 
Bataillons vom Tiroler JIger-Regiment unter Conunando des Hauptmann 
CramoiinI (im Ganzen 7 OiTicierc, 373 Mann) mobilisirt, and am Id. 
von Bötzen und Brixeii nach Roveredo befördert 

An die Stelle diese» mobilen Depöt-BataiUons, dessen Ergänxung auf 

1) Hsuptmann Cranollni, welehcm diBwipHbiglieliHBvptBMB Gredler 
sagedachtc Aufgabe, — di« Vei<b«idjgiiiig der VaU 'Ana «. t. w. SberCc«fM «midA, 
stand »m 17. wie folgt: 
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den Krieg.S8land nm 21. marschbereit war, wurdo nem» OepdtrBataiUon 
Stt 4 Compagüien in Brixen und Bolzen forniii i. 

Am 16. Morgens iraf, wie ijekannl, in Lardaro, mit dem lelegra- 
phischOD Befehl, irn EinversUindnisse mit FML. Graf Casliglione die Ver- 
theidiguog üei Ujceozen Tirols mit grössler Elnergie und Aufbietung aller nur 
mög^chen Krait des Landes zu fähren, die Ermächliguns eiHi un BedarCsfaUe 
einig» ^teittoiis von der Beaateung in V«rona ansvtW^^* 

In «iner lumnt an 18. mit FUL. Gsaf C.asiig Hone gepflogenen 
Bwpiechiiflf mbw die eventoeUe AttfUetung and Verwendung des Lrad- 
stunne» 'wafd beeehloseen, seineneit davon 33 Conpognien dem Mi^r v. 
Metik 3$ dem Mt^or V. Albertini, 86 dem MiQor V. Piehler, nnd 36 
den Reserven im Etseh-Thnle zuzuweisen. 

Endlicli kam man überein, auch in Südtirol, we die Landesschülzen- 
Compagnien nicht zur Aufstellung gekommen waren, Freiwillige anzuwerben 
und dieselhpn in Baliiillons zu 4 — ö Compaj;nien zu fonnircn. 

luz\MS( lion aber ward es nolhwendig die Festselzving Garibaldi's 
im Ledro-iiiale, sowie dessen ForUchriUe gegen das Elsch-Tiial zu hindern, 
und GM. Barun Kuhn beächlo:^ daher, iu dieser Hicluuui;^ einen Schlag zu 
verswchen, bevor er gezwungen wfirde, rieh gegen die Vi^l Sugana su 
wenden. 

Zu diesem Zweeke wnrden am 19. folgende OispoeiMonen erlassen: 
„Die Brigade Montluisant rddit am 19. nach dem Abessen bis 
„BiiUik IHe GebifgS'Batterie Mr. bleibt jedoeh snrOek und wird in die 
„Brigade Kaim eingeUmilt; statt derselben erhili die Brigade die Ge- 

„birgs-Raketen-Baiteric Nr. 2. Am 20. marsebirt die Brigade über Campi 

„auf die Passhöhe des Monte Pichea. Am 21. unternimmt dieselbe in Ver- 
„bindung mit den disponiblen Truppen der Halb-Brigade (»rünne den Angriff 
,^gegen das Ledro-Thal, u. z, mit der Haiiptkrafl gegen das Tort Ampola. 

^Major Graf G r ü n iie hat die Üijergfmge des Monte Pichea. Oro, Pari. 
„Giuniella gul zu beselzen und in Campi eine Reserve zu halten. Die Besa- 
„tzungcn von Riva, Nago, Torbole verbleiben dortselbsL 

1 Jäger - Cüinpagnie, di«? Innsbruck - Koimcnbfrger SchÄrfBchtltzen-Compagnif 
und die LandessclidtMD-Compegoie Teil« bei Fiauo delle Fnguxe, (wo an passagoren 
BefeiUgoiigeu gearbeitet wntde); 

die Landesschiltzen-Compaf^nio Pchlandcrs in Chiesa di Vall 'Arsn; 

2 Jäger • Compagoien aod die 2. Wiea- Tiroler Scbar&chQtMa - Compagaie iu 

Bwveredo; 

die LandMwUlMB-CoiNlwgiiie Zell-Fngeu in Mori; 
» m » Hall in idieatoaico; 

mm m Binde» in GnGano. 

In leleteMn diei Orten» lowU in Senedn atand fberdiw je 1 Zug Tivoler JIger. 
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„OWisllieulenani V, Hfiff(»rn hat am 21. 6 Uhr Kiüb Demonslrationen 
^■auszuführen und zu Irachlen, den Gegner auf den beiderseitigen Thalhängen 
^zurückzudrüngcn. Die Bocca di Lusole ist <:lark zu besetzen. 

„Das 4. Bataillon EH. Rainer, die 4. Division dieses Regiments, fer- 
nner 2 GescbOGBe der 4pfd. Batterie Nr. 5/V uml die Landeascbfitioi-Com- 
«pagnie Kitzbdchel-Hopfgarten narsehiren am 19. nach Cenisa, am 20. Aber 
Riva nach Biaeesa. Major L d h e (von EH. Rainer) comnuuidirt diese Colonne. 
f,Von Riva aus ist am 20. ein Detadiemenl auf den Monte Oro zu senden. 
.Die Hauptcolonne hat anter Major Lü he am 21. angriffsweise gegen Molina 
^und Pieve di I-edro vorzugehen. Dt^r Anr^rifF ist erst dann mit dem grösslen 
^Nachdruck zu führen, wenn das Vordringen des Oberst Baron Uontltti- 
^sant aus der Val Conzei bemerkt wird ') 

^l>ie Brigade Kaim, mit Ausnahme di-i ("olonnc des M.ijor I.ühe, • 
^rü( k.l din 19. nach Bad Comano, tre arcbe und bleibt zur Disposition des 
^Truppen-Commando's 

„Bei günsligan Verlauf der Operationen ist soweit als möglich gegen 
^Storo vormdrlngen. IKe Obergfinge übor den Monte Giovo sind sodann 
^wieder durch Abtb«liingen der HallnBrigade Grdnne sa beselaea. 

ifBei ungdostiger Gefechtslage sind die Oberginge ftber den Monte 
„Piehea« Pari, Oro, aul's Äusserste au vertheid^en. Die Colonne Ldhe gehl 
f,in diesem Falle auf der Ponal-Strasse^ deren Seiten-Detachement über den 
^Monte Oro zurück.'* 

Diesen Dispositionen gemäss sammelten sich die kaiserlichen Truppen 
den nächsten Tagen zum Angriffe, der im Conzei- and Ledro-Thalt su 
einem glänxenden Erfolge führte. 

4MWato M OtaMgtt, MB ■oBfta uA am MmtAm »Msol (■!> 4UI). 

Nach der Disposition des GM. v. Kaim zur Vorrückntig in den Judi- 
»•jirieii am 21. liatle die Haupt-Colonnc (5 Compagnien EH. Rainer, eine 
liiilbe 4pfd. Batterie und die Cavallcric-Ablheilung) auf der Strasse im Thale, 
ObersUletiteDant v. BOffern mit ly, Jäger- Compagnien, 6 Compagnien 
Kronprins von Sachsen und der Gebirgs-BaUerie Nr. 3/V in der rechten 



0 llaeli «law ipltaran Anoidiniiig liattaa da» 4. BataiUoD EH. BaiMr «nd iUt 
b9U«n G«m1iSIm beim Groi der Brigad« Kaim sii ▼erU«Ui«B. 

*) Am 20. erhielt diese Brigade d(>n Befehl, mit Ausnahme 4. BatAilloua 
b'Al. Rainer und 4 QeachUtMO, die iu tre arche zu rcrbleiben hatten, oAch Boncoue 
sa uMmchiren und am tl. alt dar Balb-Brifade Bdffero «inen krilttfeo VonloM 
im dm Jadiearlaa m Tmaohan. 
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* 

Flndw vonarfldien, in wdcber schon tassvorher am Dos dei Morti »eknlkh 
lebbaft geplänkelt worden war. 

Hauptmann Baron Basel 1 i huUe mit 2 Compagnien EH. Rainer, der 
Landesschül2cn-Compagnic Innsbruck-Mieders und 2 GcBchülzcn <'er Cdiirps- 
Batteric Nr. 4/V in der linken Ktankc an der östlichen Thalichnc vorzugehen. 
Hauptmann Wolf sollte mit 2 C^mpagnien EH Rainer. Coiupagnie 
Tiroler Jäger und 2 Geschiilzen der Gebirgs- bull erie Nr. 4/V die Verbin- 
dimg dieses FIflgels mit der Havpl-Colonne henldlen. 

OberstlieulMiant v. Höffern brach um 6 Uhr Früh avt delacbirle 
1 Jlger-Compagnie und 1 Compagnie Kronprim von Sadtsen von Lardaro 
über Daone segen Narone^ 1 Coropagnie Kronprina von Sachsen gegen den 
Monte Mulin (oberhalb Prezzo) und marscliirte mit dem Reste auf buoni pratL 
wo er beim Eintreffen die rechte Seitei^Colonne bereits im Kampfe mit 4 feind- 
lichen Compapnien (OUerslIieiHrn int S;iIf>nione) auf dem Rücken von Naronf 
fand. Obcrsllieutonanl \'. Höttern Hess das Feuer seiner Geschütze ^egen 
lelzlere riehlen, t'leichzciii^ j^rifT die Sellen-Colonne an, und der Go;>:ni!r zo;: 
Mch in Unordnung libcr den Cingolo rosso zurück. Das Gros der Halb- 
Brigade folgte ihm nach, erreichte um l Uhr die Kuppe des Monte Caslelln 
und swang hauplsflehlieh durch Geschaufeuer die feindliehen Abtheilungen, 
welche sich .noch aul der rechten Thallehne der Val Giuiis beliinden, zum 

! • 

Röckauge in die nahen Waldungen. 

Minder erfolgreich war die Vorrückung zunftchst der Thslslrasse. 

Hauptmann Wolf gelangte zwar um 1 Uhr bis über Castcllcrt, ward ahei- 
dort vom Monte Brione her von feindliclicr .Artillerie beschossen und dann 
umfassend angcgrifTen. so dass er keine weiteren KorLsciirille machen konnte. 

Hauptmann Baron Base Iii, lilicr Castcl romatm gegen die KinsalUiui- 
am Monte Nossol vorrückend, sliebu um 10 7, Uhr auf bcdculeude tuinülictü 
Überlegenheit, brachte nach und nach l % Cooipagnien ins Gefecht, muKSic 
aber endUeh surüekweKhini. 

Unter diesen Umständen enielle auch die Haupt*Gok)nno unter GM. v. 
K ai m kein besonderes Resultat. IHeselbe Irar gegen 10 Uhr bei der BrAcke 
von Cimego ein und bnehr&nkle sich darauf, die am Monte Brione aufge- 
stellten femdlichcn Geschütze durch zwei links der Strasse aufgeführte 
4 Pfünder zu bekämpfen. Um HV, Uhr Nachmittags drang eine c'wa 200 
Mann starke fcintüy^he Ahlhf'ünn;.^ von Condino vor, wurde aber von einem 
kräftigen PlanUlcrU ui r caiplangen. und durch eine kühne Allakc des Ober- 
Üeutcnant Baron Torr(;suni, welcliL-r mit 9 Uhlancn in die fcindUclu' 
.\bthciiung einl)rach, in die t luclii geschiagen. 

Gegen 5 Uhr trat GM. v. Kaim, nadidem er vorher auch Oberst- 
licttteDanl v. HOffern xurückbeordert hatte» den Rückzog an. Zu gleicher 
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Zeil ging auch fiie Colonne des Hauptmann Buron Basel Ii zahick, jene 
des Hauptmann W o 1 1 folglc um 6 Uhr. 

Der Verlust bei allen Abtheilungen in den Judicarien war gunz unbe- 
deutend, u. z. blieben 1 Mann todl, 1 Oflicier 6 Mann wurden verwundet D4v 
Verlust des Gegners ist unbekaDnt geblieben. 

•MMkt b«l BMSca. Ott. JML) 

Erfolgreicher als in den Jadiearien war der Kampf am 21. JaU im 
Consei • und Ledro>Tha1e unter der Leitung des Oberst Baron Montiulaant, 
dem an diesem Tage auch die Halb Bri^de 6 rtt n ne unterstem worden war. 

Vom Monte PI Ium rr lae Mf^or Graf Grünne mit 5 Jäger-Compag- 
nien und 2 Compagnien Gro;ishcrzog von Hessen, den Landesschülzen-Com* 
pagnien Ititzbuchel-Hopff^arlen, Rallenbcrg, Schwaz, den Raketen-Batterien 
Nr. 1 Viru! Ii ;ni! dem linieren, — Mnjor v. Krynicki mil dem 1. Bataillon 
Tiroler Jäger, dem 3. Bataillon Kronprinz von Sachsen und der (iebirps- 
Balleric Nr. 2/V auf dem oberen Wege gegen Lensunio vor. 4 Compagnien 
Grossberzog von Hessen, welche sieb der letzteren Colonne als Reserte 
anschliessen sollten, wurden, da der Fmnd slarlce Abtheüungen von Pieve 
gegen den Monte Saval (südlieh des Blonle Piehea) vorschob, gegen diese 
Höhe dirigirl, und hatten sich dann nach ZulSssigkeil auch an dem allge- 
meinen Angriffe xu betheiligen. 

Alte Colonnen brachen am 4 Uhr Morgens auf; jene des M^jor Gral 
Grfln nc langte zuerst bei Lensamo an, und verdrängte mit der Avantgarde 
den Feind ;ius dem Orte. Dieser zoj» sieh nach Enguiso, musste aber, als 
die T^te der Colonne Krynicki eintraf, auch von dort zurückweichen. 

Die Raketen-Batterien wurden nun östlich Kn^niso. die Gcbirj^s-Baderie 
auf der Strasse placirt. und richteten ihr Feuer gegen die starke telndbche 
Stellung, welche von der Höhe fistlich Locca bis zur oberen Kirche von 
Beccca reichte und vom 5. Freiwilligen-Regiment (Oberst Chiassi) besetzt 
war ; dessen Reserve (das 9. Regiment und das 4. Bataillon des 6. Regimenis) 
stand in Beoeca und auf der Strasse gegen Hämo. Zwei Geäebfitie waren 
zutiftehst der Kirehe von Locca, andere 2 Geschütze auf dein Hflgel swis6hen 
Looea und Beeeca ptodrL » 

Nachdem diese Stälung durch die 'Wiricung der flstenfeiellMsn Bat- 
terien erschfiliert worden war, rückte Mi^r Graf Grünne mit 3 Jfiger- 
Compagnien, 2 Compagnien GrosAerzog von Hessen und den Landesschfitzen 
sowohl auf der Slrasse, als auch oberlmt!) derselben zum Sturtnp vor, 
während eine zur Unigehung des domiairenden rechten feindlichen Flügels 
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entsendete Compagnie darch ihr rechtzeitiges Erscheinen entseheidend rnit- 
wirkie. Der Feind räumle die H/ihon, erreichte fliehend Locca. ward aber 
ntich von dort durch die unaufhallsain nachstürmenden östcrriMchischen 
Tru[i| ' t, !iinausgewf)rfen. Während dabei eine Division Tiroler Jäger von 
der Colofine Kryniciii von Westen her in das Dorf cindrani^, kam die 
fl üher erwühnie gegen den rechten ieindiiclien Flügel delachirte Utngehungs- 
Colonne dem Gegner ia den Röekeii. 

IHe Folge dieses eneigiscliea und nmfastenden AngrÜte war, dass 
nach hartnieUgem Kanapfe beinahe ein ganses Bataillon des 6. FreiwilUgen- 
Regiments (äl>er 600 Hann) gefangen wurde. 

Oberst Baron M o n 1 1 u i s a n l Hess nun sofort aueh Beoeeti ongreiren. 
wo der Feind, 9 Bataillons stark, Stellung genommen halle. Nachdem ein 
wirksames Geschülzfriier unterhalten worden w:ir, dran?:: Major Graf Grünne 
gegen die Nordseite Becoca s vor, während 1 Division Tiroler Jäf^er (von 
der Colonne Kry nicki s) ge^en den unmittelbar nördlich des Orle^ liefind- 
lichen Felsenriss dirigirl wurde. Trotz des heftigsten Gewehrlcuers seitens 
des Fundes wurde dieser auf allen Punkten äberwAItigt; er verfiess, gegen 
Santa Lucia retirirend, Beeeea ur-* verlor dab^ ktähifi verfolgt, neuer- 
dings bd 500 Gefangene. 

Oberst Baron Hontltiisant uiusste sich aul den errichten Erfolg 
beschränken, weil zwischen Tiarno und Ampola eine ganx unverilftltnlss- 
mässige Übermacht (12 — 16.000 Mann) mit Sicherheil vorausgesetzt werden 
konnte und die eigenen Truppen sich beinalie ^nnz verschossen hatten. Der 
Kampf ward sonach um 11'/, Uhr abgebrochen und dann, unter Mitnahme 
aller Verwundeten und völlig unbeläsügl vom Feinde, der Rückmarsch auf 
den Monte Pichea uusgelühil. 

% Jüger-Compagnie, welche während des Kampfes den dicht besetzten 
Monte Viesch gestürmt hatte, lief während des Marsches Gefahr, abge- 
schnitten 2tt werden und mussle sieh über den Gebirgsrtfclien nach Boneone 
wenden. Togsdarauf rückte sie über Bondo wieder zu ihrer Truppe ein. 

Der Verlust der Österreicher in diesem hartnäckigen Kampfe t)elrag 
an Todten 6 olficiere. 19 Mann, an Verwundeten 7 OfTiciere. 75 Mann. 
Der Gegner verlor beiläufig 100 Mann Todie (darunter Oberst Chiassi), 
250 Mann Verwundete und über 1100 Gefangene, unter diesen 2 Stabs- 
und 17 Ober-Oiliciere. 

Unabhängig von diesem Kampfe halte die permanente PassbesaUung 
um Monte Saval (1 Compagnie Kronprinz von Sachsen) einen Zusammen- 
stoas mit dem Feinde, welcher bei Tagesanbruch ungef&hr l Bataillon gegen 
den Pais entsendet hatte. Die Besatsung rfidcle auf einen günstig gelegenen 
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Pankl vor, und warf den Feind »iräek, wobei dieser bei 40 Mann an 
Todten und Verwundet«! verior. SlaelmiUacs gelang es noeh einer Patrulle 
dieser Conpagoie einen feindlichen Oflieier und 35 Mann gelangen zu 
nehmen. 

Die 4. Division EH. Rainer, welche an diesem Tage von Riva aas 
auf der Ponal-Straase g^«i Pieve di Ledro vonurdcicen hatte» war bei 
Leges und Molina auf eine . so bedeutmde feindliehe Ohennacht (8. FreiwR- 
Ugen-Regiment) geslossen, dass sie trotz wiederholter Versnebe nicht vor- 
dringen konnte» und nach Riva sarAcklcehren muaste. 

GM. Baron' Kuhn erhielt im Laufe des Nadmiittag* die Mdldnngen 
über den Ausgang aller Gefechte und am Abend die erste Nadtncht von 
der Gapitahition des Fort Ampola. 

Am 22. Abends stand auf seinen Betehl die Brigade Kaim m den 

Judicarien bei Roncone, die Bri(;ude Obeisl Baron Montluisant nördlich 
von Riva bei Pranzo, die 4. Division £H. Rainer bei Campi. 

Die Halb -Brigade H öl fern (bei Ronoone) hatte Oetaehements in 
i4urdaro, Creto, Duone, am Dos dei Morti u. a. w. 

Am Stiirscr-Joeh und am Tonal fiel in diesen letaten Tagen nichts von 
Bedeutung vor. 

Kino Division EM. Rainer, gefolgt von 1 Jüger-Compagnie, die bis Incu- 
litie ;;in^', streifte um 21. bis Krlolo, und fand auf ihrem Wege nur kleine 
Abtheihingen Carabinieri und Finanzsofflatcn. Nach Aussage der Landleule 
hatten die Freiwilligen am 16. die Val Camonica geräumt, um in die Judicü- 
i'ien zu ziehen. 

GM. Baron Kuhn erhielt hicvon um 22. Morgens die Meldung, ersal- 
die M^igUchheit vom Tonal her sein Centrum einigermusiieD verslärlieu zu 
können, und Hess daher 4 Compagnien des 3. Bataillons EH. Rainer am 
22. bis Dimaro, am 23. nach Pidzolo. am 24. nadh Bad Comano abmarschiren. 
Dagegen wurden, da von Oberstlleulenant v. Ufiffern Mittags die Mel- 
dung eintraf, dass der Honte Ndssol und Monte Giovo stark vom Fdiidc 
besetst sei, und dass grössere Abiheilungen in der Val Conzei mit der Rich- 
tung auf Lanezatlu d'w linlu» Flanke der Halb-Brigadc geläiudetcn, vou letz- 
terer die I^andcsschutzen-Compagnte Innsbruck Miedfrs, rtunn von der Bri- 
gade Kaim 2 Compagnien des 1. Bataillons KM. Rainer, endlich von der Bri- 
gade Munlluisant 2 Geschütze der Guhirgs lUkclcn-U aieri« Nr 2 v.ui V.;r- 
Ifaeidtgung des Monte Cadria besUmmL Obcriicutenanl llcllye y (dem Guncr.d- 
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btabe zugclhcilt) halte die Aurslellung zu besorgen '). Das 4. Üatailion 
EH. Rainer halle 1 Compagnie auf den Passo d' Usciol zu senden. 

Über die AuteteUung Garibaldi 's am diese Zeil ist nnr Folgendes 
bekannt: 

Am 22, vwlegte er seinen Stab naeh Condino. Die Bngade Nico lern 
stand zwischen Condino und Cimego ; stariie Ablheiliingen bei NaroiM^ g(^en 

buoni prali und am Monte Mossol. Die Brigade C o r te wurde ebenfalls nactt 
Condino und Brionr Iieran^ezogen. Das 1. Balaiilon des 1. Regiments war 
zur Erhailujig der Veil)iiulunf; mit der Culonne des Oberst Cadolini in den 
ubcrslen Theii der Val (jiulis \ or^csolioben und hfille den Passo di BruiTione 
und die Alpe Clef besetzt- Oberst Cadolini selbst war mit seinen 5 Batail- 
lons seit dem 18. noch immer beim Lago di Caf an der Sctieide zwisclien dem 
Fumo- nnd Iteone-Tbal. 

Von der Brigade Hangh war das 7. Regiment nach Logos vorgescho- 
ben worden, das 2. stand swisehen Mezsolagoand Eleve. Die Brigade Orsini 
stand zwischen Beeeca und Tiarno und halte Abtheilangen gegen den Passo 
d' üsciol vorarschoben. 

Am 23. wurde die Brigade Haugh über Mezzolago gegen die Über- 
gänge des Monte Priri '^'ezog^en und die Brigade 0 rsini rückle an deren Stell a 

Wriliifiid der t'eind so mit bedeu'cnden Kräiton in dm Judiearien und 
in der Valle di l.edro stand, ward die Aulmcrksamkeil des GM. Baron Kuhn 
nun auch gegen die Vidi Arsa und Vul Suganu gclenitt. 

Sdbxm am 19. iali war es zwischen einer von Schio sarfidckehrenden 
16 Hann starken Ubianen-Patnitie und einer ungeiähr 60 Hann startcen Lan- 
cieri-Abtheilung von der feindlichen reguUren Armee sn dnem kurzen 
Gefechte gekommen. Auch aus der Val Sugana waren von Ibgor v. Pichl er 
inrbrrache Meldungen eingelangt, wolrhodas Vordringen regulärer feindlicher 
Truppen in dieser Riehlong ausser Zweifel stellten 

1) IMeee Cokmn« laufte am S8. Mmgtm «nf iet KamiabSbe an and tmf, naeb- 

Aem sie mit Tr'rrjiin.si'hwicrigkoiton und Fntbrhrnnr^Rn aller Art (^ekSiapift bstte, OhDO 
aui den Feind gesto^eo tu Mtin, am 25. Abend» in Htonnu ein. 

t) Major T. Pieh1«r war am 18. Juli mit einer Com|>agiiie EH, Rainer, der 

lialtx'ti liiikt'ti'ii-Hntti ri<- Nr. 11/IX. dem G^nio-Zage and dorn Ublanon-Detachenieiit 
iu Primolano, die Landosflcbatzen-CompagDie Dornbirn in Pievo di Tenioo angekommen. 

Am 14. rückte die 9. Division Wimpffan in Primolano ein, Vt Compagnie Würde 
naeb Cismon, </, Compagnie nach Faxtro voi^geaebobeD; die Heistellaag von Veneban* 
uagen bei Primolano wnrde in Angriff genommen. 

Am 15. entsendete Major t. Pichler ein Streifcommando nach Baasano und 
mareebirte am 17. selbst mit 2 Compagnien, 2 Kakett-n-OeflcbUtZüii und 0 Uhlanen 
dahin rnr, iiw)«irirte Lebenamittel and kebrte am üacbmittag wieder naob Primolano 
Eurilck. 

An 19. langten Nachriebten ttber die übe bcmntabeiide Mallieb« Oeeapation 

Tfin Bassano und Foltro ein. 

4iatcrr<;lcli« KXatpr« tPft. (T. Baad.) ^ 
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Unter diesen UmsUindoii sah sich GM. Barun Kuhn beruüssigl, tele- 
graphisch um die Ermichiigung za bitten. 4 ^taillöns und eine 8pf4. Bat- 
terie ans Verona an ^eh ziehen zn dArfen. 

Die Eriiiuchligung hit-zu iaiif^lc ein, und da am Abend des 22. aus 
einem Telegramme des Mtgor v. Pichl er hervorging, dass der Feind bereits 
in der Val Sugnna gegen die Grenze vorrdcke, so ward das Feslungs-Com- 
mando in Verona ersucht, sogldch 2 Bataillons mittelst Eisenbahn nachTrient 
zu befSrdern, worauf dieses das Eintreffen der 4. Bataillons Hartmann und 
Marllnl in Trient (ur den 23. Vormittags zusagte. 

Gleichzeitig erging an die Brigade K.aim, in welche die Batterie Nr. fi/V 
und die Gcbirgs-Raketen-Batterie Nr. 1 eingetbeiU wurde, der Betehl, noch 
am selben Tage nach Tione, am 23. nach Ire arche zu marschiren. Die Bri- 
gade Monlluisanl, welcher die Batterie Nr. 4/V und die halbe Gcbir^s- 

Raketen - Billerie Nr. 2 zugewiesen wurde, halle am 2.'i nach Cainpo- 
in if^'niorc zu rücken, das 1. BaluUlon Tiroler Jäger aber in Fiavc zurücJizu- 
lasseii. 

An M:»jor V. r i (• h I e r, der um Miltrni:iclii riirldcio, d.iss der Feind 
mit bedcn'enilen Sltcilkräflon, jiMltich vorsichlis vorrücke und n iinenllich 
die rechte Flanke shirk liedinhe, erpin.; mitieM <^'mrier der Befehl, sich niehl, 
wie er beubsichligle, bei (iiimin iiurdwurU ins liebirge zu wenden. son<lern 
den Rückzug Ihalaufwarls gegen B(»rgo zu nehmen. Zu seiner Verslärkuiig 
wurde die Depöt-IMvision EH. Rainer mittelst Wagen dorthin beRlrdert Jedoch 
am 24. nach Trient zurückbeordert, da milUerweile an deren Stelle die am 
23. von Verona angekommenen, 813 und 1075 Mann zählenden 4. Bataillons 
Hartmann und Martini nach Borgo in Marsch gesetzt worden waren. 

GM. V. Kaim gelangte am 23. mit dem 4. Bataillon EH. Rainer und 
der 4pld. Batterie nach Vezzano» der Rest der Brigade sowie die Brigade 
Honllui sunt nach alle Sarche« wo in der Folge 1 Zug des 4. l^taWons 

(Jrossherzng von Hessen als Besatzung ZU verbleiben halle. Je I Zug Tiroler 
Jäger blieb in Slenico und Bad Comano, und am Pa.sso d' Usciol die bereits 
dorthin detacliirte Compagnie EH. Kainer, welche der Ii:üb-Brigade Hölferu 
zugewiesen ward. 

Indessen föhrle Major v. Pichl<!r gegen die in die Val Sugana einge- 
drungene italienische Division Medici ein blutiges Uereclu bei Borgo. 

Bei den besonders schwierigen Verhältnissen, die nun für die Verthei- 

dignn;; Siuitirors eingelrelen waren, eritielt G.M. Baron Kuhn vom EH. 
A I b r c <! h i die Ermäcliligutig, sich nölhigen Falles, jedoch Schrill für Schrill 
an die Elsch-Eisack-Linie zurückzuziehen, mit der Weisung, keine Truppen 
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mehr aus Verona an sich »t liehen, da dieselben bei der unvcrhälnissmfts- 
sigen Übermacht de«; Ocp:nf»rs von keinem orhebliclieii Nutzen wjren '). 

(IM. Baron K u l> n crliess nun an die Huib-Briguden die nölhigen 
Weisungen für einen evenlueUcu ilückzu?:, beschioss aber gleichzeitig, bevor 
er Südlirol rsiumlc, sich bei Trienl dem eingedrungenen Feinde auf d;is 
Äusserste m widersetzen. 

Die beiden Reserve-Brigaden erhielten daher den Befehl, sogleich nadi 
Trienl aufkubraehen. 

Dieselben trafen am 24. VomiUags 11 Uhr mit Attsnohme des 4. Ba* 
tsiillons Grosehersof voü Hessen, weldies xiir DeclLung des Flemuer-Thales 
nach Cavalesc disponirt wurde, dort ein. 

D;is 2. Bal;iillon EH. Hainer bcselzle gegen PiMginc bin die Höhen 
von Civezzano. die Gebirgs-Hakclen-Batlerie Nr. 1 jrnc \on Koncogno, 3 Com- 
pagnien vom 1. und 4. Bataillon EH. Rainer besetzten weiter rückwärts 
Spre (l>ci I'aiile) 

Hauptmann Cran*. olini wurde beauftragt, sich sogleich mil allen 
TtvpiHm im Etsdi-Thaic gegen Matar^o nirttelittuäeben and sieh gegen die 
Vai Sagana za deeicen. 2 Cempagnien des 7. Tiroler-Jfiger-Bataillons, die 
LandeMchätson«Com|»agnie Zell-Fflgen, die Innsbruclc^Sonnenberger und die 
2. Wien-Tiroler Schfilien-Compagnie trafen am 24. dort ein und nahmen bei 
Vigolo Stellung. 

Die am 23. auf dem Marsche nach Bad Coniano beündlichcn 4 Compngnien 
des Batiillons EH. Ruiner h;Ulen dort zur e\enlu<'!!fn .Vufnahme der Halb - 
Bri^M(k> Hol lern Stellung zu nehmen und Slenico mil Compugnie zu 

i»esetzen. 

Am Morgen des 24. gab (iM. B.uoii Kuhn, da hieb nülllerweilc; Major 
V. Piehler bereits bis Pergine halte zurückwenden müssen und der Feind 
schon bei Levico stand, allen Halb>Brigaden den Befehl, sich sogleich zu- 
rdekzttzieben. 

In Folge dessen brach Oberslllettlenant v. Höffern von Lardaro um 
1 Uhr Naehmillags aul und traf um 6 Uhr Abends 1>ei Slenico und Bad 
€omano ein, wo auch 4 Compagnien des 3. Bataillons EH. Keiner ankamen. 
Die am Monte Cadria und Mnnir' Oaveniina delacbirlcn Compagnicn zogen 
sich diiecl nicti Slenico zurück. Die Halb-Brigade Grünnc marsclurte um 
1 Uhr ab und tr il um 6'/, Uhr Abends in tre irclie ein. 

Beide llalu-iingaden hätten am nächsten Tage sieb über Molvcno nach 
Spormaggiore zurückziehen sollen, nach einer späteren Weisung jedoch hatte 

•) K« k»nifn ijleirliwohl noch 2 Pritaillor)* WitnplTnn unior ilotn rommando 
üe« Ober«t BrigAiliera t. KftBtaTaikovic lu der Macht zotn 26. ans Vorona in 
TtUaA ta. 

4» 
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Obcrstlieiitenant v. Höffern bei Slenico 7.« hiciben, Major Graf tiriiniif* 
Iiiiv^f iien über Molveno uod S. Michde zu ücn Reserven nach Trient ein- 
zurücken. 

Endlich gab GM. Baron Kuhn am 24. seinem Gcnie-Direclor, übersU 
lieutenani v. Wolter, den Befehl, die Sladt Trient unverzQ^lich in Verlhei- 
dtgungszusland za setzen» was auch in der kürzesten Zeil gesebah. Far den 
Fall des Mclizuges \w Trient bat der Trappen*CommandBnt da^ 
jLaDdes-Verlheidigungs-Ober-Comniando, in allen Bezirken südlieh des Brenner 
den Landsturm aufeubieten. 

Wir kommen nun zar nAlieren SchUderang der Vorgange in der 
Val Sttgana. 



e«f«olite b«l CUmon, Prlai*l«a« «Bd 1« VMM (»• 9mM). 

Die ilalienische 15. Division, GL. Mcdici, w:\r am 19. Juli in Ponir 
Vigo d'Arzerc (nördlich Padua), am 20. in Ciladellu angekommen und erhicll 
hier die Bcsliuimung zum .Angnü'e auf die Val Su;:an;. ') 

Noch in der Naclil vom 20. zum 21. wurde t-ine Escudion Lancieri 
nacli Bussano vorgeschoben und am nächsten Tage folgte die ganze Divi- 
sion dorthin. 

Als GL.Mediei die Meldung erhielt, dass sich dsterreiehische Ablhei- 
langen bei Carpane und Valslagna zeigten, wurde 1 Escadron In dieser 
Richtung entsendet und es fond zwischen einer Patrulle derselben und 
einer österreichischen unweit Carpane ein kleines Scharmützel statt, in wel- 

diem die Lancieri einige Pferde einbüssten. 

Der Divisions-Gcneral liess auf die Nnclirirhl hieven sogh ich d;ts 2'A. 
Bcrsaglieri-Balaillon zu Wagen bis S. Nazaiio beiördern, und von dort nach 
Campo S. Marino vovnieken; eine Couipagnie ging bis Cismon. 

Am Nachmittage wurde die Disposition zur Vorrückung der iMvIsimi 

erkissen. 

~ 1) Die Division hatte lolg«nde Ordre de batailte: 
Brigade Pavia (Oberst P*roee1iis^: 

• «f. Iof»ntwi«-BegiiMW» (Oberat Casoocini) 2067 Slann ; 

«8 ^ , (Oberat Nedb»l) 128& « 

Brigade Sicilien lanfiingUch Obewt Htrchetti, dann Obent Buti); 

61. Infwiterto-Refim««! (Oberat Negri) '2U^ Manii} 

. g., ^ , (Oberatlieutenant Stoffaoeo) «866 „ 

83. BeraagUcri- Bataillon (Ilajor Dopret o) • 

». , . (Mnjor F»iB»ja"o) • 

2 Kscadronen Lancieri di Milano (Major Porcara) 186 „ 

8 B»ttorwn dea 9. Rogime at» (M^or K o s a i) 18 Geachütae. 

BaiaamcBi MW Ibum, 180 Pferd« und IBOeaeMtse 
AtüMiden die IS. Cottpagvi« d«i «. Q^nte-Begimmta 118 Mann. 



« 
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lY. Qefeehte b«i CUmont PrimolAno oitd 1« TeiM. $3 

3 Compagnien dos 25. Bersaglieri-Bataillons und das 61. Regimcnl 
lijiUeii unter Comraando de« Oberst Ncgri in der kommenden Nachl über 
Valslagna, A\esti, Godenella, den Monte Lambaro, Monte Frizzon nach lo 
Tt^zze ztt niarachiren, um den Österreichern in der Val Sugana den Raekzug 
nbzuschneiden; daa 4. Bataillon des 62. Regiments hatte dieser Colonnc 
bis jenseits der Vai Gadcnu voranzugehen, dann aber sich gegen Enego zu 
wenden; 1 Compagnie des 25. Bcrsaglieri-Balaillons und .las 27. infnücri»-- 
Hetiimenl hallen unler Comm uulo des Ohersi r a •? u c c i n i, gloirlUalls in der 
Nachl, über den Monte Peilica ii. s. w. nach Arsi«? m niarscinn'n, um den 
«islerreiclnschen Truppen, wpnn sie sieh gegen Fellre wenden solllen. auch 
hier den Rückzug zu v. rieben, und sich dann bei Primolano mit dem Gros 
der Division zu vereinigen. 

Dieses marschirte noch am Abend von Baasano ab und trat um Milter- 
iiächt bei Valslagna— Carpane ein. Die 3 ersten Bataillons des 62. Regiments 
wurden naeh Campo S. Marino vorgeschoben. 

Migor V. Picliler halte indessen auf die Meldung (fn-r das Patrullen- 
gereclitbei Carpane die Brücke bei Cismon abbrennen hissen. Seine Trupp-n 
slanden am Morgen des 22. wie lolgl: ' . Compagnie EH. Rainer bei den 
Moiini im Pefile Primolano ■ Cismon , % Cüiupagnie WimplTcn bei Faslro, 
1«/ Cnmi.aKiiitn WimptVen mit den 4 Raketen-Geschützen bei Primolano: 
I '/[ Cünipagnien EH. Rainer mit dem G&iie-Zoge arbeiteten an BcfeaU- 
guilgen bei Pianello; die Landesschfiuen-Compagnie Dombim stand in Pleve 
di Tesino, die Undessehfltzen-Coropagnie Landeck in Grigno, die 1. Wien- 
Tiroler ScharrschOlzen-Compagnie in Lavarone. 

Während GL Medici in der Morgendämmerung des 22. die ."i b.'i 
Caropö S Marino stehenden BersagUeri-Compa-nieii mii 2 Compagnien des 
62. Regimenls unter Major DepreU die Brcnla »bersetzen und gegen 
Enego vorgehen liess, rückten die 3 ersten Bataillons des 28. Hegimenls mit 
4 (ieseliüizen nach Cismon vor. Üiesen folgten 10 Compagnien des 62. R«gi- 
„i. nis und 2 Geschütze. Die T6tc der Colonne langte um 7 Uhr bei ösmon 
an. Nachdem eine kleine österreichische Patrulle, welche ein Haus am linken 
Cisumn-Üfer besetzt gehalten, sich fechtend zurflckgezogen, lless GL. Med i c i 
d!us rechte Ufer besetzen und l Zug Bersaglierl mit 1 Bataillon das 62. Regi- 
ments unler Ms^or Rapy auf der Höhe zwischen der Brenta und dem 
Cismon nach Faslro vorgehen. 

Ms^r V. Pichier beorderte auf die Meldung von dem feindlichen An- 
grilTe den Hauptmann Baron Lichten berg mit 5 Zügen WimpfTen und 
2 Raketen-GeschüUen zur Vorrückung gegen den Fluss; 1 Zug EH. Rai- 
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ner unler Lieutenant H (31 Iba eher wurde zur Verstärknns der Ablhcilung 
in Fiigtro bcsUmmt, 1 Zu^ unter Ueatenant Domasebnian nach Enega 
delaehirt. Die in Pianello auf Arbeit beflndKcben Abtheilungen hatten nneh 
PHoiolano dnsaritcken« Die Qsmon-Brfieke bd Arsift war in Brand m 
sieeken. 

Major V. Picbler selbst begab «ehsu den Mofini und traf dort alle 
Anstalten, um die auf das redite Ufer vorg;cschobenen ri indllchcn Abiheilun- 
gen anzugreifen und zurückzudrängen. Doch mu^te er diese Absicht bald 

aufgeben, als die Meldung' cinlioi, dns starke foindlichc Abiheilunjjen ober- 
halb liimj^n seine reclUo Flanke zu umgehen drohten. Uinptmann Baron 
Lichlenbcrj; wurde deinn:|ch angewiesen, sich Schrill für Schritt gegen 
Primolano zurückzuziehen. 

Um diese Zeit — geg«Mi MiU;ig ~ cröirnelcn 2 feindlicljc dest-hülz«* 
vom linken Cismon-Ufer aus das Feuer gegen Molini; die bereits ;iui dus 
rechte Uler gelangten feindlichen Abtheilungen (1 Zug Bcrnaglieri und , 
1 Bataillon des 62. Regiments) folgten den dsterreichisehen Detachemenls 
langsam nadi und die Gönie>AbtheiIung Medlci's machte mittlerweile (bift 
gegen I Uhr) die Cismon-Brüdse wieder gangbar. 

Mi^or V. Pichler Hess Primolano durch 3 Züge EH. Rainer unter 
Hauptmann Gatterer und die halbbeendelen Schanzen bei Pianello durch 

1 Zug EH. Rainer, den G^nle-Zu!,^ und 2 Geschütze l)csetzen; dorthin 
halte auch das Detachcmcnt von Enego einzurücken ; die Abtheilungen In 
Fasiro hatten sich so lange zu hallen, als Primolanf) hchatipfel ward, nnri 
sich dann auf den Höhen in der linken Manko j;egen (irigno zu wenden. 

Der Gegner folgte mittlerweile aut der Strasse sehr I in.rsnni naeh. 
Nach 2 Ulir erreichte dessen .\vrtnlgarde den .VusRinf^ des Defiles \or Pri- 
molano und w urde dort aus den Häusern und von den Höhen nördlich d« s 
Orles, wohin Lieutenant Höllbacher (von den Abiheilungen bei Fasiro) 

2 Zöge Whnpffen disponirt hatte, mit einem lebhalten Kleingewehrfeuer 
empfangen. 

GL. Mediei, der sich selbst bei der Avantgarde befand, verstärkte 
diese durch 2 Compagnien des 62, Regiments, ertheilte dem 3. Bataillon des 
28. Regiments den Befehl zur Beschleunigung des Harsches, und der am 
linken Cismon-Ufer placirten Batterie den Aaltrag «ir Vorräckung auf den 
Kampfplats. 

Es entspann sich nun vor Primolano ein lebhafter Kampf, in welchem 
es den im Thalc vorrückenden ilalicnischen Truppen trotz ihrer bedeutenden 
Übermacht nieiu gelanu Korlschritle zu maehcn ; dagegen a!)er gewann asit 
den Höhen des rechten Brcnla-Ulcrs die Colonne Negri's in der Richlung aut 



Digitized by Google 



IV. Ctefei-bte bei Ciamon, PrimaUino ond le Texae. 



55 



PiancHo einen bedeutenden Vorsprung und brachte den Vcrliicidigcr von 
Primolno in Gefahr^ bei Ifingercm Ausharren den Rflckiug zu verlieren. 

Hilter V. Pichl er sah sich dadurch genAthlgt. nicht nur Primolano, 
sondern auch Pianello, das Negri bereits umging, zu räumen, und sich nach 
ie Tene zu ziehen. 

Der Gegner folgte den relirir( nden Truppen, weldie durch 3 ZQge 
EH. Rainer gedeckt wurden, aur Schussdi^tunz nach. 

In Ie Tezze angekommen, erhielt Major v. Pichl er die Mcldunfr, d;i8s 
Ahtheilun^en der feindlichen Umgehungs-Colonne bereits von den Höhen zwi- 
sch«*n Ie Tezze und Grigno hei abzusteigen begännen; er disponirte nun I.ieu- 
tenanl Domaschnian mit I Zug EH, Rainer und mit der LandcsüdmizeiH 
Compagnie Landeek (welche von Grigno nach Pianello vorgezogen worden 
war) nach einer Fels](U|H>e am reehten Brenta-Ufer, um die Colonne Negri*« 
mdgliehst lange aufzuhalten ; 6 Compagmen EH. Rainer stellten sich bei Ie Tesse 
auf, mit dem Reste der Truppen ging M^jor v. Pich 1er nach Grigno zarflek. 

Vom Gegner rückten Abiheilungen des 28. Regiments bis Ie Tezze 
nach, wurden aber hier durch die Arrieregarde aufgehalten, während es 
Lioulenant Domaschnian und den Lnndesschülzen gelang, sich, wonn- 
glcich mit einigem Verlust (10 Schützen todt, 2 verwundet!, >o luiii^c zu 
hallen, bis Major v. Pichler Grigno erreichte. Dofh nm h dort niussle die 
Slcliutiji, in Folge der Fortschritte der feindlichen Um^ehungs-Colonne auf- 
gegeben werden, und es wurde um 6 Uhr Abends der Rückmarsch bis 
Borgo fortgesetzt, wo die Truppen um Mittemachl eintrafen. 

Lieutenant H9llbacher, der, wie erwähnt, als- Verstärkung nach 
Fastro detachirt worden war, und mit 1 Zug EH. Rainer und 1 Zug Wimpffen 
die Höhen oberhalb dieses Ortes und der neuen Stratbe nach Primolano 
besetzt halte, war, als der lelzlgenanntc Ort von den österreichischen Trup- 
pen geräumt ward, durch 6 Compagnien des 62. RegimenLs und durch die 
Colonne des Major Rapy, welclin sich von den ITr.hen zwischen (I»t Rr-'fita 
und dem Cisnion lier Fastro nüherlu, ungcgrilTcu worden, liic österreictiisi lie 
Abiheilung konnte dieser unvcrhältnissmässigen Übermacht fie;^enübei- nie hl 
länger Stand haiton und zog sicli auf die Höhen oberhalb i'iunello, dann aui 
jene von le Tezze zurfidc 

Da der Gegner mittlerwtile auch diesen Ort besetzt hatte und auf den 
niehsi gelegenen Hdhen stand, so wandle sich die Österretehisclie Abtheihing 
nordwärts in die Berge, d^n Hdlionkamm sie nach einem siebenslflnd^en 
äusserst bescbwwlichen Marsche errdchte 

1) TAgadArauf maracbirte Lieatenant ilSllbachor ttbor Cantol Tesino undBleno 
gegen Borgo, um wieder zu seiner l'ruppo im Tb«I« sa stoflseit} d» jfldoch mlttlanreile 
ilw F«ind bit Bofgo vorgedrungen war, so sog «ich die klrfne Colonn« d«« Fl«lmer- 
irad weiter in daa Btieii-Tbal vnd tr«f cnt «a M. in Civ«MDo b«i Tdutt ein. 
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Die Alttheilungt'ii des Major \. [Mehl er verloren in den Gefechten 
des 22.: 10 Todle, 5 Verwundete, 6 Vermissle^ 1 Gefangenen. 

•iffcAt Wl matf, (N. MI.) 

Am 23. Juli brach die iUilicaische Division um 8 ühr Früh :^uf und 
marächirle auf der Strasse langsam vorwärts, wahrend einige liers<iglieri- 
Compagnien auf den lM9idersdt%ai ThBthftngan vorgingen. In CMtdnuovo, 
nahe bei Borge, eingetroffen, tttheilte GL. Mediei folgende Angriffis- 
Bisposition : 

„Die 3 Compagnien des 23. Beraaglieri-BataiUons greifen da» Caatel 

Telvana (nördlich Borgo) an; 1 Bataillon des Regiments rückt auf die da«; 
Dorf Olle dominirende Höhe (südlich Borgo); das 25. Bcrsaglieri-Batuillon 
und hinter demselben 2 Bataillons des 28. Regiments greifen Borpn in der 
Front an ; 2 Geschütze werden auf der Strasse und hinler deui,ell)en die 
Weiden Escadrons Lancieri posiirt; in zweiter Lini? folgen das 27. Uegiment 
und 4 Geschütze ; der Rest der Division bleibt jenseits Castelnuovo in Marsch- 
Colonne.*' 

M^ior V. Piciiler hatte, da um Mitlag in Borgo die von THent dahin 
disponirte 2. Depdl-Division EH. Rainer eingetroffen war» folgende Abthei* 
lüt^ea 2ur Verfügung: 

2 Compagnien EH. Rainer (weniger 1 Zug) 240 Hann 

2 „ Wimpffen (weniger l Zug) *) 280 „ 

2. Depot-Division EH. Rainer 124 „ 

Landesschät^en-CoAipagnie Land eck lOI „ 

Q „ Dornbirn . . . . . . . 112 y 

Zusuninien . . . 857 Mann *) 

und 4 Raketen-Geschdlse. 

Ate um 3 Uhr Nachmittags der Gegner sowohl auf der Strasse als aul 
den Höhen des rechten Brenta-Ufers erschien, nahmen diese Truppen fol- 
gende Gefechts-Stdlung ein: 

Am Unken Flügel in Caslel Telvana und auf dem Höhenrücken gegen 
Castel S. Pietro, Compugnie EH. Rainer, die Lande.sschützen und die 

4 Kakeien-fleschMize mit 3 Zücken WimpfTen lis Unterstützung;; zunäch.«t der 
Sir:isse 3 Zii-e EH. Hainer an der Brücke über den Torenle Ceggio, 1 Com- 

i) Die beiden fBhlendcn Zflg« bildaton itu DctieheBent im LleatepsDt 

fiBlIbar.her. 

t) Im Haapt^iaartier Mvdier« «cbfttst« ataa nach dem hArtaickigen Wid«r- 
itaiid», du die wenifen Compagniee& Mateten, dk i^tildc.« der Oitemteher aof 3-4000, 
am tS, uf ^6000 Mann. 
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pagnic WimpfTm am Eingänge von Borgo, die aber bei Beginn des Gefechle» 
gegen Caslel Tt.'lvana disponirl wurde; am rechlen Flügel Compagnie 
EH. n iiner bei S. Cinr^Io wesUictl Olie); io Beserve blieb die Depol-Division 
EH. Rainer und der (Jciiio-Zug. 

Das 23. Bersaglieri-BaUiillon erofftiele das (iefcclil durch einen Angl ilf 
auf Castcl Teivuna, worauf auch die Ablhellungen im Cenlrum vorrücklcn 
und die beiden Geschatze das Feuer eröffheten. 

Die an der Ceg^gio-BrAcke stehenden Abiheilungen mussten zwar der 
^anz unverli&ltnissmSs^en Übermacht weichen und sieh Schrill fdr Schritt 
auf Borge zurückziehen, bei Caslel Telvana aber wurden die feindlidien 
Bersaglieri, welche wiederholt bi.s hart an die Oslerreidiischen Abtheilungen 
herankamen, jedesmal blutig abgewiesen. Ebensowenig konnte sich der 
(iev'^ncr Borfio's liemeist^-rn, wo die nppAl-T>ivision EH. Rainer und die von 
der Brücke zui ucki^eganKCiien Abtlieiliin^en den kratligsfen Wideisland lei- 
steten. Eine Stunde Vsw^ \v;ilirie der Kiimpf in der :;.inzen Stcllun;;, gegen 
welche der Feind successivc neb.sl dem 25. Rersaglieri-BalaiUon, 2 Batail- 
loas des 28. und das ganze 27. Regiment verwendeteL 

Da traf bei Major v. Pichler die Meidung ein, dass sein rechter 
Ciaget (Vt Compagnie EH. Rainer) durch eine starke feindliche Colonne 
gedrängt» von S. Giorgio wiche. Die Position war somit wieder umgangen, 
und da Major v. Pichler keine intacten Truppen mehr zur Verrügung 
halle, so gab er den weiteren Widersland bei Borgo auf und trat, indem er 
zuersl die Geschütze aus dem Gefechte zou, den Rückzug an. 

Als dio letzlfMi Al)ttieiln[ic;eii Udler Hauptmann fi allerer Bi>ri;() 
räumten, braclien feiiuiliclie (iiiidrn und Lincii.'ri \nr. wurden aber mit 
Verlust iurückgt'wiescn. Eine spater von den beiden Escadron» Laticicri 
nttsgeführlc Aiiakc wurde gleichfalls abgeschlagen. Der Rückmarsch wurde 
bis gegen Roncegno unter beständigem Feuergeieclite mit dem nachfoigenden 
Gegner (den beiden BersagUeri-Batanions und 2 oder 3 Bataillons des 
28. Regiments) Schritt iür Schritt ausgeführt; zuletzt brachte der Feind auch 
noch 4 Geschütze ins Feuer, welche jedoch keine Wirkung erzielten. 

Um 9 Uhr kam Major v. Pichler mit seinen erschöpften Truppen in 
Levico an, un<! liess den Ortsausgang durch 2 Compagnien EH. Raifier beset- 
zen, den Rcsl tji ini B ulhause westlich <les Ortes !a".jern. Bald daraut traf das 
v«n GW. Baron Kuhn hiehcr dispndirtc 4. Bataillon Harlmann ein, während 
das 4. Bataillon Martini zur Deckung Pergine's gegen Osl nach Rovercda mar- 
»chirle. 

« 

In dem Gefechte bei Borgo, im welchem von Seite des Gegners nahezu 
5000 Mann, dann 180 Pferde und 6 Geschütze, gegen 857 Mann und 4 Rake- 
ten-Geschütze in Verwendung gekommen waren, hallen die österreichischen 
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Ablhciiuiii^t-ii ui) Tudlt'ii ä Mann, an Verwundeten 2 Oilicicre 7 Murin, an 
Vermissten 51 Mann (unter tetzieren, wie steh sp&ler ergab, auch mehrere 
Tofite und Verwundete), verloren. 

M^jor V. Piehlcr halle beabsichU^t, unter dem Schutze des 4. Batail- 
lons Hartmann und der 2 Compagnien EIL Rainer, welche die Position von 
l.evico beselzlen, seine erschöpflen Truppen einige Stunden ruhen und dann 
n ich Pergine zurückgehen zu lassen. Doch der Feind erschien schon gegen 
ö'/, Uhr Abends vor dieser Position nn'l Major v. Pichler sah sich daher 
genölhigl, den Rückmarsch sogleich anlretea zu lassen. 

Der Commandant des 4. Bataillons Hartmann, Major Baron de Vicq, 
hatte eben noch Zeit gefunden eine Gefecfatsstellung au nehmen , ehe die 
feindlichen Truppen anrödtten. y, Compagnte stand auf den Höhen nördlich 
des Ortes, 2 Compagnien sddllch von Levico, der Rest in Reserve. 

Das 4. Bataillon Hartmann zählte 813 Mann, 

die beiden Compagnien EU. Rainer 234 „ 

Zustuninen . . 10+7 M;inn 

Bei der feindlichen Division bildelni .{ Compagnien des 23. BiTsn^'tieri- 
Batuillons, das 28. Infantene-Regimenl, die beiden Lancicri-Escadrons und 
I Batterie die Avantgarde. 

Pas 23. Bei'saglieri-Botaillon ging in der rechten ln'lanke auf dem längs 
den Höhen ziehenden Wege vor ; 1 Compagnle des 25. Bersagtieri-Bataillooit 
und das 61. R^ment nahmen in der linken Flanke die Richtung auf Caldo- 
naszo ; der Rest der Division folgte auf der Strasse. 

Nachdem um 9'/, Uhr Abends die Avantgarde auf der Höhe von Selva 
angelangt und eine auf der Strasse vorsprengende Cavalleric-Ablhcilung von 
lebhaltcni (lowehrfetier empfan::en worden wnr. lies«? <?L. Medici 1 Com- 
pagnie des 25. BerHyglieri-Batailliins /,ur Verbindung tiiii «Irin 2.1 Bcrsaglieri- 
Balaillon rechts, die beiden andern Compagnien links der Strasse in geöfT- 
neter Ordnung, endlich das 1. Bataillon dc^ 28. Regimenls in Colonne auf der 
Strasse selbst, zum AogrilTe auf hevico vorrücken. Auf etwa 100 Schritte 
hinler jedem Fldgel folgte l Bataillon des 2^. Regiments. Oberst Nedbal 
führte das Commaodo Über diese Abtheilungen. Bas 27. und 62. Regiment 
blieben in Colonne auf der Strasse; die Batterien und die Cavallerie bildeten 
die Queue. 

Oegcn 10 Uhr lioi^nnn der Angriflf. Nach kui zem Feuergefechte gerie- 
thrn flic angreifenden Ahllieilun^'en nn ! <lir^ beiden an derO>isi iln von Li-vico 
uulgeslcUtcn Compagnien Eli. Rainer in ein liarlnäckiges llandgcmcngc. Die 
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kleine ösUm i eichische Ablheiliinj; widoisetzle sich auf das Tuplorsle, konnlc 
aber «leri überniachUgeii Gegner iiiclil uufhaileii. Als jeder weitere Wider- 
sland umDÖglieh ward, führie der verwundete Hauptmann Gatture r beide 
Compagnimin bester Ordnung turück. Die in Reserve gehaltenen Compagnien 
von Hartmann warfen sieh saecessive dem nachdrängenden Angreifer entge- 
gen und versachten denselben aufzuhalten ; da aber mittlerweile auch das 
20. Bersaglicri-Bataillon von den flöhen herab i;cgenden westlichen Gängan*; 
von Levico vordrang; so war«! um 11'/, Uhr Nacht« der Ort geräumL 

Die beiden südlich Levico aufgestellten Compagnien Hartmann wurden 
von Ablheilun^cn des 25. Bersaglieri-Bataillons und des 28. Regimetils in 
Front und Flanko nni^e^rifrcii und zogen sich aul dem Höhcnrdcicen zwi- 
schen dem Levico- und Caldonazzo-Sce gegen Pergine zunick. 

Die auf die Hfihpn nfirdlich Levico detnchirte halbe Comp ignie wurdr 
von Abiheilnn'^en des 2'S. Ber.saglieri-B.Uaillons si.','en Jiorden abgedrängt 
und gerit Ui iuii Tollenden Morgen in (^f;frtns:ens( liati. 

D;\s (iros der (cindlichen TUvision la;;erle liber Nachl bei Levico. 

Die Verluste der österreichischen Ablhoilimem lirliofen sich auf 
7 Mann an Todlen, 2 OfTiciere. 33 Mann nn Verwriiiidcten, l Oflicier 92 Mann 
an Vermissten und C.efangeniMi ; im (ianzen aul 3 üiricicre. \ 'A2 Mann. 

Die Truppen des Miijor v. Pichl er erreichten imltssen PuiLiine, w> 
GM. V. Kaim, dem von GM. Baron Kuhn der Befehl daselbsl überlragcn 
worden war, nach Milternachl ankam. 

GM. v. Kaim hielt die Terrain verhüUnisse bei Pergine zu einer harl- 
näckigen Verlheidigung gegen den so sehr überlegenen Veind nicht geeignet, 
und liess daher die Truppen am Morgen des 24. bis Civezsano zurdckgehen. 
Die 12. Division Hartmann mit der Landesschatxen-Compagnie Dornbirn 
unter Hauptmann M aller, sollte zur Deckung der Val Sorda Caleeranica'), 
die 11. Division Hartmann unter Mujor Barnn de Vicq mit 2 Raketen' 
Gosdintzcn Roncognn hr«setzen. Das l. Balailhn! Marlini wurde von Rovercd.i 
nach Civezzano zurück beordert. Audi w ir noch in Pergine die halbe 4pfd. 
Batterie Nr. ö/V zu den Truppen gestossen. 

An diesem Tage (dem 24. Juli) kam es nur zu einem geringfügigen 

Zusamuienslnssc. 

Dio Truppen der Division Med ici, von den vorhergcliendon Märschen 



') Diese Division fand Caiceraniea tehon vom Fsiude beaeUt, wandte sich 
ntd» Nfttarailo und wbielt hier d«n BelbM in 8. Roeco als Baiefvo für die la Ynl 
Sohlft befindlichen AlitlMtlitngMi des Hanptin«nn Cnmoliitf tMuuk wa btoibm. 
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und Gerechten, f;leicli Jen öskncichiscUen, er^schöpfU blieben i\tt\ Vormilla^ 
in ihren Aulätellungen. Nur l fialaaioii und 1 Coiii()agnie des 27. R^i- 
inents unter Major Cattaneo nebst 2 Geschützen wurden zwischen die 
Iteiden Seen vorgeschoben mit dem Außrase, sich Isehia's zu bemächlifen. 

Oberst N e g r i — in Caldonazto — wurde beauftragt, Caiceranica starli 
lieselsl zu halten und die Strasse nach Pergine aufzuidüren. 

Derselbe suindle Streif-Comroanden nach allen Richtungen ab, und e« 
kam zwischen einer derselben und einer österreichischen Patralle, welche 

von der Colnnne des Hiiupltnann M li Her \ oi geschiokl worden war, zu einem 
renconlrt-, welches datnil endete, d.-iss diese Colonne sich nach einem kurzen 
KeuergcfechU' in die Val Sorda zurückzog '). 

Das Gros der feindliehen Divi';ion brach um iVliUa^ von Levic« auf. Die 
Avantgarde pas>?irle zwischen 4 und 5 Uhr Nachmillai; Per;;inc. GL. Med i ei. 
f'fhihr hier, d iss in Civezzano AUe.-* zui Uarlnackigslen VerUjeidisuns^ vorbe- 
reilcl win de und beschloss nach Einziehun;; genauer Nachrichit ii liber Stel- 
lung und Stärke des Gegners, die Position anzugreifen. Seine Vortruppen 
lieifsetzlen die Linie von Viarago Ober Vigalzano gegen den Caldonaizo-See. 
(las Gros der Division blieb in und bei Pergine. 

Bei Trient hatten sidi indessen in dem Masse als der Feind in der 

Val Sugana Forlschrille inachte, die kaiserlichen Truppen zusammengezogen. 
Hie von Riva in die Val Sorda disponirlen Abiheilungen des Hauptmann 
("rani'ilini wuvn, wi<' sciion früher erwähnt, nm Mfirgcn des 24. in der 
l'tisition bei Vij,(iht rin^rii (itfcri. l»ie beiden Keserve-Brigaden, von GM. Baron 
Kuhn zur Be&chlcunigung des Marsches angewiesen, trafen im Laufe des 
Vormillags bei Trient ein. Die beiden Ilalb-ßrigaden Höf lern und Grünne 
hatten Stenico und tre arche erreicht. 

Als um 6 Uhr Nachmitlags die Meldung vom Einrücken des Feinde:« 
in Pergine eintraf, wurden zur Deckung der nördlichen Höhen 2 Compagnien 
des 3. Bataillons Kronprinz von Sachsen nach ittarlignano, 2 Compagnien nach 
Gardolo verlegt. Die übrigen bei Trient versammelten Truppen blieben unter 
Commando des Oberst Baron Montluisanl während der Nacht in vollster 
Gorechtsbereitschaft. 



l) GL. Mcdici hatte, da er in KenntniiU gekommen, das» siuli die tiitorrei 
vhUehen Streitkräfte im Rt«ch-Tlinlc concentrirten, den Oberst Ne^^ri auf)?(^fordert, 
womöglich Lkudleate zur Zeratöning der Kiseubahn und T«lf>gra|iheiilcUiiiig boi 
Matnrollo 711 ;^cwtmit>ii und deiisclbeii für dicuoii Dioiint bis su 500 Liri- .Tir/.iilinnen ; 
Oberat Ne<;ri luussCo joiloch seiiiutu ('bcf melden, dass sich su diosom Zweck«), ja 
Helbvt snr Fflbraag «ioBr Tnippea-Abtlieilung, Iwiii Bewohner um irgend einen P^Li 
iiabe gewinnen laesan. 
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GM. V. Kaim ward angewiesen, im Kalle eine« (eindlichen Anj^riffcs in 
«Icr Vorpnsition hei Ctvezzino den enerj^ischslen Widersland zu leisten. Die 
Befesligungsiirbeilen Ijt i Trienl wurden Tag und Nacht forlgeselzt. 

GM. Baron K ii Ii n erfuhr in(le<?sen um 5 Uhr Abt iids durch ein Tele- 
gramm aus Verona, liass die lelegraphischc Corrcspondenz wegen einer Wal- 
fenrahft xwisdien dem EB. Albreeht und GL. La Marmor a im Gange 
sei, und erhielt um 8 Uhr Abends folgendes Telegramm desErzherzogs: 
„Nach vorlättflger Überdnkonfl soll der Waffenstillstand am 25. Juli Morgens 
«auf 8 Tage beginnen. Die Armeespitzen verbleiben in ihren gegenwärtigen 
0 Aufstellungen. Trient sohin bis zum Äussersteo halten.'^ 

In Folge dieses Telegramms hielt es GM. Baron K ahn für nothwendig, 
die Zeil zu benützen, um so rasch als möglich die stellenweise verlassenen 
Grenzposilioncn wieder zu gewinnen. Von den Abtheilungen des Hauptmann 
Cramulini wurden am 25. die Landesschülzen - Compagnien Schlanders 
und Bludeiiz naeh Kdveredo zui ucklielörderf. .\n die HalH-Bripaden Hdflern 
und Grünne, welche an diobeia Tage sich weiter in das Innere dt s Liuidr< 
bewegen sollten, erging, wie bereits erwähnt, das Telegranun. für erslere bei 
Slenieo zu bleiben, für letzlere nach Trient zu marschiren. Beide Halb*Briga> 
den erhielten das Telegramm erst am 25., als sie sich schon in Marsch gesetzt 
hatten; Oberstlieutenant v. H öfter n kehrte nach Stenico und Bad Comano 
uin, Major Graf Grttnne aber, der schon überMolveno hinaus marschiri 
war, errdchte um 10 Ohr Nachts Mezzolombardo. 

Die Hail>-Brigaden Metz und AI ber t i n i wurden gleichfalls noch am 
24. angewiesen, sich in ihren Stellungen am Stilfser-Joeh und am Tonal zu 
behaupten. 

Bei Trient Hess GiM. Baron Kuhn am Morgen des 25. die Höhen von 
Sopraraonte durch 4 Compagnien des 1. Bataillons Tiroler Jäger besetzen, 
um die Verbindung mit Obersllieuienant v. Höliern herzustellen. Üafnr 
wurden die 2. De[)üt-l)ivision EH. Rainer und die in Villa Montagna Stehenden 
2 Compagnien dieses Kcgimenis nacli Trierit gezogen. 

Oberst Baron iV} o n 1 1 u isa n l ubciiuihui das Coiniiiando aul der Ein- 
sattlung bei Roncogno, wohin schon Tags zuvor die 2. Depöt-Division Krön« 
prinz von Sachsen disponirt worden war, und nun noch 2 4pfd. Gesdiälzc 
der Reserve, ferner die 1. Wien^Tiroler Schar&ehälzen-Compagnie (am 24. 
von Lavarone in Trient dngerOckt) als Verstärkung vorgeschoben wurden. 
Dagegen rückten die 2 Compagnien Hartmann und die LandesschütZ6n-^ni< 
pagnie Dombirn von S. Rocco, sowie die 2 Gesehülze der Raketen-Batterie 
Nr. 11/IX. von der Einsattlung von Roncogno zur Brigade Kaim ein. 

Das Festungs-Commando in Verona wurde um Zusendung von 2 Batail- 
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Ions InfLinleric und I Batlcrie crsucbt, woi iuif. wie schon erwShnt, 2 BaLiil- 
lons WiinpfTi'n in der Naclil zum 26. in Tricnt eintrafen. 

Endlich crlicss (IM. Baron Kuhn an die Trupppti-ro-mntindanlen bei 
Tri<''nl oinen Bt'fchl, in wrlchi'in ov den (Juns der Verlhciüigung vorzeichnete, 
lalls der <iegner noch zum AngrilTe schrille. 

„Sollicn," hic&sei» in diesem Dcrehic, „die vornstehenden Truppen genÖ» 
,,thigt werden, sidi »tirückzuziehen, so liul dies nur Schritt fär .Schritt, ndl 
„hartnäckigster Vertheidigung jedes TerrainabsehnitleB, jedes GehAfles, jedes 
„Hauses 2a geschehen. Nach Rlumung der ersten Unie, inireleher die Trup» 
»pen jetzt stehen, ist von der firigude Koim, natürlich nach Vertheidigung 
f^der Zwischenabsehnitte« die Linie Martignano—alle Laste, von Oberst 
,,M6raus (von EH. Rainer), der das Comniando in dem Abschnitte zwischen 
^Povo un ! Ronco^nn erhall, die Sirci ke beim Capttziner- Kloster aul der 
^Strasse naci» Peryi,me um jeden T'i ei:» zu beliauptcn. 

„Dif rionnier-Al)theilungeti ült Briqraden Kai in und Monlluisanl 
„haben die Hau'ier von alle Laste, das Kloster etc. zur Verllieidigung hcrzu- 
„ richten. 

„Die dritte Linie Ist endtieh die Stadl selbst ; ObersUieutenant Woller 
„«'bieU den Auftrug, die nClbl^n Befestigungen sogleicb ausfährea ta lassen. 

„leb mache jeden der Herren Conuuandanten persAnItch verantworiUch, 
„dass diese Vertheidigong nach den Befehlen Seiner kaiserliehon Hoheit des 

„EH. AI brecht auf das Tapferste durchgeführt werde." 

Gleichzeitig eriicss GM. Baron Kuhn an die Bewohner Trienl's eine 
energische Proclumation. 

Vom Feinde war am 25. Juli Vormittags das 4.'BaUiillon des 61. Regi- 
ments von Calceranica voi^erfidct und um Mittag bei Vigolo eingetroffen. 

Oberst Negri, der mit 2 Compagnien seines Regiments und 1 Com- 
pagnie des 25. Bersagtieri-Bataillons folgte, liess nun das 4. Bataillon sädlich 
des Weges nach Vui Sorda Stellung nehmen und rfickte mit den anderen 
.3 Compagnien auf dem Wege selbst vor. Hier wurde er aber von einer 
Compatinie d 's 7. Bataillons Tiroler Tfijer, der Landesschützen-Compagnie 
'/(dl-Fügen und der h dl>en Innsl.rnck - Sonnenberger Scharfschützen-Com- 
pagnie, weleltc die llOheii nöidlioii dfs Wefre«« besetzt hallen, emplangeii, 
und mcssle nach dreimal wicdcrhoUcm AngrilTe »ich zurückziehen. 

Auch das 4. Bataillon Ncgris, welches mittlerweile am linken Flüge! 
vorgcgangt n war, wurde, nachdem ihm der erste Angriff gelungen war, von 
einer Compagnie des 7. Bataillons Tiroler Jäger und einer halben Innsbruek- 
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Sonnenberger Schurfschulzeii-Compag^nie , welche im Laufe des Gefechtes 
noch eine kleine Verstärkung durch V, ^'^S^t erhielten, zurückgedrän^ 

Beide Colonnen des Gegners wurden bis Vigolo vertolgt und schliesS' 
lieb auch noch aus diesem Orle verdrängL 

Obers! Nepri nahm nun ;iurrlcn fl(5hen zwischen V^iprolound Vallaro- 
Bosenlino SleUuiii; und lioss dca liest des RegimenN vornicken (2'/, Uhr 
Nachniillags), oline aber einen weiteren Angriffsversuch zu machen. 

Die Abiheilungen Crainolinis verloren in diesem Gefechte an 
Todten 1 Mann, an Verwundeten 2 OlTicicre und 6 Mann. Der Verlusl des 
Gegners därRe grösser gewesen sein und betrug an Gefangenen allein 
40—00 Hann; auch wurde durch die Innsbnick-Sonnenbcrger Scharf- 
sebdtsen-Compagnie eine Fabne erbeutet 

GL. MedicK der um 3 Uhr Nachmittags das 23. Bersagtieri-Bataillon 
gegen Roncogno disponirte, war eben im Begriffe;, mit der ganzen Division 
zur Unterslülzung N e g r i's aufzulirechen, als ihm voti Seite L .i M a r m o ra's 
die Vcrständigune^ zukam, dass eine achttägige Wadenruhe abgeschlossen 
worden sei, die beroils um 4 Öhr Morgens begonnen habe. 

OhiTst Nes;!"» ward hievon sogh^rh verständigt, das 23. Bersns^lieri- 
Balaillon zur Umkehr l efehligl, und die ganze l»ivision nahm Stellung zwi- 
schen Pergine und Levico unter Verslärkunp des linken Flügels, der nölhi- 
genfulls die Colonne des Oberst Negri autzunehmLU halle. 

GM. Baron Kuhn halle, sobald er die Meldung erliielL dixs» in der 
Val Sorda gekampa werde, sogleich Major v. d. LA he mit 1 Compagnie des 
4. Bataillons EH. Rainer, den Landesschflisen-Compagnien Tdfs und Hall 
und 2 4pfd. Gesehälzen nach & Rocco zur Unterstdlzung Cramolini's 
beordert, erbiet aber auch bald darauf sowohl ans Wien, als aus Legnago, 
wo GM. V. W 0 i n 0 vie die Verhandlungen führte, die offieielle telegraphisehe 
VersUindigung vom Abschlüsse der Waflenruhe. 

Der SelilttSS des lelzleren Telegramms lautete: 

^Die Colonnenspilzcn beider krieglührendcn Armeen haben dort stehen 
^zu bleiben, wo sie sirli im Auuenl^licke des Entpnumi's dieses Ti'leq:ranims 
^beflnden. die nachrückenden Truppen dürfen diese CoIonnenspiLzen nicht 
„überschreiten.** 

Hieraui wurde nach i;ei;rn^eiti!rer V^ersfändigimg durch Parlamentäre 
am 25. zwischen GM. Buron Kuhn und GL. Medici die Deinarcationsünie 
vertragsmässig fcslgeselzl 'J. 

l) Art. 1. Es wird c-ino Dpitijiir.itIon!»liiiie nach der .'^tt:^!!!!!!:^ ilor bfilön krit'tT- 
fübieudeu Thcile am 25. Juli festgescUt wcrdeu, u. s. siicb uiucr vou deo boidea 
Com imm J anto n i« T«reiiibsmd«ii Stande. 
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Garibaldi hatte am 24. in den Judicarien seinen Stab und die Bri- 
gadeNicotera nach Creto (bei Strada) veriegt» die Brigade C o r t e auf den 
Monte Narone vorgeschoben; die Brigade Hangh rflckle aus der VaUe di 

•Ledro nach Canipi. Die 6 Bataillon!» starke Colon ne des Oberst Cadolini 
befand sich auf dem Marsche aus der Val Canionica in die Judicarien, erreichte 
nni 25. die Alpr Roaz. nm 26. Condino; die Brigade Orsini sollte am 25. 
auf der Ponal-Slrusse nach Riva vordringen , ward aber daran durch die 
kaiserliche Garda-See-Flolille und die Batterie bei Nicolo verhindert 



IMe Garda-Sce-Flotllle halle unter ihrem Commandanten Corvetten« 
Capitän v. Mo n front vom Ausbräche der Feandaeligkeiten bis 18. Juli 
unter beständigen Kreuzungen, die sich bis Desensano und Riva erstreckten, 

>viederhoIl die feindfichon Stnind-Batlerien und einzelne feindliche Schiffe 
bekämpft, Freischaaren zerstreut und den See so beherrscht, fhiss die feind- 
liche FlotiHe CS knimi prewag't, den Schulz dos Hafens von Salö zu verlassen. 
.Am Tage, bev(tr es in den Jndicai iL'n und in der Valle di Lnlro zum Zusam- 
nienstosse kam, am 20. Juli nemlich. gelang es der Flolillc sogm , einen feind- 
lichen Dampfer angesichts des um Lande versammellen Feindes vom ^)uai 
bei Gargnano rortiuiQhren. Dieser Dampier. Namens Benaeo, war, mit dnem 
Lastschiff^ in Schlepp, am 19. Juli Abends gegen Gai^nano gesteuert, vom 
Kanonenboot „Wild fang" bemerkt und von diesem unter dem Feuer der 
Teindllcben Laod>Batterien bis hart an Gargnano verfolgt worden. 

A r t. II. Die neutrale Zone wird sich auf 1 Kilometer beideneits der erwttoiteB 
Liote «ntnekaa. 

Art. III. Diese Porn.iro.ition.Hli iiit» winl vom Motite An' l:i ii-fr-b rrl^ der 
Ureuse swiscbeu Tirol und dorn VcnctiauischeD bis sor Ü8t«pitzo dm Monie (Jaatellaczo 
folgen. Weiten wird die Linie linge dem Haaptrtteken im SBden de« Fletmew-ThnleM 
mit den ZwiHchenpunkton Monte Co] IWu-on, VrI inaor, Lagorci, Roh, Custa .iUh zie- 
heo, wird aieh dann iu daa Prada-Thal hioabaeuken, sieb gegen Westen zwiAcbon den 
Madtsnö- nnd Vigmla«no-8ee wenden, dann die Haoptatmaae aaf 1 Kilometer weetlieb 
der Tersitia-ßrdoko bei Pergine durchschneiden, Cogtasavina pasairen, die Höhen ron 
Bnan «nteigen, dem nach Vigolo fahrenden Ravin folgen, gegen Sttdoiten ttber die 
Fline d«i Honte Scanapia, dann lünga dem Wege fBltrcn, welcher nteh Fineo liebt 
Qod die wörtlichen KUane des Monte Cuructto und 8. Bobaatiano übersetzend, die Tene- 
lianisobe Qtenae bei S. Madonna do.lle Grule erreichen. Die Linie folgt hierauf der 
Grenie awiachen Tirol und Veneeicn. 

Art. IV. Die Linie, welche v<>tn Ravin TOn Terra Rossa bis Vigolo und von da 
zum Pu8He des Monte SL Anapia führt, iat bts rar Entaeheidnng d«r Comnundnnten 
all proTisoriflch zu betrachten. 

Cir«, nm 25. JvU 1866. 

(gez.) Ouidotti, (gez.) TT ay m i- rl c, 

Miyor dea Genemlatnbes. M^or dea Generalatabe«. 
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Corveltcn-Capilü« v. Mo n fron i erlhcille aul die Meldung hierüber 
den KanonenbooUn „Wildiang" und „ScharfschüUe" den Befehl, Jedeo 
Flaehlv«niidi des lieiiidliGheii Sdüffiss während der Nedil xv vereHelD und 
liees Dampfer «Hess'* bei Haderno kreuzen, ein dnen Sneenis veo Sa16 her 
SU vcrhindeni. 

BeiTasesaobnidi des20. erAffuelen „Wild fang** (GannMiidiat Linien- 

sehifTs-Licutenanl Joly) und „Scharfsehälze" (GomnumdaDt LinienschifEs- 
Lieutenant Freiherr v. H a a n ) ein lebhaftes Feuer gegen den feindlichen 
Dampfer, welcht:n <lie Batterien und (lic am Landi^ v<TS4immeHen Freiwilligen 
zu verliieidigen suchten. Trotz des heftigen fcindiic.hen Feuers und angesichts 
der iierbeigeetllen FreiwiHij^en wurden diu Boote der beiden Schiffe bemannl, 
LinienschiOis- Lieutenant Baron Haan fuhr an den Dauipfer iMiran , löste 
denselben vom Lande los, das fCanonenboot „Seharf sehfltse'* nahm ihn in 
Sddepp und fdhrte ihn ausser Sehiissbereieh» wo er dann von „Wild fang** 
Üliernommen und meh Pesetuwa gebraehl wurde. Die 5 ieindlidiBO Kano* 
nenboote, welche bei Salo Blanden, machten keinen Vecsueh, das gmonnte 
Schiff an retten. 

Bei dieser Expedition wurden nur 3 Mann auf dem „Wildlang'' 
durch Gewehrkugeln verwundet 

In den folgenden Tagen verlicssen die feindlichen Kanonenboote wieder- 
holt den Hafen von Salo, hielten sich aber stets längs der Küste und unter 
dem Schutze ihrer ikitterien, und suchten sogleich den Ilafen auf, sobald 
einxehie auf Kreusung befindliche kaiserliche Sehillb idch ihnen nlherten. 
So fuhr am 21. Maehmittags die feindliche FlotiUe, welehe, ebi grosses Segel- 
boot esoortlrend, von Salo gegen Gargnano slenem wollle« rascb wieder 
nach Salö xarflck, als sie in der Höhe von Blademo durch den kremendeo 
„Uskoke" angegrifTen ward und noch das kaiserlifllie FiaggscUff „Spei- 
teufel" und „Wespe" gegen sich herankommen sah. 

Am 24. Jiili Nachmittags fuhren die feindlichen Kanonenboote von 
Salö nach Maderno, poslirtcn sich unter die dortige Batterie und b^hossen 
den kreuzenden „Scharfscini tze''. der trotz des auch durch die Land- 
biuterien aufgenommenen Feuers den K.ampt annahm. Du diesinai die teind- 
liehe FtotOle das Gefecht zu suchen schien, so steuerte „Spetteufel„ 
gegen den „Schar fse hülse'' und auch „Uskoke'' eilte vom oberen 
See heran. Alk» 3 Schiffe gmgen, ohne das Feuer su erOffseo, direel auf die 
leindüehen KanonenlNiotelos; doch diese sogen aeh eilig nach Said suräck, 
wohin sie „Scharfschütze** bis unter die Hafen-Batterien verfolgte. 

Am Abend des 24. Juli halle das von Riva kommende Kanonenboot 
„Wespe" dem Corvetlen-Capitän v. Monfroni die Meldung erstattet, dass 
die kaiserlichen Truppen an diesem Tage Riva verlassen hätten und dass 

öfOmtfUtha KLmpi» lM<i. (V. Baad.) 9 
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man das Einrütkr'n des VoinHes fjort <;fiin«l?i( li crwurte. Da rlio Vermiilhtins 
nahe lag, da.ss bi i dein pluLzlicheii Ahninrschc der Desatziing Vorrälhe und 
Malerial in der Sludl zurückgeblieben seien, so entsandte der Flotillen- 
Cammandant das Kanonenboot „Uskoke^ Allsogleteh nach lUvft und bcga>> 
sich auch mil dem „Speiteufol** pere((n1ich dorthin. Stürmisches Welter 
verzögerte die Fahrt des letzteren SehifiTes jedoch derart, das« es erst nach 
Miltemachl unter Riva anbam, um nch dort mit den an der Kfiste kreuzen- 
den Schiflen „Wespe" und dem „Uskoke" zu vereinigen. Bei Tagesanbruch 
(am 25. Juli) näherte sich Corvetten-Capilän v. Monfroni der Stadt, lies« 
dieselbe vom LinicnschifTs-Fähnrich Heinzc recogno'^ciren und bosal» sich 
auf die Meldung, dnss sie vom Feinde nnch frei. s'-H'^f m'« T.nnd. um <li(* 
Überführung des in den Casernen zurückgebliebenen Mau riales an Bord der 
Schiffe zu veranlassen. 

Da von den abrückenden Ti uppcn alle Boole versenkt worden waren. 
SO konnte die vollständige Bergung der Vorrftlhe erst nach Ankunft des 
ein Schleppschiff lührcnden Dampfers „Franz JoseP bewirkt werden. 

Gleichzeitig Hess der Fioüllen-Conunandant durch reqnirirte Arbetter, 
die vor der Rocea-Caseme angeworfene Schanze abtragen. Noch mit diesen 
Verrichtungen beschäftigt, wurde gegen 10 Uhr Vormittags das Anrficken 
feindlicher Colonnen auf der Ponal-Slrasse gegen Rivn gemeldet. Die SchifTc 
nahmen sogleich Position, um den Strassenzug bestreichen zu können und 
ernfTticten ein Ijrflisrcs flrnnntfeuer 'AP^f^n die anrnckenderi feiridliiiii'n Colon- 
nen. die liit'i;ml so^liMcli den M^irscli i'insli'llh'ri iiiirl «.j.-S m declien suchten. 
Ein um NaclimiUag erneuerter Versucii, vorzurücken, ward durch die Schiffe 
gleiclifalls vereitelt. 

Um über Nacht die Strasse nach Riva wh'ksam bestreichen zu können, 
fuhr Corvetten • Capitfin v. Monfroni* welcher durch eine AbthalttUK 
Matrosen unter Schiff -Fähnrich Heinze die Schutzmauer der Chaussee 
theiiwdse abtragen Hess, mit denSehiflen bis auf 50 Klafter an das Land heran. 
Doch gab der Feind die weitere Vorrückung auf und es kam am 27. auch 
mit Garibaldi die Festsetzung der Demarcaüonslinie zu Stande *). 



i) Art. I. Am 8tilf»er Joch und am Tonal werden Aio b«idorseitigcn Trupp<-n 
die »m Tage des WafTenstniiitanda-AbscblnsRes eingenommenen Stellungen beibelialtev, 
n. z. werden die dsterretchiachcn Truppen am Tonal jene Punkte, vrolehe sie nm 2.>. 
auf italieuigfliom (;< ))ii tn m-iupirt hatten, die österreichincbcn Truppen am Stilfser- 
Jocti aber S|i(.ii<lalu:iga buseUt hatten. Die italicnischeu Tmppeu werden, wie gesagt, 
jene Punkte beaetzen, welche von ilinen am selben Tage oeenpirt waren ; auf alle 
FiUle bleibt aber zwischen beitlcii Linien eine Entfernung von raindefteiis SOOO Schritten. 

Art. II. B«im Fort Lardaro wird folgende Linie feetgeeetzt; Die ▼am Qe'ienil 
Garibaldi beleU^ten Trappen bleiben hinter der Cbieee und besetien mit Ibren Vor* 
poeten Daooe, Strada, Fomnin und Piere; naeb Unke verllngert rieb die liinie Ung« 
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Ubbchuu zwibclicij Oslcrreich und l'reussen iim 26. Juli nicht nur ein 
vicrwöcheaÜicUer WaflcnsUilsUiDd, sondern uucli ucUun die I i iedensin uliaaiiu- 
rien abgescblossen wurden, wollte bekanntlich die italienische Regierung sich 
lange nicht zum Abschlug eines längeren WafTensUllstandes auf dner an« 
deren, als der Grundlage des uti poesidctis enlschliessen, die ihr bei dem 
momentanen Standorte ihrer Truppen in Südtirol wenigstens einen Theil dieses 
Landes überanlwort- l bälle. 

Dil die iialieiiische Regierung luirlnäckig an dieser Forderung feslliiell 
und iiuf diplorn;»!i'^chen\ \Vei;o s^o^av ihre Anspruclie auf Erwerbung- ganz 
SüdliroU durchziiM'izcn suchlc, so sah sich die kaiserliche Regierunjj iK intis- 
sigl, eine Armee von der Donau gegen Il;ilien wieder in Bewegun?? zu setzen, 
um die ilalienische Regierung nölliigcnlulls Uiil Gewull zuui Aufgeben ihrer 
Ansprüche zu zwingen. 

Nach Tirol ward schon am 29. Juli die Brigade Kleudgen von Wien 
transportirt dieselbe kam in Innsbruck am 30. und 31. an und halle den 
Weitermarsch nach Bötzen in 2 Tagen auszuffihren, um nach Ablauf der am 
2. August endenden Waffenruhe gleich in Verwendung treten zu können '). 

TiM. Baron Kuhn war seinerseits bemüht, die Zeit der Waffenruhe 
auf das Thüttgste zur Erhöhung der Verlheidigungsföhigkeil Tirol's zu 
benülzen 

Im Ceatbia- und Fluiniser-Thale wurden die Sleilungeu bei Cetubru, 



der Val Daode, Oiulis (Kibnr) Cl«oba xam Braffioit«, njwh roehto mm Monte Noesol 

Die Zoiiü von Agroii, Prasu uud Pur i»t &U neutral tu betracUton-, j«docb wird 
die Beeetrani; vmi Stfsd« dureh itolienüche 'trappen »b notliirandig erkennt, indem 
sieh daselbst ciniif iiiclit tr.aiiiiKirt.iljlo Vorwundoto bcßnil<"'ii. 

Art. III. Im Abficlinitte von Biva.wird folgende I>«marcatiotuUaie feetgeaetat: 
MoDte Cndria, Pmo di Baiin, Lage di Tenno, PMns, Campi, Monte Oinnells, Biaeeen, 
bis inm Orcnz-Punkto am Qnrda-Sec. 

Art. IV. Die Fcinddeligkeiteu können nur nach Torbeigebender swOlCttaodiger 
Kündigung wieder aufgenommen werden. 

Dieee Btidinguugou sind noch von beiden eomnuuidircnden Ueneralen /.u rati 
ticircn, treten jedocit von dieaem Momente bla an jenem der Ratification iu volle 
Wirk»amkoU. 

Creto, am VI. Jnli 1808. 

gc«. AngcIo Gutdici, gez. Arthur v. Bo 1fr a 8, 

Uaaptmann des Generalatabee im italien. Hauptmann de» Oeoeralatabee. 

FreiwilUgen'Corps. 

1) IS. Peldjllger.Bataillon, Infutterie*Regimenter KSnig der KiederUnde (3 Batail< 

l ius\ Grosslii rzog von Toscana Nr. 6G (3 Bataillons), 4pfd. FtUW «Batterie Nr. t/V, 

mit einem Ucsammtstandc von 6219 Mann und 8 Geschütieu. 

2) Da di« Waffenruhe am 2. August verlängert wurde, so ünderte GM. Baron 
Kuhn aar Vermeidung allsu anstrengender MJlnche die Disposition dabin ab, daai 
die Brigade ent am 3. vnd 4. Aogaat in Botsen einaatreffen batte. 

5» 
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Ortamklit ElmpC» im Jthi« 1881. 

Fadanu und Molna befeslif^l, die Coinmunicaüon in den Seilenthälern ungang- 
bar ganacht. Aul dem Rücken zwischen dem Fleimscr-Elsch- und Eisack- 
Thale wurden ebenliills die wicht^eren Pässe befestig Die Schanzen in der 
Veir Ana, dann jene bei Caliäno nnd Riva worden verstftiltt, Trient endlidi 
ward durch Anlage von Anssenwerken, bei deren Armirung 27 von Miataa 
anrdekbefSrderle Geschflize in Verwendung Icamen, su «nem anBehnlichen 
WaffenpiaUe umgesdiafTen. 

Einem von Seiner Mnjestät dein Kaiser ei^angenen Aufrufe, den heimat- 
lichen Boden auf dos Hartnäci<i:^ste zn verthpidijrpn, folgtn das treue krip!??- 
rische Gehirer'Jvnlk Tirol's- mit Bo;:;eisl( run;j. Niehl nur. dass sich der Land- 
Sturm überall sarntnelle, auch einzehie Slädle und Genossenschaflen bildeten 
sofort noch freiwillige Scharf-Schiilzcn-Couipagnien, n. z. das Ölz-Thal, das 
Slubay-Thal, Schwaz, Ampezzo, Imsl, Hall, die Berg- und Salinen-Arbeiler 
von Kilsbflchel nnd Ball und das vereinte Unter Inn-Thal je eine, Innsbruck 
mit Umgebung 2 Compi^en» wetebe in einer Gesammtstftrke von beitfiofig 
1500 Mann die kaiserlichen Truppen verstSikten nnd nun Tbeil schon in 
den leUten Geteilten mitgdtfinipfl hallen. 

Audi die Bevdlkemng Sfldlirol's, welche, trotz der von Garibaldi 
versuchten Agitation , während des ganzen Feldzuges ihre loyalen Gesin- 
nungen in jeder Art bcthäiip! hatte, eilte, als GM. Baron Kuhn mit 
Ermächtigung des Kaisers ihren Landsturm aulhot . herbei, und lieferte 
damit den besten Beweis ihrer .Anhänghclikeil an das Kaiserhaus. Binnen 
48 SuHidtri zählle der versanunelte Landsturm Sudlirol's schon über 
Ä200 Mann. 

Da die Disposition mit den vielen vereinzelten Landesschaizen-Ck)m- 
pagnien grosse Sdiwieric^len hatte, so lomiirle GH. Baron Kuhn aus 
denselben 8 Balsiltons (7 Bataillons sa 4 und 1 BatsIIhHi ni 5 Com- 
pagnien) *). 

Diese Bataillons, dann die noch voriiandenen Fnttwilligen und die neu 
av%esle11ten Scharfschülzen-Corii[)ap;nicn wurden wie folgt eingeüieilt: 
Am Stilfoer-Jocbe bei der Ualb-Brigade Metz: 



l) Dm 1. Bataillun licRtand aus den LaDdos«cb(itseQ-Comp*giu«i: B«atte, 8Us, 
MavdeM'Bled-OlanM, Brogcuz; 

I. Bttidllon: Fddktaeh^Montsfon, Beuu, Meran-RuHyr, Lan«; 
S. , Kaltem, B'<t7cn-SarTithal, Stoinach-Stcrzinp, BladenE; 
4. , laoabruck (Sudt), Iiiuslruck-Miedera, Brixen, Botsen; 
a. , BotMn-Mcamarkt, Kattenberg, BeliWM, Kltebflehel-Hop^artmi; 
4. « KnürtstD, Hall, Telfn, Zell-Fagen; 
T. » DoroWrn, Landeck, Sekundere, KUaaen-Caatelratti; 
ft. , BratMpku-TanfBn, EoD«b6cg^l^keD8t«iii-Oved«n, SttlUn, Wel*- 
banS^Ampano, Uma-Windiaeli-llatraif . 
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I. Bataillon und 1. und 2. CoinpafTnio des 2. Bataillons, ferner ScharJ- 
schützen-C^mjjMgiiie des Elsch • Thaies , und eventuell der Landsturm von 
Glums, Naudeiä und Hied. 

Am Ton«l bei der Halb-Brigside A 1 b e r t f n i : 

Der Reot des 2. Balailions» 2. Wleti-Tiroler Sehariscbfilzen-Gom- 
pagnie, SeharliKhät>en-Coin|Hi9nie von Sdtwax, Landsturm von Heran, Liina, 
Paeseyr and Sehüinders. 

In dm Jndteuien bei der HnH>»Brigade HÖ f f er n : 

4 B tUiillon, Innsbrucker Sludentcn-Conipagnie, I.nndslurm von KuRotu 

Bei der Brigade Z a s t n v n i k o v i £ (früher K n i in) ') : das 6. Bataillon. 

Bei der Brig:adc M o n 1 1 u i s a n l : dag 6. Bataillon. 

Bei der H:ilb-Brig;i(lp B e rn k n p f : 

das 8. B:il;ullon. die in H oi/: n hefindliclie Depol-Division des Tuoler 
Jager-RegiinctiLs, dann der Land^lunn des Eisack- und i'usler-Thalcs von 
KIuusciv aulvvarts. 

Die Halb-Brigaden Möruus und Grünne wurden aurgelöst, dagegen 
lOr dae Fleimser-Thal die Halb-Brigude Pichl er gebildet, bestellend aus 
dem 3. und 7. Landessehütien-Balafllon, der 10. Division Grosshenog von 
Hessen, der Innsbrudc-Sonnenbeifer Scharfadt0ticn-Compag;nie und 2 Ra» 
keten-Geschütscn { evenluell dem Landslarm von den Ritten vnd ans dem 
Eisack-Thale zwischen Klausen und Bötzen. 

Die dnrrh rliese neue Einttieilang nötliig gewordenen Bewegungen 
wurden bis 31. Juli durchgeführt 

Die ilalienisclien Arbeiter der Brennet -Balm, durch welche die Bevöl- 
kerung Deulsch-Tirol s den bei Aufhietmif; des Landsturmes jedes ni'tnnüchen 
Schutzes entbehrenden huusiiclien Herd gefährdet glaubte, wurden zum gross* 
tvn Theiie nach ihrer Heimat ausgewiesen. 

Naeh dem Eintreffon der Brigade KleuU^co bei Trient betrugen 
dortselbst die gesanunten StreitkriUle bei 19000 Mann und GH. Baron Kuhn 
beabsichtigte mit densolben die Divisiim Uedici in der Val Sngana, noch 
bevor sie darch die — wie es hieas — im Anmaradw befindliebe Division 

Gosen z verstärkt werden konnte, gleich nach Ablauf der Waffenruhe anzu- 
greifen. Nach seiner Disposition sollte das Gros (11*/, Bataillons und 20 
Geschütze) in 3 Colonnen über Vigalzano RocoRno. Vigolo gegen Pergine- 
Levico vornicken; Major Jösa (Conimaiidiinl des 4. Bataillons Grosslicrzog 
von He^en) sollte mit 8 Coinpagnien und 2 Geschützen von (3avalese und 
Baselga über Mad ratio und Vigalzano gegen Pergine, die Hulb-Brigade 

t) OM. T.KaiB waidewmi Ainse^BBMidoamn. JoH nadi Varonateorltrt. 
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Pichl er über Paneveggio, Primiera, Ronco gegen Slrigno, endlich HaupU 
iiiann Waller mit 6 Compagnien und 2 Geschützen von Sl. SebusUun aus 
über Lavaionu vordringen; die im Anmärsche b^riffene Brigade Kleudgen 
huUe dem Gros als Reserve zu lolf;en. 

!t;i jedo^'h «lif WanVniulie bis 10. verlänfjert ward, so mussten die 
Truppen, welcfie sieh st*bou zum Thcil i;eircn die nemarcatjonslinie in Bewe- 
gun;; gesetzt halten, wieder umkeiireii und bezogen iolgende Dislocalioaen : 

Brigade Z a s l a v u i k o v t e in der Val Sagana zwischen Trienl und 
VtgaJzano ; 

Brigade Erhardl (bisher Zastavnikovie) im Etsch-Thale zwischen 
Trienl und Spomiaggfore; 

Brigade Monlluisanlin Val Sorda, Povo, Villazano, Roncogno; 

Brigade Klcud;ieii im Rayon Yczzauo, Trienl. Uoveredo (dieselbe 
(leluchirte später 1 Balaillon mil der Landesscbülzen-Cnmpa^'nic Kufst'-in 
nach Piano delle Fui^azzf und V'ai TerraiL;noIo zur V^erslarkuim (1<m dort 
stehenden I.andesschuizoit-Compav:nie Hall, Mann 1 r(MnpUt;iiie uael» Iliva) ; 

Hulb-Brigade 1* ichler im oberen Moini.ser-Thale bei Predazzo, Moena, 
Paneveggio ; 

Delacbemenl J6sa in Gavalese und Baselga; 

„ Waller in SU Sebastian und Lavarone; 

Halb-Brigade Höffern blieb in der Stellung bei Stenico; 
„ Alberlini amTonat; 
„ Metz am Slilfser- Joch. 

Am 8. und 9. wurden die Brigaden Kleudgen und Erhardl in 
Trienl cnticcntrirl und am Ö. Imf GM. B irnn Knhi: <V\e letzten .Anordnunsren 
tiir den Angriff in der Val Suuaiia. wrlcluM' nun am Morgen des lo. sUilt- 
fmden sollte. Um dabei iniL dcv grössluiugliehcii Truppenzahl auUielen zu 
können, bestiuimle er zur Verlheidigung der Vall' Arsa. welche durch eine 
bei Schio und Tione stehende feindliche Ablheüung von 6 — 8000 Mann 
bedroht war, nur 1 Balaillon, 2 Landesschfitzen-Compagnien und 2 Geschälze» 
ersuchte aber gl^chzelüg das Festungs-Commando in Verona» durch Vor- 
schieben enlspi«chender Truppen-Ablheilungen in die Val Ronehi und gegen 
die Webcnübergänge der Vail' Ars i ileren VertheiiliL,'ung zu erleichtern. 

Noch vor Ablauf der Waffenruhe erhielt das Truppen-Commando die 
oflicielle Mitlheiluni? von einer abennaüiren Verlängerung derselben bis 11. 
und am 10. Abends folgendes Telegrunuu voui Commando der operircnden 
Armeen : 

„Feindliche Trupptin sollen moigen den 11. Sudlirol räumen ^ wenn 
,,dle8 langsam erfolgt, bis an die Grenze folgen, wenn aber nicht, nach Ablauf 
„der Waffenruhe raergisch angreifen.^ 
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Am Mor^pn <\ps 11. Aii-ust rückten »Icmireinriss die k ii-erlirheii Trup- 
pen in der Gcsanimtsturke von 18.882 iMann, 60 Pfcnlpii und 42 G^srhülzon 
(mit Ans'-chluss des Landsturmes) nach der bekanrilen Dispo-iiiim in der V:»l 
Sugann vor, ohne jedoch aul den Feind zu Stessen, welclifr schon im Lunte 
des vorigen Tages und der vergangenen Nachl den Rückmarsch angeire* 
len hatte. 

Die Division Medici, welche in den letzten Tagren mit dem 23. und 
25. Berrngneri^Bataillon. dem 27. und 28. Regiment und 2 Batterien bei 
Pergine, mit dem €1. Regiment in Calceranica und auf den Höhen von Isehia, 

mit dem 62. Rpgimenl und 1 Batterie in Levico gestanden, hait<^ s- bon am 
Mnr^f'ii des 10. den Rückmarsch angetreten, und räumte im Laufe de«? 11. 
den Bodcti Tirols zur selben Zeil, sich dis Gros des italienischen Heeres 
vom Isouzo hinter die venexianisclu« Laiides^renze zurückzog. 

GM. Baron K u h ri l>eliess nur ein Dctachement unter Comniando des 
ObersUiculenant Krautwald, bestehend aus 3 Bataillons König der Nieder- 
lande, der Gebirga-Batterie Nr. 4/V, 1 Zug der Fuas-Batlerio Nr 1/V« ehwr 
Cavallerie^Abtheilung und 4 Schfltxen^Compagnien in der Val Sugana zur 
Beobachtung der Landesgrenze und verlegte die dbrigen Truppen im Lnufp 
der nächsten Tage wieder in Cantonnirungen ^ 

Obersllientenant v. H rtffern war atich am 11. über Tlone, Lardaro 
gegen die Grenze gerückt, fand aber den Gegner ebenfalls nicht mehr und 
nahm hierauf eine Stellung ähnlich jener l»ei Beginn des Feld/n^es ein. 

Uic Halb-Brisrnden Metz und .\ 1 Ii e r t i n i wurde» vom lombardisehcn 
Boden bis Brad und Cusiuno zurückgezogen. 

Mit dem vierwöchen iiichen Waflenstillslande, welcher am 13. August 
bi^ann, emriehten, wie überhaupt auf dem ilalienisohen Kriegsschauplätze 
so auch in Tirol, die Feindsetigiceiten ihr Ende. 

') Biiijailo Zastavnikoviu (in welche ^'pfitcr auct» dio Halb-Brig»do H0ff«ril 
eingpethcilt wurde) in dM Sarca- L«dro>Thal und in die Judiesrieu; 
Br^»d« MonClnisant in Ha» Etaoh-Tbal rtdlieh Trieot; 

« K I !• ti (1 <; I' Ti In Yal J'ni^.iii.'i ; 

» Erhard t wurde aufgeK(«t and in die beiden vorigen eingethcilf 
Halb'BrigadA Piehler naoh Predam»; 

DetaelMIIMDt J ö s .'i Tim-li rnv;d>'si' ; 
. Walter nach L«T.irone. 
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10, sa 






f. k;;; 






ViUorio Bmana«lo. . . 


■ 5IK1 i; 


50 








8 — 


10 


i 31i — 




5*1(1 




(Urlbaldl 


46i 




54 








8 — 


18 


1 M 






680 


3080 




Prlndiic Umberto . . 


1 tlOO 


Vi 


50 








8 — 


10 


SS 






SM 


i»&ül 




Oaeta. 


4M 


1 B 


54 








8 — 


18 


s« 






580 


MM 




Marl* AddaM» . . . 


61 10 




3S 








losa 










550 


S40» 


MiiMbeB-Corr. 


Hao Oiovannl ..... 


m 


4 


SO 








« — 




1« 






345 


I7S0 






soo 


a 


6 








8 — 




4 






190 


1400 


lidMümaUca 1 


Bllor« lfi«rnMlW. . . 


300 


a 


6 








S — 




« 






190 


1«00 




Qovtmila. ...... 


4&0 




10 










10 








860 


1700 






MIO] M 1 


«Ml - 1 


-1 


- 










1—1 


Hai 






Muntfbello . . . 


60 




i 




-1 


-1 


-1- 






4 




- t3 






VincagUo 


60 




« 














« 




6a 








«0 




« 




"1 


"1 


"1" 






« 




63 




» 1 


äonun« . . . 


180 


- 


IS 




-1 -1 -1- 


-1- 


18 




18»! IM 



ATZBO-BAB-DAMPFBl 



■ai-Bpt-ATllM 1 

gem. Bad- i 
Daayf-AflM [ 


Btploraton . . 

aigUo 

Flavio Oioia . 
St«U» d'ltatU . 




SSO 
360 

GO 
3iO 

350 




ai — 
aj — 














loei 1000 

108 1000 

ick' ilXMi 

U»! SOOO 




- 




-1 










m 


S 




• ... 1 tMOf 






-1 




-( 











TBAVBPOBTSBORZrrB. 



Kad-Tn*p.-N«hlir |Iiidlp«ndMiM(Provt«cb.) 
Sctirb.-TrKpiichlff Waabington (SpluUtoli.) 
»«■i.ltodTrip»cli.|Plwnante 



unbekannt 



600 



Totale der Fletle. 



I 



INI MO» 



M 



28 Kri««iMhlffe . . . 
.1 Kitmletbcte Dampfsr 
3 TraaaporUMliiet . . 

Bta iMKgwelWM 4m tt 

«. ■ »SO 

„ iltaJilbolsen . 16 
Bin« Luidigrunto , 16 
. SMUtafll M 



1 14160 101 



645 « 



«] liJiMSdiJsisini 



ilioBSdletott 
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BliUge Nr. 1 an .Die Kri8gi>Ei«igiiime in WMtdeutftchlftnd-'. 23 

Beibg«!! m »Die Krlegs-Ereigiitae in WcstdentedilMiiL'' 



Westdeutiehe Bnndes-Armee. 

Oberbefehbhaber ; Se. königl. Hoheit Prinz CatI von BAjeru, Feldjuwwli*U 

und General-Itupector der Armee. 
Ch«f des Q«iMr«UUbt: GL, and G.-A4jtit. FnÜMir d. T«nji. 
8oiM-Ch«f d. , GIL T. Sehfntlinf. 
Feld Artillerie Dtrector: OL. Ritter t. Brol«t»«r. 
Feld-G«nie-Difector : OL. Limbach. 
Attiekirt: k. k. FML. Graf Hayn. 

• fttr dfta TIIL Bandos^orpa: k. wOrttomb. If^or r. Snekoir a«i 



Ordre de bfitallle des TU. deutsclieii Biindes- 

Armee-C^rp« 

wShrend des FflUteogcs im Jahre 1866. 
Stob (wfo oW). 

L iMfuterie-Division : Commnudant: OM. Stephan. 
Chef des Geueralstttbeti : Major Diebl. 

fiHM.C«r. Iidr. tiUtr. ftriu-H ML Cit. ifCi.liMblnB.Cwk 

1. InfBDterl«>Brlf ad«: 

GM, T, S r f. i r. 1 r- <\ 2. JigcT- 
Bai., 2. u. 3. Hau des Leib-, 
8. U. »: des 1., U. 1. B«t ') 

äM % laft-Bgti. 6 — — — — 6398 — U98 

S. Iafsn<«rie-Brigade: 

GH. Ritter v. Welsch, 4. 
Jiger-Kat., 2. o. 3. Bat. de« 
S., 1., 2.*) 0.3. Bat. dM S. 

InfL-Ugts 9 — — — 63&8 — 6398 — 

8. Chwranlegers-Rgt _ _ 4 _ _ — 607 — 607 — 

Cpfd. pci. Batterie Hutten n. 

12pfd. glatte, Hassinan. — — — 2 — — — 412 41S 16 

Monitiona*SeMrva — — — ~ — . — 6ST 6S7 

G^nie-AbtheiUav — — — ' — — 46 46 — 

t. 8aoitiita>Comp. . . . . , — i ^ ^ — 17 4 ^ _ 174 — 

ZataiDBi«D die I. DiTjai<Mi : 12 IW 4 S — 10.970 607 994 11.471 16 

2. Infaaterie-Oivisloil : Commandant: GL. T. Feder. 
Cbef df!« Gcneralstabes : Oberst Frhr. t. d. Tann. 

3. Infanterie-Brigade: 
OM. Schnmacher , 7. 
JÄg«r-Bat, 1., 2. u. 3, •) Bat. 
des 3., 1. u. 2. Bat de« 12. 

laft-Bgta. 6~ — — 539B — — 6S96 — 



2i«clt KiMiacea Ober<t Krhr. Franckh, «Uno Obent P««aneeker. 
NUhMIglUli svr ' 



B«ll«««i SB OatsnsM« Ktapfe ISM. T. 
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l»m. (mm Mr« m». i^l» hl» CiT. M. bNn. IlMB. (tMh. 



4. i 11 1 Ä nie ri e- H r i p ad e: 
OM. Hans er; 3. .Jil;^er- 
Bat, 1., 8., S. ■) ß«u de» 2., 

1. 11.8. Bat. d. 101 MUtfgU «t ^ _ ^. »IM — 6M3 • 

1. ChovÄul.-gcrs-Rnrt. — 4 — — — M7 — 6OT — 

6pKt BAttftrie Z e 1 1 e r und 

tSpR|2r1»tt«,Kirebhorfer — — — » — . ^ 41f 41) 19 

Munitiona'Reserve — .«.^^ _ — 5fTt _ 

CMnie-AbtbeiluiiR: ^ _ 4s 4* -i 

4. S«nltjtta-Conip. , . . . — 1 — — 174 — — 171 — 

Znsammeo die 2. Divitioii: 12 ly, 4 t' — IQSn 607 5104 13.4? l Iß' 



3. toftattrii Wrilhi: Coiuuiidant: GL. Frlir. r, ZolUr 
Clwf 4n GtnarabtebMt U^Jor t. Heek«l*). 

fi. I Jifa n t c r i 9*n r i gad e: 
Gii. V. Klbeaupierre, 5. 
Jlgvr-Bat, 1. S., S. Bat. 

des 11.. 1 , 2.«), S. Bat. de» 

15. Inft. KcH 7 -* _ _ 6298 — — 6298 — 

6. 1 11 1 a 11 1 0 r i f - U ri A d e : 
QU. W A 1 1 h er *), 1. Jiger- 
Bai, 1. «. 3. Bat. dm 6., 

1. u. 2. Bnt. 14 I«ft.-Hgt«. 9 — — — — 4fm — — 4198 — 

•2. Clicviiulc(for.s-KK't — . — . 4 « — • Ö07 — bOl — 

6pfd. pe/,. H.ittorie Li>ltf>r8- 
b«r|^ B»d ISpCd. gUtte, 

aehaat«r ^ ^ S ^ — ^ 41» 4(ft 16 

Mnnitions-Keservc — — — — — — — 587 53T 

O^e-Abtheilung — V» — — — — — 4*» 46. — 

5. SwUtltt^oinp. . . . . . — 1 — — — m — \H. „ 

Zttaaumen di« 8. Divition: 18 IV4 4 8 — 10.9T08Ö? 884 Üttlf tt 

4. InrailirMlviBlMi: ConuBandaal: GL. Kitter T.,IlartBa«n. 
Ch«f dea Qtii«r*Ut»baas Olwnt DU it. 

7. Infvnteriß-Brii^adc: 
OM. F a u s t*), 8. JAger-Bat., 
1., 2. 3. Biut des 5., 1. a. 

2. H:tt. de» IH. Tnfr. K7t». . 0 • — — 6888 — — 6898 ^ 

8. Infaiitcrip- H rigade: 
OM. CteHn, r,. ,)»^«i-Bst, 
t;. 11^.8: Bat. des 4^^ 1., 84 

8. *) Bat de» 9. Inft-R^tw. . 6 — — — — 6888 — — 6888 — 

6. CheTaulegera-K;;t ^ 4 — — — 607 — 607 — 

6pfd. (^ßz. Batterie Kfiuiger 

und 12pf(i. glatte, Ha.ng . — — 8 — . — — 412 418 .16 

Moiiiticaa-BcAerve _ — ^ — — — 687 687 — 

G4nlB«Alltlieihin!7 _ . _ — — — 45 45 — 

8. 8tnltlt«-Comp . . . ... — 1 — — — 174 - — 

die 4. DiTieion : 18 1*/« 4 8 — 10.9^0 607 994 18.414 18 



K»clitri«tli<'li »ttr mobUMi \rmem elntrclhpilt. 
*) N*ch KiMiu(«a FZM. Prliu Laitpold tou Bayern 
A ' ' OL. y. Qyft 

•) SpUer Obent Schweiler van U. 
«) Sflter Oberet Bljet 6. ~ ' ~ 
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R«Mrv»ilftlllerie-Bris«le: ComiuaDUaut: Obent Bijot vom 6. Inft-HgU *) 
G«Mr«btalM*CMBaiart HsnptmaBn Orff vom H Ihlt-Bgl. 

BaNi.Coaf.Eidr. hlUr.llri.-lf. laA. Caf. lrLa.ri«. tam^ 
1. Bftt *) dM 4. Inf b-RKta. 

«. . • 12. , 

3. , „lt. . • — _ . _ MIO — — ftUO — 
S. *) u. 3. Escd. des 1. Cber««- 

Icfcrs-Rffta — — « — — — MO — t40 

«pfd. K6«. Batterie Ki'iebsl*) — — — 1 — _ _ 206 203 8 

MajiiUous-Reserve ____ _ _ _ «(JM 2i'>8 — 

8»Bitl|»-A]»di«Uang — ''^ — — -- - — 86 — 



CommntKlant: O. d. C. Fflrst Thttro VOA TA'kl'«^ 
B«if«^beD: GM. Ritt«r t. Jenisoh. 

Chef dfla Qaaenüitebw: OL. W«i»a. 

1. 1«telrt««kT411tfrI«iBH-- 

gaile: GM. Hertog Lud- 
wig in Bauern *), 1. u. S. 

uiiiaiuMi-Rgt — — a — — — 1016 — lote — 

a. leicht« Cavallerie- 

BriitKd«; OM. Gwf nt 

Pappen h ei m *i, 3. Uhla- 

ncn- u. 5. Ch< vaulugers-RgL — — 8 — — — 1086 — 1026 — 
Bchwere Ca v al lar ie-Bri- 
gAde: QM. Frtar. v. Bam- 
mel*), 1., 2. Q. 8. CSOru- 

BierKfct ^ ^ tt ^ — — 16SS ^ 1MB — 

3. reitend« Batterie Massen- 
bach u. 4. rwtenda Baltari« 

La Boeh« — — — i — — — SU 344 Ii 

]lmdtioD**BaMr«tt . — — — — — — 881 84» — 

Ziiiaiit.d«aBei.-C«T.^OoTp«: — — i8 1 — — 868B 6T§ 4861 18 



ÜBlirve- Artillerie: CoBnasdAat; GH. Oraf Bothmer. 
Beigegvbeo: Obent Lata vom t. Art<Rft 

1. Division r. 3. Art.-Rgt.: 

1. reit. Batterie Lepel 

2. . , Hellingrath — — — 8 — — — 664 684 l« 
8. Division t. 4. Art-Bgt.: 

9pfd. gex. Batt Beden- 

hacber 

6pfd. n n Girl. . ~ — — 8 — — — 481 481 16 



!t|.at>'r Ohrm V. PrkBckh Tom Inft.-Leib-Rct., dana QM. Mr. T. ■••ksadvrf. 
' Knniiirirn rin iiipifpiides Corp« nDi«r M^or lisficr aoil bllalM M Bant barg mrlakf ato 
4i« B«t«rvp-Brica(l<' vor .i'-n Gefe«hi«a bei WQnburg tum Gr«* der Armf« focofta want. 
') Kpüter li\><tl. luitorle Oramicb. 

*) apAUir dorcb UM. Hertog Lculwlg 1d Bayern lalcrimUtiMb wNttt. 
4 a , Obrr«t Vrlir. r DIec vom S. rklM«li>B«t. «mM. 
") , , , Frhr. T. Br&«k , ». , , 

') • • a V. SebablM ^ t. <Wmiier Bgl. , 

6» 
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iMw. Cnp. lofc. lMr.lik.4lf. IrfL Cav. Arf.i,liii. l«M.C«icb. 

8. Division v. 1. Art.-K(;t. : 
1 Spfd. glatte Batt 0 r a m i c b') 

ISpM* » • 09BfT — — — « — ^ — 4» 4tl le 

4. Division v. 2 Art Tf^^t.; 



ISpfd. gUtte üati. M i n K c 

l«pCl. , , M«hl«r — — — 2 — «. » m in n 



ZnMumiun 


die Best-Ait.: — — 




e 








1617 


1617 


60 




R e e ap i 


lul 


a L 


i 0 n 
















4 


2 




10,970 


507 


994 


12.471 


16 






4 


2 




10.970 


607 


9»4 


i-».4a 


16 






4 


2 




10.»70 


B07 


994 


12.471 


16 






4 


s 




10.910 


607 


9»4 


1S.471 


16 




S 


1 




5696 


S40 


474 


6410 


8 


, Cn v.-Corpi 




28 


8 






6585 


676 


4261 


It 


„ Artillerie . 






8 








1617 


1617 


60 



lim. <H TN. luiwliwMkfi: 64 67, 46 19 — 49.676 6858 6746 69.179 144 



Überdies bcfandcu •ich beim Corps 3 Feld-Q^Dio-CoDipAgni<>D, 6 Manitions- 
ColoDiMii, 9 Pionnier^Eqnipagen, 1 Reserve-BrUckon- un<I 1 Fi utjier-Eqaipage mit 
4 Fuhrwesens- Abtheilungen , dann 1 Feld-Telegnphea-AbtlieiUtng, deren 8tuid im 
ofiTiciellen bayerischen Werke nicht angegeben Ist. 



n Splier der Keterv«.Inft.-Brigs«!i> lugctlif llt. 

V Der TmppeDtUnd Ut nach dem oS'iriotl angcgi-bi nen JBtHMHauW (Ta i| l6 s| SS l Sllfl) 
%l. Joal I6M bereeba«!, wetehcr inde*» nlcbt erreicht wnrtle. 
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BeUAge Nr. II zu „Die Kriega-Ereigniase in We«tdettUclil&ud*. 27 

OrAre de Imtallle des iriiEi deuta^hen Itandcft- 

wahrend das Fetdinsei im Jahre 1866. 



Oborbefchlshaber : Gro«9hem»srlich hessischer O. <1. I. i'rinz Alexander ron 

Hessen. 

Cbef des OeneraUtkbea: KSuigL wOrttomlMiiisebw OL. t. Baur. 
Sovt>Ch«f i. m GroukeriogUdi bwUieher Major Kravi. 

Artlllorie-Diroctor: , « P»b«r, 

Qtinie-Diroctor: k. k. Osterr. Major v. Orvlli. 

tt k. k. Ssterr. Oberst SchOnfetd. 
f fttr dM YIL BoBde§<Gorpa: k. bajeriflcher QM. Friur. v. Ow. 

t> OlvItlW (k'tnigl. wlirttomborgixche) : Cominaodaut : GL. T. Hardegg. 
Ch«f da« Oeaar^Utabes : GM. t. Kalläe. 



t. Inf«»teft«.Brigade: Cü». W»- W«. »t-lfr lA C. ifUtuWia. Uum, M 
OM. T. Baumbaeli, 8. 

Jigw-Bat, Kti.S.IttftL-1tgt 6 — — — ~ 4474 — — 4414 — 

2. 1 n f a n t e r 1 e - B r i f,' ad 0 : 
GiL T. Fischfr, 2. J«j?cr- 

B»t., I. n. T. Inft.-R^'t. . . 6 — — — — 4414 — — 44T4 — 

3. Infanteri«' Brigade: 
OM. Hef elttalor, 1. 

J!lff. r-R«t. 3. n S. Ii.ft -Rgt. 6 — — 4474 — — 4474 — 

Ca V a 1 1 erie-Biigaiic: 
GM. Graf Scheler, 1. u. 4. 
Reiter-R^, 3. Eacd. da» S. 

Reiter Rfe^ts — — » — — — 1160 — IMO — 

t. fipfd. rdit. gtm. HhlterUd- 

Batterie 

e. «pfd. g«. Hint«rUd-Fttta> ! 3 _ ^ 714 714 §4 

Batterie 
7. 6pfd. gez. ninterUd-Fnas* 

Batterie 

Dirisiona-Pionniere — — — — — — — 65 Bf^ — 

8»iiitlta-Coiii^ . - 1 — - - -122 - ^-^-2 

ZtuMOuaua die l. DiTiaioa; 15 1 » • — 1S.044 IMO 74» 16.493 S4 

2. Division (grussbers. badische}: ComoDandant: OL. Prinz Wilhelm von Baden. 
Chef dei OflOMmlttobei: Obmt KelUr* OonniMidMil d«r InfU-DiT.: GL. W««g, 

1. Infanterle'.Brlfftdet 

QM. Frhr. t. La Roche, 
Jäg.-Bat, 1. Leib-Qrenadier- 

a. 6. Inft.-Rgt 5 ^ ^ _ _ 4M6 — — 4tM — 

Infanterie-Brigmdet 
Oberat r. Neubronn, 9. 

FtU.-Bat., 2. n. 3. Inft.-Rg;!. 5 - ■ — — — 4«<16 — — 4266 — 

2. Drag -Hirt — — 4 — — — 487 — 487 — 

1., S. n. 5. 6pfd. m. Bintttf^ 

)«d.B»tterie . » . S — ~ 4M 498 18 

Diritioni'Ptoiudevtt _i — — — — — 4t «1 — 

8anitit»-Comp. — t — — — n9 — - 119 — 

• Znaammen di« J. Diviiion: 10 1 4 8 — 8681 487 669 9787 18 
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3« OhfitlN (glMshcrsoffl. hessische): Cotnmnn^lAnt : GL. Frhr. t. P«rglai. 
Chef de» GcncrJilKtAbeH : Ol>or»t Becker. 



Itfi. CiT. irt.i.Pwi. XiM*. ftftck. 



A 1 .— -r ~ 8795 — — Wtn — 



J. Infftntfrif-I?ripaa«S 

GM. Vti f, 1. Homburf^r 
JM5r<'r-romp., 1. Leibf^arde- 

u. 2. Iiiü.-K^t 

S. I II f ft u i f r i e - J ! r i g a il e : 
r>M. V. Stockhausen, 2. 
Homburger Jftger-Comp^ 3. 
Leib- n. 4. Infl.-Rgt. ... 
ßch .1 r fs c h il t z (■ II - Co rpi • 
CaTallcrie-Brij^ade: 
OM. Prrax Lndwifir v«a 
HenseD, 1. Reiter-Sgt.. . . 
t. 6pfd. gez. Uinterlad* tt. 8. 

6pfd. ge«. Vordi'rlai 
Dtvisiooi-Pioiuiiere 

Suititi-AbtlMllniiK 

die 8.1MvM«fii: 9 -3| « — 'S441 691.441 M99 19 



.4 1 

i — 



4 ^ — 
— 8 — 



9T8B 
980 



" 891 — 



— «87 



.87«& ~ 

«HO - 



881 

887 18 

80 — 

91 — 



4k tMliSi (OitoR.*]iaHiinliehe): Commaiulaiit: k. k.mL. QrßS Veifferg. 
CM dM QanenlatalM»» k. k. Hftvptnuuui v. Ratacililler. 

K k. Osterr. Brigade: 

GM. Hahn, 36. Fcld- 

.IXffer-Bat., 1., 2., 3. Bat. 

Uariin WeruliJirdt Inft.-R^^t. 

Nr. 16, 8. Bat Baron Kei- 

sch«ch Inft.-Rgt Nr. 81, 

3. Bat. Baron Hess Infu- 

Rgt Nr. 49, 8. Bat Graf 

Nobili Itift -Kyrt. Nr. 74 . . 
Beraoglich nassauische 

Brif adetOM.Roth.JKger- 
Bat, 1. n. 2. Inft,-Rgt. . . 
8 E8cd. kurhessische Hnazaren 
8 herzoglich ii,'i.isauisc>i(' 6pil> 

gez. HintcrI.-Halb-Batt . . 
k. k. 4pfd. gez. VordcrUd-Batt 

Nr. in n. k. k. Spfd. pez. 

Vorderl.id-Htift. Nr. 6/Ii . . 
H«n. Iipas- ri'^nnier-AbMb . • 
^ gauitita- , . . 

km km « a ' « 



7 — — — — 1099 — — 7098 — 



2 — 
— 1 



4808 — — 
— 881 — 



— — — 211 



— — 881 

— — 99 
116 - - 

4% - - 



4603 — 
881 — 

811 « 



8B1 18 

82 — 

116 — 
49 



ZtMmmw die 4. Divi«i«nt 19 — 9 8 11.117 881 87;! 18.199 94 



ll8Mrva48«8i«rl8: 



: km iHIrttainib. GL. t. S^tttrAAi-Fftrite-aesk. 
Oberliaat. MaiteUr. 



KOidgl. wflrtt. 8. Rc{ter*Rgt.| 

1 Escd. dp« 4. , \ 

Grossk. bad. Lcib-Dr.ijr.-Hpt. 

• « 8- " 

n bess. S. Rciter-Kgt. . 
KOl^l. wQrttemb. 8. 4pfd. 

gor. r^?t Vorficrlad-Batt. . 



zVfz'z : 



ZuaatDiuen die Ri;a.-CaT. : — — 11 



700 — 

971 — 

686 — 

— 2:58 
~88i& 



700 ~ 

974 — 
M« — 



288 



288 8478 



_8_ 
8 
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Bpiter groMlk hcMlMhor Obent Seederer. 



Ri*u. CMf. EK4r. BitUr. Brk. E(. Iifl. Cjt. irL i. t'm. 

K «n i pl. w il r 1 1 0 Ol Al> t h. : 
1. u. 4. glatte 12pfd. Fuf«* 

B»tlerie — » ^ t ^ . — 476 ,47<t |^ 

Grosab. badinche Abth.: 
6pfd. reit glatte B*tt«rie, 
». Rpfd. (<:e«. Hiiiiarl»d> 

Fa»»-B*tterie — «- « — — 1818 318 12 

Orosih. h«i«ise1i«A1itli.t 

reit. B»tt. (4 Rlatte, 2 pez. 
«pM. Vardflrl.-OMchat]se) 1. 

epfd. glatte Futftt-Batt. . . ^ — ^ % ~. — «SM «Ntt 

HerE. iia«aatii*che Abth.: 

epfd. gUtto Faat-B«tterf« .— — ~«D$ ttofi 

M ttni t i o n 8 • K e H e r T c : 

8 wflrttemb. Colouueu . . — — ^ — — — — *?7 917 2 
2 b«li»che , — ai8 «18 — 

2 b«Miache , — « — _ — ^«99 190 *- 

1 IMmt. , _ — — i- lOt l«l — 

1 iianKflniscliP „ .. — — — — — — — 171 !7l — 

Zusammen die Art-Be«.; — 1 — — ^412 50 

■rlilMtBli: C4MDiD«tiibiiit; k. wUrttoml», Obcnt t. I7i«tkftaiaiar. 

WibrIlMnb. B^ipftffe (^«go) — ^ — — S% — — §18 4V — 

Badisrhr , , — — — — IV» — -^1*7 141 _ 

UeiMMMbe , , _ _ _ _ i/^ _ _ 74 M — 

— » ^ ^ l;^ - — .<! gl ^ 

^ » ~ r6 — «IS iSlft 



Reeapimlatio n*). 

1. DiTiMOB 16 1 9 8 ~ IBM 1180 180 15.8T8 24 

1, , 10 2 ! i — 8681 487 669 Ü7 27 ll 

8. • 0 1 4 2 — 8441 5K1 447 1^09 l!S 

4. « 11— 2 8~ 11.717 .181 614 12.788 H 

Resem-CsTftUerle*) — 17 1 ~ — IMO 198 8478 R 

ArtiU«rie-RMerve 7 — — — 1412 2412 60 

BrOckeiizup ____ 5 — — 616 816 — 

Im. 4u HB. Bu«M>AnM-^rT6 6 86 1» 6 42.488 4899 6714 88.09« 

*) Die TrappuftSa^e worden dem SundeMojwolM mal 4m M. MH MW {^INe 
dM VUL dtatadm BiuidefCorp« im Feldsug« VW) «intamiwMn, in «eleiMn dto ~ 

■owie d»r 8MMd.d«r TralBmin»! 8piUU«r 

TM» W. Jont bU R. Jali 13 £«cadnu 
, ». J«U . «0. . ,17 , 

» Jl' » • ■ W ■ 
, in. , aa t a 
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Ordre de Butallle der preusslseheu Sljitii- Armee 

Juli 1866. 



c^bi r-Cumniaadtronder: Ctonenl der Infiinterie Vogel tos fftlckenctciii. ') 
Chef des Generalatobs ! Obcml T. Kr«ats-'Ko«elilan> 

Ober-QaartiermeUter: Obent r. Strants. 

("otmnanflear der Artillerie: OlxTst v. Docker. 
Erster Ingenicnr-Officier : Oberst Schulz I. 

13. lofiuiterit-DivMea : Commandear: OL. v. Ooeben. 
OM«n]ft»bt HanpCauum tob Jena. 



.bdr.lill«.M.-l|. hfl. CM.lftt.KM:liiM.I«Ml. 

t6. Infauterie-Brigade: GM. 
Frh. T. Wranjrel, Inft.-R^. 

Nr. 15 und Nr. r)ö 6 ~ — — — 61» — — 

25. Inf»nterie«Brigade: QM. 
T. KiiiiiiB«r, Infiwterle-Bgt. 

Nr. 13 nnd Nr. 53 6 — — — — 6172 — 

Iiippo'aches FOjilier-BatMillou >) . . 1 — ^ — 1024 — 
18. CaTallerie- Brigade: Oberst 

T. Tresckow, WeRtpbiUaehM 

COr.-!^. Vr.4, WostphlUMlMi 

Huszaren ■ Rgt. Nr. S*).... — — 9 — — — 1105 — 
S. Fun»- Abtheilung des Feld-Art.- 

Bgt8.Nr.7 — 4 — — — 

8. reitende Batterie*} decF«ld-Art. 

liffift. Nt. T — — — 1 — — — 

8 Munitions-Colonn. des Feld-Art.- 

Kgt«, Nr. 7 ») _ _ _ _ _ _ _ 

1. m, 4, Comp, des Pionn.-Ba t. Nr. 7 — 2 — — — — — 

ZoMUnmHa die 18. InfL-Diviaioii: 18 8 9 6 ~ 1&M8 1406 1488 18.891 81 

OM8ik8ri.-NlMll8BlM BrigUt: GIC. r. W«ltai«a. 0«iwr«lsbibt lUjor Beek«r. 

Oldenburg. Influiterie-Begimeiit •) 8 — — — — 

Bremer FttsiUer-Bataillon *).... 1 

Lübeck. „ ') 1 

Hamburg. In£anterie-Begiment *) . 8 
Oldenbaig. Beiter-Begiment •) . . — 
Bsmbtni^. Drtffoner-Divieioti •) . . — 
Oldenburg, trlatt*^ l'ipfd. and gßtog. 

6pfd. IJatteri»» ') — 

Oldenburg. Munitious • Colonne . 
Leieht. Feld'BrfiekentnUnaiisliMi- 

ner. Mateilat ...i..... — ^ 
Zusammen die Brigade: 7 





61T8 












1024 






1406 




«89 


680 


86 


870 


2TO 


8 


2T0 


270 




aoe 


808 













8018 






8018 












10S4 






1084 












1084 






1024 












8018 






8048 






8 








48S 




488 






8 








819 




818 








8 








270 


870 


13 








1 






100 


100 






5 


i 


1 


■tlÄ" 


150 


870 


fi8i&* 


'S* 


8 


u 


7 


1 


89JI88 


8186 


1798 


M.619 


48 



Zofui. die XHriaioo Ooeben mit 
der Brigade GM. r. Weltsien 80 

■) Obentab , tani Oonwnimr «OD VSkineB «raamt, daa Cannaado am 19. Jall aa 4«> 

OL. Fr«ni. V Mantcuffpl 

•) Seit ileni !<. Juli hol .i>T I)lvl»;on. 

•) Vom io. Juli an Ktami ii»» s. Hu«7.»rfn-R(jft. lar dlrwtcn V«»rfSgnjnir das DMuUnu'Oom- 

mandautcM nnd GM. v. Trt-Bckrvw Ix-ffhlig-tü ein« comMnlrM ltc»crvc Krii{R!l<', 
18. Inft.-, dem 4. CflrM«ier-Ugt. uad dor 3. ri'itt'ndcu Battorlc di'.i Art.-UfU. Nr. 7. 
•) Rnekte •m 1. Jntt bei <l«rr Dtrltion «in. 

•paMr rar OtTUion B o jr e r. 



*} Sine (!•.} MoallloiU'ColoBiie kam »pi 
«) M dar INvMaa wtt Am M. JaU. 
D * m , • » M. #aU. 
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CVHlMrIi BMUm: ComoMndeitr: QU. Frh. v. Mantenf feL *) 
OMMnbttbs Hftaptnu&o r. GoUbcrf. 

, ^ ^. . , , „ . , B"«».C«|.li«*,lÄr.liHi. »■ to. Iitfc«* faMiCii*. 

l.Comoinirto Inft.-BrigAde: 

GM. V. FreyhoU, Inft-Rgt. 

Nr. 2Ö »\ FUailier-Rgl. Nr. 36, 

6. Jager-iiat 7____ _ 6996 — — 

S.Cnmbin irtc Inft.-Brigsd«: 

GM. V. Korth, Grenadier-Rgt. 

Nr. 11 '), Inft.-Rgt. Nr. »9 . . 
Infiuiterie -Regiment Cobui ;; Gulba') 8 
Combin. C avall. - Brißail<>: 

au. T.P1!*8 •), Rhein. Drag.- 

Rgt. Nr. d, M iigd»biMrg«Dr<g;.- 

Rgti Nr. 6 — 
4. reitende Betleiie dea Art.->Bfta. 

Nr. 7 — 

ti, l'uiM- Abtheihiiig deis Feld-Art.- 

Rgta. Nr. 6 _ 

SMunitions-Colonnen des Feld-Art.- 

Rgt». Nr. 6 — 

f Beeerre-PloDnier-CoinpMgiiieD*) — 

Ponton-Cf»lotnip Nr. 7 •) — 

Qezog. öpfd. Batterie au.-; liHnuov. 

UAteiUteO ■ . . 

ZttHUDiiien die Diriaion: 15 





8 








1860 




1260 








t 








t« 


195 


6 






4 








m 


880 


84 














270 
818 


270 
888 










1 
















1 








145 


146 


8 


I 


8 


• 


1 


1A.S18 


tSM 


1488 


17.988 


88 



COMUlirte Ofvf«lon: Commaudeur Oll. Beyer. 
Oeueralatnb: Mmjer Zaaaer. 

SB. Infanterie-Brigade: QU, 
r. Schachtmeyer/) Inft.-Rgt. 

Nr. .30, Nr. 70 6 — 8WS — — $m — 

Combinirte Inf t.- Brigade: 
GM. T. G 1 8 mer, bfiinterle-Rgt. 

Nr. 19'), Nr. 20 6 — — — — CI72 — — 6172 — 

lDft.-Rgt. Nr. 32, Nr. .19 ß _ _ _ _ ^112 — — 6172 — 

Rhcinuichca Huüz.-Rgt. Nr. 9 . . . — — 5 ^ 

10. Landwehr • Hiiai.«Be|rini«nt**}— — S _ . 5t3 — 81S — 

1. 4pia., 1. »pfd. Batterie dee 

Art-Rgts. Nr. 8, 10. 12pfd. 

Beserre- Batterie 3 . _ _ ^ ^ jg 



amaodin 



Cliergih dAi I)ivUii,ni t'fmiraando »m l:>. Juli ah den (iM. v. P I i e «. 

Dio vitiieu liauiltoas der Rogimcnier Nr. 25 aod Sr. 11 warao ia dl« Bthcharsoglbdacr 



•) Rflckte b«i LaofrentaUa lur Uivipilon uiu. 

') C*lM>rt;il> am l.> Jnll <)&« Coiiiinainlo an deu OH, T. B'elew. 

') Trafen am ST. Juli bei iler lJivi«ion «ia. 

*) Traf kara vor ISi oiKÜ^urg der Feia4id|glwllm da. 

') Traf End»» Juni hvi Ritenach ein. 

*) Spkter ilurt-h >)\mt»t v. V/ojum I. «OMBaadtrt. 

•) Dat 19. Inn. Ret. wnrde ipfttcr In «Ia oMBMairta Bil|ad*01l. ». Treaekew «taMtheOt: 
deaaea kam da« infi.-KKt. Nr. St lar Bii«a4« GltMer.^^ 

'•) Kam am U. Jall nr ut*M«a, die kaida« aadera Caeadrona varUiakea bq IVaaktan «ad 
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BMtt.Ciif.Eidr. BMI«. B(t E|. li!L Ctf. IrU». fm. Inm. 6mA. 

11. «. 1«. Vtpfi. R«saerve-Batt«ri« — — — — tn ttOlS 

S 6pf(1. ff'-y.r'^. Butterlen anshan. 

Material '1 _ _ g _ _ — 290 290 12 

9MunittAns-C> >1< • n ■ i on dasFvtd-'Art.- 

Bgti. Nr. 6 u. 7 .... — — — — 180 180 — 

Zwammcu die DMaion: 18 _ 7 7 ~ 18.516 1088 1135 .'äijm 4S 

Jknmerkttttt;. J^dar DMaion wur ein leUbtes FeM-Lasnrotb, «laFtld-Buipt- 

Prnviftiit-Amt und eine FcM-Pontoxpcdition zagotheilt. n<i der Arrncn bofamlfn «ich 
überdies: ein Feld -Hnuptproviant- Amt, eine Feld-Däckcrii, ciu luld^iu^tajut, eine 
mobile Feld-Eisenbahn- und eine multilo Ft'M-Teli ^jr.iiilu ii-AbtJioilmig, n«bst ouiem 
Detwhenwnt Anne«-OendAraeri«. Die Oldenbatg. LaMretb-AbtheUQng; traf Ata 81. JpU» 
iSn Hanteattache »m 80. Jnli dn und winden der Dlvtilen GSben Oberwieaen. 



■I. R««rrve>Arm«e>Corpa ■). 

Comuiandirender: O. d. I. Friedrich Frans Gruaitber»^ von Mecklen- 

bnrg-Schwerfai. 
QenerajKtab: OL. Vetth. 

Comni&udear der ArtlUerie: Hecklenboig. Oberst v. MUller. 
1. Ingentenr^Offleteri OL. flekmtdt 



CMhMrte pratM. Infanterie - Division : Commandeur: GL. v. Horn. 
QeneraUtab: Majur v. Ransewita. 

BiMkeMit.lK(lr.Bitkr.Bil.-Ef htU C«f. Art.a.ritt.taMMi.fiMcl. 
Combln. Oarde-Iafanterle* 

Brigad e: Oberst v. T r o c k >> \v, 

4. Oarde-Rpt. jsn Kus^ .... 4 _ — _ _ aSlO — — 3910 — 
4. Bat. der 1.. "2. u. 3. Carde-Ußtr. 

xa Fu88, 4. Bau dee Oaide-Gre- 

nadier-Rgts 4 « — " ^ _ SS06 — — tttt — » 

C o ni 1) i II. 1 11 f a 11 1 c r i e-B r i a J e : 
UberKt 8cbuler Beuden, 4. 
Bat. der Inft.«Bgtr. Nr. ^11, 14, 

42 u. ßl 6 — — — >- 4190 — — 4110 — 

Inft.-Rgt. Anhalt — MBO — — SM) — 

R e H e r V o-L a n d w c h r - C a V all e- 
rie-J^rigade: 1. Reserve- Land- 

wallt^Husa.-Rgt .._4 — ^ ^ 6S& — dS5 — 

1. Reserve-Land wehr-ÜW.-Rgt. . .— — 4 — — — 81J — «1 — 

2. Reserve - Feld - Art.. Rirt.: 

6 4pfd. und 3 6pfd. Batte rien— — — 8 — — — 1160 UflO 48 

Zuitammen (!t(> Division: 16 — 8 8 — 18.376 1287 1160 16.778 48 
2 leichte Feld-Lacarethc. 



') Waren nea formtrt and traftn aa 1- Juli eto. 

*) ROckten am i' t. Jtill em. 

>) Ou cwcitc Reiervc-Armec-Corps nartcbirte, wMh nicht gt»a conplat, am M. JoU nur ga- 
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MMlilenburg-Schwerinsche DMsfon: GM r. nilg|ier. 

OtfoeraleiCali : Hamittij&nn v. Kuppe low. 



Meeklenb. Infanterie - Brif.: 

Oberst V. .Ja mihi ml, l. und 2. 
niccklonburg. Iiiti.-l»;;;t 4 

Mecklenbaiy. Jäger-B u 1 

Brftitiiftcliw.>SAch«en-AU(»n^ 
bnrf. Bri|^.; Obemt v. Otrt«> 
walil, nr.Huiistliwfijj. Lift.'Kgt., 
Alteuburg. FüMiUer-HgU ..... .4 

Mecklenburg. Dr»g.-Rgt. 

BraUnschwcig. Ha8z.-Rgt. . . . . 

6pfiL mecklenburg. Datterieu . 

9gSi, bimomelnrali'. Batterie . . — * 

ZiiMnimon die Diriainn: 9 



Cat. ifLi.riM.liaB.CiMl. 



aiiiiiihei ml 

_ _ 4096 — — 4096 — 

— iflM— — um ^ 



— — — 4096 — ^ 4096 — 

4 — - _ 624 m 

5 — ' SIS — 812 

— « «- «0 «70 12 
^ V* ^ — 68 88 4 



— 6 2V, — 



0:^♦5 ?W« 10.490 l« 



ZiiBaoim.dMU.S^.-Arine«-C«rp«:%l ^ U lO'A — 22-592 2173 .1498 26.S6tt 64 



Q.,e capilulatioi). 

Ende Jali 1»66. 



18. loft-DiTwloo GOb«B . 
CoMbinkto .DlvWaB PH«« 

Beyer 



.80 
.16 

. 18 



14 7 
8 6 

7 7 



1 

1 15.218 
^ 18.616 



««65 1798 24.519 48 
1260 1468 17.926 36 

i<m ii<.>5 m.mi 42 



Kuiammen die Main-Aroiee 
Combtnirte lofL-DlTision Horn .15 
MeekleDb.49cliww. Dir. B i 1 g im r <.i 



2» 20 2 54.270 4")>H U:a (VH.'ili» l'>l 

8 8 — I3.;i7ü lin im) i:,.'t'a 48 

6 -2 , — 9216 936 .'.38 10.490 1« 



Zusammeti daa II. ReterTe» 

Armoo-Corpa 84 — 

Zu8«tniDen 
die 

ItAin - A rmee 

Qua dftt j 9Mmmt dan 



Iki'hiiglich pretus. 
Truppen ') 66 



14 lOV. — 22.692 2173 1498 28.263 64 



4 ^ 26 2 55.365 4981 6241 65.680 167 



4S aC/i % TOjm mt um» t»M9 186 



überdies i)c landen sich wahrend derzeit vom 20. J Uli bis zum Waflen- 
»Ullslande unter GM. v. Reeder*): 



'jller in die«er Ordre 'ie haiaillc anticfülir'r StA i i w iirdo niich ■'.er nnrnuileii KrlF|?«itÄrk« der 
elnii«l]9«D Alxhpllnnfrn bertcbaoi. Narh dvn «imiHtiarhsn An(Aben in den ^millt&rUrhea BIftIteni'' 
Jährt;. XXVII. miU der «trCitbarr .Siaixl <li>r kimi;,-!. pmM. TfapM> Kalm.AnBaa 

dem U. IU««TTe-Arm«e.Corp« folgendtr geweaen aeln: 

MMMlbiini toltat«ri«k <M0 Maui Carall««^ »m Man» AttflUvIa «»4 PtMWiw«. 

ZatammcBt 09.9<ii Maao, 
Dmi f. ReMrTe-L«odw«lir-IIniMr«n> und daa t. RMcrve-Landirabr-ChUDaa'Bft. waren der K«i». 
Am ra /agetbeilt, irjtfcn jeriorii, »r> t>i.- .%aak da« XaMrTC-Laadwakf^Bailar-Rct., attt aaak 

gang der kriee<$'t*<^^c" ()p*r»lioQ«u ciu. 

>) Mit <lor folgcndrn Ober*tcht der unter OK. v. RSder ttehenden TrappMi berMMft I 
AuMTkaB« 1 auf Seite 126 dlaaaa Bande» (Die Kneg«-Si«i«Biaa« ia WeaUtaalaoUand). 
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A) TrapMD sttr Beaetsanz ron Frankfurt n. M. uater Befehl das Olrarvt 
Kortsfleiteh, Gonunnndsnr de« 4. wetcplt. l4anilw«>Rfts. Hr. 17. 

4. westph. Landw.-Kjft. Nr. 17. 
Dio 4. Bat. de« 4. rbein. Inft-Kgt«. Nr. 80. 
. „ , , t. tbdrlnfr. lafL-i^. Hr. SS ■). 

„ „ n m mapdcb. PVU..Rpt9. Nr. 36 •). 
, „ , , rhein. Füäj.-Rgtsi. Nr. 89. 
, „ , ,8. rhein. Inft-Rgt». Nr. 70. 
1 Escadroii ie* 10. LiU)dw.-Hius.-BgtB. 

l iptU Braat^-Batt. (4 Oe«ek) da« wettph. FaU-Art.-Hg>«. Vt, 7. 
Sonin«; 8 Bat. Inft., 1 Eaed., 4 Oeaeh. 

B) Truppen ^«ir BoH-^tziin'* roti WictVmlen und Umpjoj^ond und lur Boohnch- 
tuoK von Mainz, unter Hcfehl des OL. v. Fiscber-Treuenfcld, «ggr. dem Geao- 
nl^be der Armee. 

Infanteri«: FümUer- Bataillon W»ldack. 

Ftt8.'B8t ^ehwartlnur^Rndolstadt. 

Daa 3. iMHch) und da« 8. (Halmadj) BaaatzBnga*Bat> daa 1, rhain. 

Landw -Rpti. Nr. 2«. 
Daa 3. Bpsat«unjf8-Bat. iSiegtiurjji fies 2. rh(>in. Lamlw.-Ugft». Nr. 2S. 
]>aa 1. Beaataanga-Bat. (Trier I.) das 4. rheia. lAudw.-Bgta. Nr. 80. 
1 Comp, daa Rrmts-Biit Nr. 66*). 

1 eonib. Jtger-C<>[iip. i.iui den Ersat?.-Comp. de« «aatpli. J8fer>B«t. 

Nr. 7 und des rhein. J&f|fer-Bat Nr. 8. 
CnTallerie: 1 Faatonpi-BeBatzangs-EBe&dron aus Koblenz. 

1 comb. Escadron (ans Detaehenents des KOnig« Unaa.-Bgta. (1. rheia.) 

Kr. 7 und des westph. Hosz.-R^h. Nr. 11.) 

D'^t.iclifiii'^nt (\fr Krsatz-EsCÄ'Irnu des rhoiii. ClirnssitT-Rpts. Nr. H. 
Artillerie: 1 4pfd. Batterie (4 Öe»fh ) der Ersats-Abtheilunf; dos rheia. Feld-Art. • 
R^s. Nr. 8. 

6pfd. glatte Ansfall-Batteria (4 Oaash.) an« Kohlen«. 

Pionniere: t Pionnier-Detach«»inent 

Samua: 6'/, Bat. Inft., 1 Comp. Jiffar, 1 Eaeadrooi^ 8 Qaaeli., 
1 Pionniar-Dvtacb. 

O p Ä a ni ui t !< t ii r k e : 
Detache.'iient K o r t z f I eise h: 
8 Bat Inft., — Comp. -läger, 1 Escadron, 4 Qe«di., — Pion.-Detach. 

Detiichfinr nt F isch e r- T r e u e u f eld : 
fi'/. Bat. Infi., l Cum].. .läger, 1 E^c.idrons, S Oescli., 1 IMon.-Det.ich. 

Bnmma: 14'/, Bat. Infi., I Comp. Jlgar, 8 Eaeadvoaa, 18 Oaaah., 

1 Pioc-Detauh. 



n Tl«f «lat «M SO. Juli In Frankfurt H. tf«. 
*J Biett 41« Btappa Awbaffenborf betetet, 
i) KehrtM «■ ti. Juli oaeb KSlu tnraek. 
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W&ffbMtlH6l8nd8-Conv6iitionM 

zwischen dem Oher-Conimandirenden der konipl. pretjssischen Main-Armee, 
General-Liculenani Freiherrn v. Manleulfel, General-Adjutant 
Sr. Majestät des Ktoigs von Preusien« und 
A der kORigi. bayerischen Refierung; 

B. der k$ni;L würllembergisehen Renpierang; 

C. d er f rosshersogl. badischen Regierung; 
Z>. der grossbersogl, hessischen Regierung. 



FeHmnrschAn Prinz C.irl ron najem hat die bestimmte Nichrirlit Tom 
Abscbliua des WaIfcustilUtaodes. Oeneral v. Mtntenffel hat keine Nachricht hier» 
Sber und fthU «ich dftW T«rpiichtet, di« Opsratloneii d«r Umin-Armoe forUnMitmo. 
Die Folgen hiervon müsgtrn der Buin «ler Stadt Wflrzlmrg sein. Aus diesem nücini- 
gen Grande rJluwt der Frios Wttrzburg mit dem die Stadt beherrschenden militäri- 
seben Terrmln. Zorn B«w«ite, dsM Pritis Carl kSoijrlieb« Hoheit, tot ans üeaer 
Menschlicliki its-Rücksicht die Ftalt mit den sie beherrschenden militansi hcn Posi- 
tionen räumt, behält Seine königliche Hoheit die Feet« Marienberg nebst dem Maiu- 
Yiertel beaelii. Unter di«Mn Bedingungen glaabt 0«neral t. Hantevff«! «• auch 
ohne höhere InAtrnctioncn auf sich nehmen za ki^nnen, eine WnfTonntho hU riu- 
achlieMlicli den 2. Aogoat einiitgelMn und verpdicbtet eieb, nicht weiter Torzugt-hcu. 

Die BeAtimmon^ Yon Sajem mr Disloclmng und Verpflegung der Truppen 
bleibt vorbehalten. 

Der Marienborg und das Mnin-Viertcl bleiben, wenn die Feiodeeligkeiten nach 
der WafTenmhe wieder aufgenommen werden sollten, uentral, so lange kOnigUcU 
preaswiscbe Truppen (iu der Stärke von mindestens einer Compagnie) in WOrjburg 
und im PchasstK-rfMolio des Mnrii nliercfe» und des Main-Viertels sich befinden. 

Freie Bei»iitzung der i'raukfurt-Wttrsbnrger Eisenbahn fllr Truppen- und ander- 
weitige Transporte, sowie freie Passage über die Main-Urflcke und durch das Maln^Viert*! 
für kOnigl. preussiNclin Trnppon bli zur Herstellung einer Ponton-Brücke. 

Die Stadt WUrzburg wird von preossiscker Seite iu keiner Weise als eine 
frindllebe betrachtet, es werden Ibr kdo« Oontribntioneo anCsrlei^t, noch sonst For- 
demnfren an sie erhoben wprdcn, ausser das* die Besatzung (nicht über eine nri;ritdp 
stark) von den Einwohnern nach mässigea Sätaea lu verpflegen ist, und kOnigUch 
bayerfaelMa Staats- ood Hof-Eigenthmn innerhalb donelben t««|peelirt 

!>r>r Abzug der bayt^rinr))«^!! und der Blnmg der preoMtaehen Trappen erfolft 
erst am 2. Aogntt c Morgens & Ubr. 

Kitstngen, den 81. Joli 1866. Rottendorf, den 28. Juli 1866. 

(goi.) Carl Prins ron Baj^em, (K«>*) Kraat8*Koaehlan, 

FeldiAamball. Obant und Chal doa Ctooenlrtahea. 



Digitized by Google 



36 



B<iU«fC Mr. IV ra «Die KrI«ca*EnifitfiM in 



Nscbdem Herr Oeiierni-LieuUnaAt FreiU. v. Mauteuffel die vereiuban« that- 
•IcUlelM Waflimnibe heule Morfeut geUndigt liat und eomtt den 1. Augii«! 9 Uhr Mor- 
gen« die mtlirjirischen Optralionen w-ifdfr nufnehmen wiH, ist Sei» • kftni^ürhe HoliMt 
der FeldiuanicUall Priuz Carl vun Ha,vcru — lediglieb um lU-r .Stadt die Leiden 
einer yuravs-tichtUcbeu und unter d-u ubwalte&deil Unistinden uutiloicu Beetflreniilg 
SU ersparen und die Sta'it WUrzbarf^ lu scbonen, tu!' dem Httchst-Commandirendcn 
der kömglicb preusiii«cbcQ Malu-Amee, Horm Gimtjr.'il-Lieuteuaat Freib. v. M«u- 
tetgiffel wegen ÜberUMpag dni'iMAe» «MM KM Wfcfcfte lM i- fltadttheile Ut imii Ab- 

ecliluiise de.-« Frif'fl':>nH Uber nftcbstchendr< Bpstimniun;jpn fihprei!ijTpkr>iinn''T-. : 

Seine königliche Hobelt dt» Prins Oarl von Bayern ttberlieat die Stadt 
Würtbnrv mit Aweifbm» der Peeto Iferienbety und de« MaiarVieirtele, »welche HBebet- 
dieselben l^'sctzt Vi h.iltcu, tlnn kfiniplirh prom.<iichon Truppen zur Cantonnirun.' , 
die Stadt WOrzburg wird dagegen von königlich preoMiiicber Seite in keiner Wei«e 
alt eine feindltehe bebamdelt werden, e* iverdea deiietbeii« keine Cenfribnttonen auf- 
erlegt, noch sonatitre Farderuugen an sio orhobon wnrdrtn, eiiBser das^ die Besatzung, 
welche die Stärke einer Brigade nicbt Ubenchrciteu darl^ von den üinwohnern nach 
nilUelgen Bitzen in verpflegen tat. 

Frei«' Hciiiltzuug der Frankfurf Wilrzhur^i^r Tü.sonlj.ilm für Truppen- und ander- 
wütige Traoapurte, aowie freie Pa««age über die Maia-Brllcke und durch die Haia- 
Tiertel Ue aar Heretellung einer P<mton-Brlleke wird den königlich pretuaiechea 
Tf^ppen sugcstanden. 

Herr Qeneral Freib. r. Mmnteuffel vorpflicbtet ficht sin« Waflhnrabe bi« 
einacbliesslich d«e 1. Atigoet 1. J., also hie anm Beginn Am tereinbarten Waffendtill- 
atandee gegenOber den unter dem Oberbeftli'le Seiuer k9a%liob«n Hoheit dee Pyinaen 
Ciirt Von Bayern stehenden Truppen zu bcobacliten. 

Dloaelbo Verpflichtung wird von Seite Seiner kntii^licben Hoheit de« Prinzen 
Carl von Bayern gegenüber der kßnif;lich prensüiscben Main-Armee Übernommen. 

NHcliaat7, : ]><'>' AV>zun; der l^Avirischen und der Abatig der preaeeiscban 
Truppen eriblgt erst Aui 2. Auguat c. Morgen« 8 Uhr. 

Rtteingen, den 81. Jnit IS66. 
(gn») Mantcnffcl, Cf^O Carl Prins von BajarB'« 

Ober-Befehlaliab«r der Main-Armee, FeidnaraohaiL 
Geaeral-A^iutaat 9r. HajeetKt dea 

KVntfi von Preueimi. 

R 

Geschehen zu Eisins:en bei Würzburg, den I. August 1866. 

Machdont von 8r. Majeatiit dem Könige von Preuaeen dem königl. preuuiacbco 
OoMml-Lienteaant ttnd Ob«r.Befeb1ahal»ar der Main-Armea Fritb. t. Mantanltel 

der Anftrajjf ertJieiU worden war, mit der königlich württemberi^iscben Re- 
gierung über den Abscbluas eines Waffeaatillittauds-Vertragoa au verbandeln and über- 
elnaakomnieit, haben S«. MajestKt der KOnig von Wttrttemberg an dieeem Swecke 

IIticbntihr.*n geheimen Rathi-rrä>Mfiitoii rrr-ili. v. \<'uriith uu l IlBchitihrcn Krifiji- 
Hiniater General-Lieutenant v. U&rdegg ab BevolIuiiiebÜgto in das Hauptquartier 
det' General-Lieutenanta Preiherm ▼. Hanlenffel enteandet nnd haben beste dieser 

noTdllmjii'litigtfii iint'-r Zir/.ifliung (!• s königl. württemluT^isclx"« Miniäti'Ta 
der auswärtigen Aiigelcgdubeiten Freiberrn v. VarnbUler, sowie dea lotinigl. preuaai- 
•ehen Obersten im Oeneraletab« nnd Chef des Stabes der Hain- Armee n Kraatc« 
Koacblau folgende Überelakuoft ab;|pescblo34en : 

%. 1. Zwischen den ItOnigl. preoatischen und den Iboea TerbOndeten Truppen 
elneneili und des kflnifL «tirttenibergischen Truppen andemsflUi wM ein WuSknUIU 
itiikd Ar dia Dhnsr tob drei Woohea, and awar tob S. Ms a«tt tt. Angnet 1886^ 
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beide Tage efncebliewlich, sUtttfinden. PQr die Daaer dieses WaffeustUlatnsdM «ind 
nadtfolj^ende BMtinaliittg«» ««rabvadat wordMit 

§. 2« FaIU di* kffni^l. «rOrttembi-rgisohen Trappen in Bayern in Gantonnennilll 
verUeiken, dürfen dieselben das rechte Ufer de» liftiiw nieht betteten, auch die 
Strane Ttm Odisenfurt nach Auh nicht In «wtlklMfr BIAtaag flbenchrciten und steh 
nMA tnS k9iag\. wto tW l b o ntt eitee Gebiet begeben. 

§. .1. Falls diijcci^en von ktfnigl. wflrttenikergiachair Seit* di« Rückkehr der 
wiirttenibergiiwhen Truppen nach Württemberg besehloMeB wilnle, «i i haben dieselben 
hierzu die Sirasae von Bottenberg nach KreiUlteim uder anlcrf östlicher oder sOd- 
Astlicher pplfpfnf Strns.ton nnd von Kreilsheim aus südlich oder südwestlich ftthrendo 
Htrassen zu beuiitzen. In WUrtleuiberg aber haben diese Truppen ihre Stellnniir so xa 
tichmnn, da«s sin die von Nördliiigcn nach Stuttgart , und von da Uber IHetigbelu 
nach Bretten fHbrende Eist nbftlin ulclit ni nMrdlicbi^r, l)pzirliunjrsw>'i-<n /.ifistlien Stutt- 
gart und Bietigheim nicht in östlicher Kichtung U berate breiten. Die Stadt Ludwigsburg 
sa beeetMn ist ilmen geetaltet. 

§. 4. Ob die wUrttcmbcrgi'pbpn Tnippen die im §. 2 oder die Im §, 8 bezeich- 
nete Stellang einnehmen, wird die kOuigl. wUrttetnbergische Regierung spiUesteus 
blt mm 9. Angnst d. J. den Commimdifciiden der pmuNteolieii Itnin-Amee miUbeUm. 

^5. t'i. T)\r kl*!!]!;;!. priMissi'sohoii viv] iWe mit ihnen vpi-liflnilptan Truppen ihrer- 
seiu» worden k 'inc Tbeile des Königreiches WOrtteml^erg betr<^t«u, welche sUdUoh ge- 
lefeil »{ihI von einer Linie, wetelie ton der bafiieh-wllrttembergischeii Ore&se aa dem 
Laufe dee Neeiuir« Ms zum T'Itiflns.<«(> di^s Kocbors in dioson, dann dem Lnufe des 
Kochen «nfirlrts bis Hall und von Hall atis, der groa«on Landstrass« nach Kretla- 
bria tmd Feucbtwaogeii folgt. 

§. 6. Die kOnigl. preussischen und die mR ifmeu Tf»rl>iln(1i-ton Truppen werden 
in den von tbaea besetstea kQaig^ wUrttcmbeifiadien Laadestheilen Staats* wie Priral- 
Eigeatbiini reapedixeii and Iceim CentribatioBiei. anlalegw. Den l>etra0indeii>ltaadee> 
theilen liegt nur die kostenfreie VerpfiogOlig der MnifL pi— ulaohen. Trappen Mdi 
den beeondeni nütgetheilteo Sützen ob. 

|. 7. Die kflnigL württombergische IXegierung (UHnnimmt die Vcri)flichtung, 
Cllv bewirken, dass ihre noeb iu Mains stehenden Truppen diese Festung lilngsteaa 
bis sniD fi. AnjjiisJ vcrlnsicn und sich von da unter BpufUznnp der Kiscnhalm auf dem 
linken l^liLin-l'Kr hi» Ludwigshaf«u, d&un von da iibvr MauuLuiiu und Bruchsal, 
obne die Eisenbahn zu ▼ctlaaeen, nach Stuttgart begsbeo. 

§. ft. Die kKnigl. württombprffischo 'Rujjlernnpr vcrpflichtot sich ffirnpr, zu be- 
wirkeui dass den Troppea der norddeatsohen ätsaten (öachiwu- Weimar, äaduen- 
Melniiisea, Llp^^BlIekebu^ «ad- Reoat), joweit aeldM in Ulm afasb b^ndesi g*- 
Btnttct wfrdc, sofort mit ihn r. ^\'affc■n und ihrer vollen Aufrüstung in ihre Heimat 
zurUcksukehren, und da«s hierbei, s« weit sie auf wUrtteinberguebeu Qebiete sich zu 
b«*refen baben, denaeHien dl» iMdf VerpAe^nng boetenfM sn UmII weid«. Swwel* 

solche Truppen sich in Maiiir. oder Ha^t itt befinden, erhebt dii- kßiii;;]. wilrtteinhcr- 
gische Begiemag gegen deren gleichartige RUcJüuhr in die Heimat keine Einwendung. 

%. 9. Die bobeatoUem^sdien Laade wevdn eo eehlielt- wie raSgHeb und spft* 
testens bis zum 8. August d. J. von den württembergtschen Beamten und Truppen, 
Ton jenen unter Ü1>crgabe des Dienstes an die betreffenden kKnigU prenssiscbea 
Beamten rerlaeeen uud alles Staats- und Prirat-Eigenthuw, so Mreit daewUw ein« 
Besrhiidifi^nng durch wflrttcmbeigiadia Beamte oder Truppen erlitten baben lolltei, 
ToUstX&dig rcstituirt werden. 

, §.10. Die k($nig!. wttrttembergisobe Begiernng verpflichtet sich, denjenigen 
Unterthanen de* KOuifreiehlM PMoiaeu «md det« mit ibm vMf<blttditteD 8t«at«a, «etebb 
nach dorn Abinpo der k'*tiigl. prcus-'is -Ii r ti Trupi>en aus der Festung Mniiiz ausge- 
wiesen und dadurch in ihrem läigenthume beschädigt wurden, hierfür zn ihrem ent- 
apiMbanden Tfadle Ihitaehtdigiing sn Mataii. 
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11. Die künigrl. wUrttcmbergi«cho BcgieroDg wird, abgraehen von den im 
|. 6 erwMhnteii kOnigl. |>renM{eoh«n nwt mit dleeen terbflndeMn Trappen, kefiwn 

*n eren Triippoii iloii Darchmarsch durch Württemberg: oder eine Stellung in Wilrt- 
teniber)^ zu nehmeB geslAtten. HoÜBm et etcb hier am die den kVoigU bajeriflcbeu 
Truppen TertrAgsinMsaiti: xostebende BenBteunf der Etappcnttrunii doroh WlrHemlwrg 
bnndeln sollte, wird diese Benfltxnng: ron heaoBderer Snvtintmiiliy d«e Oonnundo** 
der kOnigl. prenMischen Mnin-Armee abhingif^ (^emeeht. 

§. 12. Die kOnigl. wOrttemhergischen BevollniKcbtiprtt-ti .-sprechen den Wnnaeb 
KOMf dtat ftncb odt den, mit den wttrttembergiaeben bis i i in : i m Armee-Corps ver- 
eint gewesenen herzoglich nasarmlsplipn Trnpprrt ein WatTenstiUatnnd .ihfrf schlössen 
werden mOgo; der kOnigl. prcnssische Bevolbnächtigte lehnte dies ab, da er hierxn in 
keiBer Weise ermächtigt sei. 

Vorstehende Obcreinknnft bearknuden i 



(gez.) Freih. v. Man teuffei, 
Obor-Bcfehlsbaber der Main-Armee» 
GenemUAdJtttaui 8i. M^tSt dee 

Königs von Preussen. 
(gez.j V. Kraats- Koschlau, 
Obeiet und Ckef dee Oeneral- 
Stabet der Main^Amce. 



(gez.) Freih. v. Nrurath, 
geheimer Katbu-I^räsident. 
(ges.) Hardegg, 
Kriegs-Ministor u. General Lieutenant, 
(ges.) Freiherr v. V a r n b U l e r. 



o. 

Geschehen zu Würz bürg, den 3. August 186 6. 

Vnih'lrm viiu Sr. Majestät ilcin K5nipi^ von Preussrn di ni kOnigl. preüspi^chpii 
Ueneral-Lientenant und Ober-Befehlshaber der Mnin-Armee, Freihenn von Man- 
tevffel, der Auftrag «rtheilt worden war, mit der growbenogllch badiscben Re* 
gipruüjr nVii r th'u A1i«ililnHs t inps Waffenstillstands zn vorhnndoln und Übereinzukom- 
men, haben t^c königl. Hoheit der Orossherzog von Baden au diesem Zwecke 
nsehedbren PrXeldenten des Nlnieteriaroe dea froeebenogltehen Heute« und der ave* 
wjtrtigfn An:relegenheiten, v. Frevdorf, als Bevollmächtigten in dfti HauptqnM^ier 
dee General-Lieutenants v. Mautouffel entsendet, und haben beute diese Bevoll- 
miebtlgten anler Zmdehiiiifr dee kdnigl. prenaalseben Oberaten im Oeneral-fltabe und 
Chef des Ptnlics f!cr Maiii-Armop, v. K ra a t z - K <> s c h 1 a\i , sowfp don prossVi- r"'; 't' 
badischen Legations-Rathes Uardcck und des i^rossherzoglich badischeit Majorrt 
und Hitgllede« de« Kriegs-Miniitertttme Seboberg folgende Obereinkanft abgeadiloseen : 

§. 1. Zwlichpii den kfiuij;!. ])reii!isi-<chi:'n uml ib-n ibucTi vcrliüudeten Truppen 
einerseits und den grossherzoglicb badischen Truppen andererseits wird ein Waffen- 
Btlllfftand bis einacblteasttcb den SS. Angoat 1866 atattSnden. Für die Daser dleaea 
Waffenstillstandes siiul ii!u'lifi)If;;oiiil(^ Rostiininunijen veralireilet worden: 

f. S. Die grosaheraoglich badischen Truppen werden die vereinbarte Marsch- 
route tan Marwh naeb Cerlarobe genau dnbaHen and naob den Eintreffen daaelbet 
bis zum Schlüsse fies WafFenstillstandes keine nSrdlich von Carlsrulie f^clcjjene Stel- 
lang nehmen. Es bleibt ihnen jedoeh fiherlassen» BroebMl mit Cavallerie und dem 
wtt Bewaebong dee dortigen Zdlen-CtofSngnissee erforderlidien lafaBterle-Commando 
sa belegen. 

§. 3. Die kSnigl. preussischen nnd die mit ihnen verl findeten Trappen können 
daa gfossberzuglich badischc auf dem rechten Necknr-Üfer gelegene Gebiet nebst den 
Btldten Heidalbeijg und llannbeim militlriadi beaetMn nnd an Cantonnementa be- 
nfltaen. 

§. 4. Die köuigl. preussischen nud die mit ihnen verbündeten Trnppen werden 
in dea -von ibnen beaetsten gvoeehefio.jlieh badiaeben Landeetbcilen Staats» wie Fti" 
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▼«(-£ig«ntbam rMp«<^ir«n und keine Contrilmtionen aaferlegeu. Den betreffenden 
LaailMtlMilm liegt nm ate hot/tinM» YoflBtgmag der feiMuintoii Trappen naeh daa 

beeoniTrrs iri;tfjetlicilt''n Spritzen ob. 

§. 6. Die gro8aherw>gUob badieehe Bagienmg aberuimmt die Vcrptlicbtung, ra 
bewlrkea, dM» Uwe etwm neehfai Ifabw etelmdeB Troppen (IlflMFMtnngUngstens bia 
zum 9. August verlAsaen un'1 sich von dort unTerzQglich tuich den der grosabersog- 
licben Arntce-Diviaion fOr die Dauer des WaffeiutUUUndee flbenrieieiien Tbeilao d«a 
groaalrariogtleliaB Oebieto befeben. 

§. 6. Die grossheraoglich bedische Regierung Terpfliebtet sieh fentfi m 1m- 
wirken, dess den Trappen der norddeatooben StaAten (Sachsen- Weimar, Snchsen- 
Hciniugcn, Lippe-BOekabvrg nnd Bensa), eoweit solche in Rnstatt sich befiuileu, ge« 
atettet werde, sofort mit ihren Waffen «nd ihrer vollen Ansrttstang in ihre Heimat 
zurfickznkehri-n, auch dass hierbei, soweit sie anf frosshcrzo(^1ich b)i'lr<«c!iPTn Gebiete 
Aich zu bewegen haben, denselben die nffthige Verpflegung kosteut'rci zu I beil werde. 
.Kuweit fldleba Trappain sich in Ulm oder Mains befinden, erhebt die grotsbersofUdM 
Regiemn? gcgf^^ 'Ipnan gleichurtifi^r Kflckkohr in die Heimat keine Einwnnr?nnp;f>n, 
insofern deren Abmnrach Ubcrbnupt noch von der Einwilligung der groeshenoglichen 
Bagiamng abhängig gemacht werden sollte. 

§. 7. Die grossheraoglich badischo Begiemng Ter;it!irhtf<t sich, denjenigen TTn- 
(ertbanen des Königreiches Prenssen and der mit ihm verbündeten Staaten, welche 
nach den Ahnifa der kllnlgL ptbomMmb Trappen «na dar Faatnng Maina nnsf«- 

wieseu niid da hirch in ihrrm K ipenthume geschKdif^t wurden, hiorfUr su ihrem ent- 
sprechenden Theile EntscUätiiguDg >u leisten, insofern znr Zeit der fraglichen Aua* 
waiannf fraashcnogtldi badlaelie Tknppen in Mains nnweamd warao. Daa OlaUln 

f^ilt hiii<>i rf tii' h derjenigren kttnigl. preuF'Hcbt r. I^atarlbttMni ivatoha Olirn mW daf 
Festung Rastatt ansgewteaen wordoi aeia sollten. 

|. 8. IM« groeabaneflleb bodladui Begierung wird in den^'enigrea 'Tlieile daa 
gros.*bf'rzogliohen Gebietes, welcher von grossberzoglichen Truppen besetzt ist, keinen 
fremden Truppen den Durchmarsch daicb jenes Qebiet oder eine Stellung in dam- 
aelben an nahaiMi gaalattao. 

Das Gleiche gilt hinsichtlich des neutralen Gebietes. Ausgenommen von dieser 
Beatimmung sind die etwa noch in den FMtaagen Rastatt und Maina befindlieliaa 
lt. k. Ssterreiohisehen and kflnigl. wBrttembeiigiaekea Truppen, danan der freie Abiaif 
in dia Heimat von beiden Thcilen gestattet wlfd* 

Vorstehende Übereinkunft beorkondent 

(ges.) Freib. v. Mantenffel. (g^O Frejdorf. 

(ges.) Y. Krnnla-Kvacklna. (gcsO Hnrdaek. 

(gas.) 8eb«b«rf* 

D. 

Gesehehen zu Eisingen bei Wflrzburg, den 1. August 1866. 

Nachdem von Sr. Majestät dem Könige v in Prenssicn den« k'^niL»!. prenswi sehen 
Genetal-Lieutenant und Ober-Befehlshaber der Maiu Armee, Freiiierm v. Mantouffel, 
dar Auftrag ertheilt worden war, mit der grosiihersoglich hessischen Regia* 
rang n^/^r r^on AbschlusH eines Waffenstillstandes zu verhandeln und Ubcreinxokom- 
nian, haben 8e. köuigliehe Hoheit der Orosaberxog von Hessen und bei 
Bkain an dlcaam Zwaekn lUldiaakPMi FtlfaUAdJatanlen, Major Lyneker, als 
Bevollmächtigten In das Hnuptqunrtier des General-Lieutenants Freiherm v. Man- 
teaffel entsendet und haben beute diese Bevollmächtigten im Beisein des 
kOntfL pranasiaekan Obaiatan im Ganaral- Stabe und Gkaf Stabaa dar Main'* 
Armee, v. Kraatz-Kosohlaa, folgende Obaralnknfl abfaadilaaaan: 

BsUeiea la Oeieirelahs Uapte t9H> V. Baad. 9 



Digitized by Google 



BflOag» Vr. 17 wa «Di« K«i«|»>Er«IgttIlM te Waatdctttiehliaa.« 



}. 1. Zwiflcheo deo kOnigl. proas«i«ehen and den ihnen Terbüudeten Truppen 
«iMffMito nmi Am gr w l wnwg lteh he— bdliro Tnfppen ■adeverMite wird »In VftSih- 

■ \'MiiR\v\ ftir iVip Tumcr von drei Wochen, nn^ zwar mtn 2. Iiis ?5. Aiij-uftt 1S6*I, 
beide Ta^ einechlieaslich, stattfinden. Für die Dftuer dieses WaffenatillBtaudes sind 

§. 2. FitlU (!ie (rrosslierio^Uch hesiiiscben Trappen in Bayern in CnntonnementS 
verbleiben, dUrfcn dieselben das rechte Ufer des Mains nicht betreten, aach die SCruaa 
TOS Ochsenfort naeb Anb nieht In wettUeher Wchlioiif IlbeiMliiMtBn tnä stelü utifht 
AVf kOnigl. württembergisches Gebiet begeben. 

§. 3. Falls da g sfs te ▼ou fitNMbeMflich hcasiscfa«r Seite die RQckkohr der 
gn>!ssbonoglicfaieB TVnppMi «miIi den Gioifllieraof^huni» baidileiiMtt iKUrdc, so haben 
diearibta Uesn di« Stnas« ans dar CKsgend Ton Udenheim, Bnrj^boftihetm aber Utr- 
^Ttthf>iin, Walldarii, A'morbach, Erbach nnd Hirschenhoim nach Worms za benflbs«n. 
Es ist lu dloaem Falle mindestens 5 bis 6 Ta/gc rot dem beabiichtigftcn Marsche 
seitens des Conunnndo's <1or jjra^ishcrzojfliehon Truppen bei dem Oli'^r-Commando der 
Main-Armee die Ertheilung einer MarsehrontP rn bcantm?cn, welclie letzter« sotlniin daa 
possherzogliche Tmppen-Commando verpdichtet ist, Auf daa Genano^te einzuhalten. 
Den grosabenogUdien Truppen wird zu ihrer AufMtellun; bis «nm ScblOMe des VTtfflMk- 
stillstandes dait grosshersogliche (rebiet anf dem linken RheiifUfor, mit AlUMhme 
eiaea eiumeilifeu Umkreises am Maina, ttbertrieaeu werden. 

|i 4. Die MBlgl. pieoMlselwn nnd die adt Ümen veiMnileton Trdppen' ihr««- 
sHts wPrdpTi den, den grosslierropücheti Tnijipcti nberwie«et',en auf dein linken RImJih 
Ufer gelegenen Tbcil des Oroashcrzogthains «rnhrend der Dauer des WaffeastillstMtdet 
nlebt betreten» 

§. 5. Die knni<rl. preussincbi»»! un 1 die mit ihnen verbitndeten Tnipp-n wenUn 
in den von ihnen besetzteu grossherzogiich hessischen Laudestheilen Staats- wie Pri- 
Titpl^ntbttin reapeettnn nnd keine ConMbnttonen ■.nferlegen. Den betreffmden 
Landestbeilen Hegt nur die ko^tenfrde Verpflagmif der genannten Truppen naeb den 
beeenders ndtgetheilten Sätzen ob. 

|. 6. Die grossbertoglleb beeslsebe Regierung (IbeniiHitot die Verpfliehtung, zu 
bewirken, das» ihre etwa noch in Mainz stehenden Tnip|>oti diese Festung längstens 
bis Stirn 8. August ▼«.»rlassen und sich von dort untrerzUgUch nach dem der groaaher- 
aoglicben Armee-DiriBion Ar die Davef d«« Waffinutillitnndet In den In 3 be> 
nelebncton Falle tiherwiesoncn Theile des groashenoyliebttn Gebietes begeben. 

§ 7. Die grossherzogiich hessische Regierung verpflichtet sich femer, sn be« 
wirken, das« den Truppen der norddeutschen Staaten (Sachsen- Weimar, Sachsen» 
Uelnlngen, Lippe-BQckeburg und Reuss), soweit solche in Mainz sich bctiuden, ge- 
stattet werde, sofort mit iliren WaiFcn und iliri r vollen Ausrüstung in ihre Heimat 
zurückzukehren, auch dass hierbei, soweit sie aut grosisbor^oglich hessischem Gebiete 
•leb «u bewegen haben, denselben die ntfthige Verpflegung kostenfrei tu Thell wode. 
Soweit solche Truppen sich in Rastatt oder Ulm befinden, erhebt die grosAherzogUobe 
Regierung gegen deren gleichartige Rückkehr in die Heiinai keine Einwendung. 

|. 8. Die grossberaoglieb heasiaobe Reglemng verplUcibtet sieh, demjenigen 
Untertlirinen de^ Königreiches Preu.isrii und dfr mit ihnen verbflnd'^ten !'f;iaten, \velche 
nach dem Abzüge der k^uigl. prenssischen Truppen aus der Festung Mainz ausgc- 
wteaen und dadUrcb in IbreiA ßigentbume beaehtdlgt wurden, Uerflir sn Ihrem ent- 

ipirechendeii Tiieile I'i'tsidiHdl'ruTif; zu Iri-iten, 

§. 9. Die grossherzogiich hessische Regtemng t^ird in denjenigen Theilen des 
groasberzoglieben Gebietes, welcbes Iii il«m Im i. S beselebneteD Falle den groes« 
herzoglicheu Truppen tiberwiesen i^r, keinen fremden Truppen den DnrchntftMIsh 
durch jenes Gebiet oder eine Stellung in demselben su nehm -n gestatten. 

(. Id. Der groseb^rtoglirh beaiteba Berbthnlehtigte !<praoh den Wunaob am, 
d«a* «neb mit dot, ttilt dbn gros*h«MofUchen biaber in einem ikr:uee-Corps venlnt 
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(^wMeoen.l^cfllnUjL«)! b e»<iMcb«P und )i«nofirU«h n*w»iai*cjtfln Tnippen ein Waffen» 

ditv nl), da er lüerzu in keiner Weii^o eriiiSlchtlgt mI* 
Vor^«tobetkde Oiforvifikatiit b«iucktm46At 



(gez.) Fr«ib, t. Hmiteaffel, 
Obcr-VefliblslMber dar Ibln-Arm«« 

KSnig^ von PMosien. 
(gex.) T. Kra&ti-Koachlaii, 
Ob«nt uirt Cb«r dt» Cknernl-StabM. 



(pea.) Major v. Lyneker, 
Flilf^l-A'ljutant Sr. kOnigl. Hobeit 
d«t Qroiii^iBOgi T«! Hmimu 



Waffsnstillstanito-Coiiveiitiqii 

zwischen dem königlich preussischen II. Re«ervia-4Cor^ 
und der königHcb bayerischen Armee. 

Auf Grnnd einer von ilfjin kMiii^'l. bnynri.'^i lien FoIdnuiracHAU Priiiseii Carl 
▼on Bajern, kfisiglicbe HolMit, ertbeik«» VoUmacbt, war krate4ar kö^ifl. -kajKMtMlM 
0«n«rftULi«Bteiiaiil und ComBundrat d«r 4. IiifinttMl»>Iliviifam, JAkoli Wttar mt 
HaiTtjnann Baoellfliix, in preniuiiMbsii Haaptqoartier an MOnibeag erHchicnen, am 
flbar di» D«]iMrc«(i»ii»-LinM aotria aonatig« miUHriadia Dmalli yrikrond 4m abft- 
•ddoMCiwii WsflviwtnUtaiidea in Tcriumdslii. 

Nachdem sa gleichen Zwecken der kfinigl. preuMiacbe Obent-Liontenaat imd 
Chef des General-Stabes Veith Ton 8r. königlichen Ilohfit dem GruHsberspg Ton 
Mccklewbni^g-Schwcrip, Geuerj^l ,4«r Infanterie und CiommiUMVreitde^ 4^ II. Aas/btt«* 
Corps, berollwächtigt war» tvAta» dleae baidwt BevollmXehtiften mmmwi und t«iw 
«inbarten Folgendes: 

§. 1. Die Demarcatioßis-Liuiä wird im Allgemeinen bescichnet: 

Durch den Itzbach, von dessen Eintritt in Bnvern bit sa dassen Einfloss in 
den Main, sodann <!er Main bis dahin, wo er die Regnitz aufnimmt, hierauf die Reg^> 
uita aufwärt», als Grenze bis xur Rednitz ; die Rednitz aufwftrts bis Schwabach, sodann 
d«a 8cbwars«ob>BMh esfVrlrts bis Altdor^ endlich eine Linie, «fll«b« dordb dt« 
Orte Altdorf, Ambeig, HifMbaa, Wembotg und W«tdltati» snr SttorrdaUidM« 
Qrenae lioft. 

Zn beiden tMim dleMr Demansttoiia-Lliü« bWbt «in ThaD dar Ortsobaflaii 

nnbelegt Tin<l bildet sonach neutrale« Gebiet 

Dieses neatrale Gebiet ist begreust Ungst des Itxbacbcs durch die deasea 
Thalnledenng^ dnaehliesaendeo HSkemll^; liaga de* linken Main* und raebtaa B«g- 
uitz- und Rednif^ T'feni durch die Bahnlinie; ISni^s des rechten Main- nnd Unken 
Reguitz- and Uednitz-Ufers aber durch die eiaschUesseoden HObeniflfik 

Die Orte FOrfb nnd Scbwabadl bfldeii bierbei eiae Aiun«bn« md kffiHMB ven 
dem kOnigl. preussischen Truppen belegt werden. 

Kronacb «od FUwMabui bebaUen ifare bisherigen bajreriscben B«a«t«ingen 
nnd lind diese Orte als neatralet Gebiet wa betraebten, weabalb aneb dem Terkdwe 
diiMMr Beeattungen mit der Umgegend ein Hindemiss nicht entgegengestellt wird. 

Die Stadt Bamberg kann eine kleine bayerisehe Garnison behalten, welche 
jedoch einen militärischen Einfloss anf das rechte Refnita-Ufor und speciell den Bahn- 
bof und desscB Benützung nicht ausfiben darf. Lftngs des sQ<Ilicbeii Theiles der De- 
marcations-Linic bilden die Orte Sehwabacb, Koni bürg, Feucht, Altdorf, Traunfeld, 
Schwend, Götzeudorf, Fuchssteia, Witzelhof, Urspring, Hirschau, Wemberg, Plejateia 
und Waidbww die ettdliehalaa Paakte de« preaerfaehen CaalnniiaBMali; 

«• 
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Beilage Nr. lY n JSU Xriif»SNtgiriM W«BtdtntoehI«iid«* 



Für (He bnj erischfTi CantonnemPTits ist die nJJnlli'r}!»' Grente betcichnet dnrcli 
di« Punkte : äcbwand, Ferrieden, Berg, Kastel, Arnberg, Haselmüb), Keuiutt, Pflreimty 
TaflnuMbef^ und Eslam. 

§. 2. Um den Truppen wSbrcnd der Zeit de; ^VaATeusUllstandcH mfSgüclisto 
Rahe *n gewähren, vind da ttberdie« swischen die beideu Demarcations-Linian aeatra* 
Im OeUet gelegt Ist, ao werden weder Ton fletten der kSnigl. preonlaelieD Armeen 
uuch von Scheu der LCnigl. baycrischeu Armee Vürpostcu aufgestellt, sondern ledig;, 
lieb aas aüUtar-poUseiliebea Gründen in den Cantonnemeuta die noch im Frieden 
flbifoben Cantonnenenta-WaelieB ete1>lirt. 

§. 3. Der Eisenbalin- und Postverkehr, die Benützung und Bedienung der Tele- 
grepben (incU der Oatbabnen), die SchifT- und Flaaa&hrt auf der FlaasUnie and dem 
Oual werden ton bdden Seiten TOllig frei gegeben. Werden llIUiRr^Trenspnt« Ober 
die milltäriscbo Demarcationa-Linie hinaus beabsichtigt, M nnlerliegt diee der hceea 
deren Vereinbarung der beiden Höcbst-Commandirenden. 

Eine militSrische Besetzung der Babnhitfe im Allfemeinon findet nur insofern 
ntnl^ ela es militär-polixeiliche Gründe notbwei^i^ machen. 

Die Bahnhfife finmbeig nnd Ambefg dflifm von luiner Seite miUtiriaeh be- 
setzt werden. 

Das hajerlsche Eisenbahn-Material, sowie da^enige der Ostbahnen duf vor 
dem allenfalUigen Aufbruche neuer Feind»el!glceiten wieder naeh jenen Ponklen ge- 
borgen werden, von wo zur Zeit herkommt. 

g. 4. In den betreffenden Ortschaften sollen die kduigl. preussiaehett TfUppen 
nach beiUflfender preuaiaelier Vonebrift, d. d« Hof, dop S4. Jnli 1A6<^ Teipliegt 
werden. 



Banptqmrtier Ntndieqf, den 4. Angaet 186C. 



(gez.) J. V. Hart mann, 
kSni^ich bayerischer Genetal- 
UeutenanL 



(gez.) Voith, 
Oberst-Lieutenant, Chef des General 
Stabes beim II. Res^e-Armee- 
ünpt. 
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SteMl fltor BMatzong der Bundotfettuna Maini. 

An 11. JnU IM«. 
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I) iB WmMati a. V. «ttaiklit. 



Aaaerkmar. Daa gnaahanagUdi Sadiw Wai—f'adM Infaolerle-ReflaMot Mm UMe- 
SahavadMif^ieha OoallaffMt vm S. Jauaaeb Oln laA Battau virtefft, d*«ofen darak S BataUaBa oaa 

irfirttembcr^K-hen 4. Inf»nt»>rip-R»>(fini<>nU von Ulm am erseut worden. 

In den «m rechten and lliikea Bbelnnfer nichitgelefeaen Ort*ch*ften 4 Kaeadroni knrhei- 

aia«ha Hnszarcn in äer .Stirkc von bcUluHg DiNi Mann und Pferden, die im F«Ue der Xoth sich in die 
Vattaac zu werfen haben. 

D«m knrheuiadieiiContlDgeiit feUtasaiciaiir Aiuri^^^^da« artofdarlkheMji teri>l,^jr(M 

vx zablen. 

Die am Schlojae eraichtUeb gemacbten Rsanoreraner waren Freiwillige, die aaak flaylOlatfO 
ihrer Armee «Icli in FiaiikAirt aanunalten nnd lodana naeli Mains Tctlect wiüden. 
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Der Kampf 
auf dem adriatisclien Meere im Jahre 1866. 

I. Absclmitt. 



KriegsvorbereitimgeD. 

Die aus'^erordcnlliche lH>frle;^^oiilieil an Siit'iimitteln, wclohp If;ilien in 
dem Kriege gegen Österreich, lür Oeii es sicli iiiil Preussen vei Ijiimiel halle, 
zu GM>ole standen, ward noch durch den Besitz einer verhftitnissmuäsig 
macbltKen Fioue erhdhu 

Dieselbe Genngthuungr. die der italienische Kriegs-Minister vor Beginn 
des Krieges — im Min 1866 in seinem Rapport an den Kdnig über den 
guten Zustand und die ans«erordenlliche Stärke des Landheeres ausspre- 
i-lirn konnic, durüe auch die Flotte Italiens im Hinblicke auf die bevorsle*^ 
henden Ereigiiisse einflössen. 

C.Ipirh dem T-:indhf^fTf, das ^oU 18r)9 von 83.000 auf 354.000 Mann 
sich gehoben, also tiichi als ver\ icrfaclil lialle, wnr nneli die Flnltp (htrch 
die Erwerburii; der Ki ie^'i-Marino des oliemaliiren Kruni,! i'ii lies bt ider Sicihen 
und durcii ausserordenlliehe Energie im Hau ueuer Kriegs?ichifle zu einer 
ansehnlichen Macht emporgewachsen. 

Die italienische Regierung iiatle den Aufwand von nahetu sweihnndert 
Millionen Franken nicht gescheut, um sieh eine Flotte zu schaffen, die der 
neuen Grossmachtstellnn; des Landes entsprach und namentlich dn krSItiges 
AngriS^ittel mehr gegen Osterreiel] bilden konnte. Der Umwftizuog folgend^ 
die dem Schiffbau von Mord - A nierika aus gef;eben worden war, wandle 
die italienische Regicrnng alle tiiianzieilen Hii^miitel an. um ihre P^olle, 
namentheh durch PanzersHiilTi' liP-tt-r Constnulion und «^rhwersler Arnii- 
rung, die ihr die ersten Schiflswertlen und Geschülzgiesj.ereien der Well 
lieferten, zu verstärken. 

In Folge dieser ausserordenlHehen Thaligkeil gebot die königliche 

I A» 
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Oitwrvlebs Kimpfe im J«lu« 1M6. 



Krri.'j;;^ - M.II iiu; s» lit)ii lioi Hi?^inn «les Jaliirs 1366 ül»or v\\\y Scliitr^zalil, 
wie sie nur SecsLualcu crslcjj Hanges zu einer Operaiiuii veriüybar haben 
kdimeo. 

Diesetbe cäblle um 1. Jänner 1866: 
a) 12 PsinxerschilTe, und zwar: 

2 Fn^alten 1. Ranges (von Holz, gepanzert, in Aroerika gebaut); 

5 ff 2. „ (4 aus Bi»en, in Frankreieh gebaut; l von Holz, 
im Inlande gebaut) ; 

2 Corvetlen 1. Ranges (Eisen, in Frankreich gebaut) ; 

2 KaTJononbnole 1. Hannes (Kisen, in Frankreich gehaul) ; 

1 Widdcrschifl' (Monitor, Kisen, in Engiand gebaut) ; dieses Sciii IT herand 
sich Dorh in England» und sliess erst kurz vor B^inn der Upera> 
lionen zur l loHe. 

12 andere srössirtuheiK auj inlandisclien W« rUen im Bau liegriffene 
lind tlcr Volieinliui)^ nahe iVinziMsehifTe sollicn (liese Kiseiiflolle auf eine 
Macht von 12.480 Plerdekrall mit 448 Kanonen, ö73Ö Mann und 83.Ü84 
Tonnen bringen. 

l) ÖJ ungcpanzerle KriegssehifTe. u. z. an Sclimubenschiflen : 

1 LinienschilT, 

.8 Fregatten 1. Ranges, 

3 Corvetten 1. „ 
3 ?) 2. „ 

6 Kanonenboote; 

an Rul-Dampfem : 

3 Corvetten 1. Ranges, 

7 „ 2. « 

4 3. , 

2 Aviso 1. ,1 

9 „ 2. „ ferners 

8 Segelschiffe 

mit sttsamnien 13.340 Prerdekrall , 831 Kanonen, 13.201 Mann und 
80.020 Tonnen^Gelialt. 
Hievon befonden sich 2 Schrauben-Corvetlen und ein Rad-Damp^Aviso 
noch Aut den Werlten zu Casleilamare, Sfiezia und Genua im Bau. 
e) 23 DaropU und 2 Segel - Transporlsscbiflre mit 4390 Pferdekraft, 42 
Kanonen, 1903 Mann und 23.793 Tonnen^eltalt; 1 Dampfer hievon 
war zu Ancona noeh im Bau. 
fiie gesummte Seemacht Italiens belief sich demnach aut 140 Kriegs- 
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schiffe (einschliesslich det KJ im Bau liclindfit hr nX niil 30.210 PierüekruU, 
1321 Kanuiicii, 23.842 Mann und 167.077 I onni-n-ljchall '). 

l>a.s (lrnndj;fschülz ihrer Schiffs - Arniii nim l»il<l»»lon die gozoi;t'ii<- 
«'i'-eriiö iitid iriiireifle Krtnntie :") IHcent. , d;iiiii uhtle eiserne K;inon('fi des- 
selljen Kahbcis uud ^;lalle KaiKnicn und II luhiUcü ä 20 tonl. I>te, kicinerCM 
ge/.o};enen Ilohrc ä 12 und 8 ccnl. l)iicften nur noch in j^enimer Anzahl 
vcrlrclcn, dagegen erhicllcn einige grössere Schiffe schon 15ü und 300pld. 
Armslrong-KAnonen, derai im Ganzen bei Ausbruch des Krieges 10 vor- 
handen waren. 

Noch bevor üstcrrclch seine Uüslungcu zur See begann, halle das 
Königreich Italien schon eine Flotte von 17 Dampf-, 3 Scgd-Kriei^schiflen 
und 9 Transporl&'Dampfern (mit zusammen 7100 Pferdelcrafl, 363 Kanonen), 
darunter 5 Panzerschiffe, 1 Schrauben^LinicnschiflT, 2 Schrauben-, 2 Segel- 
Fregatten, 1 Schrauben-, 1 Rad>Corvctte, 1 Segel-Brigg, 4 Rad>l)ami>r- 
Aviso ete., ausgcrusleL Am 29. April und 1. Mai war Terner die Aus- 
röslung von 5 Kriegs-, 2 Transporlssehiffen (mit IGGO iMerdcUndl, 68 Ka- 
nonen), darunter 2 Panzerschiffe, 1 Schrauben-Kanonenboot, 2 Segel-Cor- 
vellen, voKciidfl, sn dnss Kali* n :ini 1. M ii über eine Zahl von 25 aus- 
genisteloii Kriegs- utid i 1 1 rans|ii»rlsstliillrii mil 1 1. 140 IMerdckrall, 523 
Kanonen virlogcn und dies«? in den verscliietleiien Häfen der Halbinsel lie- 
genden Schiffe binnen wenigen Tagen zu einer Operalions-riollc vereinigen 
konnte. 7 andere Schiffe waren in auswärtigen Halen, u. z. in Amerika 4, 
in Japan I, in England 2. 

Am 3. Mai belabl ein königliches liccrcl dtc Kornialion einer f)pera- 
tions-Flolte aus 31 der besten ScIiiUe der gesuinuilcn Marine, welche eine 
Macht von 13.520 Pferdekran mil 669 Schills-, 103 Landungs-Kanonen, 
, 10.793 Mann, und 82.732 Tonnen-Oehalt reprascntiren sollte. 

Diese Holte ihciltc sich nach Gattung uud Starke ihrer Schiffe i«: 
12 P.mzcrschiffe. 

7 ungcpanzcrlc Schrauben-Fregatten, 

3 „ j, Corvetlen, 

I „ Rad-Dampl-Corvette, 

3 n Sehraubcn-Ranonenboole und 

3 , Rad-Dampf-Aviso; 

29 Kriegsschiffe mil 772 Kanonen, und 2 TransporLsschiffc. 



') Siehe dio Staodcs-tJtier^icht der küaiglicb itatieiiiisebeu Ahiriu«, U«ilago A. 
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Von diesen Schiffen waren am 3. Mai schon ausgerübtel; 
7 PanzersdnÄte, 
1 Scbrauben-FregaLte, 

1 „ Corvelte, 

2 „ Kanonenboote, 

3 Rad-Dampf-AvisOk 

2 „ „ Transporlsschiffe; 

16 Schiffe mit 350 Kanonen. 

Das Miiriiie-Ministeriuin traf Aiiürdniin;ien zur Ausrüslunf; der übrigen 
noch liir die Opera lions-FIoUe heslimniten Schiffe, begnügte sich jedoch nichl 
mit der blossen Dtnchführiin;; den krtni-lirhcrn Dccrela^. sondiTn war bemühe 
die Stärke der zum Kaiiipl lK-.liiainlen FInlle, sownlil drr Zahl der Schiffe 
nacli, ;ds auch durch eine schwoiere Armirung nach kridlen zu erhöhen, 
und auch die zu Nebcndienslen bcslimmlun Fahr:ieuge in den besten Stand 
zu setzen. 

So schloss es von den berate ausgerästeten Schiffen noch : 
I Schrauben^Linienschiff, 
1 Rad-Daropf-Avieo» 
1 SegeKBrig^, 

3 Transporlsschiffe, 

l Remorqucur (Kad-Damprer), 

zusammen 7 Schiffe, welche nicht zur decrciirlen Operations-Flotte zählten, 
dersell)t>n an. und erlless Weisungen, um diese auf den Öiand von 38 Kriegs- 
schiffen zu erhöhen. 
Pieselbe sollte: 
12 Panzerschiffe, 
1 Schrauben-Linienschiff, 
7 „ Fregatten, 

3 „ Corvetten, 

4 Rad-Corvellen, 

3 Schrauben-Kanonenboote, 

7 Rad-Datnpf- Aviso (darunter 3 gemiethete Rad-Dampfer), 

1 Se gel-Br igg ; 

38 Kriegsschiffe mii ziisrmimen 15.460 Plerdckraft, Ö59 Kanonm. 12.449 
Mann, 94.19:5 Tonnen r,(diall, und T.i TransporLsschitlL' zahlen '). 
Ein Thcil dei' Faliizciiui' hm im Malen von .\iieona; liir die uhrifjftn 
in inlandischen Halen liegenden oder von auswärts heimkehrenden wurde 
der Hafen von Tarcnt als Sammelplatz bezeichnet. 

DieMD Stand «noiclito dfo ItttaigUelie Flotte J«doeb mt tun 3. Aogut. 
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Als der Adiniral Persano ;iin 16. Mai den Oberbefehl über die 
Operalions-Flolle übernahm und die bis dahin in Tarenl vereinigten 8 SchiHe 
inspicirle, liess deren Zusland wolil noch Vieles zu wünschen ührii;. Die 
Rpmanmin? wfir nicht eoinplct, t in TheU d(i>eUjeti neu, niehl e.\erciii; e^ 
tchllc au l ulcioiriciereti und einige Musehinisten wollten bei erfolgender 
Kriegserklärung die Schiffe verlassen. Auch war der Mangel an grösseren 
Kalibern für den bevorstehenden Kumpf mit rciudlichen Panxerschiflen ein 
Factor, dem noch Rechnung getragen werden mussle. 

Das Ministerium half den angegebenen Mängeln mit grösster Energie 
ab; — schon am 21. Mai konnte Persano berichten, dass in einem Monat 
sfinitutliche Beniannun^cf) formirt sein würden, und am 1. Juni, an welchem 
Tage die Flotte auf 12 Scbiire angewachsen war, erklären, dass - wenn 
auch einige Schiffe noch nicht die wünschenswcrthe flasehlieit und Kegel- 
niässigkeil in der Ausführung der verschiedenm Manöver erl.uigl halten, — 
der gute Wille und der Kifer <lei- (Mlir iere uiul Mannschaften ihm doch das 
Recht zu dein Ausspruche gaben: dass, was sich auch ereigne, die Holte 
sich bewähren würde. 

Die Armirung der Schifie mit Geschützen neuen Systems wurde thä- 
Ugst betrieben, und das erste Paar gesogener SOOpfd. Armstrong-Kanonen 
eingesctüin , welches die Panzer>Frcgatte Re di Porlogallo an Bord 
nahm. 

Am 20. Juni bestand der in Tarcnl vereinigte Thell der Operations- 
Flotte schon ans id Schiffen, u. z.: 
9 Panzerschiffen. 
4 bclirauben-Kre-allen, 
l „ Corvetle, 

1 Kad-Corvetle, 

2 „ Danipf-Aviso, 

1 Schrauben- WasserschilT, 

1 Rad-Dampf-TransportsschifT, 
wahrend der kleinere Theit derselben, u. z. : 

2 PanzerscbifTe, 

1 Rad-I>:uniit Corvetie, 

3 Schrauben -Kanonen boolOr 
1 „ Wasscrschill", 

] Reinonjiieur ( llad-I>.impl>M"). 
zusaiiuiieti 8 Schilfe auf dei Khede von Aiicona ankerte. 

l)ie italienische L' Iotte befand sich d(;iiiiia<-h an diesem Tage, ^uvvuhl 
der ZulU der Scbiffo nach, als auch ndl Rdcksicht auf deren Ausrüstung, in 
einem Zustande, welcher sie allem Anscheine nach beßihigen hätte können» 
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unveizügUch nach erfolgter Kriegs - Erklärung die Feindseligkeilen zu 
beginnen. 

IKeselbe tiatte in der Rhede von Ancona, welcher Hafenorl durch einen 
eusserordenUichen Geldaufwand mit allen Bedürlnissen für eine zahirnche 
Operations-Flotte versehen worden war, einen Stützpunkt für ihre Qnterneh* 
mungen im adrialischen Meere. 

Bei B^inn der Rüstungen wurden zu Ancona, in Brindisi, Tareni, 
Porto Corsini und Messina Kohlen-DeptMs angelo'it und Iäng< dfr 0^(klJsle 
der Halbinsel Küslenlelegraphen (8em:«fori) errichtet, welche die Verbindung 
zwischen dci oprrirenden KIntie und den nächt;(en fesllöndisclien Telegra- 
phen-Stationen veinnlleln sollten. 

Österreich war, seitdem beinahe die ganie Halbinsel und mit ihr 
ein Stamm des vorzäglichsten Marine-Materials in den Beätz des savoy'schen 
Hauses gelangt war, bemüht, den maritimen Kräften seines G^neis mdglichst 
nahe zu kommen. 

Nachdem im Jahre 1860 die ersten beiden Panzer Fregatten Drache 
und Salamander vollendet worden waren, bot für das nächste Jahr ein 
»uf 7 Millionen Hiilden f rhöhfe- ;iiiv^erordenlliehes Marine-Budget die Mittel, 
df-n Bju von 3 anderen ^;iosstrrn P;uiZ('r>chiffen: Don Juan de Austria, 
Kais IM Mix und Prinz F. ii^'n. zu beginnen, die Sef^el-Fregatlen Novara 
und Schwarzen berg in Schraubenschiffe umzuwandeln und 10 neue 
Schrauben-Kanonenboote zu bauen. 

Der Älteste Bruder des Kaisers, EH. Ferdinand Max, wandte bb 
zu dem Augenblicke, da er seine tragische Misston in Mexico antrat, alle 
seine Th&tigkeit und Sorgfalt der bestfindigen Entwicklung und Vervoll- 
kommnung des ihm unterstellten Marinewesens zu. Seiner nie ruhenden Ein- 
wirkung war es zu danken, dass die Schöpfung einer ansehnlicheren Flotte 
und namentlich eines Panzer-Geschwaders für Österreich möglich ward, und 
dass sich auf dr-n Krieirssrhiffen jener echt «r^emännische, patriotisrhp und 
aufoplernde Geist imnicr mehr enlfailele, der itmen bald die Bewunderung 
der Welt zu Theil werden Hess. 

Nachdem in den Jahren von 1857 — 1859 ein österreichisches Kiiegs- 
ichiff unter Commodore Baron Wüllerslorl eine höchst erfolgreiche 
wissenschaftliche Reise um die Welt unternommen, im Krieg^re 1869 
ein actives Verhallen der Flotte g^en die verbfindeten sardo*franzOslsehen 
Marinen unmöglich gewesen, erhielt die unter Baron Wfillersiorf gestellte 
kaiserliche Flotte endlich in dem deutsch-dänischen Kriege 1864 Gelegenheit, 
sich, wenn auch nur mit tinlgen Schiffen^ selbstfindig im Kampfe mit einem 
tapferen Gegner zu erproben. 




1 Xri«gmrb«ntta]igaB. 9 

Zwar erreichte das Gros der Escadro, ersl gegen Ende des Krieges 
die Gewässer der Nordsee, die zuerst anlangenden Schifff^ kamen jedoch 
eben noch znreehl, um der feindlichen Ksradre dns Cetecht von H(MgoIand 
lielcrn zu können, dessen rrthmreich^'s Resullal nicht verlehlte, der gesamraten 
Flotte das Geliihl ihres Weilhc*, zu geben. 

Einer der geachtelslen kaiserhchen Seeofficiere, der Commandanl der 
Avantgarde, die bei Helgoland kampitc, Linienschifis - Capitän Wilhelm 
V. Tezett hoff, gab dAbei so aoBsergswfihnliehe Proben von rfidisichU- 
]06or Kdhnbdt and Befähigung zur höheren Befehtebaberschaft, dass ganz 
Osterreich mil Stob anf ihn als den dereinstigen Ffihrer seiner Flotte hin- 
weisen konnte. 

An Scliifbkraft war diese aber der italienischen noch lange nicht ge- 
wachsen» als es das Geschick wdite, dass sie in entscheidender Weise den 
Kampf für das Wohl ihres Vaterlandes aalnehmen sollte. 

Noch halle das letzte SchifT des kaiserlichen Nordsee-Geschwaders 
den heimatlichen Halen nicht erreicht, als Österreich sich zum Kriege g^en 

Prcu<sen, mit dem es zwei Jahre zuvor pemeinsrhafllieh den Krie;; ^f^^pn 
D ineniark geführt, und gleicbzeiüg gegen das mit Preus&en verbündele Italien 
gezwungen sah. 

Letzterem sUmd ein so ausserordenlliclies Übergewicht an Land- und 
See-Slreitmitleln zu Gebote, dass es in diesem Kriege, der Österreich zwang, 
den grSssten Thetl s^ner Armee dem preussiscben Heere entgegenzustellen, 
als ein wahrhall furchtbarer Gegner auftreten konnte. 

0och — dieses Obergewichl sollte sich brechen an der Kühnheit» mit 
der auf dem Lande Erahersog AI brecht and zur See Conlre^Admiral 
V. Tegetthoff ihre geringen Streilmittel snm Siege zu fähren wussten. — 

Abgesehen von den BinnengewfisserschifTen auf dem Garda-See und in 
den Laganen Venedig*s, ferner den Posilions- Schiffen, welch' letztere die 
Bestimmung zur Bewachung und Vortheidigung «nzelner H&fen hatten, zählte 
die dsterreichlsehe Flotte am 1. April 1866: 

a) an Kriegsschifren: 

7 Panzerschiffe (davon 2 noch im Bau, jedoch der Vollendung nahe). 

21 Scliraubensehifk (darunter 1 Linienschiff, 6 Fregatten, 2 Corvetten 

3 Schooner, 10 Kanonenboote), 
II Rad-Dampfer and 11 Segelschiffe, welch* letztere jedoch griSssten- 

thells nicht mehr als operationstOchtig galten. 
Zusammen 50 Kriegsschiffe mil 1 1.730 Pferdekrafl, 792 Kanonen, &890 
Vsum und 69.612 Tonnen. 
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b) Afi Trmspoi lsrliinen : 

5 Sei;cls(;hi(Te mit M;inn. 11 71 Tonnen ') 

Von der H illim^ uml den Kriolgen diesfr j;ei iii^lnui^^fn Si;cni;iclU, die 
/II jencc lüiliens iui Allucnieincn vj-rhiell in ihr Si liitlV/ ihl wie I : 1,89, 
K.nHiiionzalil wie 1:1,66, Plerdcikran wie 1:2,57, im Tunncngehalle wie 
1 : 2,64, hing dun Schicksal der Küstenländer Ostenrciclus, seines auf 10.000 
SchilTen mit % Million Tonnen sich liewegenden Seeliandeis und der Besibs 
der See lär Österreich und «ach für Deutschland überhaupt ab. 

Es i»it ehi chjirakleristischcr Zug der prcussisehcn PoliUk dieser Zdt, 
dass üslerreich, welches mit Gewalt aus dem deutschen Bunde ausgeschlos- 
sen werden sollte, seine Flotte in den Kampf senden musste, um nicht nur 
seine eigenen Absatzwege, sondern auch jene Deutschlands nach den süd- 
lichen Meeren zu schüuen. 

Waren auch viele iNinklc des Küsiensebicles belos(if;t, so verlangte 
doch dessen j;rosse Ausdchniin? in dfM l.ftD'^f von 480 See-Meücn \om hella 
des Po l'is CasU'l Lasitia ;ui «ler Siul-pil/r l>aliualiens, eine uuüscrordcnüiche 
Tliäligkeil der Holle, mii (li'-;se!l>e /u dri ken. 

Im (jcgcnsulze zu dem (inrdliclteii Iheile des C.olls, der in dem vuii der 
Seeseile kaum einnehmbaren Venedig und in Pola, dus seil dum Jahre 184ii 
durch die Anlage zahlreicher Befestigungen gegen die See- und Windseite, 
eines grossartigen See-Arsenals mit den nöthigen Werften und Docks, xum 
Hsiuptkri^hafen limgcschafTen worden und kräftige StüUsen fdr die operi- 
rende KloUe bot, war die ganze, namentlich die dalmatinische, insel-, buchten- 
und halenrriehe Osikii^ie, !)l»;;leieh sie an einzelnen Punkten, wie Porlo Id' 
(Buecari). Zara, Sebenieo. H.if^usa, Caslehniovo, ('allaro, Biidua un«l losel 
tiissa. berestigl war, bei der sehwaehen Besalzung, die ilircr V'eriheidi^nini; 
sewidmei werden konnte, nur zu lialifn. wenn es der kuisuiliulien Holle 
Kclaag. ihri'u marilimcn Gegner nnseliadlich /n ninehen. 

Wie wir >|»:"iler sehen werden, wählte uim ii die ilalienisclie KloKe einen 
Punkt dieser Kiiste, netniieh die Insel Lissa zum (le^rnslande iliier crsJen 
Operation und derselbe ward, Irolz seiner heldennnilhigen Vertlicidigung, 
nur durch die Dazwiscbenkunfl der kaiserlichen Escadre gerettet — 

Von dem früher mit 1. April 1866 aasgewiesenen Stande hatte die 

') Siehe die OKersirlit sämmtlidier Krir^^sfaliriseiigo d«T k. k. Mjirim;, Heil."is:o B. 

Dio Flotillc auf den L;i;fiiiieii \^'ill••<l^^rH /<;ihUc üninpfer mit 416 l'ftfrile- 
krnit, 22 Kiuionou, ilti M.iuu und 1413 Tuuucii, und :>5 PoäiUou»)>cliitrc mit 117 
Kanonen, 1S46 Miinn uml S466 Tonoeu. 

Auf d<'ii h'u-r in Hotracht kcinniirurl. n I5iiiiieii!;owä->sorii iml' i)ii*'U die Marim 
dcniuach A<6 Schiffe mit zuitauraeu 416 Pfcnlvkratt, Id^ Kauuiicii, Hmuu und 

4879 Tonnen. 
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öslerrrirhrsclir' Miuiih' vor Bednn dc^ Krieij^^s nur wei)i>5;c :tiisu:pnistrtt' 
Schifl'e, dir der klein>ifii (.ulhiii^ ;ui^rli<irifii, u. z.: die S'luauln'it- 

Fre;;aUp L»o ii a u, die Si tiiual>eii-kaiioiieril>oule liuni. I>alinal, Roka und 
ileu Schrauben-Schoom r Mövc, die in der Lcvanle krtni/leii, leiiiei die 
Schrauben-Corvelte Dundolo, die sich in Mexico bel'uod, die Schrauben- 
Corvetle Friedrich, die noch auf der Rückreise von der Nordseestation 
Geesleitidnde» nnd die Segei^Fr^Alte Beilona, die als ArÜllerie-Schulschifr 
innerhalb des adriatischen Golfes kreuzte. 

Der grössle Theil der übrigen Schiflb lag vollkomaien nbgcräsLel und 

rasldurchg:ir -ij in Repainliir im See-ArKen«le ZU Pola. 

Von den 7 Patizerschincn waren die zwei giössien. Krzherzof; 
Kcrdinand Max und HnlisViuri; riocli im B;m zu Tricsl, die Installirnn^; 
der Ma*ichinen war zsv.u- beendet und liie Taii/ri mit: im liur^^mion Furl- 
vt lin iti n, die iimer r i'.iarielUun^ aber war kaum ii«';;onnen ; unlec den 5 
alleren Paa/erschilleu war nur Draebein ersler Hi^serve zur au^enldiek- 
iicben Ausrüstung bereit; Don Juan, bei dem das hölzerne Vordereastcii 
abgerissen ^r, um durch ein eiserne» ersulzt zu werden, stand in grosser 
Reparatur. Aul den drei fibrigcn ward die innere Einrichtung und der Ver» 
schlusB der Stüekpforten umgeändert. 

Das SchFattben>Linienaehiflr Kaiser, für nicht mehr ganz seetüchtig 
erkläru hig abgerflslet im Arsenale um gedockt zu werden und dann seine 

t 

fernere Bestimmung zu erfahren. 

Von den untrepanzcifen Srhrauben-Freuatten war nur Iladelzky in 
erster Reserve und zur Ausni^iun;^^ bereit. Adri.i war bis vor Kurzem im 
r»oek gewesen, Novara nocli im \h>rk. und aul beiden Letzteren eine Menge 
};rösserer und kleinerer Ileparatureii im Zuge. 

Fregatte Schwarzenberg, vordem Fkiggenschifl des CA. v. TegcU- 
hof am 2. Februar aus der Levante in Pola dngelaufen, war zu einer Expe- 
dition nach Ostaaien bestimmt , und seither mit den ihrer Bestimmung ent- 
sprechenden Herrichtungen und AusschilTungen bescbftltigt. Die Melumor- 
phose war zum grassen Theiie vollendet und diese Fr^tlc hatte daher 
Taktisch aufgehört ein KriegssehifT zu sein; an Ihrer Stelle wuide auch die 
gleiehialls aus der Levante rückgekehrte Fregatte Donau zum Admirat- 
schifTe cingerichiet. 

Ähnlich «Ilmii Zustande der grössern war jener der klemn cu 
und SegelschiUe ; Schrauben-Kanonenl»oül Velcbich nnti Ua*l-I<aui|i!er 
Tri est waren in erster Reserve, der Rest befand sich Iheils in Reparatur, 
theils in Ausrüstung. 

Noch am 17. März kam dem Hüren-Admlnilate Polu die Weisung zu, 
die zu ÜboDgs-Kreuzungen verwendete Segel-Corvette Minerva und alle 
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sonstif^en im Arsenale daselbst befindlichen ausser Dirns» ^csfoIMf^n SchitTe 
in die 2. und 3. Reserve zu versetzen und es ltop;iiiii iim h am >< lli<ii T;i,;e 
die Ausschitlung des Materials. Am 23. März ward tlicst i Belehl jeducli si^lu i. 

Auch verfolgte die Murine-SecUon des Kriegs-Minisleriuins, ab selbst 
der Krieg; unxweifelhafl und die Rfistungen Oesterreichs zu Lande und sar 
See ttnausweiehlich wurden, aus flnanzletlen ROeksiehlmi nur nach und nach 
die Ausrüstung einzelner Scliiffe, — so Anfangs April Iflr Schwarzen- 
berg und Donau, am 12. April für Drache und Radelzky, am 26. für 
Kaiser Max, Adria, Velebich, Lucia und TriesU 

I»cr Befehl zur Ausrüslung einer operativen Escadre erfolgte erst am 
30. April, u. z. halte diese ;iiis ri;trhl»i"tiannten Kriegsseliinen 7.n hi'>t'^h''!i : 

Aus den 5 I'anzcr-ln galten I»on Juan de AusLria, Kaiser Max, 
Prinz Eugen. l> r ;»< h e und S a I ;i m a n H e r ; 

den 5 iSehraubin-Freyatlcii Novara, 8ch warzcnbcrgi Iladelzky, 
Donau und Ad riu; 

der Schrauben-Corvelte Erzherzog Friedrich, 

den 7 Sdiraulien-Kanonenbooten Dalmat, Hum, Reka, Velebich, 
Streiter, Seehund und Wall; 

dann den 6 Rad-'Dampfern Elisabeth, Lucia, Andreas Kofer, 
Triest und Greif; 

endlich uns einem von der LInv, (i r'.eseilKChaR zu Aviso-Diensten in Miethe 
zu nehmenden schnellfahrendcn |t,iiii|il- r. 

Nebsldem wunlcti dir Sihrauben-Scbooiier Nnrrnlu ufui K c r U a. die 
Sehraulx'n- Kanonen l>oote (ienisp. r, rille, Snnsejio nini - veiiltiell, >obald 
die Reparatur beendet, auch die luid KaiupIcr V'uleaii midTaurus zur 
Erhaltung der Communication oder sonstigen Verwendung lüngs der dalma- 
tinischen Kfiste bestimmt. 

Segel-Fregatte Beiion a hjille den Hafenwachdienst in Polu, Goelette 
Saida in Veruda, Rad'Dampfer Curtalone in der Bocehe dl Caltaro zu 
versehen; Rad -Dampfer Flame, der seil 4. April mit der Aufnahme der 
adriatischen Küste, und später mit jener des Canals von Fasana beschilftik^t 
war, wurde dem General - Commando zu Zara zugewiesen. Dampf -Yacht 
Fantasie halte zur höheren Verlugnnjr im Hafen \m Pola beteit zu liegen, 
Segel-Corvefte Minerva war abzuruslti'ii und m drille Reserve zu vcr'^etzon. 

Dezuulich der Binnengewäs-ser-Schiire ward gleichzeitig angeordnet, 
dass in Venedig nur die mit Danipfkrafi versehenen, und zwar : die Schrau- 
ben-Kanonenboote A u slu gge r, l^elik in, Deulschmeislcr, die Rad- 
Kanonenboote Nr. 1, II, III, IV, V, VI, die Raddampfer Thum -Taxis, 
Alnoeh, Messaggiere und Gorzkowsky in Ausrfislung zu treten 
haben. 
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Als finindsaU lür die Aiisi iisiiinu ilci St hifTe ward feslgeselzl. dass 
vor deiht lUa die Vcrselziing in \ollkuiuineii seetiicbligen Zustand und die 
Complelirung der Bemannung zu erfolgen habe 

Nach vollendeler Ausrüstung waren die Hochsee- Schi fl'o dem zum 
Escadre-Cuuiinandanlen designiri-L'ii CuiUic- Aduiiral v. Tegetlhotl, der 
v^ich am 9. April wieder an Bord der Schrauben>Fr^4lU> Schwarzen- 
berg eingeflchiffi hatte und mit derselben auf der Rhede von Faaana vor 
Anker lag, zur Verlfi^ung zu istellen. 

Man ersieht leieht, welchen ausserordentlichen Aufwandes an Energie 
und Tbätigkeit es bedurfle, um die Flotte» deren Schiffe zum grössten Theile 
den schwersten Arsenal-Arbeiten untM-zogen» und deren Mannschaften erst 
dnbenifen und exercirt werden mussten, bis zum Beginn der Feindseligkeiten 
see- und kampftüehtig zu machen. 

Nicht nur an kampfbereiten Schiffen, auch in allem Übrigen war der • 
Ftind derselben Abbiegen. 

W&hrend von den (isterreicbischen Bemannungen der gr((ssle Tbdi 
in den Jahren, welche dem Kriege vorangegangen waren, aus finanziellen 
Rücksichten wenig im activen See-Dienste hatte gehalten werden k(}nnen, 
und somit an der Scliwi llc d > Krieges neuerdings für seine Bestimmung 
ausgebildet werden musste, halte die it ilieni^che Marine schon seit längerer 
Zeit eine grössere Kscadre tuisperüstfi, und in Folge dessen eine grosse Zahl 
ausgebildeter Mannsciiutlen an Bord. 

Während dii>e niil den Kurlschrilten dfr Neuzeil im Gochiitzwesen 
Schritt gehalten iiml über Grschutze schwiTsleii Kniibers veilüj^te, halle 
die kaiM'ilirlir Marinr in dieser Hiehtung kaum iiielir als die ersten Lei- 
stungen der arUllurisliseiieti Kiilwicklung der Neuzeit, in der Gestalt des 
gezogenen 24pründigen Hinlerladers angenommen. 

Endlich war die iialiemsciie i loUe der ösleneichisehon auch an den 
enUcheidenden Sehlachtschiffcn. den l'anzerscliiffen, weil liliei kycrj. 

Unter >olchen Umsländen kann es nicht befreindcti , di^s maii Inder 
Mürine-Seetion des k. k. Kriej^jj-.Miiiisltriuius von hcllij;cn Zusanimenslüssei) 
mit jener keine besonderen Ertolge erwarten zu dürfen wähnte, und dem 
Commandanlen der k. k. Eseadre zur Pflicht n»dite, keiiw Unternehmungen 
zu b^innen, welche die Existenz der Flotte aufs Spiel setzen, oder bei 



■) Die Einbetafon^ aller UrtAnber, Rwerve'llinner and Baoruten iIm k. k. 

M.ttroson-Corps erfolgte mit der Coinplctirnn;; rior Sfid-Arniee auf dan KriflgtlbM 
«m 21. April, — jeue der Marioe-Infauteha «m 12. Aprü. 
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denen die zu erreichenden Vortheile die verauftsichtlichen Opfer nicht auf- 
wiegen wurden '). 

■ Un» so fjrosspr und vcidH'nsllic'.hor sind olTenbar di(> TiCislungen jener 
Männer, die in ül)erraschend kurzer Zeil die kaist^liche Escadre see- und 
k;im|)nrtrhtt'j: mnriitr n. und dirsi-lbe sofcar endlich zum Siege über die über- 
legene k'indliclif l* li>Uc zu führen wusslen. 

So)>ald die Urdre zur Ausnisiuns der kaisciiii hcn F.st ulre am 30. 
April crg^ant^en war, wurden die Kanonenboote Da I luat und lleka aus 
der Levante nach Fasana berufen, und nur Scbraolien-SdicKniOT M6 ve blieb 
in Galalz zurück; — die Lloyd^Geeellscbaft slelile dem Escadre-C<HDmando 
den Rad-Dampfer Stadium zur Verl%an§ % 

Wdters wurden alle Iteurlaubten Officiere, Seecadeten« Parteien und 
Beamte der Marine cini>oi ufen, alte Ma«sregeln zur Deckung des Bedarfs an 
Aerzten. BeanUen und Maschiiii.slen, und zur Erg:;lnzuttg der Vorrätbe an 
* Lebensmiüt lii und tles JJi'tric'bs-Malerials selrofTen *). 

l)as Halcn-Adtniralal zu l*oI;i r.nv: nlle verrtifjbaren Ki;ilt(' der \er- 
schiedenen SeesUUionen und für die kaisei liehe Marine nicht 1h scliäliiglen 
Wi-rflen an sich, und ging vorerst mit aMem Eifer an die Ausrüstung der 
Panzerschi He und Schrauben-Fregatten, nach deren successivcm Fortsclireilen 
erst zu jener der Kaiwnenboote und Rad-Dampfer gesehrllten ward. 

Die beiden im Bau zu Triest befindlichen Panzer-Fregiatlen Erzherzog 
Ferdinand Max und Habsburg gingen am 6. Mal mit eigener Ma- 
schinenkraft samrot den Platten unter Escorte des Rad-Dampfers Andreas 
Hofernaeh Pola ab. woselbst ilne Panzerung vorgenonmien ward. 

Einen ungemeinen Aufscliwung nahmen die Arbeiten in jeder Richtung, 
nnehrlftn CA. v. Te^eltholf am 9. Mai deüniliv zum Commandanlen der 
luicudre ernannt worden war. 



') l)«-zU<7li(!]k der Operationen im Ottmnen war (l«r Esoailrc-Comnuuidant, iIm 
Btinklnn{;o.H und der niitl)ig«>n UiitorHtiitziiii«; <k>r Operationen wc{^^n. an den Com- 
mantlanten <ler Armee im lumbanlisch-vpiipzianixchcn KOiiip^reiolie gewiesen, — jedoeh 
eruiüi-litigt, innerhalb der TOigeaeichncten Grenzen hIcU darbicteudor Qclegenheiti 
eo wie bei rttamliehor TrennoDi; und Uoterbreehuaff des Verkehre mit der 8fld> 
ATin*'0, selbstständig vurzu|^hen. 

') Kanom'iilii.i.f II um war am 22. April .nuf der Rhede von Fas.ina eingelaufen. 

'l Tn den M irim;-Steti<>nen : Vuiiodijj;, Pola, Zara, Coinbur, Kleck, und lässa 
laufen mit l. Msii 2*>.;i90 Tonnen englischer, 30;»6 Tonnen inläudi«cbcr Kohlo vor- 
räthlg; in Pola, Comluir und Zara waren ausserdem 5600 Tonnen ei^liscli«r, 
3500 Tonnen inländisrber Kohb^ in AMi<-tVrune:. Kingeleitfte und bis Mitte .luni zu 
flffectuirAudo lii'^Mttdlniigen von 20.00U Tonnen «ullten der Flutto mit Uili-käicbt auf 
den Conenm einen «tebenden Vorr»th Ton mindeeten« 80.000 Teniiea Biebern. — An 
I.. Ih iHinitL-lii w:\rni 300.000 R&tionen ▼orhnnden, eben so viele neUngteu mitBnde 
Juni zur Eiuliefcruug. 
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I. Kriegavorberdtimg«!!. 1 5 

Einer soiner ersten Schritte war os. die Verslärkunf? der ßscadrc 
durch die zur Panzernns l>esliinnilei» aKer derscll>en nocli eniiruifrcliiden 
Kresallcn Erzherzoi; Kerdinund M :i \ und II a lisliure. dann durrli 
das als minder' krieg;ülüebli^ ei klärte Scliiaul>en-ünien»H:hiir Kaiser /m 
erreichen. 

Er Hess alle Krüflc daran setzen, um die Panzerung der Ersleren bin- 
nen 4 Wochen %u vollenden und sie wenigstens zum Theil provisorisch mit 
glatten 48pltlndem armiren xu können. 

Selbst in dm Falle, als ihre Ausriistun^ und Armining vor Ansbruch 
der Fdndsetigkeilen sich nicht vollenden liesse. glaubte Tege Ii hoff sich 
von der Verwendung derselben als Widderfichiffe, auch ohne Armiruns 
und mit nur theilweist i r';inzerun^; — ausj^ezeichnele Dienste versprechen, 
und die drintrendstiMi Ausrüslunjis-Arlieih 11. wie die lnslallirnn^eine$Steuer- 
Apparales inneili.iHi weniger Tage [»iN-mleii zu knnnen. 

Auf sein«- \ ci-.inh^snn;; wurden aueh die zur Verwendung au der 
dalmatinischen Kiisic lM'>iinuulen Schrauhen-SchoonerNarenla und Kerka, 
dann der Rad-Dampfer Yulcan, der Opcralions-Flollc einverleibt und durch 
dicgemietheten Lloyddampfer Egitto, Vulcano und V e n e z i a ersetzt. 

Alle diese Verstärkungen mussten der k. k. Esciidre um so erwQnsch- 
ter sein, als die Schraubcn-FregiiUe Novara durch einen am 3. Mai im 
Hafen von Pola an Bord derselben ausgebrochenen Brand fCir einen Z^lraam 
von melirerrn Woc hen kanipfunnihig geworden war nn<l am 2 ). Mai durch 
Rad-l>ampfer Lucia zur Reparatur auf die MVerftc von Triest geschleppt 
werden mussle. 

Ilm seinen iiiimiiauzerlen SehilVen die nxii^lichsh! Wideislursdskntfl 
zu gel>en. liess wtiins CA. v. TcsielthofC in der er-^tpn Urdlir .litni den 
Balleric^;ang »ler Si hraul)en - Eregallen A d r i a , Don a u . Ii a d e l z k y, 
Schwarzenberg, — der am 20. Mal om Bremerhaven auf der Rhede 
von Fasana eingelaufenen Schrauben^rvette Friedrich, — dann der 
Sehrauben^nonenboote Ilttuv Velebich, Seehund, Streiter. Wall, 
Dalmat und Reka, welch* letztere zwei am 6., respeclive H. Mai auf 
der Rhede von Fasana eingelaufen waren — mit Ankerketten, und die Zwi- 
schenräuuje der Batterien nul Tau-S[dillernelzen versehen. 

Ks handelte sich auch für den .\dmiral, seine Artillerie mit der feind- 
lif^hen ins tllriehgewieht zu bringen, — und da an die llrrlieisrhafTuns stär- 
kerer Kaliber an Bord <ler Flolli' nicht zu denken war. zimi;il ili»' zm Atmirniig 
der vorzri;;lieheren Sehirfc in Bestellung gcbraclilen Iviupp siliLU (.t seliülze. 
in Kol^'c des von I'reussen erla.sscnen Ausfuhrverliolcs von Kricgsnuilcrial, 
nicht zu erlangen waren, m Hess er die Schilfe, »owell die Vorrfithe es er- 
in<i.;lichten, mit gbilten 48piilndeni armiren und an Bord derselben allcVor- 
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bereilungen Ireffen, um aus den 48- und SOpföndern glühende Kugeln schics- 
sen und so wenigstens halbwt*L:>. den schweren Spreoggescbosscn des Geg- 
ners Ähnliches etUgegenselzen zu können. 

Um endlich seinen üescliniztm, du' sich an Kalilier niil jenpn des Fein- 
des nicht messen konnten, docli i-iiic inüglichsl vcilteereiult' Wirkung: gegtMi 
die italienischen SchilTe zu sichern, lührle CA. v. Tepetlliüf[ bei allen 
Schiffen die coacLUlrirlen Lagen ein, mittelst deren, indem alle Geschütze 
einer Breitsieile nach einem Punkte richteten und gleichzeitig feuerten, dureh 
die Menge der Gesehoase eraetst werden sollle, was den einzelnen an Per- 
cnssiondErafl ÜBhlte. 

■ 

Der auBserordenllichen Thäti^eit Alter war es tu danken, dass bis 
Ende Mai schon die gröitsereHIUne der llllr die operative Escadre bestimmten 
SehiiTe see- und kan^ftüchtig auf der Rhede von Fasana eintraf, zu deren 
Schutze seil 18. tScIich 1 Fregatte und 1 Kanonenboot, vom 30. noch ein Rad- 
Dampfer den Inq>ectionsdiaiBt versah 

Was noch fehtte, konnte nur dureh volle Hingabe an die Sache des 
Kaisers und des Vaterlandes, durch Mulh und Kühnheit geschaffen werden; 

Farragut's Salz: „Hölzerne Schiffe — eiserne Herzen" ward Gemeingui der 
kaiserlichen Escadre; den Feind anrennen und zum Sinken bringen, der 
Hauptsatz ihrer Taktik und hauptsächlicher Gegenstand aller Übungen. 

Waren bisher die einzelnen Scliiffe, sobald sie auf der Rhede von Fa- 
sana einliefen, eifrigst bonulht gewesen , ihre Bemannungen durch Einzel- 
Manöver und Sc.heibenschiessen auszubilden, so nahmen nun die Obungen 
einen ausgedehalcren Charakter an. 

Am 5. Juni ordnete CA. v, Tegel Ih off die Formirung der Escadre 
in 3 Divisionen nach Panzerschiffen, schweren Holz-Schrauben^chitleu und 
Kanonenbooten an, von denen jede einen Rad-Dampicr als Rcpelileur erhielt, 
und nun folgten beinahe ununterbrochen taktische Exercilieu mit grösseren 
Körpern, bei welehen die k. k. Escadre auch mit dem Gebrauche der am 
4. Juni in Wirksamkeit getretenen neuan Flaggen- und Colomb*sch«i Nadit- 



') Diese Sdiiffe auterhielten tajsflber atillen Dampf iu der Hälfte der KeMel, 
dl« B«ot« einfawtd, mn mvf Am «rite Aviio To11koiDiii«n kUr in 8m goh«u «n 

kPiinen. Während der N.icht la^r *lie Fregatte nn der N r 1 W >st-, der Rad-Dampfer 
an der Sfid - Ost • Einfahrt d&mpfklar vor Anicer , d&s Kauoaenboot baaorgta dia 
KiMiung Tor der Intel Brioni. 

Mit Pola stand die Escadre durch den optischen TeJegfAphen TOn Moote 
llosil, durch electrHchcii vom Fort Rrioni in Verliitulann'. 

Seit 14. April lag itn Uafeu von Pola lUr den Depeschuadienat ein Dampfer 
in Berettechaft. 
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Signale vertrant gemacht, das conMBlrbehe Feuer im Nahkampte und das 
Manöver des Anrennens fleisug gedbt ward 

Dank des allseilig regen Elfers lagen am Abende des 21. Jnni, — als 
CA. V. TegeUhoff durch ein Tel^;ramm des BS. Albrechl von dem 
nahen Beginn der Feindseligkeilen in Kennlniss gesetxt ward — folgende 

Scliiffe d(<r k. k. Escadre auf der Rtied^^ von Fasan», zunächst und gegen- 
über der nordwcstUchen Einfahrt, in 4 Colonaen vor Anker: 

In erster Linie: 

6 Panzerschiffe: Prinz Eugen, Drache, Kaiser Max, Sala- 
mander, Don Juan, Erzherzog Ferdinand Max; 
in xweiter Linie : 

6 schwere Hob-Sebranbensehiffe: Sehwarzenberg, Denan, 
Adria, Hadetsky, Ershersog Friedrieh; 

in dritter Unie: 

7 lelehte Hols-Sehraiibensehiffe: Hum, l^almat. Wall, Yele- 
bieh, Reha, Streiter, Narenta; 

in vierter Linie : 

5 Rad-Damplsr: Elisabeth, Greif, Stadinm, Andreas Hofer, 

Iriest 

Es fehlten somit !Hif den SIuik) der operuliven Fscadre noch: Pnnzer- 
Frcgatle Habsburg, Schrauhcn-Linicnscliiff Kaiser, Schrauben- brcg^aiie 
Noviira, Schrauben-Kanonenboot Seehund, Schraubeo-Schooner Kerka, 
und die ilad-bamprer Santa Lucia und V u I c a n. 

Linienschih Kaiser und Kanonenboot Seehund liefen indess noch 
am 25. zur Escadre auf die Rhede ein. 

Von den ansgerfisteten SehilSm befand sich zwar Panaer'>Fregatte Sa- 
lamander erst seit 10. Don Juan seit ö, Ferdinand Max erstseK 
2 Tagen bei der Escadre, und nahezu die UfiUle der übrigen disponiblen 
Schiffe zählte kaum 4 Wochen Ausrflstnngsieit; — doch war der Zustand 
der Flotte dn befriedigender, namentlich was den Geisl der Equipagen anbe- 
langt, die, gestärkt durch das Bewusslsdn des bislier Geleisteten, mit Zuver- 
sicht in die Zukunft sahen, und mil g:r<»n^en!nsem, enlhusiitsUscbeni Ver- 
trauen auf den Helden blickteo, der berufen war, sie in den Kampf zu 
führen. 



' i Lucia und l'rieat gtugea , su ufl die gejuimiDte Ejscadru auslief, uarh 
Pula, wo »ic mit zorUckgfladM'beiwn Feaern bereit Ia{[^n, einlaDgende I>epeecheii don 
FlAggenschiffe an SlmrlifiiifaD. — floiwt l«g«n di« Bad-Danplar «if 4er Sbai» in 
4. DtTtsioD. 

ÖMtmtate Stapfe m«. (T. Mami.) S A 
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Auch dir zur localftn SielMnin§r der (österreichischen Küsten und 
U&fen getroffenen Massregeln waren an diesem Ta^ grössteatheÜs vollendet. 

In Venedig (Feslungs-Commandant : FZSl Baron Alemann, Hafen- 
Ädmiral CA. v. Wissiak) lig^cn die Rad- Dampf- Kanonenboole Nr l, II, III, 
JV, V. (je tHit 1 24pfd. gezogenen Rücklad-Kanone und 1 7pfil. lanf^en Hau- 
bitze JirniirO, dann die Rad-Dampfer Thurn-Taxis (4 gezogene Gpfünder). 
AI noch (1 30 pid., 4 12pfd. gezogene Kanonen, 2 Ipid. Petrier) und 
Hess ag giere (3 Ipfd. Petrier) im Conal San Hareo, das Kanonenboot 
Nr. VI (1 24pfd. gezogene Rdeklad- Kanone^ 1 Tpfd. lange Haubitae) ab 
Stationaadilff in Chioggia vor Anker. Rad-Dampfer Gorckowsky (3 Ipfd. 
Petrier) blieb dem Feelungs-Gouvemement znr Disposition. 

Desgleichen legten äch ^ Kanonenboote \usiagger, Pelikan» 
Dentaehmeisler (je mit 2 I2pfd. gezogenen Racklad-Kanooen aroirt) 
nach voHendeter AwerCbMong» am 26. Juni im Canal San Mareo vor Anker. 

Die gepanserte Batterie Feuerspeier, welche vermifge ihrer Ar- 
mirung (von 24 48pfd. glatten Kanonen) bei der Vertheidigung wesentliche 
Dienste leisten konnte, ward \\\ Kol^'c n:«'hti;tjjlichcr Anordnung ausgerüstet, 
und Ende Juni westwärts der liafen-Eintahrl Malamocco verankert. 

Die Werke der Seeseite waren am 12 , jene der Landseite am 26. Juni 
in VerlheidiKun;:s^;land und mit 846 Cieschützen armirl. Die Besatzung 
bestand aus 10 iJa^i li >ns Infanlerie. 8'/, Conipagnien Festungs- und Küslen- 
Arüllerie, 2 Compa^nicn lechnisclier Truppen und 1 Raketen-Batterie niil 
dem Stande von 12.987 Mann und 8 Rakeien-Gesehdtzen. 

Das llafcn - Admlralat hatte aar Bemannung der Binnengewässer- 
Sdufte, tn Arsenal-Arbeilen ete. 4 Compagnien des Matrosen-, 2 Compagnien 
des Marine-Zeugs-Oorps nnd 2 Compagnien Marineinfanterie mit dem Stande 
von 3561 Mann disponibel. 

Um jedoch die durch keine Fortificationen geschätzten Lagunen dmrch 
.\postamentschlffe sichern zu können, traf das Festangs-Gouvemement am 
21. Juni Ansblten zur Ausrüstung derselben, und bestimmte den Ponton 
Nr. II (10 12pld. gezogene Kücklad-Kanonen) als Hafen Wachschiff für den 
Udo, Oltu^ier.i Sae tili (2 30[)fd.. 4 4i»rd, glatte Kanonen. 2 Ipfd. Petrier) 
für Chiog;;ia, Pralime Vesuvio (6 ."^Opfd., 1 60pld. glatte Kanonen, 2 Ipfd. 
Petrier) lür All)err)ni, Piroghe Elvira, Euridice, IJmile (je mit 1 36pfd. 
glailen Kanontt, 2 Ipfd Petrier) für Cliio^'jiia, TreporÜ, S. Erasmo; Segel- 
Fregalle Venus ward mit 12 Ibpfflndem armlrt, mit 112 Mann bemannt, . 
und im Canal Hnrano verUtut, von wo selbe die Stadl Hurano und die Fon- 
damenta nuova beherrschte. 

Am 28. Juni war die Hafen-Einfidu't zwischen Fort Feiice und Caroman 
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^loreh eine Barrikade von Fresftltenketten, auf 113 Ankern vertftat, jene am 
Ltdo zwischen Fort S; Andrea und S. Nioola durch eine Kleidie, anf 48 
Ankern vertäute Rede gesichert 

Eine schwere Barrikade von einer LinicnschifT;!- und einer Corvetlen- 
Krtte, auf 149 Ankern vertfiut. sperrte die Einfahrt bei Malamocco zwisdien 
Fort S. Pielro und der nördlichen Digu. 

Westlich und parallel derselben bel.inden sich 17 Seeminen, — im 
Canal Bocchetta, an der eng^n Passage lagen 7 MercantilschifTe zum Ver- 
senken bereit 

Die Passage der Handetsschiffe war seit Mitte Juni nur bei Tage durch 
Porto Malamoeeo und Chioggia gestattet 

Ende Joni worden endlich 5 Piroghcn (je nüt 1 36prd. Kanone 2 Iptd. 
Petrier) ausgerOstet, — 3 derscll)en Milte Juli bei S. Giorgio in Alga , im 
Canal Burano, nnd bei Tonicllo , wo dir Canäle Tranibelta und BufTone 
überwacht werden konnten, vertäut; die andern 2 zur Bewachung verschie- 
dener Objecte und zum Patrulliren verwendet. 

In Triest (Besatzungs-Commandant (;M v. Wagner) waren die 
zum Schulze der Sladt gegen Landungen oder Bombardements angelegten 
Werke Mitte Juni in Verthtidigungsstand und mit 19S Geschützen armirt 
Die Besatzung bestand aus 2% Batallions Infanterie, '3'/. Compagnien Kü> 
Sien- und Festongs-Artillerie nUt dem Stande von 3725 Mann. 

Im Hafen lagen zu dieser Zeit nodi die Bad-DornpÜn' Lucia und 
Triest, welche dem Truppen -Commando für Triesl zu Truppen-Transporten 
zur Verfügung standen und Anfangs Juli zur Escadre auf der Rhede von 
Fasana sUessen. 

In Pola (Feslungs- und Halon-Commandant, VA. Baron ßourguif^- 
iiiin, Besalznng-s-Truppen-Commandanl GM. Rudolph) lag Rad-Daniiilei' 
iientzl (mit 2 i2pfd. gezogenen, 2 4pfd. glatten Kanonen armirt) zur 
Bestreitung des Hafenwachdienstes und Besorgung des Material- und Trup- 
pen-Transportes zwischen den Forts. Seine geringe Pferdekrafl und Fahr- 
(Sesehwindigkeit machten noch die Mielhe des Ltoyd-Dampfers Francesco 
Carlo nofhwendig, der dem Hafen-Admirakkle am 1. Juni zur Verffigung 
geslelll ward. Sego! Schooner Saida (mit 8 SOpfd. Kanonen armirl) versah 
seil 23. Mai den ilafen Wachdienst in Veruda, — die bisher daselbst slalio- 
nirte Kanonirschalnppe dagegen ward nach Pola einberufen und abgerüstet 

Die Werke von Pola waren gef^L'n Ende Juni in vollkommenen Ver- 
Iheidigungsstand und mit 510 (icsriiüi/.cn aiinirt. l>ie Besatzung bestanti 
aus 3 Bataillons Infanterie, 1 Zug Cavallerie, Ü Compaynicn Küsten- und 
Feslungs-Arlillerie, V« Compagnic Genie-Truppen, mit eüiem Stande von 
4003 Mann, 52 Pferden. Wegen ungenügender Artilierie-Besatzung wor« 
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<len dem Feslungs - Cotnmando von den Oberzühligen Maoiucballen de» 
Matrosen-Corps 572 Mann zum Küslen-Arlillerie-DieiiBte «Ofewiesen. 

Die Hafen -Einfahrt w;ir Anfangs Juli der Quere nach durch 2 mil 
»'IvM! SO vielen Torpedo-Lini< n wechselnde Netz-Reihen geschlossen. Die im 
ll it' i'. liegende S. i;l-FregaUe Bellonrt (mil 1 24i)M. gezof^rnrn flüeklad-, 
4 GU(>R1. llranai" und 30 30|)td. glallen Kanonen armirt) uiUeihicll an der 
HufeiHiiiindun^ uuaui>gei>elzl ein bemanntes Boot, dulden Schiffen aiü Loolsen- 
bool ZU dienen batte. 

Oalmalien (Gouverneur und commondirender General FflüL. Baron 
Philippovic) -mer in dem bevorstehenden Kriege die Rolle der passiven 
VerÜMidicttDc ngewieeefl. 

m festen Plälie: 

Boduft mit 11 Objecien .mid 54 GescbClIien, 
Caltaro „11 »97 „ 

Castdiiiiovo 9 9 „ «HS „ 
Ragim » 10 „ ,136 , 
Sebenieo „ 2 Forts »25 „ 
CliBS« „ 18 Geschützen, 

Knin „18 u. einem Fekifort am Mte. Verbnütt 

Zara nsil 161 Geschützen, 

dir i[i r I I^issa mit 9 permanenten Werlten, 11 Batteneslellungeu 
und 88 Geschützen, — 
deren Veriheidif^angs-Instuntl- i/mm .im 26. April begann, Anfangs Juü voll- 
endet war, und zu deren BeMii^nn^ 1 1 b it ullons Infanterie, 12 Compagnien 
Küsten-Artülerle, 4 gezogene 3pfd. Gebirgs - Batterien , 1 Genic-Compagnie, 
mit dem Stande von 14.425 Mann 18 Gesciiataen tor Verfügung standen, 
liessen eine erfolgreiche Vwtheidi^ne dieses Kustoislriehes .hoffen. 

Die zur Verwendvns an der dalmatinischen Kdste bestimmten Schiffe 
lagen in rolgendea Stationen: Rad^Dampfer Curiatone (armirt mit 1 24pid. 
gesogenmi Rüclilad-, 3 30pfd. glatten Kanonen) im Canal von Caturo, — 
Kanonenboot G rille (2 48pfd., 2 I2pfd. gezogenen Knnonen) in dler Bucht 
von Topla, - Kanonenboot Gemse (2 48pfd., 2 l'ipfd. gezogenen Kano- 
nen) in Casteinuovo, — Kanonenboot Sanse^o (2 48[)fd., 2 12plU. gezo- 
genen Kanonen) in Gravosa, — Rad-Dampfer Kiume (2 6pfd. gezogenen 
Kanonen) und der gemietbete Lloyd-Dampfer Vcnezia (nicht armirt) in 
Zara, — Lloyd-Dampicr Egitto in Lissa, — Lloyd-Dampfer Vulcano in 
Cattaro; — Rad>Dam|M<^ Tau ras war noch nidil ausgerüstet; die Minen' 
leffung und Barrikadlrang der Häfen von Lissa und Cattaro hatte noch nidit 
begonnen. 
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\h\> croalische Küstenland war durch die dem Truppen-Com- 
inando für lüirien und Friaul (vom Landes -Genera!- Com mrindo zu Agram) 
zugelheilte Brigade GM. Pessic vcrlheidigl. Dieselbe zählte 2 Bataillons, 
2 Gontpugnien Grcnz-Infonterie , 1 Raketen - Balterie, tuil einem Stande von 
1722 iMuno. 8 Raketen-Geschauen und unterhielt Bmtsangen in Finnie 
(Porto Re, Btiecari) und Zengg. 

Bis tur erfolgten Kriegs-Erklürung ward keine den Verkehr der Handels' 
schiffe bindernde Haasregel getroffen, doch worden die sur Sidierung der 
k. k. Schiffe und der Hafenplfitie noihwendigen Vorsichtemaesrescln nicht 
ausser Acht gebissen. Das Einlaufen italienischer Kriegssdiiib in österM' 
chische Hftfen war sdl 9. Juni grundsätzlich nicht gestallet. 

Als bei der Escadre dio Nachricht von dem Siege bei Custoza eintraf^ 
die Feindseligkeiten somit tli tl.säciiüt^h begonnen hatten , erschien bei der 
völligen rnk'"inlniss über die Bewerbungen der ilalienisclu-M FloUe, und den 
Gerücht«'!! j^i'i^enüber, welche von beabsichtigten Landungen itilienisclier 
Freischaaren sprachen, geboten, die gelroff^nen Vorsichlsmassregcin zu ver- 
schärfen. 

Die Leudtlfeuer zu Chiog^ia, Maiamocoo und Piave, bei Triesl, am Capo 
Compare« PuntadWro und Lissa, auf Lagosta, femer das Hafenlicht am 
Mdo S. Carlo in Triesl, so wie jenes in Fiume, endlidi das Liebt an der 
Tbnrmuhr des letitgenannten Ortes wurden elngesttilL An der Sädapitie dw 
Insel Vcglia ward als Signal fdr den Hafen von Zengg eine Allarmstange 
aufjgerichlet. 

Pola, als Krieg>lialen. blieb feindlichen Ilandeisschiiren, den Fall erwie- 
- 'ner reläche forcee ausgenomnn tT, vnui 3. Juh gesperrt. In allen übrigen 
liifeii waren f;rössere Handcisseiiiire vom Brigg aufwärts, und alle Dampfer 
ttgsübor nur dann zum Einlaufen befugt, wenn ihnen von Seite des Hafen- 
••uiUes die Pralica erlhcill ward 

Bei der Escadre übernahm nunmehr I Punzcr-Fregatte und 1 Kanonen- 
boot während des Tages den Inspectionsdienst, während der Nacht die Kreu- 
aung vor der Insel Rrionl, 1 Hole -Fregatte blieb an der fl.W., — 1 Rad- 

') In Atuführung der f!»'n Schatz des H&ndolü «ur See in Kri«g8t.}iten beivre- 
ckeadon Dccl&ration des Parüer Friodens.CoiigreueB vom 16. April 18ä6 ordnot« 
«tue lMttt»r1ieli« VwoiAuang vom IS. Mai 166S an, daai fetndlieh» Randelaidilire — 
vorausi-f< 'ti-t, d.ixs »c\\,>- wf^(>r Kricpa-Contrfban'le fTiliron, noch oino rooht^vorlnnd 
liehe Blukftde brechen — von k. k. Kricgaachiffen dann nicht aafsabringen seien, 
«rana der faindliebe Staat, dam aie angobSren, StIeneioliiaeheB SoldAni gifanttber 
dia Ovgenaeitigkeit beobachtet. 

Italian hatte durch aaiaa Oeaetzgebang diea« an^ostaDdau, Prcussen erkl&rte 
diaidb« dweli da* Gawta vom 19. Mai 1866, — aa war dahar der freie 7erkebr 
■allar Handelaieluffa nEckt gakammt 
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Dampfer an der S.O.-Einfahrt dor Rhedf tm rh<»rwachung und Visitininn^ der 
bei Ta^e passireoden Schiffe liefen. Bei Nachl ward die Passage untersagt 

Wir haben nun, vor der Schilderung der Operationen zur See, nur noch 
eine kurze Beschreibung der durch die tapfere Vorlheidigun? und durch 
die siegreiche Seeschluchl für ulle Zeilen berühmt gewordenen Insel Lissa 
m geben *). 

Litt* liegt last bi der Lftogenmitte des adrlatisehen Meeres unter dem 
43' nftrdlieher Breite und nvisdien dem 13 tmd 14* dstlieher Länge 
(eUM einen helben Grad stfdttclier als Ancona), 30 SeoneHsn von der dal- 
matinischen, 70 von der italienischen Küste entfernt und ist die am weitesten 

gegen Südwesten vorspringende der dalmatinischen Inseln. 

Ihr Flficbrrinhult betratet :{0 Sce-Ouadrnt-Meilen, ihr Umfang 24 See- 
meilen, ihre Länge von West gogcn Ost 8, ihre Breite 4 Seemeilen. 

Der höchsle Punkt dir Insel ist der Monte Hum 1 1872'), dessen V'er- 
zweig;ungen sie ganz erfüllen und in steilen lelsigen Ufern gegen das Meer 
aMUlen. 

Mehrere gnt« RSfen vnd zahlrdehe kleinere Buchten vermitteln die 
Verbindung mit dem Innern; die nennenswerthen unter diesen sind: 

An der NordsMte: der IV, Seemeilen tiefe und Vt Seemeile breite 
Hauptbalen von S. Giorgio (Lissa); dann die Buchten: Karober, Gradac, 
Chiave und Travna westlich, Stonto östlich des genannten Hafens. 

An der Süd-Oslseite: die Bucht von Milna, die Häfen von Manego und 
Ruda, endlich im Westen die 1*/, Seemeilen breiteund 1 Seemeiletiefe Bucht 
von Conus a. 

Die Gangbarkeit im Innern der Insel i^i auf dem meist nacktun Feis- 
hoden sehr erschwert; nur cinif,'e für Saumthiere zur Noth praclicabie Reit- 
wege verbinden die verschicdeiu,'n Befestigungen; der beste ist jener Weg, 
welchor von Lissa über den Sattel Miehele nach Comisa ffihrt. 

Der günstigen geographischen Lage der Insel wegen, bemächtigten sieb 
im Jahre 1811 die Engländer derselben, befestigten den Hafen von S. Gior- 
gio, machten ihn cur Flotlenstation und tum Ausgangspunkt fdr ihre weite- 
ren Unternehmungen gegen die damals unter frantOsiseher Herrschaft stehen- 
den Küstenländer Von hi» r aus beherrschten sie das adrialische Meer , ver- 
schlossen es dem französischen Handel und blockirtcn die Häfen des Fest- 
landes. 

Sie erbau Ion an der Nordwestseile de» genannten Hafens auf einer 
gegen das Meer vorspringenden Landzunge das Fort Georg, und aufden,deii 

t) Hiam dn Plts tm lautu 
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Hafen - Eingang umschliessendeii Höhen drei len ussirte Defensioruithürme : 
Rotiertson, Benüok und Wellington. 

Nachdem die Iniel im Jalire 1816 an östeneieh fefidlen, wurden die 
BeiSestigancen. nach mid naeli vermeiut und beBonders die, die lESnliilurt in 
den Hafen von S. Giocsto dedcenden Werke versttrkt. Bei itusbrueli des 
Krieges 1866 bestanden die Befestigungen der Insel aus folgenden Werken : 

An der Westseite des Hafens: Fort Georg (Nr. 1) und die östlich unter- 
halb desselben gelegene Batterie \latnula (Nr. 2\ Thurm Robertson (Nr. SJ, 
Batterie Zupparina (Nr. 4), Thurm Beiiliiik samml Enveloppe (Nr. 5), — 
sämnrstüch auf der zwischen der Bucht von Kurober und dem Hafenbecken 
S. Giorgio nach Ost vorspringenden Landzunge. 

An der Oslseite : die auf einer vorspringenden Landsitze erbaute Bat- 
terie Sdinüd (Mr. 6), Thurm Wellington (Nr. 7); endlich im Hinlargimide 
des Hafens : Batterie Madonna (Mr. 8). 

Die unler 1—7 genannten Werke behorsehten die Ibfen-Einfidirlt Fort 
Georg, Thvim Robertson nnd BenÜnk audi die Buehi von Karober ; Batterie 
Madonna vertheidigte den inneren Hafen. 

Fort Georg, Thurm Robertson, Bentink und Wellington hatten nur we- 
nige Änderungen der ursprünglichen .\nlagc erlillcn, befanden sich aber, mit 
Ausnahme des Thurm i!s Wellington, der in Verlull gerathen war, und nur 
den optischen Telegraphen enthielt, in gtilem Zustande. Die andern permanent 
erbauten Werke, mit der durciisclmittiiclien Bruslwehrstärke von 20 Fuss, 
entspraebennurden Anforderungen» die man gegenüber Bolzscbiffen und Ge- 
schataen Meineren Kalibers stellen konnte, nnd hatten nebstbei den Naeh- 
Uidl, daaa die dem fdndliehen Feuer blo«^stdltenB6sebnngen uregenMan- 
gds an Erdreich mit Mauerwerk und Steinen verkleidet werden mus^len. 

Ausser diesen den Hafen vertheidigenden Werken bestand noch aur 
Sperrung der zwar nicht einzigen aber besten Communication /wischen der 
Bucht von Comisa und dem Hafen S. Giorgio auf dem Sattel Michele ein 
gemauertes Blockhaus, die sogenannte Max-Feste (Nr. 9). 

Vor Ausbruch des Krieges, im Monate April, wurden alle Pulvermaga- 
zine gesichert, die Enveloppe des Thurnies Bcnlmk erweitert und versuirki, 
der Thurm Wellington restaurin and an demselben eine Batterie für 4 Mör- 
ser erbaut; um Landungen in Comisa su verhindern eine Batterie (Nr. 10) 
oberhalb Funta Hagnaremi, eine Geschützstellung (Nr. 11) auf dem Monte 
Perlie angelegt, Eemer zwei Geschützstellungen (Mr. 13 und 14) auf dem 
Vrani Kamic zur Bestreichung der nördlich der Bucht von Comisa gegen 
Lissa föhrenden Communicalioncn und der Bucht Travna hergerichtet, end- 
lich die Batterie Nadpostranje (Nr. 12) erbaut, um Landungen in Porto Ma- 
nego und Ruda zu verhindern. 
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Zar VaralArkiuis d«r V«rtheidiciiii( des Hute von & Giorgio wurde 
flodlieli der bei 800 Foes hohe Rücken Andrea-Cosmo (ao der Innenseite des 
Hafens) als Reservestellung mit 7 r,o>»( hü<7 -Em[«lacements rSr. 15 bis 2 0 
an solrh'Mi Punkten vprschen, ■welche die Beslreichung der IlafensciU" und 
aller in den Kücken dei Slelluni; liihrenfl'Ti Communicalionen und Teriaii)- 
lallen Itegiinsiigien ; zwei Bamkeu fiir 400 M^nn (Nr. 22), nebst Cislerner. 
und flüchtigen Communicationen zwischen diesen Objeclen. wurden gieich- 
ialls daselbst hergestellt 

Von der Kuppe deo Bfonte ifum und dem Tliurnie Wellington konnte 
der Gotf bis an die itallenisehe und dalmaliniMlie Kfiste beobachtet und jede 
Wahmdununs durch den optischen Tetegraphen nach der Beservestelhin; 
rapportirt werden, woselbst der dritte optische Telegraph die Befehle des 
tcstunp-Commandanlen nach allen befestigten Punkten Obertrug. Über 
Lesina, Brnzza stand ilir Insel durch einen eleetrischen , Iheilweise unter' 
seeischen, Telegraphen inii dem Fesllande in Correspnnrlenz. 

Zur Armirung der Werke von Lissa und innern Vertheidigung der 
liisel standen dem Festungs-Commando im Ganzen 88 Geschütxe zur Ver- 
fügung '). 

Vertheill waren dieselben wie folgt: 

Nr. 1. Fort Georg, Commandanl: Oberlieutenant Girtler des Kästen- 
Artillerie -Regiments. 

4 18pfd. eiserne Vertheid^;ungs-Kanonen 

(auf der Terrasse der I)efensiona-Kaseme), 
4 24pfd. gezogene Hinterlad-Kaoonen, 
6 48 » glatte Küsten- „ 

*) S ordinäre 6pfd. Feld-KaiMMieil, 
3 6pfrl. la Hitt«-Kanoncn, 

3 24pfd. kurse liattorie-Kauoueu, 

4 ItpM. «iatn» VerthaiiUgaiiga-KaiioiMn, 

12 18pfd. , 

8 12pfd. gesogcuc iItDt«rUd>KAuoneii, 
M Mpm. m w n 

8 48pfrl. Küston-Kanoni^n, 

2 7pfd. scbwcre Granat- Kanonen, . 

4 MfM. OrMMit-KaB«iMii, 

1 7pfd. kurz<- Fcld-Haubitxe, 

1 lOpfd. Batterie-UaabiUe, 
6 SOpfd. SflttufHanbitieit, 

5 SOpfd. ordinäre MSrser, 

a SOpfd. w«ittr«ib«iide MStmc, 
S tOfti, ordtaSi« MSnar, 

2 60pfd. Kürten Mörser, 

4 6pfd. Bakoten-OcicbtttMi, 
1 ISpfd. . , 
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1 30pfd. ordinärer IMörser, 

2 60 „ Kfisten-lKtrwr. • 
Nr. 2. Batterie Ha mula, CommandaDt: Fener«erk«r Gomola des 

Kfisten-ArltUerie-ReglinenU. 

2 24pfd. gesogene Hinlerlad^Kanoneii, 
4 30 Kösten-HaulHtaen, 
i 30 n ordinirer Mdner. 

Nr. 3. Thurm Robertson, Commandant: Codet-Corporal Hiring 

des Küslen-Ariillcrie-Uegimenls. 

I 12pfd. gezogene Hinteriad-Kanone. 

Nr. 4. Battorie Zupparina, Commandant: Uoterlietttenant Pomeisl 
den Küsten- .^rlillcrie-Elcgimcnls. 

4 24pM. gezogene HInlerlftd-Kanoncn. 

N; [). Thurm Ben link saniiiii PLincloppe, Commandant: Cadet- 
Feuerwerker W i n k l c r des Kü^lea-Arlilleiie-KegimenU. 

1 12pld. gezogene Hinteriad-Kanone 

(auf der Terrasse des Thurmes), 

2 SOpfd. RQsten-Haubitzen, 

4 12 n idsenie Vertheidigungs^Kanonen 
Qn der Enveloppe). 

Nr. 6. Batterie Sehmid: Conamandant, Unterlieutenant Pawlowsky 
des KOsten-ArtiUerie-Begimenta. 

2 24pfd. gesogene Hinterlad'KanoneD. 
2 48 'i, KOstenoKanonen. 

Nr. 7. Thurm Wellington summt M5rserbatterie ■ Commandant: 
Oberlieutenant Hab er I des Küsten-Artilk'i ic-Hegtinents. 

1 7pid. kurze Kcid-Haiihiize auf der Terrasse des Thurmes, 

1 10 „ Batterie-Ilauhiue » « n 

2 30 ^ weittreibende Mörser, 
2 60 „ ordinäre Mörser 

(ui der MArser-Battcrie). 
Nr. 8. Batterie Madonna, Commandant: OberlieiiSeiiairt Jauernig 
des Kfistmi-Artillerie^Begimente. 

4 24prd. gesogene Ifinterlad-Kanonen, 
4 30 ff Oranair „ 

Nr. 9. Ferdinand Max-Feste, Commandant: Unteriieutenant Mieha- 
He des Kfisten-Ariiiicrie-Regiments. 

2 24prd. kurze Batterie-Kanonen, 
1 7 „ schwere Granat- „ 
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fir. 10. Batterie Haf naremi, Conumadant: Oberlievtenant 60 gl 
des Kfistea-Artlllfliie-RegimeQta. 

4 12pfl fiesosene Hinterlad-Xanoneiit 

Nr. II. Geschützstellung auf dem Monte Perlte. 

2 6pfd. lu Hille-Kanonen. 
Nr. 12, Batlerie Nadposlranje , Coramandant: Überlieutenanl Hasel- 
bauer des Küsten-. \ilillerie-Hegimenls. 

2 12pfd. gezogene HhKertod-Kanonen, 

4 18 I, eiserne Vertheidigungs-Ktnoneii. 
Fdr die Emplaicenoents auf dem Rfldien Cosmo-Andrea waren: 
4 18pld. eiserne Va'Uieidig:an8a-Kaiioneii» 

3 6 „ Feld- 

I 6 „ la Hille- „ 
ferner 2 12 „ Raketengeschutze zur Verlügung; 

4 „ ^ unter Commando des Unterüeiiipnunis 
Mück des Küsten- Ariilleric-Reuiments blieben zur Abwehr von Landungen 
und zur Verliieidi|^uu^ des Innern der Insel disponibel. 

Versiehe, die Feldgeschütze nothdärfiig zu bespannen» Schellerten an 
der Widerq[iensl%keil der anf der Insel rdehlieh voriiandenen Haulthiere; 
diese konnten nur tarn Tragen der HanitkMi für die 6pfd. Raketen-GeschOize 
benfitst werden. 

IKe Besalsung d» Insel bestand am 20. inai, abgesebenvondem StafaS' 

Personaf, aus: 

. dem 4. Bataillon JenaMc- 1047 Hann, 

5 CompagnienMurine-Inranlerie,u.z.4.,d., 10., 

11. n. 12. Compagnie 1200 „ 

3. Compugnie des Kflsten-Artillerie-Regiments 297 „ 

II » n n » 

G6nie'Truppea«Detaebenient 27 9 

Matrosen- ^ „ 44 „ 

Zusammen . . 2880 Hann. 

An Proviant war Idr mehrere Monate vorgesorgt ; die Dotation der 
Geschütz-Munition stand im VerhSltnisse sur wahrseheinliehen Widerstands* 
üähigkeit der Werke. 

.Ms in Folge der Ereignisse auf dem nördlichen Kriegs-schauplatzc da.< 
5. und 9. Corps der Süd-Armee an du- Donau berufen und das in Italien ver- 
bleibende 7. Corf)S durch Heranzieliung aller an der dalmatinischen Küste 
scheinbar enlbehrlicheu BesaUungen verstärkt wurde, erhielt auch das 4. 
Bataillon JellafiM die Beetimmung nach Triest nnd ward dahin tbendiifll. 
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Es blieben sonach in Lissa: 

5 Compagnien Marine infanterie mit 1200 Mann, 

3. u. 5. Compagnie des Küsten-Arlillerie-Regiments 562 „ 

G^Snie-Tnippen-DeUchemeiit 27 „ 

Malrosen 44 , 

in Summe . . 1833 Mann. 
200 Mann der Marineolnranterie waren in den Batterien tb«b rar Ge- 
schöizbcdienung, Ihdis als Geschützbedeckung, 36 Mann als Pionnler-Abthei- 
lung bei den verschiedenen Arbeiten, 14 Mann als Blessirtenträfjer verwen-' 
del; der Rest der Marinc-Infanlcrie mit 950 M;ir<n blieb disponibel. 

Im Hnfen S. Giorgio stand der Dampfer Kgillo lür Hcco^oscirungcn 
etc., zur Verfügung des Ftstungs - Commandanlen, war jedoch nicht mit 
Geschütz armirt, und zu kcint ni Gefechte geeignet. 

Insel- und Festungs-Commandant war Oberst Baron Urs de Mar- 
tina* G^ie-Director Major H Uli, welcher gleichzeitig die Generalstabs- 
Dienste versah, Artilterie-Dlreelor Hauplmann Klier des Kflslen-ArliHerie- 
R^menta, Infimlerie-Besatranga-Commandanl Major Kratky des Marine- 
Infanterie^Regimenta. 



4 



Digitlzed by Google 



2B 



örtamieki Eln^fe te J«hi« IBM. 



IL Abschnitt 



Operationen Tom Ausbruch des Krieges bis zum Angriffe der 
Insel Lisaa darch die italienisohe Flotte. 

Mil der am 20. Juni von Seite lUilictis un der venezianischen Landes- 
Krenie äberrekshten KHesMrldirttiiK waren iwUlrlieli aadi die Fdndselig- 
keilen zur See nAffiiet 

Contr6>Admiral v. Te^cttboff halte im Vertraueii auf die Kraft der 
ihm zustehenden Kamphnitlel und den voraügliehen der Sefaiftabemaii' 
nungen keinen Augenblick <lcn Gedanken an die Ausführang offensiver Un- 
ternelmiungen gegen die feindliche FloUe aufgegeben, sobald ihm diese die 
Gelegenheit dazu Itcfern würde 

l>a vor Ausbruch des Krie;;es jede Nachriehl über Bewpguiigi'ti der 
leindlictieii Kiolle maiigrlie, Uel l'auipfer Stadium am 20. Juni zur Uecog- 
noscirung der iialieni:ichcn Küsle von Ancona bis Bari dxia. Derselbe kehrte 
am 23. mit der Meldung mrfieli, keineriei Ansammlung fdndticher Schiffe 
wahrgenommen zu haben. 

Vermuthend, dasa der Feind innwhalb der adriatisehen Gewässer noch 
nidit v61tig geaammdl sei, die k. Ic. Escadre im Falle einer Bewegung vie- 
leicht auf einen nur gleich starken, wenn nicht schwächeren Gegner treffen 
dfirfle, fasste Contre-Adrairal v. Tegellhoff rasch den Gedanken, Fasana 
zu verlassen und zur Recogno«;ctriTn?: von Ancona ans^iilnufen. Ei- über- 
schiffle sich noch am 24 mii seinem Stabe von Fregatte Schwarzenberg 
auf P.inzer-Fregatle Ferdinand Max, die nunmehr Escadre - Flaggen - 
schiff ward und stellte, indem er sich gleichzeitig präcise Weisungen über 
den ihm zustehenden Grad von Aclions-FreiheU erbal, an den Erzheriog 
Alb recht, dem er ab Commandanten aller Streitkrftfle auf dem sudlichen 
Kriegssehaaplatzc in gewissem Sinne unterstellt war, lelegraphisch die An« 
frage, ob es der k. k. Escadre gestaltet sei» eventuell die Offensive su 
ergreifen und sdiarfe Recognoscimngen an der italienischen Rdste vor« 
sunehmen. 
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Der Erzherzog schlug indessen am 24. Juni das feindliche Lnndheer 
bei Custoza und dessen erst am 26. eintrclTenrte tolegraphische Antwort 
lautete dahin, dass der freien Acüon der Flotte kein Hlndcrntss im Wege 
.siehe, selbe jedoch nicht über Lissa hinaus .auszudehnen und die Po*Mündung 
so wie die Küste Venedig s im Auge zu behullen sei. 

Tegel t hoff, 4cr bereite mitvllea ChMs-CoaiBiudinleii Krieneratii 
gehalten wid die Operation gegen Aneona l>esprochen hatte, lief nun noch 
des Abends nut den 6 Panzer^Fresatten: Ferdinand Max, Prinz 
Engen. Kaiser Max, I^on Juan, Draehe und Salamander, der 
Schmvbeo^Fregatte Schwarzenberg, den 4 Schrauben-Kanonenbooten 
Hum, Streiter, Reka, Velebich, den 2 Had-Danipfern Elisabeth 
und Stadiufti aus iind gelangte mit Tagesanbruch des 27. vor .^ncon». 

Rad-Dampfer Elisabeth, als Auslugger, gewahrte gegen 3 Uhr Mor- 
gen» den vor dem Hafen kreuzenden feindlichen Aviso Ksplorntore, fuhr 
ihm enlgegeu, eiölTnete, nachdem er die feindliche Flagge erkannt und die 
dg«ie gehisBl halte, das Feuer und jagte ihn hn Vereine mit den Kanonen- 
boolCB Velebieh und Reka bis an die itaüenisohe Käste. 

Die k. k. Escndre seilte indessoi ihren Weg fort, die Mannsehaften 
auf ihren Posten suni Gefleehle bereit Um 6*/^ Uhr Frflh behuid sieb selbe 
auf SVt Seemeilen vor Aneona und blieb daselbst sehlaehtbeieit bis 7'/, Uhr. 

Gegen Erwarten lag die feindliche Flotte, deren grosserer Theil am 
22. atts dem Göll von Tarent ausgelaufen und am 25. in .\ncona eingetroffen 
war, fast vollzählig auf der Rhede vor Anker ; man konnte II Panzerschiffe, 
4 Fregatten, 2 Aviso-Dampfer zählen, ausserdem sah man hinter der (^tiat- 
Mauer des Binnenhafens noch Rauchsäulen autsleigen. 

Die feindlichen ScUilTe waren durch ihren Auslugger alarmirt, mehrere 
lagen damplklar, drei der grflasten Panserschiilb waren m Bewegung; doch 
die Absiebt anssnhwfen konnte nicht wahrgenommen werden, obgleich das 
Manöver der k. k. Eaeadre fai der N&he des Ankerpiaises hieia vollkommen 
Zeit geboten bitte. 

Die gegnerische FTotte vor Anker anzugreifen , musste sich unter den 
gegebenen Umstanden als ein Unternehmen darstellen, das wegen der ücher- 
macht, der Nähe der Landbalterien und der Möt^lichkeil auf eine Minen- 
ankige im Hafen zu treffen, wenig »^nslige Chnncen bot. 

Die kaiserliche Cscadre trat demnach um 8 Uhr, die Holzschiffe voran, 
und durch die Paiizerschifle gedeckt, bei nördlichem Ours wieder den Rück- 
weg nach Fasana an, wo sie vor Sonnenuntergang ankerte und emen neuen 
Zawaebs an derPanser-Fregatte Habsburg vorflmd. 

Da Gerflehle von einem demnächst auf Venedig abiielenden Angriffe 
der feindUdien Flotte spradien, blieben von nun an alle Sehiffc der k. k. 
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Escadre. mii stillem Dampfe in der UülUc der R<»sel, zum augeablicklichen 
Auslaufen üereii. 

Am 28. gegen Soiiiienunlergang signalUirle Fori Brioni ein PanzerschifT 
mit irtcolorer Flagge auf 15 Swmeilen in Sicht Kaiser Max und Don 
Juan, zar Reoosnosdrung desselben beorderl, erkannten dag en^lisehe 
PanzerscIiUr Enterprise, weielies auf dem We^e von A.ncona nach Triest 
passirte. 

Den folgenden Tag ging Prinz Eugen naeh Malamocoo ab, um ein 
Kohlen-Transportsschif! auf die Rhede von Fasana zu bringen, kchrle mit 
demselben am 30 zurück, olitu' auf der Fahrt feindliche oder verdächlige 
SrliifTc entdeckt zu haben und ein von» Slatliialler Dalmaliens, FMI,. Buron 
Philipovi6 eingflangles Telegramm conslaürte, dass die feiadliclie Flotte 
no* Ii iiiuner auf der Rhede von Ancona vor Anker liege und dort den 
Lloyd-Daropfern das Anlaufen verwehre. 

Diese Nachricht zeigte auch gegen das Ei^bniss der Reeognoscirung ' 
vom 27. eine Versl&rkung des Feindes um 4 Fregatten, und es war nun 
zu erwarten, dass dessen Operations •Flotte innerhalb der kürzesten SSeit 
vollzfibllg vereint sein und» auf ihre Ueberiegenheit l>anend, die Offensive 
ergreifen werde. 

Die kaiserliche Flotte benülzte die ihr p:e;?önnle, nllem Anscheine nach 
nur sehr knrze Frist, um sich für den Kampf vorzubereiten. .Mies Schiffs- 
matci ial. welclies im Gelechte nur nutzlos im Wege stehen konnte, wurde 
entlernl, die Panzer-Kregalten, welche Alle in hohl gestrichen hallen, schüi- 
ten ihre Segel, die Bolz-Fregallen sämmtliche Reserve-Rundhölzer, dann mit 
Ausnahme eines Marssegels und KIfivers, aile Reservesegel und den 4. Anker 
aus, die Escadre-Casse ward auf mehrere Schifle vertheilt, endlich wurde 
das neue Signaibuch mit 4. Juli für den allgemdnen Gebrauch in Wirksam- 
keil :.;esf't7,t. 

Eine willkommene Versl&rkun;^ orhiell die Flotte an diesem Tage an 
der Schrauben-Frepaite No vara. welche mit f?rosscr Energie in der kür- 
zesten Zeit auf der Triestcr Werfte Tonello's wieder in seetüchtigen Stand 
gwctzl lind in Po!;i aH.sf<erü8tcl und armirt worden war. 

Am 6. Juli ging CA. v. Tegetlhoff zur Vornahme von Divisions- 
Mandvern mit der Flotte in See. Die Manöver führten selbe bis in Sichi des 
Monte d' Ancona, der um 2% Uhr Nachmittags sad zu Ost gepeilt wurde, 
später nahm die Flotte wieder Cur» nach Fasana, woselbst sie nach einge- 
brochener Dunkelheil, welche die Beleuchtung der Bqjen nothwendig machte, 
in bester Ordnung vor Anker ging. 

Am 9. Juli berief der Cont re- Adniiral alle rommändanlen an 
Bord des Flaggenschiffes, um den Bericht derselben über die Seetüchtigkeit 
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ihrer Schiffe fdr wettere Missionen abzufordern, und Hess an diesem und den 
Ewei nftehstfolgenden Tapfen je ein Driilel der Op. r.-uions-FloUe die Feaer 
loschen und eine {gründliche Koinigung der Kessel und Maschinen vornehmen. 

Wie man sieht, säumte die ilalienische Flotte ganz gegen alle £rwar- 
tQDg mit dem Be^^inne ihrer Operationen. 

Am 10. Juli, an welchem Tage das letzte Schiff der operirenden Esc;idre, 
Rad-Damprer Vulcan, auf der Rhede einlief, kamen zwar Nachmittags und 
vor HiUemaeht Depeschen des Inhaltes an, dass etwa 20 feindlidie S^^uOh 
auf 20 bis 26 Seemeilen in SiiAit von Lissa wären, und Zara lelegraphirte 
die Anwesenhtit einer fehidlichen Escadre von 16 Sehiffen b^ Isola Groasa. 

Doch diese Bewegung der feindlichen Flotte blieb ohne Folgen, so dass 
es dem Gouvernement von Dalmalien gelingen konnte, im Laufe de.s 12. und 
13. Juli mittelst der Schiffe F i u m e , V e n e z i a , R g i 1 1 o und den vom 
Escadre- Commando entsendeten Lucia und Vulcan vier 4. Bataillons 
aus Sebenico, Lissa, Castelnuovo und Caltaro, einer Anordnung des Kriegs- 
Ministers gemäss . ganx unpcfährdel nach Tricst zu überschiffen. Rad- 
Dampfer Cur lato ne konnte noch im Lauie des 14. bis 17. Juli eine Divi» 
sion des i. Bataillons Hohenlohe-lnranterie unangefochten von Cattaro nach 
Zara bringen und dann ^Ndeder an seinen Besümmangsort mrflckgelangen. 

Am 14. Juli Morgens kam der Escadre ein Pamersdiiff ohne Fla^ in 
Sicht« dasselbe ward aber durch die zur Beeognoscirung beorderten Pancer- 
Fregatten Habsburg und Kaiser Max wieder als das englische Panzer- 
schiff Enterprise erkannt. 

Am 16. .fiili 4'/, Ulir Morpcns recopnoscirle der kieuzende Drache 
die französische Panzer-FregaLte Provence auf der Fahrt nach Venedig. 

Schon schien es, dass es zum Kampfe auf dem Meere nicht mehr koiu- 
men werde. Die Mediation Frankreich's auf Grundlage der Abtretung Veneziens 
war im vollen Gange, und die Anwesenheit dMS finuizösisdien Kriegs- 
schiffes, das nach einer am Ii. Juli bei der Flotte eingelaufenen olficiellen 
Mittheilung als der Vorläufier einer ganzen franzfisischen Escadre faetrachlel 
werden konnte, sprach Iflr den Erfolg der mit Italien angebahnten Verhand- 
lungen. 

CA. V. Tegeilhoff musstc sehr besorgt sein, dass das auf die Schiffe 
gedrungene Gerfirhf über die bereits vollzogene Abtretung des Venezia- 
ni>chen und den Rückzug der kaiserlichen Sud-Armee einen üblen Ein- 
d' 1 k aul die Equipagen üben würde, von denen über 800 Mann aus Vene- 
zien stammten und schlug daher dem Kriegs-Ministerium vor, diese Letzte- 
ren, im Falle der de facto erfolgten Abtretung Veneziens. auszuschiffen. 

Doch die hierauf eingetroffene Antwort: „Venezien noch nicht abgo* 
treten, Auf|;ahe der Escadre unver&ndert," welche durch ehiea Escadre- 
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Befehl publicirl wurde, bei uhigie Alle uud iiess nur mehr an die Pflicht unU 
an die Ehre der Flagge denken. 

Glfleklidierweise kamen auch l>^eschai aus dem Sftden an, die ver- 
mutben lassen konnten, dass der G^er endUch seine Unthäiigkeit aufge- 
geben und deh m ii^end einer Action entsdüoesen babe. 

Nachdem am 17. Juli durdi das General-Comniando zu Zara folgendes 
Telegramm des Fe^ilungs-Commandanten von Lissa an die Escadre gelangt 
war: „Ein Kriegsschiff unter cnflischtT FIagf;c ') mit Ciirs N. W. in Sicht 
„gelangt, hat Insel rero^oscirl. dann mit Curs S. 0. f^fotirnirf " trafen am 
18. JuH 11 Uhr Vormittags vom Inscl-Commando zu Lis-^ i folgende um 
8 lilir 30 Minuten und 9 Uhr 20 Minuten luigegebene teiegruphischc Depe- 
!>chen ein: „Neun Kriegsschiffe ohne Flagge von N. W., steuern auf 20 
„Meileo der Insel sn** — dann : j^Zehn Kri^is-Danipfer slenem signalisirlen 
„Curst franiOsische Flagge» 16 IbUen entfernt 

CA. V. Tegetlholf tbelUe diese Depeseben dem Kriegs-MinisteriQm 
zu Wien und dem FML. Baron Harolde zu Gdrz tdegrapbiseh mit und 
ragte binzu: „Glaube desshalb nicht nach S. 0. gehen zu sollen, da «Ues eine 
„Demonstration von itaUenischcn Sclüffen sein dürfte, um die Escadre von hier 
„wegzulocken. Bitte aber jcdenralls um Mitlheilung der \nsiehl, wie sich 
„die Kscadre bei aiudiehon Nactirichten zu verhalten hätte. Salamander 
„zieht viel Wasser und niuss nach Pola" •). 

Gegen 2 Uhr kamen neuerdings lelegraphische Depeschen von Lissa : 
„Signalisirle Schiffe lavirea N. W., die Flagge eingezogen. Ich alarmire'^ (ab- 
gegangen 10 Uhr 10 Minuten Vormittag); 

„Signalisirle SetuflEs steuern gegen Lissa, 10 Heilen entfernt Angrifl 
„sieht bevor<* (11 % Uhr); 

«Comisa mit 12 Schiffen angegriffen. Sardiniidie Flagge^ (12 Uhr 
20 Hinuten). 

Letzteres Telegramm gelangte auch vom Genenü-Commando Zara an 
des Escadre-Commando, wwauf der Contre- Admiral um 2 Uhr 20 Hinuten 

dessen Inhalt nn das Kriegs-Ministerium mit dem Beifflgen bekannt gab: 
.,Ich halte meine frühere .Ansicht aufrecht. Bitte um Befehl, da Lissa sehr 
„enlternt vom voraussichtlichen Haupt-Angriffs-Objede ist." 

An das Insel-Commundo Lissa stellte derselbe die Frage nach der 

>) Et war diw» ww ipiter nibcv enrili&t mrim «fid, «in itaUanisehe« 
Kficfübhiff, dai 4ie nantnle Flafge fsluraaditei 

*) Salamander hatte ein Leck, das commisaionsll aatersacht, fttr iMdflBUich, 
— wenn ftoeh in F«lirt wonif et fefUirUcIi erklärt worden war. 
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GattuDS der feindlicheii Schiffe, um daraus «it di« eicanUicheo AlMiditea 

das Gegners schlicssen zu können. 

Bald darauf traten die Depeschen dn: ^Eafea von Lissa aagogriffen*' 
(at^egangen 12 Uhr 40 Minuten 1; 

„Heisses Kanonengcfechi hei Lissü, ohne Schaden" (1 Uhi 15 Minuten). 

Im Luule des Nachmittags hinkten vom losd^Commando zu Lissa, vom 
dalmaliniteben Goaveroenenl und von dem Brigade-Commaado bu Spiiato 
fortgeseUl Telegramine ein, welche den Kampf von 10 Paaiar-Fregirtteii und 
3 Dampfern gegen den Hefen S. Giorgio« die Zerstörung der Batterie Sehmid, 
die um 4 Uhr erfolgte Bee^nng Lemna's durch foindlidie Kanonenboott! 
und die Unterbreclmng der Telegraphen-Verbindung zwischen Lissa und 
Lesina, die um 7 ülir erfolgte Ansammlun-^' von 14 Dampfern an der Nord- 
Ost-, von 6 Dampfern an der NonJweslseile des Hufens S. Giorgio, das 
Ausliarrcn di'v Werke dieses Hnfens in der Verlhcidif^un^, endlich den um 
7 Uhr 20 Minuten ei lolgien Rückzug der feimllichen S< hitle uu.- dem Schuss- 
bereiche und ilire l;uig<;ame Entfernung' mit Curs iN. W. nieldelen. 

CA. V. Tegellitotl musste nun uus dioüen Telegrammen wohl erse- 
hen, dass das Gros der feindlichen Flotte ach vor Lissa befimd, blieb jedoeh 
noch vor Anlier, da er dem Feinde immer noch einen weiter gdienden 
Angrilbplan als jenen der blossen Bezwingung Lisaa^s zumuthen au sollen 
glaubte, und sich ideht nach dem Süden loeicen lassen wollte, um, wenn die 
reindliche FloUe inzwischen plötslich vor einem wichtigeren Punkte des nörd- 
lichen Golfs erschien, nicht zu entfernt von demselben zu sein. 

AncI) lautete die um 11 Uhr Nachts einlangende, von Codroipo um Ü 
l)hr 20 Minuten abgegebene AtUworl i\r<. S'id-Armce-Commandos aul die 
wiederholten Anträgen, welcher Kiisicnstreckc man unter den besiehenden 
Verhältnissen die meiste Wichtigkeit beilege, und was daher zu thun sei ? 
„Keine Theilung der Escadre von^mien, und jeden Angriff auf die Küsie 
„von Istrien und Triest mögfiehst vereiteln.^ 

Doch am Morgen des id. Juli kamen vom dalmaliniacheo Gouveme- 
roent zwei Depeschen an, welche anzeigteii, dass der Kampf bei Lissa wieder 
begonnen habe, und entnehmen liessen, dass die gante feindliche Flotte nocli 
immer bei Lissa beschäftigt, also noch in keiner OpwatiOQ nach einem an- 
deren Punkte der Küsle bep^riffen sei. 

Die zweite Depesche ins Zara (8 Uhr 20 Mmnien) lautete: „Heute um 
„7 Uhr Kampf bei Lissa wieder begonnen, heiliger Kanonendonner bei Lesina 
„hörbar. Um 5 Uhr Früh die italienische Flott«', 22 Schiffe, vom Canal Cur- 
„zola gegen Lissa, ein letndlicher Dampfer in Curs S. S. W. Mchtbaj." 

CA. V. Tegelthoff beschkMS nun ausialauten, die feindliclie Flotte 
anzugreifen, und dabei Lissa um jeden Preis zu entsetzen. Er meldete die* 

öetamlcfe* Ktapfit liia (V. Bmmt.) 9 A 
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•Jen Erit'^chlii'ss tp!egr:iphisch dorn Kricgs-Minislerinm und dem Süd-Annce- 
Crtnimrinrlo ini( d'M" Bilte um schleunige Anlworl, berief um 10 V, Uhr sämmt- 
liche SL-liills-i oitimandanlen an Bord dos Flaggen-SchifTcs, um sie mit seinen 
Absichten bekannt zu machen und gab um 10% Uhr das Signal : „Alle 
Kessel heizen/ und „Wer dampfklar, in Bewegung seilen." 

Dampfer Valcan erhiell BafiohU alle FloUanten nach Pola iv 
sehleppen und sich mil den Dampfern Lncla und Tri est dem Hafen^Admi- 
ralale, welches fdr die mö{;lielist rasdie Slnschiffans von 1000 Tonnen 
Slwnkohle Sorge tu tragen hattet sur Verffigvn; tu stellen; Aviso-IHimpfer 
Stadin m legte sieb unter Fort Brioni, um die bb 2 Ubr anlangenden Tele- 
gramme der FloUe nachzubringen. 

Ein grosser Theil der Schiffe war bereits in See gegangen, als dem 
E sr a d r e - Co m man d a ri 1 1' n vom Krie?r''-Ministerium die Weisung zukam, 
nach eigenem Ermessen zu bündeln, wegen einer blossen Demonstration 
gegen Lissa nhcr nirhl ruiszulaulen. 

Nach den üulelzl beinahe ohne Unterbrechung eingetroffenen Nach l ich- 
ten aus Lissa, konnte von einer Demonstration nicht melir die Rede sein, und 
es blieb somit bei dem gefassten Entschlösse. 

Um Wfittag verliess das Flaggenschiff die Rhede von Fasana. stiess um 
I % Uhr an der bereits auf dnige Mdlen in See gesanimelten Flotte » und 
nahm unter den Klängen der Volkshymne und unter donnernden Hurrah*s der 
auf Reelings und Wanten aufgemterten Mannsehaflen seinen Posten an der 
Spitze der Aufsicllang ein. 

Wenden wir nun unsere Blicke den bisherigen Unternehmungen der 
italienischen Flotte zu. 

Der ilaUenusche A(hiiiral Graf P e r s a n o, welcher schon am 8. Juni für dm 
Fall des Krieges Instructionen erhalten hatte, die ihm die Aufgabe stellten : „das 
„adrlatisehe Heer vom Feinde au säub^n, diesen anzagretfbn und zu bloki- 
j^ren, wo er ihn Ande war. am 20. Juni durch den Marine -Minister De 
Pretis von der erfolgten Kriegserkiftrong telegraphisch In Kcnntniss gesetzt 
worden, mit dem Befehl, unventdglich die in Tarent befindlichen Schiffe nach 
Ancona abgehen zu lassen 

Persano veriites hierauf am 22. Juni mit 19 SchUTen Tarent und traf, 



'} Witt «8 acbeiut, b<»tan(l da» Tclogramra nur in den Worten: „Sta b«ne, viva 
il n," waldM Flinna des obigen Befebl bedmlon mitte vad tqid Mariae-lftnbter 
und dem Admiml früher rereinliart w.jrlcn wir. 

Wir folgen in diesem Thoile der Darstellung den Daten, die aas dorn wider 
dflB Adminl Persano gaftthrten Ptooeaie bervorgdian, eo wsit diei die lelneit 
ThAtMeheii betrifft 
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da er nur mU 5 Meilen Gesehwindigkeil In der Stunde ftihr» erst am 25. Juni 
in» Hafen von Aneona ein. 

Noch am selben Tage rfehlete der Admiral eine Note an das Marine* 

Ministerium über die Bedürfoisse der FloUe , unter welchen er besonders 

Ferninlirr, /Wi-os ^on grös.serer Gesciiwindigkeit , mö^lichsl viele Arm- 
s'rr>nir-K;moru'ii, und ciidlicl» auch noch Panzerschiffe als nolhwendip bozeich- 
iiele. Das Minisleiiiiin befrit'digle in weiiigon Taj^on die drinf^eiidslcii und 
jjerechtfertigLsieii dieser Ansprüche, wies al)er dii-, mit liiicksichl auf den 
Sland der österreichischen Flotte, übertrieben sclieinenden Forderungen des 
Admirals nach Panxersehlffen mrflelt. 

Bei der vor Ancona versauuuollen Flotte wurde nun die durch die 
Abfahrt von Tarent unterbrochene Neuarmirung der Scbifife mit grössler üile 
vollendet und jedes der 3 Panseraehiflfe Redllalia,Palestro und Va- 
reae sehiSte 2 ISOpfd. Armstrong-Kanonen ein. 

Am 27. Juni, als die österreichische Escadre vor Ancona erscliien, war 
nur Doi^ ein Schiff mit dem Umlauseh seiner Gesehttfsebesehätllgt; es nahm 
«ben die letzten 8 Kanonen neuen Systems an Bord. Die fibrigen Schiffe nah- 
men theils Kohlen ^n, oder besorgten die lettten Reparaturen. 

Die Anniherung de;« Feindes war rechtzeitig vom Ausiuggui E s p 1 o- 
ratore (marcbese Orengo) bemerkt und um 4 Uhr der Flotte avisirl 
worden. 

Auf das vom Admiral, welcher sidi auf den Eaploratore begeben 
hatte, gegebene Signal „assetto di combatümento*' setzten «di sftmmtliehe 
Schiffe in KampfbereitschaR und nach zwei Stunden waren 10 Panzerschiffe, 
4 Schrauben-Fregatten, 1 Sdirauben-, 1 Rad-Dampf-Corvetle« 3 Sehrauben- 

Kanonenboote und die Rad - Dampf - Aviso 2Um Gefechte bereit. Die Panzoi*- 
schiffe Maria Pia, S. Martine, Carignano und Castelfidard 0 lie- 
fen zuerst auf die ilhede aus, und später folgten die meisten andern auf Be- 
fehl l*ersat)o's g;epen Monte Conero. um sich dort unter dem Schutze iler 
Küstcnbaiicripn in die Schlachtlinie zu enlwickeln. Dieses Manöver liess der 
österreichischen Fiotle Zeil, sich von dem überlegenen (iegner völlig unbc- 
iSsti^t zurdcksuzlehcn. 

la einer späteren Besprechung an bord des Principe di Cari- 
gnano mit Admiral Vacca, dem Gencralstabs-Chef D'Amico, den 
Capitänen Jauch und Bucchia gab Persano an, dass er die kaiser- 
liche Flotte nicht angegriffen habe, weil 3 Panzer, Re d'Ilalia, Re di 
Portogallo und Ancona nicht daran Thell hätten nehmen können; 
auch soll er angedeutet habm, dass Ihm seine Inslruelionen wichtigere 
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Operaiionen vorschrieben und er von der Verfolgung des Fdiiües keinen 
"Vortheil erwarte '). 

In seinem Berichte an das Marine-Ministerium gab Pc r s a n o den man> 
gelhafl^ ZttsUiitd melurerer SetUflii als timnd seiner UnthAti|^eit an diesen» 
Tage an, fügte aber hinzo, dass die Flotte in kuner Zeit bereit sein wördct 
den Feind anxngreiten, der, sobald er die Formirung der italieniscfaen Flotte 
gesellen, die Flueht in der Riditung auf Pola ergriffen bebe*). 

Die italienische Flotte hlinh noch volle 10 Tage, obgleich sie am 28. Juni 
einen Zuwachs von 3 Kriegsschiffen, u. z. Schrauben-Fregatte Viltorio Emn- 
nuele, Schranbrn-Corvcltc S. Giovanni nnfl R;ul-I>nmpf- Aviso S i re n ;» 
erhielt, bei Ancona vor Anker, immer noch nur darnil i)escii;ifii;;i , dw. Auf- 
rüstung der Schiffe 7n vollendp.n und sie in kampflRIhi^en Slnnd zti setzen. 

Bekanntlich kam vom 5. Juli an die diplomatische Interveiiiion Frank- 
reichs in Gang, der sieh die italienische Regierung jcdodi nur idgemd nnil 
ohne die Feindseligkeiten einsustellen. fdgte. 

Ourehdrungen von der Wiehtigkeit ^er entseheidenden Aetion in die^ 
ser Zeit und gedringi Ten der Stimme der Bevölkemng Idegrapbirtederllla- 
riDe-Ministcr dem Admiral Persano noch am 5. Juli Folgendes: „Die en* 
„Stesten Gründe rathen, dii' voUsländig« Ausrüstung; (allestiinenlo) der Flotte 
„zu beschleunigen. Ich h;i l»«- den C ;i r I o A I h c r i n , Principe ö m b o r t 
„(Schrauben-Fregatten) und (io v c r n ol o (Rad-Dampf-Corvelto) von Neap«^l 
„abgehen lossen und die rasehc Ausrüstunf^ de^s A ffondatore ;jnemploh 
„h;n. Sagen Sie mir, wann die KloUc bereit sein würde, in See zu gehen und 
„aus welchen Schiflfen sie bestehen wflrde 

') n«^r Rc (VIt;iliÄ umt Re di Portogallo hatten aw Zeit de« Erachi'i- 
nrnn der knisorlichen Flotte einen kleinen Brand Im Kohlenranm, der jedoch bald 
gedampft warii, so dass beide Schiffe in kurxer Zeit sich iu Bewegung setsen konutcu. 
Die Aneon« war «ni nach I*/« Btenden boib Aaslaafen bereit. 

Nicht nur seine UnthAtigkeit an dienern Tnga, .sondern selbst die Ungaaoie 
F.ilirt von Tarfint Tiacfi Anrniin wi rdc, nebst vicl<*iii Aii'le rpn, »p^ter Anlaü« j!u schwe- 
ren Anklagepunktcn gegen den Admiral. Je hJtrter das ürtheil war, das ihn traf, deatw 
vofliiflhtifer mim die aoachiclit« in Beug anf il» uSa, Qewiss ist, dass das Maiato 
von dem, was wider ihn als Anklage zn T.-if^o ^eflirderl wnrdo, ohne Gewicht pewi;- 
a«u, ja zu seiner Verherrlichung gesprochen hätte, wenn ihm das KriegsglUck bei 
laMB gflnellgeir feweeen wira. Alleräinjife (et aVar anck nlelit n verlräaiien, dae» 
dem italienisch pn Admiral ein besonderer Dratifj narh ThMtijjkfit nicht innewohntp. D;i* 
grosso UnglUck, welches das Landheer schon betroffen hatte, bevor er noch Ancona erreichte^ 
und das eoMt Alles im Lande mH ▼enwefflonir eifBlIte and tar Wiedervergeltong 

drängte, schflnt auf Ilm nur vnn flpprimlrrnilrr Wlrkiiiif» tfr'.vospu zu sein. Dies ift 
vielleicht der härteste Vorwurf, der sich gegen ihn erhoben läsat. AU er unternefa- 
mend wnide^ Uam ihn anmusl mir daa OlOck im Stiche. 

*) Affondaiore war am 19. Jani won Gibraltar abgegangen nnd vor Korsen» 
in Neapel e i ngetre ft iD. 
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Ein zweites Telegramm vom selben Tage lautete: „Die Vorschläge de» 
^Kaisers der Franzosen verhindern nit hl die Fortsetzung; der Fcindselig- 
^keilen; im GegPnlheilc wäre ein Kampf mit sicherem Erfolge nützlich; 
^die Beschlcunigun'^' der AirsrAstmit; ist «J ringend." 

Admiral Persauü unlworlcle hierauf: „Die FloUe ist, wenn es drin- 
„gend ist, vollkommen bereit, auszulauten; es bedarf aber noch zweier Tage, 
„wenn man die Geschütze eingeschifft haben will und die LafTclen ankom- 
^men; die andern HAngel sind ttnwMmOich. Aber idi brauche instracUO" 
^nen, denn ich habe keine von Werth, als jene vom 8. lunl'' 

Aui diese Erklärung hin traf vom Marittfr>lllinister nochamsdben Tage 
4aa Tel^nunm ein: ^Lassen ^e die FloUein der Nacht auslattfen und erwar- 
,,ten Sie auf hoher See die nodi mitderEinschiflang von Geechiltien beschäl- 
«tigten Schiffe. Beeilen Sie sich.'* 

Der Ministw kfind^ dabei die verlansten iMtracÜonen für den $. 

Mittags an. Doch auch nach diesen drängenden Depeschen und so bestimm- 
ten Befehlen verliess die Flotte ihren Ankerplatz nicht, sondern der Admiral 
ei bal sich in einem TelegraiTim vom 6. Juli an den Marine-Minister, indem er 
sich mit Ausnahme der Geschülz-Armirung als fertig erklärte, abermals Wei- 
>uiig('n mit folgenden Worten: „Ich bitte, erklären Sie sich genau, ob ich auch 
„den Feind anzug reiten habe, wenn er durch Befestigungen geschützt ist. 
«Besser wfire es, wenn noch der Affondatore aidnäme — sonst worde 
^ich ohne ihn vorgehen. Sie kennen die Situation und werden daher sagen 
^kdnnen, ob eine Schlacht tlberhaupt genfigt, oder ob man einen sichwen 
«Erfolg braucht" 

Der Harine-lDnister drang ntm neuerdings wiederholt darauf, dass die 

flotte endlich die Rhede von Ancona verlasse und wiederholte, dass es 
wichtig sei, die feindliche Flotte zu schlafen und einzuschliessen. Befestigung 

i;en unzu'pTeifcn, bevor die österreicliisclie Flotte geschlagen , hielt er nicht 
für richtig, sondern bezeichnete diesen AngrilT als eine Aufgab»», welche erst 
nach gewonnener Schlacht von Umständen und dem voraussichtlichen Er- 
folge abhinge. 

Während dieses nutzlosen Depeschen wechseis verstrichen wieder drei 
Tage , ohne dasa die Flotte austief. Indessen kamen am 7. Juli die neuen 
Instructionen des Ministers an. Dieselben lauteten dahin: 

1. Persano solle den Feind aafsnchen, ihn nach den mit8.lani gege- 
benen Instructionen angreifen und den Kampf bis an die fosaerste Grenze 
fortfuhren, um «n entscheidendes Resultat zu erlangen. 

2. Halte sich die feindliche Flotte in Pola, oder söge ne aidi vor der 
italienischen dahht surdck, so solle Persano Pola mit hinrelehendMi Krif- 
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ten blükiren, sich aber ausserhull) des Sclmsjjbcreiehes der Pola und die 
Phede von Kasana verlhcidigenden Werke hiiUeo. 

3. Ber -wesentliche Zweck des Seekrieges sei vor Allem die Herrsehaft 
Über die Adria und daher die Befreiwis dieses Meeres von der Oelerreicbh 
sehen Flotte; begegne er dieser, so mOsse sie verfolgt, angegriffen und besiegt 
oder wenigstens in die Häfen giijagt und dort in einer Weise blokirt werden, 
dass sie nicht mehr aus denselben hcruuskätiie — 

Nun, lim 4*/, Uhr Nachmillags des 8. Juli, erhiell die Flollo mil Aus- 
nahm«' einiger noch mil Arbeiten beschfiftitr^cn SchifTc, die unter Conlre- \d- 
miral Pi ovana zurückblieben, endlirh «l;i-. Signal zum Auslaufen, doch nicht, 
um den Feind aufzusuchen, wenngleich Admiral Persano dies als Zweck 
seiner Dperalion angab. Die Flolle vcrliess um 6 Uhr Abends den Hafen, 
bduim am Morgen des 9. den Golf von Quarnero in Sicht, wandte dann gegen 
Ancona, so dass sie sich um 2 Uhr Nachmittags etwa 40 Migüen südöstlich vom 
Monte Conero befand, der Stelle die dem CA. Provana als Rendesvous 
beteichnet worden war, kreuzteam nächstenTage gegen diedalmatlnischeKdsle. 
indem sie sich Isola Grossa und Lissa auf 20 — 25 Seemeilen näherte '), hielt 
dann aber die hohe See und üble (aktische Manöver, den SIgnaldiensl und die 
Bedienung der nesrhüizr, dhue jedoch zu feuern. 

Gleich fei ne \ oti den Kusicii Unliens und Dalmaiiens, unsichtbar lür 
Freund und l'cind. evoluiionirle so die FloHe drei Tage lang auf demselben 
Parallelk reise (43" 11') und kehrle endlich nach einem bedeulenden Kohlen- 
▼erbrauche. und ohne dass sie die Küslc Veneziens oder Istriens, geschweige 
den Feind, gesehen hatte^ am 13. Juni trüh Morgens nach Ancona zuräek *). 

Darauf verfiel die Flotte wieder in ihre frfihere tlntbütigkeit, obgleich 
der Marine-Mtnister. das Einlaufen derselben in Ancona zum Ersatz der Koh« 
len etc. voraussehend, am 10. und 11. Juli zwei gleichlautende Depeschen 
hatte PI gehen lasst'n . Porsano möge die Flotte in kürzester Zeil wieder 
versehen, d inn in Soi:' gtihen und sich an die gegebenen Instructionen hallen. 

Admiral Persano hiolt sich olTenbar noch in)mer zu sfhwach fiireinf 
erfolgreiche Opcralitm gri^cn die kai««'i iiche Flolle und seine letzte drrit;iü;ij,'i! 
mit Übungen verbrachte Krcuzuiif; im adiiulischen Golf niag aucli dafür 
sprechen, dass er vor einem Zusammenslosse mil derselben die Vornahmt^ 
von Exercitien noch für sehr nothwendig hielt. 

•) Bei der Diiratclluug <ler Operationen der Ostcrroii-hischeu Flotte koinmen 
Hdduogfln Uber diu SrMheinen der iUlieniacben Eteadre cunäclMt der dalniAtiniaehea 
]U«to «m 10. Juli Tor. 

*) Anf liohcr See bielt did Flotte i Situmlehitche Handelaachiffe (einen Lloyd- 
dAHipfer nnd ein Segelschiff) an, «ti welelia dl« Frage geriehtet wurde: ,wo aieb die 
ieiadliche flotte iMände?" 
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Es ist auch nichl zu verkennen, da^s die ilalienische FloUe zu dieser 
Zeil noch nicht auf dem Stande wui, ucu das Murine-Mioisteriuin bei Beginn 
d(»r Afislangeii snr sicheren Bekfimpfung der kaiaerUchen Flotte iür nolh- 
freudig eraichtel hatte. 

Von den 12PanseracUffen fehlte der Affondatore*); von den schweren 
HofaMchiffen das Sehrauben-LinienaclUff ReGalantaomo,die Schrauben- 
Fregatten Carlo Alberto') and Principe Oroberlo*), die Rad-Danipl- 
Corvelle G 0 vernolo Fulminante, die Schrauben - Cor\ eilen Clo- 
i ildc und Elna; endlich noch 2 Avisos, 1 Bri|pintitte und mehrere Irans- 
porlsschiflc. 

Von den liir dk' Üperalionsflollc beslimiiilen 'S5 Sehl K'liisohiflen (ein- 
schliesslich (Itr armii ten Avisos) fehlten soniil 11, und die italienische Flotte 
zuhlle am 14. Juii an Schlachtschiffen nur 11 Panzerschiffe, 5 Sciuauben- 
Fregaiten, 1 Schrauben-, 2 llad-Dampl-Corvclten, 3 Sclirau bca-Kanonenbooie 
und 2 Aviso s, so dass sie der kaiserlichen Flotte, abg;e8dien von dem im All- 
gemeinen «tftrkeren Tonnennehalte, der grösseren Maschinenkrafl und aus- 
giebigeren Armintng^ was die Zahl der Schiffe anbeUmgt, nur um 4 Panser- 
schiJfo und 1 schweres Hobsdiiff überlegen war, dagegen um 6 Kanonm- 
boole weniger zahlte, und es Tragi sieh in der That, ob dieses Verfaältniss von 
dem italienischen Admiral als gunstig genug betrachtet werden konnte, um 
sich einen sicheren Erfolg von iVuiein Zusainmenslossc zu versprechen , den 
allem Anscheine nach die kaisci licUe Flotte das meiste inluresse halle , mög- 
lichst in der Nähe ihres gut belesiigien und eine grosse Manövrirfreiheit 
gewährenden Kriegshafens hcrbeiziUdlucii. 

Admiral Persano bezweifelte dies und hülle gerne noch die Ankunll 
einiger Schiffe, namentlich des Widders Affonda lore abgewartet Beinahe 
alle seine Briefe und Depeschen erwähnten dieses Schiflies und drangen auf 
Beschleunigung der Ankunft desselben '). Wie dem nun sei, die Unthätigkeit 
des Admirals war den Erwartungen der Bevdlkernng und Regierung so ent- 
gegen, das der Marine-Mmister es Ifir nothwendig eniehtetei sich persAnUch 



Diese 1 Schiffe kamen erst am 19. Juli zur Flotte, die auddrea erroicbtou 
dl«a«lb« ««ohlMitig: nklit mcilur. 

AnfiuigBwar d«r Affondatore nur BeiarTO beatioimt, Peraano «rwirkte 

soine Zutheilunfr zur Flutte. Als or erfuhr, dass der Widder in Italien .'iiig.^kom- 
men sei, drückte er dem Minister hierftber eeine Zufriedenheit a uud au 6. JoU, 
«b er «oslaofen wUt«, sohrieber, eeMibeBsor, den Affondatore noch abtawarten. 

Am 10. Juli, Als der Minister ibm aiiktladi^, dass 'Las SchltT N' ,ipel nicht 
Tor dem H. verlassen kOnne, bat er um die Betreibung der früheren Abreise, und 
•adlidi am 18. JoU, naeh leiner BOekkanft von dm dreitägigen Eaareitioo, schrieb 
er wieder dem Ministor, ob e.i nidit bautr «ei, den Affond&toro m erwarten, 
bevor er di« Operationen beginn«. 
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nach Ancona zn begeben, utti Admiral Persano mit der Drohung, ihm sonst 
das Commaodo abneiunen zu mässen, zur E^ftainf d«r Femdsdigkoiten zu 
hestiminen. 

Dar Marinfr-Hinlster traf am 15. Juli Morset» dort eiD, besdiiod den 
Genoralataba-Clier der Flotte, D*A mlco , an aidh und sUlla ilm die Frage, 
ob er einen Handstreich aaf Uasa fOr nrednnlii^ halte. Der GeneralatalM- 
C4ief war der Meintmg, dass, da der Abadiloss eines Waffenslttlstandes nahe 

scheine, Venedig oder Pola nicht an?:e|^nffen werden könnten, wenn man aber 
doch rasch etwas ihun wolle , Lissa der geeignetste Punkt für eine Operation 
sei. CA. Vftcca, der auch zugegen war, sehlos«? sich dieser Meinung an. 

Bald darauf ward ein Handstreich auf Lissa mil dem Admirnl Per- 
sano selbst besprochen, der keine Einsprache gegen denselben erhob, vor- 
ausgesetzt, daas iMM ihm 4 — 5000 mam Landungsiruppea i«r Verfügung 
aieHe. 

Da an demaelbeQ Tage aueh ans dem fhnptqnartier lu Ferrarn, «n 
Anltrage des Kfimgs« ein Sclireiben des 6. d. A. La H armora eintrat 
welehee keinen Aufsehnb der Operationen mehr nifieae «nd der Marine-Ili- 
nialer die verlangte Vcrslfirknn^ an Landungstruppen bis auf 1500 Mann 
zusagte, denen noch 1 f? iisillon Marine-InianlcrH , 2 (Vimpag^nien Genie-Trup- 
pen nnti 1500 Jäger unter Coinmündo de.s Brigadiers Foni an;i foljen soll- 
ten . beschloss Admiral Persuno, am nächalea Tage zum Angrifle aul 
Lissa auszulaufen '). 

') Vice-A(hniral Albini war grogen dieoe Unt^Tnolimutig uodaacbte Potsabo, 
hI« 810 bereits beactilossen war, brieflich darauf aufmerkaaio, dasa man an Lissa ein 
kleinM Gibraltar finden dOrfte. Doch Persano, der diese Charakteristik wohl über- 
trieben find» Boefeili^ fw niiht nebr in der I^gt, von den ffantcn PInm 
«bsnatolMn. 
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BeiMmimg der Insel Liesa dnreh die italieniaelie SloUe. 

Am 16. Juii NachmitlHgs 3 TJhr lief die Motte mit 19 Scinifen gegen 
Lissa aus, u. z. mit den 11 Panzerschiffen : Re U ' i lalia, AdmiralschifT, — 
Re di Portogallo, Principe Carignano, Maria Pia, Cuslel- 
lidardo, Aneooa, San Martino, FormidabilOi Terribfla» Palasiro 
ttod Varese*); 

den 5 Sohmben-Fregatten: Maria Adelaide, Gaeta, Daca 

diGenova, Viitorio Emanucle und Garibaldi*); 

den 3 Corvelten: Schrauben-Corvelle SanGiovanni, Bad-Bampf- 

Corvellen Giiiscardo, Ellore P'icramoscai 

den amtirlen Avisos : M e s s a g r i c r e und K s |) 1 o r ;» l o r o, (i;mn den 
pemielhelcn Aviso-Dampfern Fla vi o (. ioia und Stella dlialia, — 
und den Trnnsporlsschiffen Wasliingion (^SpiUilsschiffj und Indipen- 
d e n z a (Provianlschiff). 

Später, aber noch am selben Tage, icamm die Schraubm-Kanonen- 
BoDle Monlebello, Vincagiio und Confiensa (je mit 4 Kanonen 
armirt) und der nicht armirte Aviso Giglio zur Ftoite'). 

Den AvitoFIavio Gioia Hess Admiral Persano km naeb dem 
Auslaufen auf Gargano steuern, um das auf der Fahrt von Brindisi nach 
Ancona befindViehe WidderschilT A f fondatore vor l>issa zu führen. 

Da die Flotte ohne eine hinreichende Karte der Insel Lissa war, welche 
der Admiral auch von Seite des Minislorinnis nieht hatte erhallen können, 
so sandle er seinen (lerieralstabs-Clu-f, Linienschifls-Capilän D'Amico, an 
Bord des Messaggiere zur Ueuognoscirung ab. 

>) Dm Widdetsohlff Affondatore »tiM« «nt wn le. Jali «ur Flotte. 

*) Letztt rc blieb Doeh nr Aa»bMa«ntiif ihnr MiMhina svAekf lUiMi jedMh an 

Id. Juli xur Flotte. 

*> Siehe Staud uui Armuruajj; der königlich ita.liüuijichea Üperatioiu- Flotte Tor 
der Ined Umm, Baitafe C. 
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Die Flolle steuei it-, um die wahre DirecUon zu vertierten, bis zum Ein- 
brüche der Nacht gcb'en Lussin, lavirte am 17., wie es sdietnl, auf hoher See, 
und erschien erat am 16. Juli 8'/, Uhr Uorgena, aaf etwa 20 Meilen gegen 
NW., in Sicht der Insel Lissa. 

Indessen war schon um 17. mit Sonnenuntergang der Messaggiere') 
von seiner llecognoscirungsfahrl, die er, die Insel von Süd über Wcsl und 
Nord nach Osl umkreisend, vollführt halle, bei der FfoUe eingetroffen und 
Oeneralstnhs-Chef D'Amico halle dem Admiral ein ziemlich getreues, wenn 
auch allgejru'iiirs Bild von den Befestigungen der Insel, di«* er in fiiu-i vor- 
bereiteten Karte verzeichnete, übeibracht, erwähnend, dai»i» ei die aul meh- 
reren Punliten verlheillc Besatzung uut etwa 2500 Mann schütze. 

Admiral P ersann« welcher anfanglich den Plan gehabt hatte, mit 
dem Gros seiner Flotte vor S. Giorgio zn ersehenen und, während er diesen 
Hafen bekämpfte, s^e Truppen bei Comisa ausborkiren und von da in den 
Rücken der in der Kelde (heiiwefee offenen Befteügungen des llafens S. Gior- 
gio vorgehen zu lassen, sah nun wohl ein, dass die Landung bei Comisa aller- 
dings Schwierigkeiten begegnen würde, hielt aber darum die Insel durchaus 
noch nicht für ein Cibraltar, sondern die f'ntcrwerfun'r; derselben, wenn auch 
ersl nach einigt !" Zt it mul vielleicht sogar :'isi ii;icli Kinir*'ircii der Ver-^fär- 
kurif^eti un Laudiing.sUuppen, für vollkoniiiR-ii ausfiilu Iaü . Er modiiimie 
seinen AngritTsplan, indem er nun hauplsachiich den Harun Maiiego Aus- 
sddffungspunkt besünomle and gab demgemäss folgende Disposition : 

1. Der Contre-Admiral Vacca hatte mit den 3 Panzerschiffen: Prin- 
cipe Carignano, Castelfidardo und Ancona, nebst der Rad-Dampf* 
Corvelte Goiscardo (im Ganzen mit 82 Schii&kanonen, u. z. 66 gezogenen, 
4 glatten 40pfd., 12 glatten SOpfd. und 17 gezogenen S'/apfd. Landungs- 
Geschützen) die Bclestigungen der Bucht von Comisa anzugreifen, um einen 
Thei! der Be>;Hzunf? dort fr^tzuhalten, und duicfi ünterwriluiig der Batterien 
dem K.\|H ditions-Corps die .Vlöglichkeit der Lunduoj; dort zu bieten, laUs diese 
nicht an einer anderen Stelle gelänge. 

2. Vice- Admiral Albini sollte luil den 4 Schrauben -Fregatten; 
Maria Adelaide, Gaeta, Duca di Geoova, Viltorio Emannele und 
der Scbrauben-Corvette San Giovanni (im Ganzen 206 Schiffskanonen, 
M. z. 40 gezogene, 112 glatte 40pfd., 22 glatte SOpfd., 32 SOpfd. Haubitzen 
und 28 &y,prd. gezogene Landungs-Geschfilze) die den Hafen Mancgo ver- 
thcidigende Batterie Nadpostranje (Nr. 12) zum Schweigen bringen und 
sodann die Landungstruppen unter Befelii des LinienselüflM^pitans Monaie 
ausschiffen. 

') Kit ist dien duuulbe Schitf, weichet« voit der Inial» unter «nflieoher 
Flagge ffthrend, m diewin Tage beobeelitet wurde. 
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3. Da> Gros der Flolte, bestehend aus den 8 Panzerschiffen: Re 
d ' 1 1 a I i a, R 0 (I I P 0 r ( 0 ^' n ! I n. M r\ r i !i P i a, S a n M a r l i n o, F o r r»i i d a- 
b i ! e, Ter r i bi 1 e, V ;i r e > r und Pah'Slro, der Rad-Danipf-CorvoU»- Et- 
lore Fierainosca, detu Aviso Messuggiere ^^iui Ganzen niil 173 iichiffs- 
kanonen. u. z. 2 300pfd., 6 ISOpfd. gezogenen Slahlreif-. 136 gezogenen, 
4 glaUen 40pid., 22 glatten SOpfd., 3 glatten lüpfd., 38 gezogenen 5% 
pfd. Lendwigs-Getchiltsen) sollte unter pera^Solichem Commando des Admiriil 
en ehef die Befesüs;un(fen des Hafens & Giorsio (n der Front bekämpfen. 
Hiesu hatten die PanzersehilTe Re di Portogallo, Maria Pia, Ter- 
ribile und V ;i rese unter Berrli! des Divisions-Commundanlen Ribotli 
gegenüber den B( IVslignn'^en ;in der Osl-, die i'ibritccn unter Befehl Persano^:» 
an der Wcslseite des Hafen-Kin;:ang(.'S Stellun;; zu iielini<Mi. 

4. Die Kanonenbool-Klolillc (inil 12 gezogenen löptd. Kanonen) lialle 
unter Befehl des Coinmandanlcn Sandri sich nach Lesina zu begeben, dort 
den unlei'sceischcn Telegraphen abzuschneiden und alle Fahrzeuge sowie jedes 
Commanicationsmittel der Inseln Lissa und Lesina mit dem FesUande zu 
zerstören 

ß. Der Esploraiore hatte zwischen dem Felsen Porno, der Insel 
S. Andrea und der dutmatinischen Landzunge Punta Planca» die Stella 
d'Italia zwischen S. Andrea und Pelagosa ZU kreuzen und jede AnnSlie- 

rung feindlicher ScIiifTr zu signalisiren. 

6. I n d i p e n d i' II }^a und Washington hallen sich bei der insel 
Busi aui jed<.n ItuI Ijcreil zu ImMen. 

Diese liisposiiionen soiikn niil Anbruch des nächslen Tage^ (18. Juli) 
in Auslühtung gehmgcn. Die Schwierigkeil, sie zur Nachtzeit den in Bewe- 
gung befindliehen SchUTen zukommen zu lassen» die Nothwendigkett, sich mit 
dem Commandanten der Landungstruppen ins Einvernehmen zu setzen and 
den übrigen Commandanten die nöthigen Aufkliirangen zukommen zu machen, 
braditen es jedoeh mit sieh, dass die ScbifTe erst zwischen 10 und 1 1 Uhr 
an die bestimmten Punkte gelangten. 

Verstärkt durch die Schrauben-Fregatte Garibaldi, welche sich 
gofren 9 Vhr ruit der Flotl*^ vercini'^;te und der AlUheiiung Albiai's ange* 
schlössen ward, näherte sicli die liscadn; der iiist l f,issa. 

Die Besatzung dieser Insel liaUe schon in di r :«m 17. Morgens duich 
den Mtübuggiere vürgenoniatenen Uecognoscirung den Vorboten ernsler 
Ereignisse gesehen. 

' i C«pitilu Snndri erhielt diesen Befehl erst spät Abends am Uord des Admirftl- 
schiüVs null kniintr, da it .")i> Mi^^ditii /.u (liinlil.-mfen b»lU», oicbt vor 10«/^ Uhr 
Vormittags des uäcliateii Tages iu der Nabu von Lesiua einlrefliBO. Auch gcliing c» 
ikm dum «rtt nacli n«lir«f«n Stnndva, lieb MinM Auftrafw sn «ntt«dig«D. 
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Am 18. nach Sonncnuutgang signalisiile der optische Telegraph auf 
«lern Monte Hum die ersten 9 Kriegs-ScbifTe auf 20 SeemcileD, ohne Flügge, 
inll Ours Nordost, gegen die Insel Lissa steuernd. Nadi und neeb vennehrte 
»•ich die Zelil der SchiSb auf 22; «m 9 Uhr kamen sie in Sidit der Batterie 
Magnaiemi bei Comisa. 

Das Aiarm^nal rief nun alle Batterien in Ber^lschafl; die in Conrisa 
«leiachirie 12. Compagnie besetzte zum Schulze der Batterie Magnaremi 
(Nr. 10) mit einem Zuge den Monte Bariaski, detachirle einen Zug nach dem 
Monte Porlio ztir Bedeckung tJcr dor(i;;en neschütze, und bliel» mit dem 
lli'Ste l<;uiipfl)<'reit in Coiiiis.» ; die hall»e 4. Com|v,iL;nie mit 4 6pld. Raketen- 
• Icschulz«'!! l*e<eizie CIikuc. (Indnc und Travna, die andere die Höhe hei 
K:»roher; die 10. Compagnie n;ilini Slellung in Lissa und hei der Ballerie 
Madonna. Von den beiden Compagnien auf Cosmo-Andrca (9. und 11.) 
wurde ein Zug naeli StonSicat ein zweiler nach Nadpostrai^e detachirt, 
1 y, Compagnien blieben in der Reso'vestellang. 

Indessen niherie sich die feindliehe Escadre der Bucht von Comisa 
und um 10 Uhr kamen die 4 Panzerschiffe Ribolti's von S. W. in den 
Schussbereicb der Batterie MagnaremL Von dieser mit schürfen Schfissen 
Ijcgrdsst, hissten alle Schiffe die italienische Fla^'se und die kleine Calla; die 
4 Panzer-Schiffe nahmen Stellung in N. W. der Batterie und eröffneten das 
Feuer gegen die reebte Flanke, die das Pulvermagazin enthielt. Die Batterie 
anlworlele nnlanglich mit den 'S gezof^ciien 24 Pfündern der atif^egriffenen 
Flanke; um das Feuer zu vers(;irk(Mi, Hess der Ballerie-Ciinuiiandanl, Ober- 
lieutenant Gogl, die Geschülze der linken Flanke wenden, und feuerle aiil 
selben über die Brddecke des Magadns. Der Feind, durch die VerstArktmg 
des Fetiers d1>erra&cht, änderte seine Aufstellung. In diesem Augenblicke 
erschienen die Rolzschilfe Albini*8 vor der Batterie, nahmen in der Capital- 
veHängerung und gegenüber der linken Flanke Stellung und erdfiheten auch 
ilirerseils den Kampf, dem sich bald darauf die Schilfe des Admirals Vacca 
anschlössen. 

Pie Butlerie Magnaremi, durch einij^e Zeil von 14 Schiffen umfasst, 
Iteslnnd «glänzend den ungleichen Kampf, ohne einen Augenblick in der Schnel- 
ligkeit ihres Feuers naelizulasscn '). Umsonst versiie.hlen die leindlicben 
('•escbülze ihre schweren Projedile der 500 Fuss hoch gelegenen und sehr 
enge gchallcncn Ballerie beizubringen. Anfangs die Höhe nicht erreichend, 

') Aus den itaÜMiitcben Angabon ist nicht zu entunli meii, dtus aich aunvf dttt 
Schiffen Vacca's noch andere an der Beschiessunt; Cnrnisa's bitheili^ hXtton; doch 
folgen wir hierin den Osterreichiachen Relationen, da es wobt ratfglich iai, daat der 
gc0Mto Thnl d«r IteUenlMlwii Flotte^ wean audi nvr kniM SMt| floli ta der Vtt* 
von ConiiM auflil«!! 
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überschössen sie st ibe spftler und bnchlaD im Ganien aar 2 Treffer in di«> 

Escarpe der BaUerie. 

Sobald ein oder das andere Schitf sich iiiUm 1 f;t';;L"n das Innere der 
Bucht wagte, nahmen auch die :iuf Monte Perlic bei 80Ü Fuss hoch poülirlen 
lu Hille -Geschütze un dem Kuinpie Theil. 

Nach dem Kinlreffen Vaccs^s, der nun die Üclianipluntj Comisa's über- 
nahm, 20)$eit Ui b 0 Ui und A 1 b i ui iiire Sciiiile üuccc&i.:ve uuä lieui Feuer 
and sleiMrlen sOdlidi der Insel» £fsterer bis S. Giorgio, LeMerer bn Porlo 
Manego; Admiral Persano seheint mit seinen SehifTen liings der Nordsdte 
der Insel gegen S. Gioi^ geslenerl zu sein. Ribotti passirle aui seiner 
Fahrt gegen & Giorgio um 11 Uhr den Hafen von Maoego in Kielwaaser- 
llnie; auf einen von der Balleric Nadpostrunje abgefeuerten blinden SchusK. 
sleiu i len die 3 v orderen SchifTe sogleich in weitem Bogen ausser ächuss- 
bereich; das Ifizte Panzersolli Ii' kam näher heran, wurde mit 2 scharfen 
Schüssen eniplangen, welche 50 Sclirilic übtir und 100 Schritte vor ihm 
einfielen; hierauf hielt dasscHic olitie Erwidcruni; gleichfalls auriser Scliuss- 
bereich ab und folgte den übrigen Panzerschiffen um die Oslseile der in&el 
gegen S. Giorgio. 

Bald daraat evscUenett die HolasehUb Albini*s vor Porto Mane;;o 
nnd legten aidider Batterie Nadpoetranje g^nilber; Maria Adelaide 
wid Vittorio Smanuele näherten sieh auf Sebussdistans uad erdflhelen 
mit ihren Geschülsen aehwerslen Kalibers das Feuer, ohne jedoeh mit ihren 
Pn^eelUeo die 603 Fuss hoeb gelegeoe BaUerie zv erreichen. 

Die ^Iterie antwortete mit 28 Sehdssen« und brachte der Fregatte 
MariaAdelaide einen Veriust von 2 Todten und 3 V^wundeten bei. 

Indessen waren nach 11 Uhr, von Westen kommenü, die ersten Panzer- 
schiffe Peraano's nordtich des Forts Georg (Nr. 1) im Schassbereiche 
desselben ang'elungl. Von dort beschossen, zogen sie ohne Erwiderung vor- 
über, nahmen ober nnrh wenigen Minuten eine das Fori Georg umfassende 
Stellung und es entspann sich nun ein heftiger (lesehützkampf. an dem sich 
bald auch die von Osten kommenden Panzerschiffe Hibotti's, gegenüber 
Wellington und der Batterie Schmid, betheiligten. 

Während die feindlichen Panzerschiife, in sleter Bewegung, Lage auf 
Lage der schwersten Projectile auf die westliche Befestigungsfront (Nr. 1 
bis 6) und die BaUerie Schmid (Nr. 6) schlenderten» erwiderten diese und 
Thurm Wellington unersehfillerl das feindriche Feuer. 

Die Itändlidien Paoierschilfe, die sehwaehe 'VtHrkun; des geringen 
Festnngs • Calibers erkennend, näherten sidi oft bis auf 600 Klafter den 
Werken. Das Admiralsehiff Re d'Italia legte sieh selbst bis aul 200 Klafter 
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vor die B.illeri«- Schmid , welche, nur 40 Fuss über M«^cr. vergpbpns 
versuchte, durch wohlg^iellc Schüsse den gefährlichen Gegner zu ver> 
treiben. 

Da, ungefähr 2 Uhr Nachmiü;if;>, flop [)ir)l7,Iich d:i> Pulvcrmaj^azin der 
Balteric Schmie! iti <V\o. Ltili und bou^ruh 40 Mann, die sich bislicr suindcnlange 
tapfer verllieidist hallen, unler den Trümmern. Es war der Fi e d"I l ;i Ii a , 
der diesen glückliclien Schuss abgefeuert halle. Freudenrufe von allen Schif- 
fen bcgriissten das Ereigniss. 

Kurze Zfii naeli der Explosion der Batierie Schmid evulodirlen auch 
einige Wallkasten iu) Fori Georg, in den BaUerien Maniula undZupparina, und 
venirsachlen. be.snnders im Fort Georg, grösseren Schaden. 

r»ocli niigiMid> verloren die Vertheidig«T . die den Kampf fielen einen 
so furchtbaren Feind zu (ühreu halten, den Miiiii, sondern setzten ungebro- 
chen das Feuer fort. Besondere» ihälig warder Thurm Wellington, und Ad- 
miral Persano gab daher mehreren Panzerschiflen (Maria Pia, S. Mar- 
tin« «nd Formidabile) BeTehl» sich demselben zu nfihern und ihn «rfdas 
Heftigste zu besdilessen. 

Während in dltset Weise 8 feindliche PanserseUITe rieh bemähten, die 
Werke des Hafens von S. Giorgio zum Schweigen sa bringen» kam von 
Comisa die Rad -Dampf ^CorveUe Gniscardo mit der Meldung Vacea*« 
an, doss er wegen der unerreichbaren Hdhe der dortigen Befestigungen, 
die Besehiessung eingestellt habe und aof dem Wege nach dem Hafen Manego 
sei, um dort den VA. Albini zu unterstützen. CA. Vacca hatte in der 
Thal nm I Uhr den Kampf cingeslelli , fand aber bei Manego aucli die 
Escadre Albini's aus gleicher Ursache unlhalig. 

Ein an Bord des Flaggenschiffes Albini's abgeiiailencr Kriegsralh 
halle l)ereils eiii'^timmi^ die Niitzlosigkeil der Fortspl^ung des Kampfes, der 
den HolzsehilTen nur ViMdcrIien , aber keinen Erfolg; zu '/Pilif^isvon schien, 
aiierkannU und war daher auch der Versuch, Truppen aiiszul»ai knen, unicr- 
blieben. V^A. Albini entsandte die Schruuben-Corvclte S. (iiovunni mit 
der Meldung hierüber an Admiral Persano und erbat aidi wdl^ IHspo* 
sitionen. Vacca hingegen, von dem Stande der IKnge bei Manego unter- 
richtet, setzte mit seiner Gruppe den W^ nach S. Giorgio fort. 

Admirai Persano war nicht wenig über die Resultalloeigkeil der 
Operationen seiner Unter-Befeltishaber erstaunt, und machte namentlich dem 
VA. Albini schrifUich Vorwürfe darfiber, die unseres Erachtens nicht unver- 
dient waren, denn doss die so hoch gelegenen beiden kleinen Batterien Nr. 12 
und 21 die Landtmg der Truppen im Hafen von Ruda oder an sonst geeig- 
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neler Stelle und deren Vordringen gegen Ussa. verhindern Mlten kennen, 

ist schwer anzunehmen '). 

Gleichzeitig gab Persano dem VA. Albini den Bcfeh! zur Panzer- 
flotte 7A1 stn';gen und dem CA. Vacca. wpnig:slens »Sn P »n^nsohlfT vor 
Comisa zu belassen, um mit demselben die dortige Hosalzung in Schach zu 
halten Doch Vacca erschien, kurz nachdem dieser Befehl an ihn ahge- 
ganj;eii, vor dem Halen, und Admiral Persano wies ihn nun an, sich gleich- 
falls gegen den Thurm Wellington und die inneren Uafenballericn ins Feuer 
zu setzen. 

Etwa dne halbe Stunde später stiess auch die Abtheilnng Albini's 
zur Flotte und erhielt vom Admiral den Auftrag, die Landung In dem der 
Flotte nahe gelegenen Hafen Karober su bewerhstelligen. 

Während Albini die Bewegung liietu ausführte, concentrirteo alle 

Schiffe des Gros ihr Fenrr auf die Befestigungen, insbesondere auf Nr. 8, 
Weilinglon und Fori Georg, dessen offene Batterie bei dem Mangel an Tra- 
versen durch die in Her Ricliliinsseinpr Capilalc einschlagenden Enfllirschüsse, 
die Explosion des Wailkaslens und durcli die dus Fori ühcrscluittcnden 
Sleinlrümnier, welche von den in das ungedeckte Mauerwerk einschlagenden 
Projectilen nach allen Richtungen geschleudert wurden, sehr litL 

Während .so die Panzerschiffe haupLsächlich die Front und rechte Flanke 
des Forts Georg beschossen, nahmen die Schifft Albini's, dureb Scogllo 
Ost gedeelct, bei Novaposta Stellung, in krdsender Bewegung nur heran- 
kommend, um abwechselnd ihre Lagen auf die linke Flanke des Forts abzu- 
geben, welches, nach dieser State sehwach armirt, den kaum sichtbar wer- 
denden Schiffen keinen empfindliehen Schaden bdsubringen vermochte. 

Als das Fort Georg «n Fdnflel seiner Besatzung verloren , die Hälfte 

seiner Geschütze dcmontirl und einen Thcil der schwachen Sicinhrust bis 
Eum Walle i asirl s ih. stellte es nach sechsstündigem Kampfe mit der nun 
vereinten Macht von 433 Geschützen, um .5 Uhr das Feuer ein. 

Batterie Mamnl i. unterhalb dos Forts liegend utui f!ersd1>cn Vernich- 
tung^ niis'^psctzt, verlor den Balterie-Commandanten, ein Drittel der Besatzung 
und schwieg auch bald nach Fort Georg. 

Der Feind gewnliile rasch den Erfolp: seines Feuers und entschloss 
sich zur Forcirung des Hafens. Die Panzer-Corvelte Forniidabile erhielt 
Befehl, sich an der Hafenmfindung festzusetzen, die Panzer-FregaUen Maria 



1) Em wirft «in beMiebnendM Stretflielif anf dl« 1ii«r waltoaden PanSalieh- 

kiMten , (!«ns VA. AlMnl den VorwBrf seine» ror?fsnt}!t'»n Admiralj ablohnend 
beantwortete und ihn bitten Hess, ein Panzerschiff nach Manogo au aeodea, am aiob 
▼Olk der Uanegllehkai^ da otiras sa dmo, ma. Qbanangwii. 
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Pia und S. Ma nitiu soiitcri in deu innertiD Uareo eindringeo und die Bat- 
terien desselben bekämpfm. 

Nud sciiicudcrleu ein Theil der Panzerschitle, bis in die Linie der Uulen- 
Einfiriitt viM^elMMid, — und die aus <i6r Ferne nSber konuneadoi RAd-Dampfer 
die sehwenteo Projectile in das Innere des Hafens, wfthrend Re d'Ilalia 
sieh der noch unersdittUerten Batterie Zunparina (Nr. 4) eatgegensteUle. 

Untecslulit dnreh das Feiwr dieser Seliiffie, dran; Formidabile» 
gerolgt v<m Maria Pia und S. Murlino, mit vieler Vorädit in den flafen 
ein, beschossen von Wellin{;lOD , Benünk, und am wirksamsten von BaUerie 
Zupparina, welche, unbekümmert um das Feuer der übrigen Schiffe» nun aH« 
ilire Geschütze :ui( die eindringenden Panzerschiffe richtete. 

Vor Zupparimi angelangt, leuerten diese ihre Ux-^i^n j,'egcn die Batterie 
ab, welche unerschrocken, uut kaum 2ÜÜ Schrille , ihre Schüsse gegen dir 
Stückpforten sandte, und durch eine derselben dem am weitesten vorgedrun- 
genen Form! dabile ein 24pfd. Hohigeschoss in den Leib braute. 

Durch die im Schiffsraum erfolgende Explosion eingeschüchtert, sögerte 
dieser wdter vorzudringeii, und als nun die bisher intaet gebliebene Batten« 
Madonna sich auch in den Kampf mengte traten die 3 Panxerschiffe, welche 
bereits über die Linie Zuppnrina-Scfimid hinaus waren, den Rückzug an. 

Als die feindlichen Panzerschiffe die eben geschilderte Forcirung des 
Hafens versuchten, wurde der gcmiethete, zu Stttionsdiensten bestimmt'! 
österreichische Lloyd-Dampfer Kgiuo, um ihnen nicht zur Beute zu werden. 
n:»he der Riva bis zur Höhe dos Deckes versenkt, und die ursprünglich im 
Orte Lissa aufgestellte Compagnie auf die Höhe Cosmo-Andrea gezogen. Die 
Pionnier^Abtheilung brachte die Feld-Geschütze aus den zur Rückendeckung 
auf dieser Höhe errichteten Geschfitz-Emplacemenls gegen den Hafen, am 
nölhigenfalls die Batterie Madonna zu unterstützen. 

Bis SU diesem Zeitpunkte hatte der eleetrisehe Telegraph die Vorgänge 
nach Zara berichtet; nach Abgang der Depesche über das unglückliche Endo 
der Batterie Schmid versagte plötzlich die Leitung. 

Um 4 Uhr war nämlich ein Kanonenboot der Flotille des Fregatten- 
Capitüns S a n d r i im Hafen von Lesina eingelaufen, hatte den Ilafenbeamtcii 
an Bord genommen, unter der Androhung eines Bombardements der Stadt, 
die Ortsbcbördf znr Bezeichnung des Kabellagers gezwungen undsodunu die 
Leitung unterbrochen *). 

') Der darab 4i« OrtalMliSnl« » Bord bwafeneTelcgnplMii-Bmirto Brian er, 
welclifr tleoi Feinde iHf Kabelstelle ho/.oictiin'n sollt»', leistete der Aufforderuug keiin' 
Folge, flüchtete oiit dem Apparate ia Beglettang von 6 Qtniiamm «af die Bwx* 
■pitie Qr«U« und gab von Uw mob Zum Kachriebfen üb» dm wtäkoHA VManf 
der Boediieerang an dieaem und dem Iblgendeu Tage. 
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Nach dem irtt<s'lnnp;enen Versuche, <lcn Hafen zu forciren, schien es, als 
wollte die feindlich«' Kscadre sich die Vcrn < htium- des Thurmes Wellington zur 
Aufgabe raachen, um, da den inneren Ilafeiiljai.icnen nicht beizukommen gewe- 
i>en war, wenigstens die äusseren an diesem Tage zum Schweigen zu bringen. 

Es war gegen 6 Uhr, ate alle Patueraeliiffe das hedigste Feuer gegen 
den Thunn ecHKxmtriiien. Diesert mit seiner ansiessenden MArserbatterie6<fö' 
hoch getegeo, wurde nnn nahem durch swel Stunden beschossen und in 
seiner Y»thddlgung durch Bentink» und msoweR aueh durch Batterie Zup- 
parino unterstdtst, als die Schifle in deren Gefechtsfcld «;ich zeigten. 

Unbekfimmert um den Hagel der Projectile, welche oft weil Aber den 
Thurm gingen und wo sie aufTiolen, das Gebüsch zündeten, erwiderten 
Wellington und die Mörscrbaüerie dsis Feuer. 

Nach 7 Uhr jjlaubie Adniirai Persano seinen SchifTon Ruhe gönnen 
zu müssen und vereinigte den grösseren Theil der Flollc in Heihenlinien 
nördlich des Haiens ausser Schussbereich, nur die Abiheilung Vacca's vor 
Wellington surüeklassmd, welche noch die an den Thurm gelehnte Mörser' 
battorte durch Enfilirsehfisse sum Schwägen su bringen suchte. Der Thurm 
fing jedoch 0dch einer Traverse die feindliehen Prqjeclile auf und erhielt 
selbst, an sehier Noidseite» eine bei 2 Klafter hohe, ebenso breite, und ] Klafter 
ti^ Bresche, welche dessen Stabilitdl sehr in Fra^e stellte. 

Trotzdem begleiteten die auf dem Verdeck des Thiirme«? postirlen Hari- 
bitzenunddie Mörser der Batterie mit ihren Würfen die Ainheilung Vacca's, 
als auch sie sich, um 8 Uhr, aus dem Schussbereiche enlfernte, um zur Flotte 
zu stossen, die nach Sonnenuntergang, 8 Seemeilen nördlich der Küsle 
Anker warl. 

Um lu Uhr vereinigle sieh auch die Kanooenbooi'Flottille, vontesina 
her, mit derselben. Fregatten-Capitän Sandri meldete dem Admiral, das« 
vor Unterbrechung der Tel^raphen>Ldtung eine Depesche durchgetanlen 
wire, nach deren Inhalt die österrächische Escadre vor Lissa su gewär* 
ügen seiO' 

Diese Nachricht, welche Fregatten-Capilän Sandri durch einen (5sler- 
reichischen Beamten erhalten haben wollte, schien dem Admiral Persano 
nur daraul berechnet, ihn von der Fortsetzung des AngrilTes aul die Insel 
abzuhalten und er besclüoss, am nächsten Tage (19.) das Gros der Flotte 
wohl zur Abwehr der etwa ankommenden österreichischen Flotte bereit zu 
halten, durch einen Theil aber die Bekämpfung der Befestigungen forlaetaen 
und die Landung bei Porto Karober nochmals vosuchen su lassen. 

>) CA. Tegettboff hatte wsdw «n dieMm Tage, Docb «iiäter vor Miaem 
AuaUufeu eioe ähnliche Depwche «B llfl bMl-OmUBUMlo ab g W D Odet, und teite 
flbvhftnpt den EataeUoM anm Aailsofta erat am IS. JolL 

OtItmUto MMmptt mt. (V. Baad.) * ^ 
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Der an Bord des Admiralschiflfes berufene Commandant der Landungs- 
truppen, der Artillerie- und Gcnie-Chcf stimmten dein Kntsehlusse bei, drück- 
ten aber iliie Zweifel über das Gelingen der UnlernebrauDg vor Eintreffen der 
Verslärkunjjen aus. 

Die Rad-Danipf-Coi vcile E tl o r e Fi e r a in o > c a ging inil dem Berichte 
über den Verlnut des Kitmpfes an den M;irine-Minisler ab. 

Aul der Insul waren alk Werke, ausser Bullcrie Schmid, trotz der hef- 
tigen Bescblessung, verihcidigungsrrihig und konnten einem ntma Angriflb 
noch zwei Drittel der Festangsgeschatze entgegenstellen« 

Das Marioe-Infonterie-Balaillon, welclies während der vorgesehilder- 
(en Kämple in den zugewiesenen Positionen stand* erlitt, obgleich durch die 
von allen Seiten weit Aber die H6hen in das Innere der Insel einfallettden 
Geschosse bedroht, nur geringe Verluste. Dagegen halten die Brandge- 
schosse das dürre Gehfiis entifindet und der Brand vernichtete die Habe 
mancher Bewohner. 

Die nothweodigsten Herstellungen an den Brustw cfirr n, die Auswechs- 
lung der zerschossenen LafTeten und die F.rgrännin? der Mutnlion in den nur 
mit Hundmagazine II versehenen Werlien liessen die Besatzung auch nach dem 
iLampfe nicht zur Iluhe kommen. 

Auch -ward die Desiilzung in dieser Arlieil um 12 Uhr Nachts durch 
einen Schu.s.s gestört, welcher vom Thurme Wellington {gegeben wurde, 
als ein feindliches Schiff sieh der Bucht Sloncica näherte. Das Schiff ent- 
fernte sich bald in ier lUditung der feindlichen Flotte, und die. Arbeiten 
wurden bis zum Morgen des 19. fortgesetzt 

Admiral Persano ging im Laufe der Nacht ernstlich mit sidi zu Ruthe, 

ob er die ihm zu Gebote stehenden , allgemein als ungenflgend ei-achtelen 
Truppen wirklich auf dem wenig bekannten feindlichen Boden landen lassen 

solle Er glaubte endlich, die Verstärkungen abwarten zn sollen und gab am 
19, Mor^rcns den Adiniralen Vacca und AI bin i den Befehl, einstweilen 
die Beschiessung der Werke fortzusetzen, jedoch die Landung noch nicht zu 
bewirken. 

Itm 7 Uhr .Morsens näherten sich demzufolge die Schiffe der Divisionen 
Vacca und A I b i tu neuerdings dem Hafen S. Giorgio und beschossen da.s 
Fort Georg und die Ne1»enwer]Ea VA. Albini betrieb die Sache nur als 
one Schiessübung gegen Thurm Wdßngtmi. 

Fort Geoi^, Thurm Roberlson, Balterle Mamula und Thurm Wellington 
mit seiner Mörserbatterie wwiderien mit wenigen SchOssen, der Thurm Ben- 
tink und die Batterie Zup)>arlna Icr&fliger. 
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Um 8 Uhr slellle der Gegner das Feuer ein und slcuerle mit den Pan- 
zerschiffen nach Nord- Wesl, niil den llolzschiffen längs der Küste gegen 
Goinisa. 

l^ebtere näherten steh um 9*/. Dhr wieder dem Hafen S. Giorgio und 
feuerten aii$ der Stellung bei lYovaposta gegen die Unke Flanke des Forts 
Oeorg, dessen Mnnitionsmagann , welches bei 1000 Cenlner Pulver enlhiell 

und nur durch eine auf das Glacis gelegte, mit schweren Steinen gefüllle Holz- 
tmverse gedeckt war, dabei sehr in Gefahr kam Doch ruhte bald wieder für 
einige Stunden der Kampf, da sich getjcn 1 1 Uhr, ohne einen grösseren Scha- 
den angericblel zu haben, alle Schiffe weil aus dem Schussbereiche zurück- 
zogen. 

Indessen waren um 10 Uhr die erwaileleu Schiffe: die Schrauben- 
Fr^alten Principe Umberto, mit 126 Sfonn Marine-Infanterie am Bord, 
and Carlo Alberto, dann die ftad>DampNCor%*ette Governolo, und 
etwas spater das Widderseluff Affondaiore angekommen. 

Die mit denselben angelangten Verstärkungen erhöhten dte Lanidunp- 
Truppen auf 2600 Mann, und Admiral Persano, der nun den Erfolfj nicht 
mehr bezweifelte und auch aus blosser, nur auf ein Gerücht gegründeter Be- 
sorgniss, die kaiserliche Floltc könne erscheinen, nicht nnthälig bleiben zu 
dürfen glaubte, hitU es nun an der Zeit, seinen Angriff zu erneuern, und sich 
iheils durch kruftige Besctüessung , theils durch Landung der Insel zu 
bemächtigen. 

Er eriiess folgende Dispositionen: 

1. Das ungepanserte Geschwader, 7 Fregatten, 4 Corvetten, unterstfitzl 
von den 3 Kanonenbooten, bewerkstell^l unter der Leitung des VA. Alb i n i 
mit den Truppen soglddi die Landung bd Porte Karober. 

2. Die Panzerschiffe Terrlbile und Varese begeben sieh vor Co- 

mlsa« um die Besatzung der dortigen Batterien zu beschäftigen. 

3. Der Formidabile dringt in den Flafen S. Gio^k» em, um die noch 
kampflühigen Batterien zum Schweigen zu bringen. 

4. CA. Var. ca unterslüLzl niii den Panzerschiffen Principe Carig- 
liano, Caslelf idardo und Ä ncona den Angriff des Formidabile. 

5. Die Panzerschiffe Hedi Portogallo und Palestro greifen mit 
ihren 300 und I&Opfd. Gesohülsen den Telegraphen-Thurm (Wellington) an. 

6. Re d*Ualia, S. Martino und MariaPU« unter denBefehlen 
des Ober^Commandanten, verhindern, dass die Weriie der westlichen Hafien- 
befestlgung die Landung bei Karober stören, für den Fall, aU deren Geschdtse 
noch kam|>ff;ihig sind. — 

Um 4'/, Uhr näherte sich die feindliche FloUe der Insel im 1 nahm 
erneuert den Kampf gegen Comisa und die Werke des Haiens S. Giorgio auf. 

4A» 
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Bei crslerem Orte eröflnelen T e r r i 1) i ! e und V a r c s c die BeschieB- 
snnf? dor nördlichen Flanke von Batloric Maj^'n iremi. Bald sohIo<?sen sich ihnen 
2 andere PanzcrschifTc , wahrscheinlich die zur Beschiessuns des Thurmes 
Wellinglon besUrnmtcn Redl Portogallo und Palestro, nach ß Uhr 
noch 6 Holzschiffe der Ablheitung A I b i n i's an. 

Während die Panzerschiffe die Batterie beschossen, richteten die Holz- 
scinlfe ihr Feuer gegen das Innere der Bacht Durch sieher treffende Schdsse 
der Batlwie und der Geseh4tze am Monte Perlld fern gehalten , erreiehten 
jedoch ihre Pnyeetile die Riva nicht und, wie tagssnvor, blieb das gante 
Gefecht eine wfolgloee Kanonade. 

Nach h ilbslfindigem Kampfe dampften die 6 Schilfe Albinfs und 
2 Panzerschiffe gegen den Hafen Karober und es verblieben nurTerribile 
und V arese bei Comisa, welche die Bescfaiessuag durch weitere zwei Stun- 
den fruchtlos fortsetzten. 

Die Brtllerie Magnurf^tni und die Geschütze am >lonle Perlic ci liUen 
keine bedeutenden Bescluidigungen ; der Misserfolg des Gegners auf diesem 
Punkte uMuAte es nflgKch , den grösslen Thea der bd Conrisa detachirten 
12. Marine>In1ümterie-Conipagnie rar SIcbemng von Georg and Bentinic zu 
verwend«!. Nur 1 (MDcter und 40 Mann verblieben mr Deckung der Ge- 
sehütie am Monte Perli6 zurück. 

Emster und blutiger wurde zu gleicher Zeit um den Besitz des Hafens 
S. Giorgio gekämpft. Hier begann Formidabile (Commandant Saint Bon) 
bald nach 4'/, Uhr nut vollm I>af;en die Beschiessung de«? Vnr^'i Georg und 
näherte sich mit grosser Kühnheit, ununterbrochen feuernd, der Batterie 
Mamula bis auf 150 Klafter. 

Zu seiner ünlerslülzun^ Hess j\diniral Persano den A f (ondalure 
aus seinen 300Prdndern gegen das Innere des Hafens feuern ; er selbst trat 
mit den Panseracluffto Re d*Italia, S. Martine und Maria Pia um 6 Uhr 
in der vom Formidabile zuerst innegehabten Stellung in den Kampf ein. 
an welchem von Seite der Verthddiger Bentink, Wellingion und Zupparina 
Iheilnahmen. 

Um 5'/, Uhr verstärkten die Holzschiffe Albini'saus ihrer Vormit- 
tagsstellung hn Karober d;i«? Fencr. Von dorl bedrohten sie erneuert da«? 
Reserve - Munilions - Magazin des Forts ri^nr^r und den Rücken der Batte- 
rie Mtimula, zeilweise ihre (icseliosst- in iioheni Bogen aucii in den Rücken 
der Batterie Zupparina und in das Thal von Somogor sendend. Das im Thüle 
gelegene mit Munilioo überfüllte Friedens -Pulvermagazin blieb nur durch 
ehien gifieklichen Zubll verschont, wie die rings um dasselbe aufgeftindenen 
zum Theil nidit explodirten feindltehen Geschosse bezeigten. 

Thurm Wellingion, der unausgesetzt seine Bomben nach den Schifflm 
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w;trf, ward vom Feinde wenig bel&sügt, dafür litlen aber die meisten andern 

Werke sehr. 

Ben ils halle die feindliche E^ciidre den Tri utuph, ausspr der schon lags- 
vorher zerslörleii BaUerie Sehmid, alle Geschütze der wesUicliea Befestiglings- 
ISruppe (Fort Georg, BaUerie Mamula, Thurm Robertson, Benlink, Batterie 
Zupparina) bis auf eine 30pfd. Küsten-Haubitze der Enveloppe Bentink und 
3 24prd. Hinlerladungs- Kanonen der Batterie Zupparina, zum Schweigen 
gebracht zu haben und durfte dieselbe hoffen, wenn noch die Zerslfirang 
<l er inneren Haren-Batterie Madonna gelang;, das Eindringen der Panzerschitre 
der Besaiziin; impnnirie, gleichzeitig die Ausbarldrung bei Karober erfolgte 
tin i die Wi i ke von S Gioi^o im Rüclien angegrifTcn vratden, die Insel in die 
Gewalt zu bekommen. 

Während die leiiidlicUe Escudre ihre Beschiessung verdoppelte, das 
AdiiiiialsehiiT um Fusse der Höbe Wellington sich der Batterie Zupparina 
gegenüber legte und sie durch volle Lagen zu vernichten suchte, nahmen 
Formidabile und die bei 2 Seemeilen entfernten Panzerschiff Vacea's: 
.Principe Carignano, Casielfidardo und Aneona, die entschiedene 
Riditung auf ^e Mitle des Bafims. 

Die Besatzung brachte in aller EUe die Geschdtze der Reserve^Stellung 
und einige der rAcliwflrtigen Empl icemenls nahe an den Höhenrand gegen 
d;is H ifcnbecken vor, und die 10. Comp;ignie besetzte in dichter Plänkler- 
linie den Hang beiderseiUs der Ballerte Madonna und die Häuserreihe des 
vorliegenden Ortes Kut. 

In der Bewegung der anlaufenden 4 Schiffe war diesmal keine zagende 
Vorsicht, sondern fesler Entschluss zu erkennen. 

An ihrer Spitze zeichnete äch besonders Formidabile aus, der. 
^nige Schüsse nach Zupparina sendend, kühn bis auf 600—600 Schritte vor 
Madonna aufdrehte und seine Lagen gegen diese Batterie sfnden Hess. Ver- 
gebens halle Batterie Zupparina versucht, ihre Hohlgeschosse wie vorherge- 
gangenen Tages in die Luken der Panzerschiffe zu senden ; der rasche Lauf 
derselben verhinderte glückliche Treffer. Benünk konnte sein Geschütz nicht 
rückwärts wenden, Wellington seine Bonjben nur seK'^n und mit ausserster 
Vorsicht werfen, und die Batterie Madonna blieb allem mit ihren 8 Geschützen 
.MUf offenem Walle in ungleichem Kampfe, da Zui>parina sich bald darauf 
bcijchranken mussle, das Feuer des Admiral^hiffes zu erwidern. 

Die BaUerie Madonna concenlrirte indessen unerschrocken das Feuer 
auf den Formidabile, welcher, vor derselben liegend, wie dn Wall die 
Ihm nachsleuernden Schilfe deckte 

Nun schwenkten auch die übrigen 3 PanzersehifTe auf und sandten 
Lage auf Lage der Batterie zu. Der tapfere Batterie -Commandant bewahrt» 
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iniliesem Airchtbiireii Nubknmpfe eine seltene Ruhe und erhielt durch sein 
Beispiel die ganze Besateun^ in todwmulhiger Ausdauer und Thätigk^i. 

Die dsterrelehischen SOpfd. Granaten zersehdlten swar Treffer auf 
TreSbr grösstenlheiia machttos an den feindlichen Eisen - Colossen , aber 

manche Granate fand doch eine Luke und trug Tod und Verheerung in die 
SchifTsräumc. Auch nahmen die Feldgeschütze auf Cosn>o-A.ndrea und die 
am Hanpe und in Kut poslirte Infanterie Anthcil am Kuinple. 

Einoni hl Hiüe-Gcschutzn auf Cosuio gelang ein glücküclier Sclmss und 
der aus einem der 4 feindlichen PanzerschifTe aufsteigende Rauch deutele 
auf Brand im Schißsraume, bei einem anderen schien eine Granate der Ma- 
donna-Batterie nmlicbes Unheil bewirkt zu haben. 

Inswischen nuchte der Formidabileein ebenso kühnes « als ffir die 
Batterie Madonna geRhrliches Manöver. Derselbe tiess pifitzlich ein«i Anker 
fallen und sieh, von der Kette ausstechend, langsam rdckwftrls gegen & Giro- 
lamo Ireilion, um, indem er dabei auch den anderen 3 Schiffen Raum geben 
wollte , die Batterie Madonna zu enfiliren. Doch als eben Formida bile 
wenige Schritte von Girolamo rtufschwcycn wollte, kehrte CA. Vicca mit 
den vllirisren 3 PanzerschiflTcn , weiche in dem beschränkten Puuime des 
iki iicns nicht frei hatten manö\ riren können und dem aui sie conccniriricn 
(iescliülz- und (ieweht-Feuer ausgesetzt gew&>e(i waren , um , verfolgt von 
dem Feuer der Batterie Madonna und des Thnrmes Wetlinglon. 

Formidabile blieb nun allein dem Feuer von Cosmo und Madonna 
aus^esetsL Er musste sein Feuer einstellen, die Stttekpforten schliessen und 
von sdnem Anker lostukomnien sudien. Zwelmat sank inzwischen), durch 
Gewehrkugeln abgerissen, seine Flagge, aber immer brachte dne feste Hand 
sie erneuert in die Lüfte. Die ganze rt^^tei reii hische Besatzung, die Zeuge 
der Vorgänge auf diesem Schiffe war, konnle demselben ihre Bewunderung 
nicht versagen. 

Admiral P e rsa n o erkann le nacli dem Rückzüge Vacca's die kri- 
tische Lage des Panzersciiilfes und gab dem Cüunuaiiüanlen des Admiral- 
schifles Befehl, dasselbe aus den Hafen herauszuholen; doch eben als Re 
dita IIa sich zur AusfAhrang dieses Befehles anschickte, gelang es dem 
Formidabile sich von seinem Anker zu befreien und, diesen sammt Kette 
zurücklassend, dampite das tapfere SchUf mit zerfetzter Takelage, 3 Todten 
und 66 Verwundelen aus dem Haflsn, als Zielsdieibe aller Geschütze der Ver^ 
theidiger. 

Die Balleric Madonna war in diesem Kanii>fe meist unter- oder Über- 
schossen worden. Die unter der Kamnilime eirisehlagcnden Schüsse bohrten 
ihre Projeclile in die mit Stein verkleidete stark gebiischte Esearpe , Trichter 
von 3' Durchmesser und gleicher Tiefe erzeugend ; die über der Kammlinie 
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einfnllf'nden über flogen durch das obere, die Brust überraf^ende Stockwerk 
der die Kehle schliessenden Kaserne und plalzlen und zündeten theils in sel- 
ber, oder flogfpn über die Knscrne in den Felf^hang und zwischen die dort 
pohliric lulanlerie. Das Dach der Kaserne gei ielh zweimal in Brand, der jedoch 
noch im EnMehen dureh die Beaatzung geldsehl wurda 

Der Verlust der Balterie mr slaunenswerlh gering; er bestand nur in 
1 Tndtai und 1 Verwundeten. 

Den rdadiicben Admiral begORsligle das GiOck nicht Weniger würe 
daran gelegen i^ewcsen, dass CA. Vacca mit seinen 4 Panzerscfiiflen das 
Innere des Harens hatte verlassen müssen, — die Entscheidung lag nicht da, 
sondern bei VA. A I b i n i . der mit 2600 Mann landen und die Werke, die 
beri-its hinlänfjlich bearbeitet waren, im Ritcken hätte angreifen 'iAilen. Es 
kann niclil bezweifelt werden, dass Ute >cliw:>el)e und an vielen Punkten zer- 
streut aufgestellte ln>ei Besatzung beim Erscheinen diest-r Angriffs-Colonne 
den ICampr hätte aufgeben mässen. 

Doch VA. Albini fOlirte den ihm ertheilten wichtigen Angriff niebl 
durch. Ein Brageizo nAherle sich wohl der Punta Slupislti bei ComisSt 
wurde jedoch dureh die la Hilte-Geschfilxe vom Monte Perlio snruekge- 
trieben^ — einige andere Barken kamen gegen Val Stondica, zogen sieh aber 
auch, in Folge einiger Granatwürfe des Tluimies Wellington, zurück. Eine 
Dampf-Barkasse, welche mit 3 ImbarciUioncn gegen Porto Chlave herankam, 
ward durch einen Schwärm der 4. Marine-infanierie-Compagnie und einige 
Raketenschüsse zurückgewiesen. Kndlicb j^elangen auch die bei Karober in 
grösserem Massslabe versuchten Landungen nicht. 

VA. Albini meldete hieraut dem Admiral Persano, dass die unru- 
hige 8e» ^ Landung umiri^idi gemacht bitte 

Der Admiral liess nun die Flotte um 8 Uhr Abends wieder auf 
8 Seemeilen von der Insel vereinen und Anker werfen. 

Mit dem Einbrüche der Nacht verstummte der Kampf um die Werke 
Lissa's; auf allen flaggte noch das Banner Österreichs, bis auf Fort Georg, 
wo der Flaggcnbaum abgeschossen und im feindlichen Feuer nicht wieder 
aufgerichtet worden war. Fort (leorg. ßatterie Mamula und Thurm Robert- 
son waren aber zum Schweigen gel»racht. 

Fort Georg halte an Escarpc und Contre-Escarpe zahlreiehe Treffer, 
welche kleine Trichter hinterlicsscn. Das Glacis war stark aulgewühlt, das 
Ziegeldach des ileserve-Munitions-Mogazins vielfach durchschossen, dieses 

') „Kin »on<lcrl<arer TTm.stAiirt," niclnt Admiral Persäino in sein r Verlhei- 
diguogsschrift : I fatti di Li«««, — ,dor UafsD Karober liegt im Nordöo der Iiwel, 
nder Wind ktm ven fleden, Mh«r wir kein Oegenwind Torhaodeii uad nl der 
«liolMA See «mfüuhn wir kwne OidtlRtionan.* 
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selbst war aber, geschützt durch die vorg:ele^te Kasten-Travorse, von wel- 
cher nur einige V'erslenHiiuugsbalken und die Breiter- Verschaliung beschä- 
digt wurden, unverletzt geblieben. 

Die der Defeii^ii»-Ktaerne zam Sdiulse der im Erdgeeehone «mer- 
gebraehten Munition voi^legte Traverse war durch ehigedrangene Prqjec- 
tile in der Holzconstraeüon erschOUerL In daa Innere der Kaeeme war iiein 
Scinus gedrungen; die BrusUnaiier der Terraeae, auf der die ISnOnder 
standen, woi vottkommen rasirt 

Die offene Batterie hatte am meisten gelitten. Die 3 bis 5' dicke Stda- 
brust war p:rfiss{en{heils bis zum Walle rasirt, ein Theil des Wallgang^cs, 
durch dir Kxplnsion der Wallkä<;tcii eingeworfen «nd mit Slemtrömuicrn 
ül>ersaet; die LalFeliMi aller' (icschiitze waren unbrauclibar. 

Die Ballerte iVIaiuula und Zuppariiia hatten eini^^c Schui»s-Trichlür in 
dem wenig solidm Mauerwerk der Escarpe ; uinigc Projecüle Iiatten in die 
Seha1>*Travers«i der Pnlvermagazlne geeeblagen, ohne jedoeh sn platten. 

Der Felshang hinler Zupporina war vielfach durch Jene fdndliehen Pro* 
jectile abgesehirftt wddie ans der SteDung von Novaposta nahe im Rücken 
der Batterie einßelen und explodirten. Eine seit- und rückwärts dieser Bat- 
terie bestandene Eolibarake war in Brand geschossen und bis auf die Funda- 
mente in Flammen aufe:eg:an?:en. 

Thurm Robertson halle wenii^e Schüsse erhalten Thurm Benlink und 
die Escarpe des neuen Enveloppentheils zeigten mehrere Treffer mit den 
gewöhnlichen Trichtern. 

Im allen Theile der Envcloppe, deren Escarpe nur trocken verlUeidet 
war, hatten die femdlichen Projeetile eme 2* breite Bresche erseugt Ein 
Sehttss war durch den Eingang in das Innere des Thnrmes auf die Pulver- 
magazmsmauer gedrungen, ohne sie au durchschlagen. 

Batterie Sehmid war In ihrer rechten Seite in einen Erd- und Stefa»- 
haufen verwandelt, während die linke Hälftr- mildem zweiten Amdpulvow 
magazine, in dessen Decke gleichfalls einige Projectile eingeschlagen hatten, 
unversehrt stand. Die Geschütze waren umgeworfen, deren Laffelen zer- 
trümmert. 

Nadpostranje halte gar nicht gelitten ; eine bis an den Fuss des Glacis 
gedrungene Kugel war das einzige Zeichen der ülallgehablen Beschicssung 
vom vorigen Tage. 

Die Lalletirnngen der Geschaiie hatten durchgehende so namhaft ge- 
lilten. dasa die Werlte Nr. 1 bis 8 nur mehr den drillen Theil ihrer Geaehdtie 
noch benflliea konnten. Dieselben hatten im Laufe der bisherigen sweilägi- 
gen Vertheidigunff, abgesehen von efaiigan Raketenwarihn, 2733 Sehdsae * 
abgegeben. 
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Die Truppe war durch den 36stündigen Dienst sehr ermüdet. Die- 
s**lbe arbeitete gleiciwvohl die ganze Nacht, trug Munition und Proviant in 
die Werke, besserte diese mögüchsi ms und führte brauchbare Laffeleo an 
Stelle der zerscbosscnen in einige Werke ein. 

Es blieben nur mehr 1 Geschütz in der Batterie Zupparinu, 2 m Bcnlink, 
5 in Wellington und 7 in Madonna, so wie die auf Cosmo und im Inneren der 
Insel anfgestellten Vertheidigungs- und Raketen-GeschflUe xar Disposition. 

Die Verloste der Besalsnn^ bezifferten sieh wie folgt: 



Fort Georg: 

Artillerie 2 Mann todt 

„ ] Officier 21 „ verwundel 

zusammen 241lifonn. 

Baimie Hamula: 

Artillerie 4 Mann lodt 

„ 17 „ verwnndet 

zusammen 21 Biann. 
Batterie Zupparina: 

ArÜUerie 3 Mann verwundet. 

Tburm Bentink aamml Enveloppe: 

Artillerie 2 Mann verwundet 

Batterie Schmid: 

Artillerie 6 Mann todt 

1 Officier 8 „ verwundel 

Infanterie 10 „ todt 

10 1, verwundet 

zusammen 35 Hann. 

Thann Wellington nnd ]l5rser>Batterie: 
Artillerie 1 Mann lodt 

j, A „ verwundet 

zusammen 5 Hann. 
Batterie Madonna: 

inbnlerie 1 Mann todt 

„ 1 „ verwundet 

zusammen 2 Mann. 



Das Marine-Infanlerie-Bataiiton hatte ausserdem noch 2 Mann ver 
wundet. 

Im Ganzen betrog der Verlust : 
Todt: 24 Mann, 

verwundet: 2 Offielerei 68 Haim. 
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Die feindliche Flotte zahl it einen Verlust von 16 Todten und 114 zur 
Hälfte schwer VerwnDdelen 

Mdirere Schilfe hatten Havarien erHlten, die mdaten führten nur mehr 
tfir zwa Ta^ Kohlen am Bord. 

Admiral Persano befand äch bei dem Zustande der Flotte und au> 
gcsichts der Möglichkeil, dass die fortgesetzte Bekämpfiing der Inad Lissa 
in der Tiial die kaiserliche Flotte snm Auslaufen habe besiinimen kftnnen, 
einem schwierigen Entschlüsse ge|2;f'nnber. Er sah nur die Alternative vor 
sich, entweder am nädisleii Tage allsogleieh und noch vor P>scheinen der 
kaiserlichen Flotte die Bekämprun^^ dei Insel forlznsetzen und dieselbe durch 
den kräftigsten Angriff zu Wasser und zu Lande zum Falle zu bringen, oder 
aber diese obwohl schon weit gediehene Unlernehniung zu sistiren, nach 
Aneona sarackzugchen, sidi vaSi Kohlen und Munition su versdim, und 
dann nach Umständen sa handeln. 

Persano entsciüed sich noch an diesem Tage für das Erstere und gab 
dem Commandanten Monate Befehl, am 20. Morgens iMim ersten Schusse, 
den die PanzerAoltc geben wurde, die Landungstruppen auszuschiffen. Dieser 
Morgen brachte aber sehr stürmisches Weller und es ward fraglich , ob die 
Landung: gelinfren würde. Ein Volksvertreter ans der iUilienischen Kummer, 
den Aduiir.d Persano an Bord halte, Nauiens B o gio, der in enthusia- 
stischer Weise immer zu Thaien dränt;!^ ^hiuniie für die Landung, der 
(jCneralslabs-Chef der Flotte, D'A m i c o, war Ahci dagegen und endlich riclh 
auch CA. Vacca, der am Morgen des 20. an Bord des Admiralschiffes 
Itarn, die Unternehmung vorläufig aufzugeben und naeh Anoona zuraekiU' 
gehen. Wahrscheinlich hfttle Admiral Persano diesem Rathe Folge gege- 
heOt doch da entschied dn Zufall für das GegenlheiL 

Bald nach Sonnenaufgang dw 20. traf das Dampfboot Piemo nie, 
mit einem Bataillon Marine-Infiiinterie an Bord, bei der italienischen Flotte 
ein; nun glaubte Admiral Persano den Angriff auf Lissa fortsetzen zu 



Dm Jitnnerheft 1869 der .lUTisto M«ritiiiui* gibt den Verliut d«r 
Bebiff« d«r kfinipcH^'h italieniadMii Eteadre, wie folgt an: 



Am 18. Jali : 

iic <li l'urtogMÜo . 4 Todte 14 Verwundete 

. 1 , e 

- » • 



Maria Pia . . 
San Martino . 
Foruidabile . 
Anoona ... 
Palestro . . . 
Tarese . . . 
Maria Adelaide 
Gkmrnolo . . 



9 
1 
6 



Am 19. Juli: 



3 Todte ö& Verwundete 



IT 



Sofflnia: 7 Tedte 41 Verwundete 



9 Todte 78 
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müssen und gab sogleich Befehle für den VA. Albini, die Ausschiffung; 
bei Karober vorzunehmen. 

Die PanzerscMflb Ter ribile und Varese sollten die Ballerien der 
Bncbt von Comisa Vieder angreifefi, Admiral Persano selbst wdltenyt 
den andern Schiffen nochmals die Werke des Hafens S. Giorgio besehiessen. 

Um 8 Uhr war die Division Albini's und die Kanoncnboot-Flotille 
rings um dw Hafen Karober mit Vorbemlungen sur Landung beschäftigt, 
Terribile und Varese bereiteten sieh «uro Angriffe auf Comisa vor, die 
andern Schiffe erwarteten vor dem Hafen S. Giorgio den Befehl zum Angriff, 
Formidabile scliiille seine Verwundelen aul den Washington über, Re 
d i P 0 r 1 0 g a 1 1 0 und Casleifidardo signalisirlen Havarien in der Ma- 
schiiK-, da dampflL- plülzlich der EsploraLore von der Punta Planka mit 
dem Signale: ^Verdächtige Schiffe in Sichl"^ heran. 

Admiial P ersano war nun keinen Augenblick im Zweifel, dass er 
die kaisei Ii Iii Floite vor sich habe und verlor keine Zeit, sich gegen diesen 
neuen Gej^ner zu wenden. 

Er gab, da er die kaiserliche FloUe in der Fahrtrichlunf des Esplora- 
lore wähnte, der ganzen Flotte den Befehl, sich in FronUinie gegen W. N. W. 
ta «Kwickeln» dann aber cum Abfeilen gegen K 0^ als er die Rauehsfiahm 
der kaiserlichen FloUe mehr in dieser Richtung beobachten konnte; dem 
VA. Albini ward das Signal gegeben, die Landung, die erst in Vorberei* 
tung war, nicht aussulühren und später, als wahrzunehmen war, dass die * 
Hols-Flotte sich nicht in Bewegung setzte, forderte sie Persano zur Beschleu» 
nigong derselben mit dem Signale aui : „Der Feind ist in Sicht'' 

Der Admiral beorderte noch die beiden Ck)rvetlen Governolo und 

Guiscard 0 zur Rcmorquirung der beiden Schilfe , welche die Havarien 
signalisirt hatten, den Messapgiere zur llerbeiholung des vor Coniisa 
befindlichen Teri ibile und Varei>e und steuerte mit dem Gros der 

Panzerschiffe der kaiserlichen Holle entgegen. 

Die Insel war des Morgens in dieliien Nebel gehüllt. Nacheinantler 
waren von mehreren Punkten der Küsle Meldungen über die Annäherung 
des Feindes beim Fcslungs-Commandanten eingelangt, von Porto Chiave die 
bestimmte Anzeige, dass der Feind daselbst Vorberdtangen für grössere 
Landungen treffe. 

In UngewtBsheit, von welchw Seite der leindliche Angriff erfolgen 
würde, halte die Besatzung die Vertheidigungsstellung bei Cosmo-Andrea 
bezogen ; die Besatzung des Forts Georg wurde durch 1 OlDcier, 70 Mann ver- 
stärkt, und eine halbe Compagnie mit 2 1 2p(d. Raketen-Geschützen auf die gegen 
das Thal von Somogor vortretende üöbe gegen Chiave-Karober vorgeschoben. 
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Es war beselilossen. so lans^e def? Feindes walire Absicbl nicht zu 
erkennen !!>ei, ilin in dieser Siellung zu erwarten. 

Da brach gegen 10 Uhr die Sonne durch die NebelhOlIe und der Be« 
saUansr bot sieh das unerwartetste Schau^iel. 

Wfthrend die fitindlichen Schiffe von allen Seilen herandampfl^ um 
sich ndrdüdi der Insel zu vereinisen, näherte sich von Nordwest im festen, 
entschlossenen Anlaufe die uslcrreichische Escadre. 

Ein Freudenhurrah gab der ersten Ueberraschung Ausdrucli, dann 
aber harrte die Besalzunj^ lautlos und in höchster Spannung: des furchtbaren 
Kampfes, der sich nun unter ihren Augen zwischen ihrem Bedränger und 
iieUer eulspinnen sollte, gL'hol)cn \ on dem stolzen ßewussisein, wie immer 
auch die Würfel Helen, der blutigen Entscheidung ungebrochen und erfolg- 
reich vorgeliamplt zu haben. 
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Seeseblacht bei Lissa. 

Die ös>cjToichische Esr idre war seil 19. Juli 2 Uhr Nachmillap mil 
27 St'ihitl II in Iw- wegnng, halle um 2'/, lihr den Leuchtlhurm von Pronion- 
tore, hieraut den yuarnero passirt und dann in sudösllicher Richtung der 
dalmatinischen Küste enllanH den Curs bis gej:?en Lissa forlgeselzt. 

In 3 Divisionen ^ellieilt, liildcicii 7 Panzerschifle die vorderste und 
erste, 7 grössere Hoizschiffe (1 Linienschill, 5 Fregatten, 1 Corvette) die 
Bivelte, 10 Sehnraben-KanonenbooU» und SduKHwr die dritte «td letzte 
DiviBion. Jeder derselben war ein R(id<-Itaunpfer als Repetitevr betgegeben 

Die eiimlDen Dtvieioiien waren in vorspringenden Winkel formirt 
und fMgtien einender in Kielwasserlinie. Diese ?enna(i<m eignete sieb nicht 
nur ftlr die bequeme, geschlossene Fahrt, bei weleher die einzelnen SchiflSe 
Idehl beobachtet und Znsammenstfisse bei didrem WetUSr am besten vermie- 
den werden konnten, sondern auch vorzüglich für das Gefecht, da sie die 
ganze verfügbare Macht in compacter Masse in die Action zu bringen erlaubte 
und den Übergang in jede andere Formation leicht und schnell zuliess. 

Der Instruction des CA. v. Tegett ho ff gemäss, hatte beim Zusam- 
menstossc mil dem Feindft die Division der Panzerschiffe in dessen Aufstellung 
hinein zu rennen, und wo inöt^Iicli feiiidliclic SchifTf in den Grund zu boh- 
ren, jedenfalls aber den Kampf auf kürzeste Entfernung mit vollen conccn- 
trirten Lagen zu iühren, da nur bei solcher Kampfart die Überlegenheit des 
Gegners an SehilTen und Armirung cinigermassen paralysirt werden konnte. 

Die Division der schweren Holzschiffe sollte je nach der Aufstellung 
des Feindes entweder vom Flaggensehiff ans an einen Fldgel der Panzerschiffe 
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disponirt, oder nach dem Ermessen ihres Gommandanten, Commodore v. Pels» 
verwendet werden. 

Die Kanonenboote and Sdiranben-^chooner, von welehen die ersteren 
grössere Schnelligiceit als die meisten Fregatten besassen und »taammen 
tine Zahl von 40 Geschfitsen, (darunter 37 des grösslen Calibers der 
Flotte) reprüsentirlen. waren hn Allgemeinen angewiesen, sich naci» Herbei- 
führung der Mt'lt'e in 3 Gruppen aufzulösen, und gruppenweise oder auch 
einzeln dir i^rö-^seren HoUschiffe durch Enülirung ihrer jeweiligen Gegner 
zu unterslülzen. 

fJm 5 Uhr Nachmiilags des 19. sliess Aviso-Dampfer S lad i um aus 
Püla zur Flotte, ohne Nachrichten von Belang zu bdngen. 

Ge^en Abend niuss(f\ fl<»s durch S. 0. Brise verursachten mässi^en 
Seeganges w»'i^on di(^ Fahrt aul 5'/, Knoten ht^rabtttMiiindort werden, da einige 
der langsafueien Schiffe M(ihe hallen, ihre Aulsieilung zu behaupten. 

■ 

In den Abendstunden be<ipr;ich der Escad re-Commandanl mit dein 
Flaggen-Capitän und den OfTicieren seines Stabes die für den kommenden 
Tag zu gpwärtigenden Ereignisse und gedachte auch der Mögiichkeit, dass 
der Feind bereits im Besitze des Hafens von S Giorgio sei; — es wurde 
festgesetzt, aueh in diesem Falle mitten in die feindliehen Sddffe luoeinxu- 
rennen. 

Für den Fall, dass der Admiral Im Kample fallen sollte, ward bestimmt, 
dass dies erst in einem geeigneten Homenle der Flotte- bdcannt gemaelil 
werde und bis dahin und bis zur Cbemahme des Befehles dureh den rangg- 
ftltesten Unter-Commandanten, das Admiralscbiff die Leitung der Flotte fori* 
zufahren habe. 

Gegen Morgen des 20. umwölkte sieh der Himmel und nahmen Wind 
und Seegang derart zu, dass die Panzerfiregatten 2. und 3. Gasse, deren Bat- 
terien sehr tief tagen, genöthigt waren, ihre StAekpforten zu sciüiessea. 

Um 7 Uhr meldete Kaiser Max, welcher sowie Prinz Eugen 

und Stadium als Auslugger vorangeeiU war: „6 Dampfer inSicht^; auch 
vom Flaggenschiffe wurden in s. ö. Richtung Rauchsäulen bemerkt, doch 
hüllte bald darauf eine Regenboe aus S. W. die Flotte in dichten Nebel und 
benahm jede Fernsicht. 

Nichts konnte dem kaiserlichen Admiral ungelegener kommen; Wind 
und Wetter schienen sich verbündet zu haben, um seine ohnehin so verant- 
wortungsvolle und schwierig^e Unternehmung^ noch jrcfahrlicher und prekärer 
zu gestalten; doch liess sich der Admiral in seinem einmal gefasslcn Ent- 
schlüsse nicht mehr wanken machen; nur die, wenn überhaupt mögliche, 
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«glückliche Lösung seiner Aufgabe vor Angen und fest durchdrungen von der 
T/^hpfzcu^nns:, dass Maclil und Anselien seiri(\s Vaterlandes, das Wohl und 
ii r p;uif' Ruf der FloUe hi diesem Augenblicke von seinen» EnUchiusse 
übhingen und Alles in Gefahr käme, wenn er schwankte — sleuerle er, vor 
Allem bauend auf den vorlrelTIicheD Gdst säner Oflieiere imd Mannschaften, 
rahig«! und klaren Gdstes seinem groeeen Ziele entgegen '). 

Und als sollte der feste "Wille' des entscMeesenen Fahrers schon jelxl 
den ersten Sieg davontragen, begann sich der Himmel gegen 9 Uhr aabnhd- 
tem; der Wind setste naeh N. W. um, die See l^te sieh allmflhi^ wenn nach 
der Seegang noch immer starlt' genug blieb, am das BaUeriedecic der Panzer- 
schifle 2. und 3. Classe mil Wasser zu überspülen, und den Kanonenbooten 
und Schraubenschoonern miUinter noch während des Gefechtes die Handlia- 
bung ilirer Geschütse nur mit aller Vorsicht und Anstrengung zu gestalten. 

Ais sich ^egen 10 Uhr endlich der Nebel völlig senkte, sah die öster- 
reichische Escadre gerndc vor sich die feindliche Flotte, eben im B^rÜTe, 
sich an der Nordküste von Lissa zu samtneln. 

„K f af^chiff zum d e f c h t e*^ , „Distanzen schliessen" , 
„Auslugger auf ihre Posten", „mil ganzer Kraft fahren", end- 
lich um 10 Uhr 35 Minuten ; „Panzerschi ff e den Feind anrennen 
und zum Sinken bringen", waren die Signale des k. k. i' iaggenschiffes. 
welche rasch naeh einander gegeben und von der ganzen Eseadre nut einem 
begeisterten „Hurrah*' begrdssl wurden. 

Das bia'eits vorbereitete Signal: „Huss Sieg von Lissa ward en^, 
konnte, der raschen Annäherung wegen, nicht mehr gegeben werden. 

In wenigen Augenblicken war Alles zum Gefechte bereit und im 
raschesten Laufe, die kleine Flaggengalla an den Masten, stdrsten sich die 
kaiserlichen Schilfe mti Curs S. S. 0. der feindlichen Panzerflotte entgegen, 
welche sieh, rasch gesammelt, in Kielwasserlmie mil Curs N. N. 0. nfiherte. 

Die aufeinander stossendm Flotten hatten folgende Ordnung: 



>) Bti liifenr DtiMr dM ikUten Wattan hltto die NUm dw Ltnde» unbe- 
dingt ciiipn Curswechsol erfordert, da eine Flotte Ton 27 PchifFen sieb uninO|{Uch in 
den nicht oehr breiten Caual rou Liasa wagen und dieselbe auch nirgend« an der 
Kttate einen Askerplate finden konnte. An eine Trenannf der Flotte war bei der 

Nihc doR Foindrs nicht zu denkon, ebensowenig als bei d^-m ^erin^i^n Furangennue 
fUr Brennmateri»! ein l&ageres Verbleiben unter Dampf mOglicb war. 
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Vra dm ilalieiiiMdiMi PaniersciifiEeD waren somit 9 tiir «iifeDUielt- 
Belicii AciioD bereit, — das Paniersehiff Formidabile war seiner Ib,varlen 
we$en gefechlsantüchlig und steuerle nach Anconn. 

V a r e s e und T c r r i b i 1 e dampften von Comisa herbei ; ersterer kam 

nach Ropiriii des Knmpfes in dieColonne, letzterer schloss sich der Holzflotle 
au, weiche sich nacii Wiedereinschiffung des LandungsmateriaJs an Her Nord- 
küslc der Insel in der Nähe der Bucht Travna sanundle, und kam gleich 
dieser nicht la die Aclion '). 

Admiral Persano fand es für tweekmässig, sein biaberiges AdmiraJ- 
scfailT Re dlialia SU verlassen und sich sammt seinem GeneralstabsebeT 
auf den Affondaloresu b^ben, welelien er, den ihm vorangegangenen 
Ettfe an Folge, idr das sehneliste, steoerfUiigsle, sam Rammen titehtigsle, 
mithin mm Admiralsehiff geeignetste Schiff hielt 

Durdl diese ObcrschifTung ward der Re dltalia in seiner Fahrt auf* 
gehalten, so doss sich die Di vi^ions - Intervalle von 5 — 6 Kabel (1 Kabel » 
100 Kiafter) /wischen der ersten und mittleren Gruppe vergröss^rte w us 
jedoch \yohl nur als ein für die italienische Flotte, namenllich für «Utch tnitl- 
lere liruppe, gürislif;er Zwischetifull ungesehen werden k/nitr. d i -."Iltu .sonst 
walirscheliilich gleich bei Beginn der Aclion von der ganzen Wuchl deröster- 
reichlaelien Panzer-Division getrolTen worden wire mid vieileicht schon in 
diesem Augenbliclce em oder das andere ihrer Schiffe verloren hfitle. 

Wlhrond Persano das Schiff wechselte, erftflbete nm 10 Uhr 43 

') 8iehi die vergleaohende Obenicht beider Flotten, Beilage E, 

*j Por A l'i'o n(l 11 to rc, siis Einen in London pobant, wnr 300' l;in^. Drr P.ui- 
xjct war auf ciuur l'cakhuli'.-UuU-rla^ von 10" Dick*' uiitUslüC lioluchrautran, die 
jedo«b nicht durch die eiserne Schiffswand gingen befcntigt, reichte 7' Wlttr Wuwr and 
war in der Wasserlinie 5" dick. Vom Batteriedecke (1' Uber Wasser) aufwärts war 
das Bordwandblecb blus 1'/," dick, konnte daher leicht tou Uoblgeccbouw durch- 
•ehlagiin w«rd«ii. Daa Batteriadoek war nnter ivr Holsbeplankuif mit % I«afen 
1" dicken Kinrnblccbs belegt. 

Im Batteriedeck befanden sich eine Menge lilinriehtungen aus Hots, so das« 
1Ioblg«MlioaM leicht eimn Bnod Muriebteo konoton. iNe Deddnkea wavra mit 
■tarkoii ^" hohen Oittcril irut. v*'r.'«ü'h<irt. 

Jeder der swei ThQrme barg eine gezogene SOOpfd. Aruistruagkanoae. 

Daa Bdiiii hatte eine mittlere Oeaehwind^eit von 11 8e«aiMllan, hiaaehte 
aber «um ISi schrcihcn o\tu-t\ vollrn Kroisos R'/, ilinutRii. 

Als fUhlbiire Miing«:! dea Schiffes waren nach Angabo des Capitäns Martini 
an beaeiebnen: daa* daa Bebiff einen grSaseren Tiefgang hatte, ala aaeh dem Con- 
structioiiKpl.Hnc fnstgpupt/.t wonlou war, und die Panserung wenig über die W.isfff'rlinie 
hervorragte, während die nur mit diinuem Bleeh bedeclUe Bordwand and das Oberdeck 
leleht von Kugefat darchgesehlagMi weiden Ironntenf wie ea aaob ftetlaeh in der Sehlaebt 
geschab. Fcrunr war das Rteuormdor, welches vom mittleren Thnrme ans bewogt 
ward, sehr achwerfHUig and das ganse Schiff aeiner aoasercntentlioh bedctttendea 
Länge wegen nidit maaUviirijihig genug. 
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Hinnten, die an derT6le der feindlichen Linie steuernde Panzer-Fregatte, 
Principe Caripnano (KIivffgcn^chifT des CA. Vacca), auf puv^e Kibpl 
Entfernung das Feuer und bald naiunen es :\ijrh alle übrigen feincliichen 
SchifTp aiir. Einer der ersten Schüsse lödlele den Commandanteii der kaiser- 
lichen Piinxer-Fregaltc Drache, LinienschilTs-Capitän Freiherr v. M o 1 1 '). 

IMe kaiserliche Panzer-Division, welehe indeasen ihren Unken Flügel 
etwas vorfenommen hatte« erwiderte das Feuer, ohne jedoch in Ihrem Laufe 
hineKuhalten. Dichter Kanch hdille bald die heiden Flotten ein, wodorch es 
geeehah, dass mehrere fisterreiehisehe Panxerachille, darunter das Admiral- 
schiff, die eigentlichen Standpunkte der feindlichen Schiffe anaser Augen ver- 
ßerend, in die Iniervalle zwischen der ersten und zwnitr^n feindlichen Gruppe, 
d. i. zwi«c']iei) dvn Panzer-Frcgaltcn A ncona nnd Re d"I tal ia hinein2:erip- 
then und luit diese Art eine föriuUclie Trennung der ieiodlicheo T6le von 
den übrigen Gruppen bewirkten. 

Von der österreichischen Panzerflolte fielen dann die meisten Schiffe 
des linken Flügels backbord *) gegen die feindliche Töte, jene des rechlen 
Flfigels steuerbord') ab, um lieh mit dem nächsten G^ner zu engagiren; 
das FlaggensehifT wendete, als es sich Im Rdcken der feindlichen Uoie sah« 
badLbord, und stdrste dch gegen die mittlere, feindliche Gruppe, welche 
indessen backbord abgefollen war, vermuthlicb in der Absicht, die dsterrei- 
chische Holzflolte anzufallen. 

Doch die nöchslen österreichiseken Panzerschiffe, voran das Flaggen- 



Endlich war der Sporn UbermäMi{ lang, so (Uss so bct'tlrclitoa stand, dass er 
In Falle eines schiefen Stosse« abbradimi vnd Im Fall« «Ibm tenkMehlan fitoiMa 
das Schiff in die Gefahr bringen könnte, s&mmt dem Qe^rner zu sinken. 

Do* Schiff rechtfertigte abo di« Erwartungen nicht, die der Adotiral von 
devMlbeii liefta; Mine IClngel wurcko denuelbeo Jedooh wie et aeheiat ant bakanot, 
Uchdcri CT sirh nuf dasselbe ülicrschifft hatte. 

Oer Wechsel de« Flaggauschiffes im letzten Augenblicke sollte filr Persano 
T«rhRiipitBtToll werden; denn er gab Anlaas sa den «ebweraten Besebnldii^angen gegen 
ihn. Der Admira) hatte in dcrThat entTcdor vt»rirf"äsrin, oiinr c» nirbt fUr n'fltViti; rr.irhttit, 
die Orappeu- und Scbiffs-Coniiuandanteu im Vorbiuciu von seiner, schon seit dem tags- 
vorber erfolgten Eintreffen des Affondatore bestehenden Abdebt, aldi auf dieses 

Schiff im Falle einer Schlacht zu boTf-ben, zu v rslHnilifjon, hatte auch keim- Vor- 
aorge für die Commandoflaggo getroffen, so dass der Affondatore nur eine an 
Bord Iwfindliehe l^ee-Admiralaflagge blasen konnte, wibrend die AdmlralaSagge an 
Re d'Italia blieb, was alles znr Folge hatte, daaa die moiatcn Coramandanten 
nicht« von dem Wechsel erfahren und auf dieac Weise die Signale, die der Admiral 
Ton dem wKbrend dw ganaen Bebladit sehr thütigon Widdendiiffe in groaer ZabI gab, 
netat ohne Beactitang blieben. 

An il' sscn Strlle fili*>rn;ilim im ersten Au jculilickn Tiinicnschii&'FSbllfleb 

Weiprecht, dann Linienschiffs-Jjiieatenant Matthicu das Commando. 
*) links. 
•) rechts. 
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schiff, warfen sich auf dieselbe und es cnlspann sicU naiiicnliicb im CtiiUruni 
und aaf dem tftlerreichiseUen rechten Flügel, wo die Holsflotte sich in den 
Kampf gegen die feindliche Panser^Queue mengte» eine Mftläe im vollsten 
Sinne des Wortes, welche allmSlig immer gewaltigere Dimmsionen annahmt 
und diesem, seit Anwendung der Dampikraft and der modernen Zerslönings- 
mittel ersten grossen Kampfe auf hoher See» ein eigenthttmlich wildes Gepräge 
verlieh. 

Bis zur EnUclieidung verfolgten sich die Schiffe unaufhörlich und 
suchten sich anzurennen, dem drohenden liaramstosse auszuweichen, oder 
durch Breitseiten einem bedränglen Nachbar zu Hilfe zu eilen. Unter fort- 
währendem Donner der Geschütze kreuzten sich Freund und Feind, gUtlen 
h&uiig auf Pislolenschussweite oder sogar Bord an Bord aneinander ab, um 
sich dann mit wncentrirten Breitseiten so ttberschfltten. 

In Wollten von Palverdampf und Kohlenraadi gehallt, waren die an 
den Masten wehenden Nationalflaggen nidit zu erkennen und es ist als ein 
(ur bdde Tbeile günstiger Zufitll sn craeltfen, dsss die Schiffi^ durch eine 
verschiedene Farbe (Persano hatte die seinigen grau anstreichen lassen) 
erkennbar waren. * 

Im Grossen lusst sich das Bild dieser denkwürdigen Schlacht so ziem- 
lich der Wahrheit gemäss denken, in lern man annimmt, d;i^>s das Gros der 
öslerreicliisehen Holzflotle, die bald n:ieh geschehenem Durehbruch steuerbord 
(rechts) der Panzer-Division herausfuhr, mit den Panzerschifl'en der ilalieni- 
sdien Queue, der rechte Flügel und das Centrum der (isterreidiis^en Panzer- 
schiffe mit jenen der italienisdien lAitte, der teterreiehisdie Imke Panier^ 
schifTs^Fiagel und die Oveue der d8lerrei<Aischen Holzflotle aber mit der 
italienisdien Tftte. den Schiflen Vacca's, im Kampfe sich massen. 

Zur selben Zeit, als das österreichische Flaggenscbiff in die feindliche 
Linie hineinrannte, brach auch Ädmiial Persano mit dem Affondalore 
zwischen dem Rc d l talia und Palestro über die eigene Punzerlinic hinaus, 
erschien inmitten und rückwärts der österreichischen Panzerschiffe und belhei- 
ligte sich sofoi l am Kampfe, indem der Widder bald dieses, bald jenes 
Seblir sum Ziele nahm, so dass nicht nur die meisten österreichischen Panzer, 
sondern nach dnige Holsschiffe ^kk seiner Angriffe su erw^ren hallen. 

Von diesen lelsteren war die 2. (schwere HolssdiilT-) Division, als die 
1. den Kampf begann, eben im B^riffb, dem Signal des Admirats folgend, 
die SchlachUinie zu formlren, als Commodore v. Pets (an Bord des Linien- 
schiffiBs Kaiser) die feindliche Holzflolte in der Richtung auf Lissa vor sich 
liegen sah. In der Absicht diese anzustreifen, fiel er steuerbord ab und 
gab das Signal, ihm in Kielwasser zu folgen. Die im Winkel formirtcn 7 grös- 

6 A« 
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soren l^lneUfletdilotseii sich hierauf gegen die Hitler und tolgten dicht ge- 
schlossen dem Kaiser ungeßbr in nadwtehender Ordnimc: Novarar 
Friedrich, Radetzky, Adria, Sch warzenbe;-g, Donau '). 

Dif» Kanonenboolc der 3. Division Tolgten in keinor besUmmlen Ord- 
nung; einige Wieben ander Queue der 2. l>ivision, oinifr'^ fielen steuerbord, 
einige backbord ab, und gelangten münnter zwischen die Fregatten blneiilr 
die sie, je nach der Gefcchlslngc, aui das KräRigsle unterstützten. 

LinicnschilEs-Capilän Ribolti, Conunandanl der 3. feindlichen Panzer- 
sdiiir-<iruppc (Arriercgarde), wdclie von dem ersten Choc der Ssterreiefai- 
schen Panzerschiffe unberührt geblieben ivar« wollte, da er die mittlere Gruppe 
im lebhafleo Kampfe sah, sur Unterstätiung derselben setnen Ours fortsetieo, 
Ke» aber, als er die von ihrer Panser-Biviii«» «ilfomteii jtoterreieläs^eB 
HoliBchifTe gewahrte, gegen dieselben baehbord abfallen, in der Absicht, sie 
von der ersleren gänzlich zu trennen, und der, wie er voravsselste, nachfol- 
genden Uolzflolle Albini's den Weg zu öfTnen. 

Commoüore v. Pelz, dieses Manöver gewahrend, bcfiircblele, dass d«r 
Gegner seine röckwartigfin Holzschine angreifen und abs(;hneid«»n könnt«", 
fiel sogleich backbord ab und wurl sich ohne Bedenken mit seinen liolzschif- 
fim den faindHchen PanieradiiflCen entgegen. 

Rasdi nfiherten sich in dieser Weise die T6te derdsterreichlsdien Hob- 
floUe und die Qvm» der ilalienischen Panzerschiffe und es wfthrte nicht lange 
80 wurden die 7 Schiffe der %, dsterrddiischen Division» sowie die eben her- 
angelangle Elisabeth von 4 Teindlichen Panzerschi/Ten beschossen und zwar 
von den 3 Schiffen R i b o 1 1 i's und vernmthlich vom Schlussschiff der mitt- 
leren Gruppe, dem S Mar tino, welcher auf seinem Wege zur Unterstüt- 
zung des Re d'i taii a eine Zeit lang inil der Tele der öslerreicliischen Uolz- 
flolle gekämpft haben (hirflo 

Die frülicr erwähnten öslerreichisclten SchifTe belheiligten sicii nun 
mehr oder weniger an dem lebhaften Feuergefechte und uoterstülzten das 
Linienschiff, auf welches der Fdnd hauptsächlich seinen Angriff richtete. 
Kaum hatte hier der Kampf begonnen, als auch pidtstich steuerbord des K ai- 
ser 6& Affondatore erschien, welcher mitten in das Gewühl der Kano- 
nenboote und Fregatten hineinrannte und nach manchem vwgebllchen Ramm- 
versuche, sich endlich auf das Linii nschifT stürzte, dxssclbe 2 Mal anzurennei> 
versuchte und gleichzeitig einige 300pld. Geschosse abfeuerle, deri ii eines 
von verheerender Wirkung war. Selbes demontirte ein Deckgeschütz voll- 
kommen, setzte 6 Steuerleute imsser (lefeehl, und riss Peiischeibe, Maischi- 
ncntelegraph und Stcuci coiii(>ai»s wul bicli fort. 

•) N'ivara war mit ihrer kr.'iflijri ii Ma.schinc den tibriRrn SrliitTon Toratig«flilt, 
dagegen wm Do Ii au, ihrer geringeren Hchneltigkeit wcg«n, suräckgeblieben. 
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Kai» er wustte durch gesehiekte HanOver dem Slosse des AfCon- 
datore »uniweidien« gab ihm 2 ooneentrirte Bnitseiten« die aaf dem Deck 
und im Takelwerk Sehadea anriehieten vnd den Widder mr Ümkdir 
zwangen. 

Als nach dem sweiten Bammvenuehe die beiden Sohilb nahe bei ein- 
ander vorbeigliUeo, sandten sie sich g^nseitig Klein-Gewehrfeaer zu, bei 
welcher Gelegenheit der in der Kreuzmars postirle Linieaselüi&«F&hnrieh 
Robert P r o c Ii , lf5dtlich getroffen, auf Deck herabstürzte. 

Kaum lialle sich Kaiser von dioscm goFährlichen Gegner befreit, als 
er der Panzer-Fregatte Re di Portogallo unsichtig wurde, welche mittler- 
weile, im Verein mit den übrigen Panzerschiffen der 3. Gruppe (Arrleregarde), 
die Ttite der Österreichischen Holzschiffc auf das Lebhafteste beschossen 
hatte. Diehthageind sausten die Kugeln aber Kaiser hinweg und aberaehfitr 
ieten No vara, Friedrich und Elisabeth, von denen erslere in diesem 
Augenblick steuerbord, die heMea anderen achler ') baekbord des Linien^ 
schiflb standen; eine der ersten Kugeln tüdtete den Commandanlen der Fre- 
gatte Novara, LiniensdüHh^Capitän Erik of Klint*); eine andere (vom 
Re di PortoguHo kommend) traf Friedrich unter der Wasserlinie, so 
dass die Corvettc 19 Zeil per Stande Wasser zog, welches Jedoch durch die 
Üampfpumpe bewälügt werden lionnte. 

IMchler Pulverrauch verhüllte die Kampfenden derart, d:iss Kaiser 
den Re di Portogallo erst gewahr wurde, als dieser schon auf ganz kurze 
Distanz mit voller Kraft auf ihn zudampflc. in der unveri<.ennbaren Absicht, 
ihn anzureniMm. Nun hfttte zwar das Liniensduff durch eine rasche Wendung 
dem gefflhrliclwn Stoese ausweichen können, dodi wiren dann die auf kaum 
ein Kabel entiemteo Elisabeth und Friedrich Gelhbr gelaulbn, von 
der mächtigen Panzer-Fregatte hi den Grund gebohrt su werden. Commodore 
V. Pe tz zog es daher, im Vertrauen auf die Grösse und Sidrke seines, wenn- 
gleich nicht gepanzerten Schiffes» vor, sich dem feindlichen Panzerschiffe selbst 
entgegen zu werfen. 

Kaiser fiel zuerst etwas nach steuerbord ab, gab dann das Ruder 
baekbord au Bord und rannte, während er eine volle Lage des Gegners aus- 
zuhallen hatte, denselben mit aller Kraft ungefähr in der Höhe der Maschine 
an. Es war Punkt IL Uhr, — 17 Minuten, seit der erste Schuss feindlicher- 
eeits gelEdlen. 

linienschiffB-GaiHtain Ri bo 1 1 i,das kdhne Manöver erkennend, ttess sem 
bedrohtesSchifflm letzten Attgenbiicbe rasch liaekbord wenden, wodurch die 

') rückwärts. 

') An dessen Btelle Ubenuüim Luiieiucliiflii*Li«utenAat Seh rtf der das CoauBAudo. 
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Gewalt des Sfosies geschwächt wurde *), wogegen Kaiser, iodem er haek« 
bord an der sepaiuerlen Bordwand des Gegners ▼orbdstreifie» sowie dnrdi 
die Rflckwirkung des eigenen ^wnlligen Stesses und eine auf kürzeste 

Distanz abgegebene volle Breitseite dt?s Gegners sehr bedeutende Havarien 
erlitt. Der Bu?;spriet und das ganze ScIies des rinienschiffcs waren herab- 
gerissori, so diss kurze Zeit darauf der Fockmasl achter überkippte und 
unglückl i Iii rweise gerade auf den Maschincnschlot fiel, dessen noeh unver- 
sehrten 1 iicii mit der Mars zudeckend. Ein Tiieil des Galiions und die Kaiser- 
krone der Gallionsßgur fielen auf das feindliche Deck. 

Doch auch Redl Portogallo war bedeutend, wenngleich nicht m 
gefährlicher Weise beediädigL £r verlor zwei Anker, mehrere Boote; von 
vier Landungskanoneo, welche tich achler befanden, wurden die Lalfeten 
zertrammert, eine fiel in*s Meer, ebenso wie 11 Stfick Plortendecket an Back- 
Jbord, endlich wurde die Sdwnsverkleidung auf eine Länge von mehr als 60' 
vollständig zerirdmmert. 

Trotz seiner argen Verletzungen sendete Kaiser dem RediPorto- 
gallo, welcher nach dem Stosse sehr stark nach steuerbord übcrkrengle, 
von der vorderen Diviston der 1. Biillerie (die aiigenblieklich Bord gewechseil 
halle) eine Lage auf die P>nlfcriiun{i von kuinu einigen Klaftern nach, welche 
unter der Panzerung liuf, dann auT das feindliclie Deck ein 24plündig(^ 
Projcciil, endlich unmillelbar hieraur, wiederholte Lagen der ganzen Flanke. 

Doeh kaum hatte sidi Kaiser auf diese wahrhafl hercriscfae Weise 
von seinem nicht minder herzhaften G^er befreit, der ihm nun ausser Sicht 
blieb, als nch auf 4 Kabel eine f^ndliche Panzer-Fregatte (wahrscheinlich 
U ar 1 a P i a) zeigte, mit welcher sich Kaiser, obschon bereits das Aber dem 
Sehlot liegende Holz und Tauwerk hcflis zu brennen begann, sogleich enga- 
girte. Da trafen zwei feindliche Hohlgeschossc das Linienschiff so unglück- 
lich, dass die 2. Scclion der 2. Batterie last vollkommen ausser Gefecht ge- 
setzt, das Dampfrohr zerschossen, ein Tlieil der Achterdeck-Division stark 
verheert wurde, und letztere ihren Commandanten , Linienschiffs- Fähnrich 
Hugo Poguischnigg, durch schwere Verwundung verlor. Kndlicli wurde 
die Bordwand backbord in Brand geschossen und die Maschine meldete, dass 
sie nicht mehr verlSsslich und, des zerschossenen und verdeckten Schlotes 
wegen, nur mehr mit kleinem Feuer arbeiten kfinne. 

Der Brand über dem Schlote nahm immer grossere DImentionen an, das 
Steuerruder selbst war durch «nen Sdiuss verletzt, die vorderen Divisionen 
vom Deck und von der 2. Batterie konnten kaum mehr Anlheil am Gefechte 



') Kibotti räumt selbst oin, t3a.'^^ wi'uu iL-r .'^tosn (Tii."« K a i » <» r »mkn ilit rrfolgt 
würe, diesfl dca Re di Portogallo wahrscheinlich «um Hinken gebracht hätt^. 
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neiuuen, dus Schill war mit eiiietu Warle nicht mehr kampffähig, so dass 
sich sein Commuidiiit «ilsebKeisen mutsle, dasselbe ausser Selmssbercieh 
xa bringen. 

Kaiser nahm non Curs fielen den Hafen S. Gforsio, gefolgt von 
den meisten grösseren Holsschiffen nud auch eintgai Kanonenbooten, welche 
schon wahrend des grossarligen Zweikampfes das LinicnschiiT durch ihr 
Fener auf das Krädifste unterslülzl und dadurch die Aufmerksamkeit der 
feindlichen Panzerschiffe auf sich gezogen hallen. 

Einige dieser HolzschifTe wurden dabei schwer beschädigt, «^o z. B. 
Schwarzenberg, welcher 7 Schü;>sc iti der Takelage, einen in den Fock- 
mast und einen unter Wasser erhielt, worauf alle Pumpen an Bord arbeiten 
musslen, um das Leck unschädlich zu machen. Adria hatte mehrfache 
Besehfldigungen Im Takelwerk und an den Booten erlitten» die Flagge war 
durchschossen, im Bai^erdedi dreimal Brand entstanden, und 4 Hann 
waren schwer, 2 Mann leicht verwundet. 2 KaUater, (Arsenal-QvU- Arbeiter) 
tapfere Mftnner, welche ehi nahe der Wasserlinie durch eine 80|»fd. Granate 
entstandenes Loch stopfen wollten, wurden durch eine zweite Granate in 
Stücke gerissen; die brennenden Splitter iihf rsaeten die Vorkammer des 
Pulvermagazins, so dass nur durch dti; Knisclilosscnhcit des Oherstückmei- 
sters, welcher sogFeicli alle Hiiliiu! ölTru^ic, da« Feuer vcrliindert wurde die 
Pulverkammer zu erfassen. Dasscllie ward rasch gedanipil und der ange- 
strengten Arbeil der Ziiniitcrleule gelang es auch eben so bald die Leckü zu 
verstopfen, so dass das Schiff, trotz der nicht unbedeutenden See, nur wenig 
Wasser sog. 

Novara verlor ni diesem Kampfe ausser dem Commandanten 6 Todte 
20 Verwundete. 

Während in dieser Weise die Queue der italienischen Panzerlinie 
durch das für sie gewiss uncrwarlelc kühne Eingreifen der österreichischen 
Holzflottc in Schach gehalten wurde, hatten die beiden T«:iesihifTe unter 
CA. Vacca, nach erfolgtem Purehbruche Tegel l ho i Is, ihren Ours in 
Kielwasserlinie mit einer Wendung über Backbord lorlgesetzl und äich 
dadurch von der zuiückgebliebenen mittleren Gruppe enlferat, welche nun 
für einige 2eil gewissermassen isolirt, vom Gros der österreichischen Panaer* 
Divi8k>n enga^rt wurde und in eine bedenkliche Idige gerieth. 

Bas kaiserliche AdmiralschilT Ferdinand Hax halle indessen 
2 fefaidliebe Panaerscbiffe angerannt, jedoch, ihi der Stoss in schiefer Rich- 
t ung erfolgt war, ohne erhebliche Wirkung. Beim 2. Stoss, welcher das i^nd> 
liehe SchifT achter an Steuerbord traf, stürzte dessen Kreuzmarsstenge und 
fiesalmgaffel, leUlere mil einer riesigen Xricolore auf das VordercasteU des 
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Ferdinand Max; — Steuermann Ca reo v ich eille mch vorn, madlte 
nach dnan vergebliehen Versuelid die Leine abiureiseen» die Flagge unter 
hefligem Kleingewehrfeaer an einer Belegsklampe fest, und diesdbe Iriteb 
aaoh als die beiden SdiUfe sieli trennten, als TrophSe an Bord surdck 

Pas TMesdnir der mitilerea feindlidken Gruppe, die Pancer-Pregatte 
Re dltalia ^rard naoh erfo^^tem Dnrehbrache sofort von 4 dsterreichisehen 
Panzerschiffen, unter denen das Admiralschiff Ferdinand Max, umgeben. 
Das Panzerschiff Paleslro wollte dem bedrängten Schiffe zu Hilfe eilen, 
aber zwei österreichische Panzerschiffe verlegten ihm den Weg und be- 
scliofisen es auf das Heftigste. 

Die pepniizerten Flanlten des Patestro widerstanden den österreiclii- 
schen Kugeln mit guUiii Erlolpe, — auch ein Rammstoss des Ferdinand 
Max scheint ihn nicht besonders beschädigt zu haben, — doch drang ihm 
eine Granate durch das ungepanzcrle Heclc in den OfTiciersraum nächst der 
Pnlverlonnmer und xflndete dort« so dass das SchilT sogleieli geswungen 
war baekbord za wenden um ans dem Gedränge zu kommen und den ent* 
standenen Brand zu unlerdräcken. 

Unterdessen sdiien dem Red*Italia das Steuerrader zerseliossen 
worden zu sdn. denn von diesem Augenblicke tag dieses Sdüff isottri 
inmitten mehrerer kaiserliehen Panzerschiffe. Paleslro brannte und hielt 
für seine Sicherheit besorgt nordwärts ab. San Murlino schlug sich in 
ziemlicher Entfernung südwestwärls, wahrscheinlich mit Don Juan, später 
auch mit Kaiser Max herum. 

Dem CA. v. Teg elthoff der von der Hütte herab, umgeben von seinem 
Stabe, in einer Hallun;; die selbst den Gegner zur Bewunderung liinriss, 
mit ruhigem kalten Blick den Gang des Gefechtes beobachtete, konnte die 
bedenkliche Situation des Re d' Italia nicht entgehen, dessen Bewegungen, 
seil ihm das Steuerruder zertrdmmert worden, auf jene nach vor^ und rück- 
wärts besehriinkt waren. — Das Scliiff suchte itich zu retten, indem es votle 
Breitseiten nach rechts und links abfeuerte, und die ganze Equipage auf Deck 



•) Da nach alten itnlt>ni«difii Herictiten keine« der »u» 'If^r Schl,irht zurflck- 
gakebrtes Bchiffo, den Re di Portogallo aiugenomoieQ, welcher vom Kaiser ange- 
ramil wwde, eiBsn RBumistow «rhallMi haben will, to man wohl Mfaaoama 
-Arri,.„_ (Ijiss beiden j;(rariiniteii Schiffe der K e (t'It.itia und Palestro gewe- 
sen neien, was aach der Sitnation bei Beginn der Schlacht eutsprichl. Für die Au- 
luhm«, itm Palestro du sweltgerftiBnite Rehiff fei, eprielit aaeh die Angabe dee 
KanntionboDlca Reka, welctie-« «tenRi-tlicn dputtirli Iireiiiu'd unrt nbno Ft.tgge an der 
Gaffel gesehen hatte. — Dau Re d'Italia schon Anfangs einen Stoss erhalten babc^ 
dalBr epreelien die ttbendnitfanBeaden Aumgen der italknieehen Marine, wonuMh 
(loraelbe als Termelnttiohee Flafganaohiff Ten Anfkng lier dai Zi<l der wttfbendelea An- 
grifls geweeen eei. 
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beriet, uro eine Enlerun*^ abzuweisen. — Doch bald darauf erhieli er den 
älosSv der ihm den Untergang bringen sollte. 

linteiuahllb • Gapilin Baron Sterneek, weleher das kaiserliche 
Admiralsdüff von der halbra Hdbe der BesahniMiiiien aus manövrirte, diri- 
girle daaselbe mit ganaer Krad auf die linke Flanke des Re d'Italia und 
lieas auf die Entfemun; von drca 30 Faden die Masehine plSlzlieh stoppen, 
wozu er dem leitenden Maschinisten durch heftiges anhaltendes Liuten mit 
der Teleg:raphenglocke «len Befehl gab. 

Rf d'Ilalia. welchtM- das kaiserliclie AdiniralschifT •;er;\dc. auf seine 
Mitlf los-'lürzL'n sah, liess mit aller Anstrengung nach vorwärts arbeiten, um 
womiitrlich dem Sio'>se zu entheben, oder ihn abzuschwächen, doeh da ver- 
legte ihm i'ine risirrreicliische Panzer-Fregatte den Weg; er liess mm wieder 
die Maschine mit voller Kraft nach rücltwarts wirken, aber in dem Augen- 
blicke, ats sich die beiden entgegengesettten Bewegungen paralysirlen und 
das Schiff gewissermassen resungslos dalag, erhielt es den verhSngnissvollen 
Stoss des Ferdinand Max, welcher seine gewalttge Masse von 4600 
Tonnen mit tiner Gesebwindlgkett von 11% Knoten in die linke Flanke des 
Gegners, nahe an der Maschine, bohrte. Alles sersebmeltemd, Panzer 
und Fütterung. Planken nnd Rippen, in einem Umfange von 137 Quadrat" 
schuh (worunter 79 Quadralschuh unter der Wasserlinie). 

Der Stoss. welcher in den unteren Räumen des Ferdinand Max, 
wo Niemand darauf viM-hereitel war. Alles zn Bodnn schleuderte, war kaum 
erfolg:t, als der Masi lmnsi, den iniher erhulleuen Weisungen fj;em:iss. die Ma- 
schine am ;;.ui7,c Kruft ruckwärls einsiellte. wodurch es gelang, den .Sporn, 
welcher 6% Fuss tief eingedrungen war, zurückzuziehen und so den Ferdi- 
nand Max ans der Fkinke des tddUich getroSbnen Gegners x« beArden ')l 

Re d'Italia neigte sich beim Anprall zuerst langsam auf etwa 25 
Grad gegen Steaerbord, dann kam ein pUitsliches Oberkrengen nadi Back- 
bord, wobei das Scbiff seuMS entsetzlieb klaffende Wunde in die sksh rasch 
hinein ergiessenden Wellen tauchte und dann last augenblicklieh versank. 

Es war für den Sieger ein iurchtbar grossartiger Anblick, als das 
franze I>cek des feindlichen SchifTes sich dicht vor seinen Augen aufrichtete, 
die wacJicre Bemannung, welche noch in diesem Augenblicke von Deck und 
Marsen ihre letzte Salve abRab, allmäli^' an Boden verlor, Menschen nach 
Lee hinabglitten und endiicii da.s schöne SchifT in einem Abgrunde von 200 
Faden Tiefe für immer verschwand »). 

') Der Contre-AdmirAl apricbt du Vwdieut dietM Tbat AiutohlieMUch Mioflai 
Flaggvn-Capitän za. 

") Dar A^otent dM Contre-Admiralt, LiiiieD«ehiAi-];#t6ttt«aaat Barott 
MinatUlo wside darah eiMa Q«w«li«Mb«n lebirar Terwnadet 
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Während des Sinkens sah man einige Leulc auch Achu r eilen, um 
ivie es schien, die Flagge an der Gaffel tu streichen, doch 2 wackere QSi- 
dere, Rasetti und Der S«nto, widersetsten sieh mit Gewalt diesenn Vq- 
ternebmen und so ^ng das Schiff mit hochOatternder IiationalAa§ge in sein 
Grab. 

Es war 11 Uhr 20 Hinulea. 37 Hinuttn seil Begimi des Kampfes. 

Lautlos starrten die Sieger auf die Stell« hin» woliun verlier noeh 
ein m&ehtiger Gegner gestanden und wo nunmehr sahireiche Schiffbrfiehige, 
denen es gelungen war In das Wasser zu springen bevor sie von dem reis- 
senden Wirbel ergriffen wurden, mit dem Tode rangen. 

Bald aber erscholl ein tausendstimmiges Horrah von den kaiserlichen 
Schiffen welche Zeugen der furchtbaren Th;tt ihres Admiralschiffes waren, 
das aus diesem Choc, abgesehen von einer Verletzung des Vordertheiles, 
unversehrt hervorging '). 

Der erste Gedanke des österreichischen Admiruls war die Rettung der 
S<'hi(n)rii( liiiErf*n , von denen Einige sich an Schiffstrümmcr und zerbrochene 
M;isi(>n, welche <lns Wns5;er an die Oberfläche ^clra^en hatte, klammerten, 
während Andere sicii durch Schwimmen zu erhallen suchten '). 

Es wurde sogleich Befehl grgphcn, dit* Stcuerbnrd-Jolle. d:<s einzige noch 
schwimmfiihige Booi, zu slrciciiL'ti ; docii \v;Uii eiul mit aller Kruii gearbeitet 
wurde dasselbe losziniiaclien, eiscliien plol/.licli soii B.u kbord gegen Achter 
ein feindliches Panzerschiff, (wahrscheinlich Anco na,) und nahm, nul der 
imverkennbaren Absicht zu rammen, Curs gegen Ferdinand Max. 

Linienschiffs-Capilan Baron Sterneck, rasch gefasst, wusste dem 
gefährlichen Stesse auszuweichen ; die beiden SchüFe glitten so dicht an ein» 
ander vorbei, dass die BedienungsmannschaDt der Baekbord-Ballerie die Setter 
in die Geschfitzmflndungen nicht einfahren konnte. Das feindliche Panzerschiff 
feuerte einige Schüsse ab, deren Ranch in die Sliickpforten des Ferdinand 
Max drang; von Geschossen war jedoch nichts zu bemerken, und es ist, 
wie dies auch aus den Aiq;aben des Capitüns der Anco na mit vieler Wahr- 



') Am Ferdinand Max waren die Platten dp:< Vordorstevpn« umpebogÄnillld 
einige Boläcnköpfo hcrauagenciileudort, wodurch ein kleiuea L«ck ouUUod. 

A.m nlcbiteo waren dem Sebaiiptatu: Hftbsbar(p, Bof en, Draeh«, daaa 
Novara und Elisabctli. Auf D. ric flt>s um dicsp Zrit anf 5 K.ihel cntfi^rateil 
Kaiser wurdo daa geauokeae Schitt, wognn Aoinvr Ähnlichkeit uiit Ko di Por* 
togallo, fllr 4ieaes gdulteo. 

*) Die Anklflgo, w«lelM du Italtenlaebsmits biaU nach der Soblsolit «rbob, 

daiis dio Schiirbrilchigen von den kaiicriichea »ScbifTen baMboiMa worden wino» 
widerlegt aich wohl dorcb dio ganxe Situation von aelbat. 
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scheinlicbkeit hervorgehl, anzunehmen, dass die beschütze blind geluden 
waren '). 

IHe beiden Gegner trennlen sieh Weranf ohne weitere FdndseÜgkMU 

So wie Ferdinand Max wurden auch einige andere Schiffe der 
kaiserlichen Escadre, welche dem Orte der Katastrophe nahe kamen» und 
wiederholte Anstrengungen snr Rettung der Schiftbrüehigea machten, durch 
fieindb'che Angriffe in ihrer humanen Absicht gestdrt. und geiwungen auf ihre 
dgene Sicherheit bedacht zu sein. 

Elisabeth, welche ebenso wie Novara in die nächste Nähe des 
Admirals gelangt war, stand im Momente de« ünlergangeä des Re d'Italia 
nordÖsUich von diesem. 

Sie cille soloil zur Rettung der Unglücklichen lierbci, wurde :ib«T 
durch eine feindliche Panzer-Fregatte, welche sie, achter kreuzend, ielihaft 
beschoss und auch einigen Schaden anrichtete, daran verhindert. 

Auch die beiden Schrauben-Schooner Kerka und Narenta, wdche 
Ihrer geringen Fahrgeschwindigkeit wegen bei Beginn des Kampfes auf nnge- 
IShr 6 Kabel hinter ihrer IKvision zurfieligeblieben waren und dersdben mit 
aller Krallanstrcngung nachstenerten, gelangten in die NAheder Ungljlckfl> 
StÖlte. Im Begriffe Hüfe zu bringen, kamen sie jedocli in den Schussbereich 
von 2 feindlichen Panzerschiffen und mosslen auf ihre eigene Sicherheit Be- 
dacht nehmen 

Eines der t-bün erwähnten feiiidiiciien PunzerüchiUe war der P a I e s l r o, 
welclu'in i's gelungen war, das ünisicligreilen des Feuers zu hemnien, und 
zur Zeil als die Melee am heftigsten wülliele, in nÖrdlicii<u F\ichtung zu eni- 
koBimen. 

Nachdem dieses Schiff eine Zeit lang den nArdltchen Cnrs fortgesetzt 
hatte und dabei ganz in die Nähe des Greif gekommen war, wendete es wie- 
der in grossem Bogen, um sidi der dgenen Uolzflotie zu ni&hern, und kam 
dabei an dem gemiethelen Lloyd-Dampfer Stadium vorbei, der sich abseits 
des Kampfplatzes hielt. 

Inzwischen wandte sich Anrona gegen d>»n Re diPortogallo, 
welchen sie von mehreren öslcrreichischcn SchiilViii bedroht sah und sliess 
dabei mit Varese, welche im (iedränjre etwas zurückgeblieben war und 
nun ebenfalls zur Unterstützung des Führerschi tTes der (iruppc lierbcieilte, 
zusammen. 

'i Der itAlicnische Capitän schreibt fiii sololi*'« V^T-.fthon dem IJiuitAixlc m. 
dau die 10 und SOPfttodar sowohl üümu- «Uji Stahl- Projcctilo feoern, welche Tenchie- 
den« PnlTar1«diU(!«ik bedingen; da enrt Im htiteii Augenblidc« die W«b| de» P^o- 
jectil's erfolget, so kann es in der Hitee dcts Oefeeh(ee woU TOrkonnMn, 4Mi idmi 
ymgkti du* Qeeehon enf die Leduiif tu Mtaen. 
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An Varese wurde eine Panierplatte vtfrAdit» beide ScMffe erlttten 
einige Beschädignngfeii und geriethen mil ihrem Takelwerk so in einaodtr, 
dftSB fline geraume Zeil verstrlcb, ehe sie sieh tosmaclien konnten. 

Re dl Porto gell Ot welebem die Hilfe der beiden Sehiflb sugedaeht 
gewesen, war bald naeh seinem Znsammenstosse mit Kaiser, backbord von 

einigen osierreicliischen HoIzschifFen, steuerbord von IPanEerschiffen bcdrohU 
und — Tür einiue Zeil von den Schiffen soincr (Iruppe getrennt — in einer be- 
denklichen Lage, so dass er sich nur mit der gnisslcn Anstrengung seiner 
(legner erwehren konnte. Während das SchifT noch mit Ausbesserung der 
heim Zusammenflösse erlittenen Schäden lieschäflijjl wir, wollte es eine 
östcrreichisclie Holz-Kregalle anrennen um sich Bahn zu brechen, erhielt 
aber von derselben eine eoncentrirte Breitseite, wobei Rumpf und Masten 
neuerdings besehftdigt wurden. 

Schiiesslich gelang es dem wackeren Capitän doch, sich trei zu machen 
und mit den SdüSen Vacca's zu vereii^en, der denselben niitti«rwdle das 
Sgnal gegeben hatte: „Die Kielwasserlinie, ohne Rdckdcht auf den Stand* 
„punkl der Schiflb, romüran." 

Die gleichfolls zur Gruppe H i b o 1 1 i*s gehörige Maria Pia war der 
Varese ebenfalls in der Abdeht gefolgt dem Re di Portogallo Hilfe 
zu bringen, musste aber, um den beiden in einander geralhenen Panzer- 
schiffen An CO na und Varese Raum zu gehen, in einem weiten Bogen 
ausweichen , wodurch so viel Zeit verloren ging , dass die beabsichtigte 
Linleislölzung des Uc di Porlo gallo, der sich mitllerwHIe scll)sl Lufl 
gemacht halle, ülterflilssii^ ward. Sie wollte dann 2 öslerreiclusclien Panzer- 
schiifeii, welche scheiiihai Cur^> gegen die ituiienischc Holzflolle nahmen , den 
Weg verlegen, kam aber dabd, da noch S andere östenreidüsche ScMÜi 
folgten, hart ins Gedrfinge. 

Nun wollte Maria Pia eines der dsterreiehischen Panzerschiffe, wel- 
ches dwars vor ihr passirte, anrennen, dieses jedoch wich rasch nach steuer- 
bord au^ von Maria Pia eine volle Brätseile und Gmrehrsalve in dem 
Augenblicke erhaltend, als beide Schiffe ganz nahe bei einander vorbeikamen. 

Maria Pia nahm hferauf die Richtung gegen die eigenen Panzer- 
schiffe, welche sieh indessen allmthlig in westlicher Richtung aus dem Ge- 
fechte gezogen hatten. Vielleichl war es bei dieser Gclcgcnbcit, dnss Maria 
Pia mil S. Martino zusammenstipss. welcher dahei einip;e Beschadi;;ungen 
am Vordfiihi'il davooi ni-,'. (der Sporn wurde veniiekt, einige Panzerplalten 
wurden verbogen oder zertrümmert, wodurch ein kleiner Leck entstand); auch 
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Maria Pia aeheint bei dieaem Anlaste eine Pamerplatte einfebüssi zu 
haben. 

Hlemil hatte der kurie, aber barlnAckige Kampf der PanxerfloUeii 
•einen Absch[uss gefunden. 

CA. V. Tegcuhoif gab zu dieser Zeil, 12 Uhr 10 Minuten, dns 
Signal: „Sammeln.'' 

Die beiden Schiffe des CA. Vaeca, Cari^naiio und CaatelFi- 
dardo wechseilen gleieh m Beginn des im Vorigen sesehilderien KompfeK 
im Vorbdiahren einige Scbdsse mit Kaiser Max, Habsbarg und Sala- 
mander. Bei lelxtgenanntem Panierschifle sehlng einer der ersten Sehflsse 
im Bloelihaus ein, die Splitter drangen in den Thurm, verirandeten den Com- 
mandanten, den Signal-Cadeten nnd den Signal^Sleuermann und zerlrüm 
merlen den Thurmcompass; nn folgender Schuss zeraehmelterle das Krens» 
marsslag und ricblele noch anderen Schaden an 

Im Veriaule des Kampfes und zu Ende üi sm Iben gelangte die feind- 
liche T6te ganz in den Rücken der kaiserliciien iiolzftotle. 

In der Absiebt, sich durch dieselbe Bahn zu brechen, und sich mit der 
eigenen 2. und 3. Panzeinehifigruppe zu vereinigen, änderte sie mm ihren 
Curs in sfldlidier lUehtnng ; doch das wohlgesielte Feuer der lest angesehlos' 
senen deterreichiaehen SehlussschilTe hielt sie dermassen in Schach, dass die 
feindlichett Sdiiffe es nicht wagten, ein oder das andere der Holasddire su 
rammen und sidi darauT lieschrftnkten, diesellien mit schlecht geadten Scbtts- 
sen zu enfiliren. 

Von den kaiserlichen HolzschifTen betheiliglen sich an diesem Fern- 
knrnfife die Fregatten Donau, Radelzky und Schwarzenberg mit 
ihren Pivotgeschülzcn und wurden dabei von tiiehreren Schiffen der 3. (Ka- 
nonenboot-) Division aul das Ti)ä(.!;;sle unlerslülzl , ubsclion diese, des noch 
immer unruhigen Seeganges wegen von den GeschdUen, welche oft aus den 
Pivots sprangen und aus den Schieneii glitten, nur mit aller Anstrengung 
Gebrauch machen konnten. 

Von diesen Sehifliui waren die Kanonenboote Hnm, Wall, Streite r 
und der Repeliteur Hof er dicht an die Queue der 2. Division geschlossen 
geblieben, während Reka und Seehund sich mehr der T6le der Holzflolte 
genähert hatten, ]> a 1 m a t und V e 1 e b i ch hingegen etwas zurückgeblieben 
waren. 

Während die österreichischen Panzerschiffe sich zu vereinigen suclilen, 
war ein grosser Theil der Holzflotle auf dem W^e nach dem Hafim von 
Lissa. 
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Das kaiserliche LiniensehUT Kaiser« wdclies ncfa» wie erwähnt, sd- 

ner Havarien wegen aus dem Gefechte hatte aiehen müssen , wurde dabei 
von Friedrich auT Schussdislanz und sunSchst von Seeh un d und Reiia 
begleilel, welchen dit; Fi^-j^; •Itcn S c h w a r z c n be r Radetzky, Adria, 
Donau und die Kanonenbooie H u ni, Wall, Streiter, endlich der Rad« 
Dampfet Hof er im Kielwasser folgten. 

Während Kaiser b* i seiner Fahrl mit aller Anstrengung beinähl war, 
dem Brande Einhalt 2u thun, fand sich neuerdings und plötzlich an der 
Steuerbordseite der dst«rreichisehen Holssehiffe der Affondatore ein, 
weicher nach dem vergeblichen Rammversuche auf Kaiser einen grossen 
Bogen aber Bjckbord beschreibend, seine Havarien m6glichsl ausbes» 
Serie, und nun längs der Nordkfisle der Insel steuernd, dem Lhiienschiffe den 
Wep zu verleben drohte. 

Dreimal schien er einen Anlauf zu nehmen, um Kaiser zu ram- 
men ; doch das schwer venvundetf» IJnienschiff wehrte sich auf das Tapferste, 
holz Brand und Havarien Breilseilf auf Breiiseite ab, und hielt sich den 
gelalirlichen Gegner vom Leibe. Kaiser wurde dabei durch die nachfol- 
genden Holzschiffe, später auch durch die 2 Punzer-Fregallen Don Juan und 
Prinz Eugen auf das Wackerste unterstützt, welche den Affondatore 
mit einem wahren Hagel von Projectilen aller Art iQbersehflttelea, unbekäm« 
mert um mehrere feindliche Panzerschiffe , wie : Cart|;nano, Castelfi- 
dardo, Re di Porto gallo, Anco na und Varese, welche, auf das 
Signal Vacca's sieh sammelnd, aus der Entfernung ein wirkungsloses Feuer 
unterhielten. 

Beim dritten Versurh siürzle Aflnndalore mit grosser Ceschwin- 
digkeit bis auf I Kaliel Distanz heran, lud aber plötzlich steuerbord ab, fo'pte 
noch eine Zeil \iu^ dem Linien>( hifTc, das unausgesetzt ein wohlgezielies 
Seclioni.- und Voriijeister-Feuer unlerhielt. und kehrte endlich mit beschä- 
digten Ankern, mehreren Kugeln durch Deck, deren eine im unleren Schiffs- 
raum gezündet hatte, gegen die italienische Holsflotte um. Kaiser sandle 
ilim noch auf 10 Kabel den letzten Schuss nach 

Don Juan erhielt bei dieser Gelegenheit vom Affondatore, der 
seine SOOPfünder ununterbrochen feuern Hess, einen Schuss In eine Panser« 

') Hacb italienitcheD Berichten hätte Persano salbet dem SchiffA-Commaa- 
danten Martini den Befehl gei^ebcn, den Kaiser m rammen, a1« ea lieh alter, in 
nächst.T N-lhf .tngelangt, nur mehr darum li.ni'lelt©, das St^-u^r ^Hnk.s" hoizalogen, 
um den unfehlbAr tSdtlichen Stoaa xu fuhren, befahl Peraano «rachta" za wenden, 
nnii beharrte dabei trots der Eiowendnogen seiner Umg:ebung. 

Persano hingegen gibt an, dasa er, erst in diesem Augenblidco die aigan 
Besctildigaogen de* Linienschiffes bemerkoud, es nicht far angezeigt gehalten haba 
sich noeh weiter mit dieaem kampfanCUiigen Gegner %u beschäftigen. 
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platte zwischen zwei Stfiekpforten, einen zweiten in die Panzerung unter der 
Wasserlinie, endlich dnen dritten in den Bogsprietstahl, der diesen ter* 

schmfiltortr. 

Das LinienschifT. l)efroii \on seinem sefiihrlichen Gegner, selzle nun 
unbf'IS-iliRt meinen Weg bis in den H;ilen S. (liorgio fori, wo es um 1 ' Uhr 
anl uigte und stell iiiil der flanke gegen die Hafen- Einfahrt aufslellle, um einem 
elwa nucUrücIcenden Feinde seine Breitseiten entgegenschicken zu können. 
Nor dae Kanonenboot Reka« weldies auf Kaiser das SigiHil sab: nllan 
i^gibl die Hoffonn; auf, das Feuer zu bewftlUgen^ folgte bis In den Hafen 
nach und verweilte dort % Stande. 

DieObrigen Holzschilfe, welche, nachdem AfCon da tore sich entfernt 
hatte» alle Gefahr tSr K al se r beseitigt hielten, nahmen nun unter Fahning des 
Schwarzenberg wieder den Curs in nördlicher Richtung, um sich mit der 
Panzer-Division zu vereinigen, (He aber mitllerwpüe auf die um 12 Ulir 20 
Minuten erfnkten Si^nalf^ T'^rfM [lofFs „Summcln'' ') und „dem Comman- 
„direnden im Kielw.ih^er lolgen** herbeieilte, und der nordwärts steuernden 
Holztlolte auf h ilbem We£?e enlg:es:enkam. 

Nachdem auf diese Weise die Vereinigung der ganzen Escndre gelun- 
gen war, lies CA. v Tcgettholf, uro möglichst schnell die Ordnung herzu- 
stellen, znnftdhst 3 Colonnen in Kielwasiertinie mit nordöstlichem Cursformiren» 
die Panzerschiffe xunftdisl dem Feinde, steuerbord derselben die 2., dann 
die 3. Division. 

In dieser Aulstdlung konnte rasch durch ein gidchzätiges Abfallen 
nach backbord die ursprüngliche AngrüEsordnung gegen den in West sich 
sammelnden Feind angenommen werden. 

Während dieser Formatinn unterliieltcn einige italienische Holzschlffe 
der Division A I bini ein lebhaftes Feuer, jedoch ohne alle Wirkunf^. 

Admiral Pe rsanoeilte, nachdem der A f fon d a t o re aus dem Schuss- 
bereich der ö<!tcrreir.hi!?chen Hotzschifle gelangt war. zu diewm Theile seiner 
Streilkraff, der el»en bcschaftipfl war, längs der Nordwestküsle von Lissa 
einen C^ntremarsch auszuführen, um ihn zur Theilnahme am Kampfe zu 
bestimmen. 

VA. Albini behauptet, während der Schlacht dreimal versucht zu 
haben, sich dem Kampllplatze zu nähern, aber jedesmal durch österreichische 
Panzerschiffe daran verhhidert worden zu sein. 

Von den österreichischen Schiffen wollen nur einige gegen II Uhr 
eine Bewegung der italienischen HolzfloUe nach vorwärts bemerkt haben, 

ElisAbetb wurde, nachdein sie diese Signale repetirt hatte, vom CA% 
V. Tef «ttheff nr HllfakiiliBnr Ot K*iter aaeh LtiM «kfMdüekt 



Dig'itized by Goo^^Ie 



80 



ÖitOTaicb* KBnpfc üb Jalii» 1886L 



welche jedoeh »ehr bald wieder eingeslelll ward. Thalsache ist, dass diese 
ganze Flolle mit ihren ansehnlichen Schiffen (auch das PanzerscbifT T e r r i b i ! e 
blieb fortwährend an sie angeschlossf^n) und ihren 400 Kanonen während 

des franzon Kiun(»fPÄ sozusagen nur ein miissiger Zuschauer {geblieben war 
und sich darauf beschränkt hat, auf grosse Entfernung wirkungslose Schüsse 
abzugeben. 

DiMB pasaive HftKuv A l b i n 1*8 muBste nolhwendie; von groMem Bin- 
flutte auf die Gescbioke der italiMischen Flotte an diesem Tage sein und 
sehdoi um so weniger einer RecblfBrligung ftbtg» als die Icaiserliche Hok- 
flotle, von urelcher sieh sogar die Fast wehrlosen Rad-Dampfer auf das Tlift- 
tigsteam Kampfe betbeUigten, ihi> aller Bedenken überheben and sur rück- 
sichtslosen Thcilnahme um Geleclilt> aiicilern halt*' kfinnfin. 

Wie dem auch sei, Persano. t'rUrüslcl durch die forlgesctztc flnth;i- 
tigkeit seines llolzgesoh\vader>, eilte mit \ oller Kraft j;egen dasselbe mit dem 
Signal : ^Gcht dem Feiaü auf den Loib^ (utLacule il aeinieo nppena a por- 
lala) und „umfasst die feindliche Arricregarde", womit er jene österreichischen 
PanxersdiHIiB m^te» wdche das letzte Engagement mit Maria Pia geliabt, 
dadurch etwas abgeblieben waren und nun ihreEscadresuerreidien siiehten. 
Weiters gab Persano das Signal: ^lüe Flotte hat mit Freiheit der Bewe- 
„gung ond des Handvers den Feind zu verfolgen", salste sich mit Alfen- 
dato re an die Töte und nahm Curs gegen das Gros der öslerreichischeQ 
Holzschiffe, welches sich eben vom Kaiser abgewendet hatte, um den 
Panzerschiflen zuzusteuern. Persano hofTle durch ein rasches Fingreifen 
deren Vereinigung mit den Panzerschiflen zu hindern, doch auch diesmal 
Hess ihn die ilolzflolte in Stich, obüchon Principe Umberto, mit gutem 
Beispiele vorangehend, dem Adnnrul folgte und ein lebhaftes Feuer eröffnete ; 
von den PannnHdiiflTen folgte nor Re di Portogallo dem Signal 

P e r s a n o, in der Besorgniss, dass sein Signal nicht verstanden worden, 
lief mit demselben am Topp, die ganze Linie der bereits nordwestlich der 
Insel Ussa verdnigten Flotte ab, doch der wichtige Mojnent war versäumt, 
<lenn bereits war es der kaiserlichen Esc^dre gelungeni sich vollzählig bis auf 
Kaiser und R e k a zu sammeln und, wie bereits gesagt, in 3 Colonnen, Curs 
gegen NO. aurzustellen. 

CA. V. Tegetthoff, welcher, wälirend sich seine ScliifTe sainn)ellen, 
auf ungefähr '/^ Meilen in NW Riclilung den brennenden Paleslro in 
vollem Lauf der italienischen Holznolte zusteuern sah, gab (beiläufig um 1 Uhr) 
dem Kaiser Max den Befehl, ihm den Weg zu verlegeiL Das FlaggenschüT 
fiel selbst auch gegen den Feind ab» und andere folgten dem Beispiele, um 
Kaiser Max su unterstütsen. 

Palestro jedoeh, der noch inuner seme Masehinen gebraoehen konnte 
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war nicht mehr tinzuiiolen; bald darauf, von dem auf Albini's Befehl enl- 
gegengeeilleo aaddainpfer Governolo in Schlepp genommen und vom 
TransporUicUife Indipendenxa b^leilei. kam er in den Bereich der eige- 
nen Flotte, von wetelier Ihm einige SchUTe, jenes des Admlralt an der 
enlgegmteuerlen vm ilin gegen den Angrift der österrddileelien Penser« 
seliiffB, deren Bewegung Pereano bemerkt halle, m sebdlsen. 

IMe fdndliebe Eloue weehtella nun einigemale den Cure, doeh jener 
in westnordwesUicher Richtung war der voriieiTfchende. Es fielen von 
beiden Seilen noch einige Schüsse, aber die Entfernung der beiden Geschwa- 
der nahm inrmer mehr zu. Einmal schien es, als wollte der Feind, das Admi- 
ralschiffan der Tete, neuerdings zum Angriffe schreiten; es dürile dies jene 
Bewegung gewesen sein, welche auf die Si'f,n;ile Persano's: „Auf kurze 
„Distanz kämpfen'' und : „der Admiral erinnert die Flotte, dass das Schiü^ 
„welches nicht kämpft, nicht auf seinem Posten ist" von einigen Schiffen 
erfolgte; doeii mueste Pereano endücli jeden Gedanken, den Kampf m 
muman, avfjKeben. Er erfuhr milUerwdle, dasa der Re d'Italla unlerge- 
gangen, sah den Palestro in der bedenkKehstMi Lage^ aueh gab noch 
S. Martinodas Signal, dass er wegen Ovarien seinen Postm nicht bdkaup- 
len kffnne. Die feindliche Flotte nahm nun Curs gegen den Canal zwischen 
Usaa und Busi, und die Feindseligkeiten erreichten damit üBMStiscb ihr £nde. 

Die Stellung der beiden Flotten war nun so, dass die kaiserliche Flotte 
in vollkommener Gefechtsordnung, bis auf das LInienschifr K a i s e r und da«; 
Kanonenboot Rekf>, welche sich im Hafen von Lissa befanden, auf dem 
Schlachtfelde stand, während die italienische Flotte sich noch westlich der 
Insel hielt. 

Eine Verfolg^mg des retirirenden Feindes konnte nicht in der Alisicht des 
österreicliischen Adrairals liegen, denn auf einen Femkampt durfte ^ich die 
kaiserliche Flotte der Inferiorität ihrer Kaliber wegen grundsätzlich nicht 
einlasMn, und der feindlichen Flotte noch mit sammtHeben SeldSen nahe 
koounen zu kihinen, war bei deren verschiedener FahrgeschwfaMlIgkeit nicht 
voraussttselien. Endlieh gebot auch <He Idndliche Flotte noch vamw (Iber 
so viele miaete Streitnuttel, dass es verwegen gewesen wir^ den erreichten 
grossen Erfolg aurs Spid su setsen. 

Da alles darauf hindeutete, dass audi der Fdnd an dne Wledereröfbong 
des Kampfes, an diesem Tage wenigslens nicht denke, liess CA. v. Tegetthoff 

mit Conlremarsch gegen SO. wenden und gab, beiläufig um 2 Uhr, den 
Kanonenbooten den Befehl in den Hafen von S. Giorgio einzulaufen; später 
fofgle die Division clor frrüsscron Holzschiffc, dann jene der Panzer, endlich 
das Admiralschiil, welches kurz vor Sonn^untergang den Hafen erreichte 

OM«rr«l«fa Stapf« M6C (V. Bwid.) SA 
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und von dem begtisterlen Jubel der Besatzung und Bevfllkenms; empfiBungeo 
wurde. 

Als die Division der Kanonenboot« am Wege war, lidrte man ein» 
bell%e Detonation und sah in der Richiung der feindiiehea Flotte den 
Palestro in die Luit gehnL 

Der Commandanl dieses feindlichen Schifles. FregaUen-CapiUlii Capel- 
lini, welehem von den begleitenden Schiffen Governolo und Indipen- 
denza, sowie vnn CA. Vacca. der ihm einige Boote enlgcgensandle, der 
Antrag gemacht worden war, die Equipagen des Paleslro in Sicherheil 
zu bringen, hielt es für eine Elirensache, trotz der immer wachsenden Gefahr 
für seine Person das Schiff nicht zu verlassen und weigerte sich dessen ent- 
schieden, indem er ausrief: »Wer gdien mag, gebe — ieh bleibe. — Dem 
Beispiel ihres lodesmulbigen Commandanten folgand, verblieb die ganze Equi- 
page auf dem Schiffe, nur die Kranken und Verwundeten wurden aul den 
Governolo flbersebilll, dann begab sidi Jeder auf seinm Posten und 
wurde die grössto Th&Ügfceit «itwickdi, um das Sdiilf vielkidit doeh noch 
zu retten. Schon war es gelungen, die Pulverliaramer unter Wasser zu setzen,, 
und s^-hien von dieser Seile die Gefahr beiseiligl, du näherte sich das trotz 
aller Bemühungen immer mehr überhandnehmende Feuer einein Verschlagt», 
in 'Ä-elchem bei Beginn des Kampfes Granaten deponirt worden waren und 
zündele dort Hierauf seiilugen sogleich die Flammen von beiden Flanken 
Uchlerloh empor und unter einer furchtbaren Detoiji^^on flogen Sclüffsirüm- 
mer und verslflmmelte Leichen in die Rdhei um einen Augenblidi darauf im 
den Wellen in verschwinden. 

Es war 2% Ulir, als angesichts der beiden Flotten dieser Sehlnssael 
der Seeschlacht sich vollsog. der letzte schwere Verlust lür die italienische 
Flolle und eine Bttrgsehalt mehr f dr den entschiedenen Sieg Oirer Gegner» 

Die Verluste der beiden Flotten waren folgende : 

Bei der kaiserlieheii Escadre blieben tedt: Der Commandanl der 

Panzer-Fregatte Drache* Linienschiib-Capitän Baron Moll; der Com- 
mandanl der Schrauben-Fregatte Novara, Linienschiffs-Capitän Erik of 
Klint; der Linicnschtffs-Fähnrich P roch vom Linienschin" Kaiser, und 
35 Mann; verwundet wurden 15 Officicre und 123 Mann; im Ganzen w:?r 
der Verlust 18 OiTiciere und 158 Mann, wovon auf das Linienschiff allein 
4 Officicre und 95 Mann entfallen. 

Die einzelnen Schiffe hatten folgende Verluste erlitten : 
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Linienschifira-Capitäne: Anton t. Petz, Carl Kenu 
LinieoaebiflEi'Lieateiuuiti : Jaliaa Steiakal, HennMU» FnÜMdrr SfMB, 

Joaef Frank, Fr«iia VnSbta Mh^o. 
UnUnadiifi-FlIiittioh« : Anton KIom, FndiiMiid GebhurJ^ Hiig« 

Pogatachnigg. 

Bm-CWMmi t Ignaz Mader, £4iuud BAuBk, Angwt 8tH^ 

Victor SunboeebL 
ProTiaorisoheSeMJadelMi: Adolf Hlooaebek, Btefiui Utter t. DoymL 

Dii^ Il ivarien an den Schiffen waren nicht bedeutend; das LinienschiflT 
:ausgenonmicn. dessen Abräumung und Aufsbessening 24 Stunden in An- 
spruch nalim , war die ganze KloUe vollkommen kampfifalüg geblieben. 
Maschinen un l li nder waren in ^iteni Stande, von den G<^chfltzen waren 
nur vier denionurl. Die sieirischen Puiizerplallen hatten sich gut bewährt, 
ttiid gingen, einige leifJito EindrQeke abgerechnet, unversehrt aus dieser 
Probe hervor. Kur am Vordenfeven des Ferdinand Max war beim 
ZiisammensloeBe mH Re d*Italia eine Platte vorbogen worden, am Don 

• A» 
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Juan waren eine Platte zwischen zwei Stückplorten und eiae PlaUe UDler 
der Wasserlini«' durch SOOPfünder artr verletzt 

Vom den ösicneichischen Holzsciiiffcn hatten Schwarzenberg und 
Friedrich Lecks bekommen und Wasser gezogen, welches jedoch, ohne 
die KampflfthigkeH der Schiffe sn beefntrAehtigen, durd) Anwenduns der 
Pttüipen hatte bewält^ werden können. 

Auf mehreren SehUren war in Folge der Bxploeion von C^anaten 
Feoer aitagebniehen , das Jedoch immer rasdi gedfimpfl wurde. Am meisten 
war in dieser Beilehong Adria gelShrdet, die auefa hn Übrigen starke 
Beschädigungen davontrug. 

Von der italienischen Flotte waren Rc «^'K ilia und Palestro zu 
Orunde gegangen, S. Marlino war in der Sees( hl iflit und ForrtMd n- 
bile schon tngsvorher kami)lMnfüh!g geworden, alle ubri^jen PauzerschilTe 
hatten mehr o i -i weniger erhebliche Besehädisungen erlitten, jene des Re 
di Portogallo waren bedeutend; nur Terribilc und die allerdings 
ansehnKehe Holsflolle waren unversehrt geblieben 'V 

Auch die itattenlsehen Schifb-Equipagen hatten bedentende Verluste 
erlitten. 

Mit Re d*ItaUa gingen ungeffthr 400, mit Palestro 230 Mann ta 
Grande, von den Clbrigen Sdiiffen waren wihrend der Berennung der Inset 



*> Mftria Pia hatte oiue Panserplatte serbroebeo, ein HAiiguia-ProjeeUl 
im PsiHW atMkM. Sie hatts tmut rtd« Kugeln, luuBeiittidi im HäitorUielle, da« 
ta Brand gerathen war and die PulTerkammcr sehr bedroht Iwtt«. 

Sau Martioo hatte «in HartgaM^Projeetil im Pooaer, ein anderee sertrfim- 
merte die vagvflüir 4* dicke Platte mnd die Bllfta der FBttwonfr; mehren Panier- 
plattem waren beschädigt. Der Sporn war, in P^g« det Zosaminenatosfos mit Maria 
Pia, nach links gedrdckt; die Beschädigung war so arg, da-<»B trota Reparaturen 
noch im September daa Wasser daselbst eindrang. Das BchifT war sehr beschädigt, 
ndirere Pro}eatile kalten gevQndet und zweimal einen Brand verursaeh^ der aar mit 
vielen Anütreafmifea gelöscht werden aonote. 7 Platten am ThoraM wana ver- 
schoben. 

Boi Castelfidardo remiMMlite 6tn« Qranat» In der Commaodaateo^S^ttto 

vielen Schn^fn und lUndcto auch. 

Aiicoua hatte mehrere Platten ver»cboben. lin Inuoru plati^te eine Ghranste; 
eiae andere aetete Ii Maaa anjeer Oefedit ; «fia gaaae Bemaetnag war «abfaaeUar 

geworden. * 

Carignnno hatte eine Platte sertrttmmert, ein Geschoas explodirte in dem 
oateni Thi^e dee Thrnmee. 

Vareso hatte nur fjeringi'' BpHchHdt^nngfln. 

B« di Portogallo war eines der am meisten beschXiligten Schiffe; 20 Metree 
der fiehansverfcleidtuig Warden doreh den Stoe» dee Kaleer aertrammert De« flebiff 

hatte keine gebTucheiic, wohl aber rielc gebogene nnil oingedriickte Platten. 

Maria Adelaide hatte 14 ProjectUe im Leibe, eine Qranate ging unter 
WacMT ia die Kohleakaauner, «hae jededt s« sBndaa; die Bmaetaag war stark 
beedtldigt 
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Lissa 16 üSann todl, 114 verwundet, — in der Sehlaeht 6 Hann lodt, 39 

verwundet. 

Von der 6üO Mann zählenden Bemannuns des Re d'Ilalia wurden 
noch im Laufe des 20. 9 Officiere und 159 Mann gerettet, u. z. 116 Mann 
durch Principe Umberto, die übrig-en durch Messag^iere, Stella 
d'Ilulia und Aflondatore; 18 Mann gelang es durch Schwiaiinen die 
Kflste von Liasn lu erreiehen, iro Sie die «vftnerksamsle Bdiandlung landen. 

Von der 250 Mann starken Equipage des Palestro wurden nur 
IjOffieier und 19 Mann gerettet 

Die Todten und sehwer Verwundeten der teterrfiehiscben FloUe 
wurden noch nm Abend des 20. an's Land geseist» und die nothwendigsten 
Herstellun^sarbeilen an den Schiffen in Angriff genommen. 2 Panzer- 
Fregatten, Uabsburg und Prinz Eugen, und die Kanonenboote Daimat 
und Ve leb ich kreuzten vou Sonaenuntergang an in den Gewässern der 
Insel. 

Am 21. um 31/, L'hr Morgens war die ganze i iüilc dumplklar, bis auf 
das Linieosdiilt w^dies die iiolhwend%sten Horstellangen des Sehlotes erst 
am Abend beendigen konnte. 

Bei Tagesanbruch meldete jedoeh die Signa|s(aUon am Monte Hum, daes 
der Feind nicht mehr in Sicht sei und nur noeh einige Rauchsäulen am fer- 
nen Horizont WNW. zu bemerken wären, die aber auch bald verschwanden. 

Die italienische Flotte hatte nemlich, nachdem sie am Nachmittage des 
20. noch hin und her 't^ekreuzl. um 10'/^ Uhr Abends die Gewässer dci- Insel 
verl;is.-.en und Curs aiil Ancoiia genommen, wo sie um Morgen des 21. eintiel. 
Die Kanonenboole , welchen bereits Her Kohlenvorra(h aus,s^egan§:cn war, 
wurden schon früher, von Washington und Guiscardo remor*jUirl, 
nach Manfredonia expedirt 

Um 2 Ohr Nachmittags kam Lloyd-Dampfer Venesla von Zara mit 
dem Tetegramm Seiner Hajestftt des Kaisers, weldies den Oflideren und 
Mannschaften der Flotte den Allerhdehsten Dank ausspraeh und Tegetihoff 
sum Viee-Admiral ernannte. 

Ein tausendstimmiges Hurrah erscholl auf allen Schiffen der kaiser- 
lichen Escadre, welcher diese schnelle und huldvolle Anerkennung durch Hi^ 
sen der .\*fmiralsflagge am Vortopp beknnnt 'j^e^jchen wurde. 

Gegen Sonnenunlergang wurden die gefallenen Krimeradcn unter dem 
Donner der Kanonen zu Grobe gelragen; die schwer Verwundeten auf 
Daaipter Venezia eingeschifft und dann nach Spulato und Zara transportirt. 

Die naeh den Gewässern des Kanipfplatses entsendeten Schiffe Elisa* 
beth undDalmal kehrten nirCick, ohne Schiftbraeliige aufgefiinden zu 
haben und brachten nur Boote und Ausrüslui^^egenstfinde mit 
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önterreicha Kämpfe im J»lir« 1866. 



Das Unientchiff war mit «einen Arbeiien fertig geworden, die Forts des 
Hafens von S. Giorgio halten ibre Schäden ausgebessert und die Gesehfltse 
wieder in Stand gesetzt, vom Feiode war den gansen^ag Aber Nichts mehr 
so «ehen, somit war keine Veranlassung mehr vorhanden, in dem an Res- 
sourcen jeder Art armen Lissa Ifm^nr zn verbleiben. 

Abends 8% Uhr gin^ die kaiserliche Flotte mit Ausnahme der Schrao- 
benschooncr Naronta und Kcrka, die zur Disposition des Insel-Comman- 
do^ 7iirückljlicl)en , in der gewohnten Formation, mit N,W. Curs in See 
und ankerte am 22. Abends auf der Rhede von Fasuna, vollzählig, wie sie 
vor 3 Tagen ausgelaufen war. 



Die ScliKichl bei Lissa fiel in die Zeil, als mit Preussen bereiU Fi ledens- 
Prftiiminar-Verhandlungcn im Zuge waren. Es folgten ihr swei Tage später 
im Norden nur noch das Treffen bei Blumenau (22. Juli)» wdehes dordt die 
vereinbarte Waffenruhe unterbrochen wurde, und auf dem sadliehen Kriegs- 
sehauplatie Qn Tirol) die Gefiaehte in den Judlearien , im Val di Ledro 
(21. Juli) und in der Val Sugana (vom 22. — 26.), worauf auch da eine wie» 
derholl verlängerte Waffenruhe eintrat. 

Die kaiserliche Flotte benutzte diese Frist zu den nothwendigen Repa- 
raturen. Das Linienschiff Kaiser, die Freg:allcn S ch w a rz enborg und 
Ferdinand Max liefen zu diesem Zwecke am 22. in Pola ein. 

.Als in'Fol;i^e der Zögerung der italienischen Regierung- bei den Ver- 
handlungen, die Wiederaufnahme der Feindseligkeilen unausweichlich schien 
und CIL Albrechl der Cscadre dabei die Ausführung einer Demonstration 
suwies. konnte VA. v. T e g e t ihoff melden, dass die Flotte am 10. August 
bis auf F e r d i n a n d M a X zu jeder Unternehmung vollkommen bereit sei *). 

In der That setste sieh auch dieselbe am 1 1. 5 Uhr Morgens in Bewe- 
gung und ging Abends 5 Vi Uhr (das LIniensehiff Kaiser traf dnige Slun- 
den spSter ein) theils auf der Rhede von Triest, theils ui der Bn^t von 
Huggia vor Anker. 

Doch es kam zu keinen weiteren Feindseligkeiten mehr, da die italie- 
nische Armee sich vor der kaiserlichen zurückzog und mit dieser einen vier- 
wöchentliehen Waffenstill stand vereinbarte. 

Damit fand auch die kriegerische Thäligkeil der Escadn» ihren Ab- 
äclüuss, nachdem die:^ unter den schwierigsten Verhältnissen ihre Piliciil im 
weitesten Umfange erfüllt, die Küsten des Kaiserstaales geschützt und den 

*) Die italit-ni^i h).- Klutto hatti^ tiiittlorweile MMniins^fl ein Schiff, wie es hiMi 
in Fol);c (lor iu der ScliLiclit erliUeur^ii II.'vv;m<>n verloroa} dflf Affondator« WUT 
am 6. August vor der Rhede von Ancona untergegangen. 
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feind zurückgeworfen balle, als er daran ging, ein Glied aus der Kelle jener 
Foiitkmen ta reinen, welche flSr öetemkib's maritime Interesien von so 
hoher Wichligkeit sind'). 

•) VA. Wilholm v. Tftgettlioff, «ler Sohn einen k. k. StibBofficicn«, wurde 
am SS. Decmber läH eu MArburg in Bteiermark geboreo. Er erhielt, oachdem er 
in eeiner V«lmladt kune Zeit das Qjrmnasiam besucht, die luotixche AiubiUiiii|f ia 
dem Marine-Cjideten-Collegiam zu Yrnfldip (1840 — 1845j nn'\ bogano den 8e»»mftnng- 
dieoat io dem letstenräliutcu Jahre als Marine-^Tadet aa Bord der Brigg Moute- 
eaenli, ipitar anf dar Corratte Adria, iralelw8e]ii& liofan Seit In AdfiatiidM»> 
vaA Mittelmeere, dann im griechisch -türkiacben Archipel krenztr-n. 

Am 27. Jinner 1848 sum Ofllcier befitedert, betheiltgte er »ich während dieee« 
■ad dee fDlfflndea Alure* m Boid aMbterer SebiÄ a& dar Bleeade VeBedifi, befM- 
tcte aber auch inzwischen I n zum Qesandten f m dfflilMiltffrtll Hirft W1B**nltll FMTri 
Kitter Martini als Adjutant nach NeapeL 

VadideiB er eodaan Ua anm Jabva 18M dto aladeni (MRaiengrad» dwcbUv- 
ten and während dieser Zelt unimtf rhroohen im activen Seedienste gestaudeu wart 
erbielt er im Jahre 1864 daa Commaado der Qoelette Elisabeth, welcher der 
Kiwaanaga-Dlanet ia der Leranto ■nge^rieeen war» aad aia Jabr apitar daa Gnai» 
inaii io Dampfers THuma» attt der Besttmanii^, d«» StalfotMdiKaafe In d«n Daaa»* 
Mündungen sa Uberaehmen. 

Wlbnnd des Krimmkriegea war der Ort flnliaa Ton den SagUndera nieder- 
gebrannt worden. Die Donan-MUndangen waren tbeUs durch den ntodem Waater* 
ataiid, tbeila dorcb die MaaBaabaien der Roasen gesperrt; an der Barre waren kaam 
$ Fwa Pabrwaaaer, wUiread ia der oateren Donau bei 800 Kaoilklmr recBehiedeaer 
IfaHoaen und gegen 1200 mit dem Auswurfe der Berölkerungen des gaosan Mittel» 
meerea bemannte LiehtersehiiTe lagen, ohne politische Behörde, ohne Strompolisei, in 
chaotiaebem Zuatande. Dem kaiserlichen Seaofficier gelang es binnen Karze m, diese Ver« 
haltnlsse üo an beaeem und Ordnung an m aeben, dass ihm sowobl der damalige 
Marine Oboroommandaiit KH Ff^rtlinand Max, wie auch der commandireiide Gene- 
ral iu den Donau- irurttU-iithuuieru iZ}d.. Qraf Curouiui ihre Auerkennuug aua- 
Bpraehen. 

Im Jahre 1867 bereist« Tcgotthoff in Gesellschaft des rQhmIieh«t bekann- 
ten Omytologen Dr. Heuglin die Kttsten dea rothen Meeres und daa Golfes Aden 
bis aar lasel Soeotora, an naeh einem geeigneten Punkt fttr eine Köhlens tation m 
forschen, ging im Juni 1857 Nil aufwirta bis Theben, von -Ia. mit einer Caravano 
nach Casseir am rothen Meer« and befnhr dann beide KüaUn imter grossen Be- 
aebnrarllebkeitea. 

An der Somali Kdiste in TJm lpr Garn wurden die beiden Reiaenden v n dm 
Eingebomen ab«r£allen, festgenommen und erst nach Entrichtung eines L«ü8^eldee 
wieder frelgegebao. 

Da Dr. Hcu^Iin bei dieser Gelegenheit durch einen Wurfspii^fiS am Halse 
▼erwnndet worden tind genOthigt war über Aden nach Cairo zu gehen, aetste 
Tegettboff die Bali« allein fert^ krei^ in daem offenen arabiaeben Boola aeaer- 
dings gegen den NO. Monaoon auf, gelangte Ober Makollah bis Rasi FärtAk und von 
dort nach Soeotora. Nach Exploration dieser Insel kehrte er nach Aden and nach 
aaebawScbentfiabaB AnAolballa daselbst Ober Egypten aaeb Enropa suritelc. 

Noch in Aden arAtbr Tegetthoff seine Beförderung cum Corrctten-Capitln 
nnd seine Ernennung aam Chef der 1. Sevtion beim Marine-Commando in TrieaU Er 
bUab bis mm October 1608 in dienern Wirkungskreise und IU>emahm sodann daa 
Caanaando der Sabranben-Corvette EH. Friedlich, welehe nach den Küsten von 
Haroeeo abging, Hin Uber «In an daa dortigen KOalen anfablieb geeebeitertea Mer^ 
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ff«I«1itidMs KavflSriirteNMdff NMlifomclMiagfla n pAcgMi, denMi lUttiwelMfl ia Ov- 

trrv^-'^ntchnft geliAtten sein sollte. Yor BegUui ilci Kriflgw IMt kibrte 4u SeUff 
wieder nach der Adri* rarOok« 

Der in Auridit Mbitni» IranaBiweli-italiMiiteh« Kri«g lutto di« Awrllitoiif 
(Ter kaisrrlldieii Ei^cadre sor Folge. Corvette EH. Frier] rieh wurde mit d«n Schr&a- 
beiMcbiffeQ nAch Y«Bodig diapouirt. Nach einigen Eretuuogen, MiUeriAl-Transporten 
nmeb Anrona, tte. wurde di« C b i u l ill« mM ladwttt 8ehif)»n nur y«rflMidipanf der 
LHguiien Venadlff*« «nd sptdall dir iehwlmnfla4an Bafricid» in Baftn too Bpignon 
beetiount. 

NmIi Beendigung' dee 1Cri«KM wom. llarin«>Obereoiamftndo-Adjtttanteo emumt, 
begldtete Tegetthoff den EH. FtrdtllABd Ifajt Mf d«HM RdM SMb BfMiUm 
«n Bord des Dnmpfere Elitabetb. 

' Nach Bfiekknnfl tn Trie»t »einer Dienste bei dem Ersherzo^ enthoben and im 
April 1860 sum Fregatten-CapiUin befördert, übernAbm Togotthoff das Cummando 
der Schranbenfregatte BAd^tsky (Shodu, Bjtien) bim an. deren im HeiMe 1861 
erfolgten AbriUtong. 

In Movcmlier di^ee Jahrea zum Linienschiffs-Capitän befUfderl, und ein Jalir 
spHter snm Commanrlantcn der Hrhrnnbcnfregatte Norara und sum Flotten-Äbthei- 
lungs-Commandanteu in der Levante ernannt, b^ab mch Tegettboff nach dem 
PyrMw, wo er wibmnd der gsfaaklaelraD R«voUitt«M.SNigid«8, wsleh« d«n KOnig« 
Otto den Thron kosteten, mit geringen Unterbrecliungpn stationirte, v-ihrr^n^ rli- 
andern Minem Commando onterstellten dcbiffe in den griechischen GewüMern zum 
Bduitw dar gitewnldhiaelMiB •Intereeean krwMrti m. 

Im November 1863, nach erfolgter Anknnft des ncncrwBlilttti Königs Geor- 
gjo«, ging Tegetthoff mit Fregatte Schwaraenberg, weiche die rep^ratora- 
bedOrMfe NoTara aligel6ft hatte, auf «Ine Krmmuig uaoh den KQaten SyrlaBa und 
Egjptcr.^, ^^H:lcllte die Arbeiten am Suea-Cinale, tli)er weicht i rit ' u nmfaaeenden 
und aehr intereaaanten Beriebt euMndvte, und begab aicb endlich nach Corfä. wo 
«teil uSm noM«B>AMwUiiBg vor dam Alfalm in dl» KwdiM m «anmaln liaM». 

In Lissabon angelangt, erhielt er Jen Befehl , das Gros der kainerlichen 
Eaeadre, welche aar Operation in der Nordaee bectimmt war, abanwarten, ging ab«r 
nach B Wodien, ab Ton diaMm aiur <B« Seimuibenfregatt« Badetxky eingetrolTaB 
war, auf erhaltenen Befehl, bis Brest weiter. 

Daa andanamd contrlre Watter Tanfigarte in erhöhtem Masse die Anknnfl de« 
Gfaf der Flotte, daker Tegetthoff den Befehl erhielt, selbatatAudig weiterzugehen 
vad die Bloeada der deutschen Häfen an brechen. 

Ohne SXnmen ▼erlieas Tegetthoff hierauf Brest, nahm in Texel die prensitt- 
schen Schiffe : Dampfaviso Adler nnd die Kanonenboote B l i t s und b & » i 1 i s k 
unter seine Befehle nnd lief :uu 4. Mai mit allen 5 Schiffen in die Elbe ein. Di« 
Nachricht, dihii.-" hr- Kriejrsschiffe wÄren l>ei Helgoland gesehen worden, ward Veran- 
lassung zu einer mit allen Schiffen des Oeachwaders unterommcnen Kreuafabrt, die 
am 8. Mai beendet wurde; am •» Mai Uocfeaa wurde in Coxhaiwn aiagalaafco. 
Kaum in die Nähe des Ankerplatzes angelangt, kam jedoch Tegr'thoff neuerflings 
die Nachricht an, daaa die Dänen nächst Helgoland gesehen worden seien. Er gab 
eoiaea BehilTen sofort den Befehl, umsakekrea, «tenaito mU selben gegen Helgoland, 
bekam gegen Mittag «stlich von dicfier Insel die x-vei dflTiIsehcn Fregatten Niels 
Jnel and Jjrlland and die Corvette Heimdal in Sicht und griff dieeelben sofort 
an. Daa ftst awdaiOnd^ GelMit hatte aar Folge, daee die dtdaehm Schiffe dl« 
Nordsee verliessen. Der Name Tegetthoff» ward mm weltbekannt, und mit Be wun- 
derang sahen Laien and Minner Tom Fach auf den jungen Osterreichischen Helden, 
der mit groseer Kflhnheit ileh atif den Fdnd geworftn, daoNlhen harteiekig he* 

kämpft, nnd .Heine Schilfe, namentlich das eigene, das in Biatid gexaChan wati nit 
grOsster ICaltbiaUgkeit und Saehkeuatnisa manOnirt hatte. 
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N«ch dorn Gefechte bei Held^ol uiH, während d«M«o dk» Bros der kaiNcrlicheo 
Eacadro in Toxel ointritf; ><tini|ig»> «iek Xagelthoff Boob an itt W^alkM dar 
'Wwt&ia«ii>cbaa luauln. 

ZsB Contre-Adniral und Esmdre-Comiiuuidanten eraaaait, Mhoi Tef «ttkofl 
nach Beendigung des Krieges zu Wien an dan Mnnne-OrjjaTiisiatioE'sarbfiten Tbell, 
JuMiat« dasn w&brand des Sontmen mit doD Fregatten Schwarzenberg iindDonaa 
im «duMlMhMi ÜMMi In BaAato !■ dar Levurte, terUiTte anf iar Batoa daUa 

Corfü, wo er die persönliche Bekaaiitsahafl seines einstisjeu Oef^ners« von Flclgoland, 
daa d&niaebeo Commodora tiwensen maobte, besuchte dann neueitiingt Egypten und 
4aa Suaa4!ana1 und kreaato und maaSwtrta mit seiner Baeadr» an dan Kesten -von 

Sjrien und Cyi>prn, bis er im Jänner 1866 sns fmyrrn' einbernfen ward. 

CA. T. Tegettho ff ward beattuat mit der Fregatte Beb warzanberg eine 
Kapaditioa naah Oatadaa anaatratoB, doch baUalt Otm dia aiehata Salt «ina wleli- 
tigare Aufgabe vor. 

Kr wtLtd Conumndant der kaiiarUobaii Operatiens-Escadre und die frtthereo 
■Httar aeigen, wia labr ar leai Bobaw aaiaaa YatarlaDdaa aad dar kalsarliehaa 
Marin« dieser Stellung sn entsprechen gewuest bat. 

Unter aaihlraicbaa Bawaiaaa ron Anarkannnag, dia ibm va janar Salt an Thail 
wdan, musata Ihm naewnfHeb ain Briaf theoar idn, der von janseita das Oeeui^ 
▼an laiitetti kaiserlichen Freunde und Qöuner, dem OrUnder der ^sterreicliiKhca 
Marine, Kaiser Max ihm zukam, und dar, gans in dar groaabarzigan Waiae dea 
hocluiunigen Filrateu, folgendormassen lantata: 

Chapaltepaa, M. Angoat 1S68. 

Liaber Gontra-Adadral Freiharr v. TagatthoffI 

.Doi rubiQTolle 8iag, welchen Sie gegen wna ttbarlagana» is grossen mariti- 
,inen Traditionen erroa;«»ne und tapfere Flotte errungen haben, hat nu in Herz mit 
,der reinsten Freude ertüllt. Als ich die Bchicksale der mir so theuer gewordeneu 
„Itarina In andara HKnda legta und dar Mission entsagte, mein Oaburtsland dort 
«jjros« und müchtig »u mafheti , w<> «ic!! dio (Jrsi'hicke Jioehstrebfiidyr Nationen 
„erfüllen, blickte ich boffnungsvoll auf 8io and die junge Ueneration von Officieren 
«und Uannaehaftan, dia ich stola nntar mainar FHhrang «aehaan nnd in edUn 
„Wetteifer sich entfalten sah. Ich fühlte mich in dorn Ofdankf-n p^^^hobcn, df»r Adria 
.,eioao Kern von Schiffen zurückzulassen, denen ein 8tab kcnntnissreicher und todos- 
«mnidiigar Offieiara nnd aina tapfere Mannsehaft dia kriagariaclia Seela aiabanehta. 
„Hat mich uncb dlt^ Vnr?ieliunnf .nnf .lüdero Pfade geleitet, so lodert i1.>ch deshalb in 
„ineineoi Ucrseo noch das heilige Feuer maritimen Kahmes, und es war ein schöner, 
„«In fraodlgvr Taf für Utah, «la Ich die haldannathige Plotia, dar Iah Haina ganaa 
„Jagendkraft ^ewi lh* luittr. mifor Thrcr !i(dil(*iimiitbif^rii FilliriMiir mit bluti^mr. Griffel 
n den 20. Juli 1SG6 in die BUcher der Seege'xdiichte verzeichnen sah; denn mit dem 
„Aaasiage toh Lisaa tritt die Ton Ihnen befehligte Ftattä in die Reihe jener, daran 
.,l''lnggo djjM Syiiibid d'H "Ruhnu'H ist. Ihr Name in die dor Sc.dudden aller Zeiten. 
„Ich sande Ihnen, den Officieren und Mauuscbaften Meine tiefgefühlten GlückwOnseha 
„and TarlaOte Ihnen anr Erinnerung an Ihren Adnrira! nnd Freund nnd ala Bawab 
«Ualoar Bewondarang dae Qreailnraas Malnaa Qnad«}uae*Oidans 

gea. II aximilian." 

Nach Beendigung des Krieges von besuchte der ruhmgekrönta Sieger 

von Uaaa, dan dar Kaiaar san Viea-Admiral arhoban hatte, England, FrankTaleh und 

Nord-Amerika, um din dortigen Marine-Stnfioin'n nnd ütabllaeaiBenCt in Angenichein 
KU nebneu and deren Einricbtuogen zu atudiren. 

7 A 
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öcterreicb« Kämpfe im Jatire 1866. 



Eb«D nach Jem Continente rUckjjekehrt uud im Begriffe die Woltausstellung 
in Paris «i bMiohtigeu, berief ihn eia telegnphiaober Befehl (Juli 1867) lUkcbWin, 
wo ikn die tmtrige Aufgabe ward, die itnbUöliHi OlMtiWt» 4h iBBiri«ehi«n MiSM 
tragischen Geschicke erlegenen Kaisers von Mexico TOB dv dortig«B Btiglning am 
fttitMatm und däan lauk öttomieb sa bringen. 

D«r Tioo^Adoilral niito einige Tage dUMif A, er «ilte Umt Englaad, 
New- York, Washington, Cindonatl nach New-Orleans, endlich nach Vera Cins, stiess 
wider Erwarten bei der mazioaniMlMn Begiemng und bei Jaarea selbst auf Sohwie- 
ligkeiten, behob aber dieseUMn «odlieh tind braelika die Leieba, nüt der «r sich aof 
der Fregatte Kovara einschiffte, aber Havana, CSadii, Oeifh uid Poila naoli Wien, 
wo sie in der kaiserlichen Oruiit beigesetxt worde. 

Seit Anfang Män 1868 ist VA. t. Tegetthoff Chef der Mnrint- Sectiou des 
Reichs-iCriegs-Ministeriams and Comtnandaut der Kriegs-Mariuu , seit 1. FebnWT 
1869 Seiner M.iJfslHt wirkliclior gchi'iiner RatL, lel)eiislHupliches Mitglied des Herren- 
hauses. Er ist Camcoaiidour d&a Maria-Tberesiea-Ordeiui, Gro»Hkrcu£ du« Ssterreichi- 
sehen Leopold-Ordens, Ritter des österreichischen Eisemen Kronen-Ordens 2. Claeeo 
mit d»M- Kri^gs-Dfioration, Ehrciibiirtjer ilor Reichshaupt- und Heaidensatadt Wien ud 
Ton Ii&ibaeb, Wiener-Neustadt, Triest, Zara, Fiame, Zengg and ätagno. 
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Die Kriegs-Ereigüisso in WestdeutscMand 1866. 

^i«ra fliiM Opatatloiw-Karte und «in Obmichts-Blatt.) 

L Abschnitt 



Vorgänge bis sai Capitnlation der HannoTeraner bei 

Preussen konnto im Kriege des Jahres 1866, da es den grösslen 
TheiJ seines Heeres der kaiserlichen Nord-Armee direct enlgegenslelien 
musste, nur über verhüllnissmässig genngfu^ij^e Miilel gegen die deuUchea 
BundesgenoaseB Oslerreielis verHg«!!. 

Die hien disponiUen Strcitkrllle bestandeii in drei, vor Ausbrach des 
Krieges m l^ilstelii, bei Wetstar und Wnden ddi sammeliiden DivitioMD, 
vngettlir 60.000 Hanm wAhrend die kAnigUdi bayerische mobiie Armee 
(VII. Bundes -Armee -Corps) bei Anspannung ihrer Kräfte leidtt üb«r 
70.000 Mann zählen und das aus den Contingenten von Württemberg, 
Hessen-Darmstadt und Baden, dann der ßsterretchischcn Brigade 
Hahn, den k^irh essischen und nassauischen Truppen zusam- 
menzusetzende VlU. Bundes-Armee-Gorps annähernd gleichMls mit 70.000 
Mann berechnet werden konnte *). 

Jjazu war noch die Armee des Königreiches Hannover uiil circa 20.000 
Mann lu lählen, abgesehen vcn joier Sachsens» wdehe sieh direct an die 
iMBseriiche Armee anacUoes. 

Es isl ausser fHge, dass dieae bedeutenden Streitniitld in ^er aelir 
gOnstigen Lage ni ihrem Gegner sieh bdlnden und ehi bedenlendes Oewlcht 
in der Wagschale der bnndeilreneD, gegen Preossen kämpfenden Partei 
hfttten bilden kfioneo. 



') Was die präsumtive Stärke dieses Corps — ohne die Contlngente Korbeaaeiu, 
und Nassaas, welch beide nach der Bnndes-KriegsTcrfasf^nng cigentUeh nm IX. 
Bundea-Corps gehörten, und olino dio ^Sstt^rraichisihc Hrig.-nlo TT.iIiii, rtiiVlanpt, »o 
ward dieselbe in dar, von dessen Vertreturu am 1. Juni in Müuchon ntigtihnltoucu Con- 
imam mUt 64.t0e MMa iMiMfi»!, wni sw«r i ftr 4m Qrossherac^iim Hessen niit 
12.700 Mann, fflr Wflrttemberg mit S6.000 Uum, t&r Baden atit ISJOO Mum. 
Veiigleiche 1. Band Seite 140. 

IB • 
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Öntenwkthii KSiiij»re im J$hn t99^ 



Doch diesen an irieh zwar bedeutenden, aber zum grossen Theile 
aus verschiedenartig orfranisirieii, adniinislrirtpn xind bewaffnelen Con- 
lingenten besiehenden Massen Ii lille ein eiier;:is(:hcr Wille, der sie rt'clit- 
zeitifr, neniüch noch vor Beginn des Krieges, rascli iormirl, zusaiimiengezo- 
gen und nach einem einheitlichen Plane gHcilet hülle. 

Sonderinteresseo, Eifersüchteleien und Kücksichlen aui die eigene 
Sicherheil der einteJnen Landeslheile (tberUiigett sich späier audi noch auf 
das miliUlrisehe, ohnedies lerspliuerte und untiebere CommandOt lihmten 
alle Raschheit des Entschlusses, hielten die einzelnen Annee-Theile dauernd 
wolRtl und verhinderten den EinkloDgin deren Bewegungen« so dass es den ein« 
heitlieh und energisch geleiteten Krfiften des Gegners gelang, mitunter selbst 
gro'^se Vortheile zu erringen und vom Anfange bis zu Ende des KHe^ sich 
mit Erfolg itunilii^n der sie umstehenden Mn«rs<»n tax behaupten. 

Die erslc Kolpe der bei Beginn des Krioi;e-> ^ilnzlich unklaren Situa- 
tion und der, iKinicniüch in Hannover, herrschendtMi IJnerUschlossenhcil war 
der Untergang der hannoverr^chcn Armee, die, nachdem sie sich, ihren 
König an der Spitze, nach dem Süden Deutschlands durchzuschlagen ver- 
sucht und am 27. Juni bei I^ngensalia auch glfldklloh gekämpft hatte, In 
Folge ihrer Isolirnng, die Waffen streckle. 

Am Tage vor der Sdilacht bei langensalia, weleher aneh der Vortag 

der ersten grösseren Känif To in B/^hmon, bei Nachod und TrantenStt und an 
der Iser war, hatten sich die Verhfdlnisise der, nominell unter das Commando 
Sriner königlichen Hoheit des KM. Piinrcn Tnrl \on Bayern gestellten, 
mit Ustcrreich alliirlen Slreilkrüdc folgenUermassen gestaltet: 

Königlich bayerische Armee (Vll. Bundes-Armee-Corps) 
unter dem speciellen Befehle des Flf. Prina Carl; Generablab»- 
Chef GL. V. d. Tann *). 

Diese Armee hatte sieh in der Zdt vom 17. — 21. Juni aus der Aof- 

slellung: München, Augsbmig, Bayreuth, Bamberg und Schweinfurt, mit ihrem 
Gros in der Nähe der letztgenannten zwei Studie ooncenlrirt. Am 22. Juni 
war in der Ahsiilii. die laut Nachrichten verfolgten Hannoveraner wo möglich 
aurzuTicInnen, eine i>iv ision (Hart mann) gegen Fulda vorgeschoben, dann aber 
von der ganzen Armee die Richtung aut Meiningen und Eisenuch, bei welch' 
letzterer Stadl sich, neuen Nachrichten zufolge, bedeutende prenssische Streit- 
kräfte versammelten, eingeschlagen worden, und es standen am 26. Juni: 
Die 1. leichte Cavallerie-Brigade (Henog Ludwig in Bayern) und 

M Ö8ti>rreichiHcher9eiti UchnA sieh ml» Militär-fieTollmllehtiffter WML. Qnf 

il.i^ ii i ;i lta><'ii<<(-!ivii llüupt({iinrtii-r. 
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9 Batterien der Reserve- Artillerie bei Mellrichs ladt, mit der Vorhut in Mei« 
ningen, vro diese die Eisenbahn unfahrbahr machte. 

Bei Meilrichstadt beland sich auch noch von der (4.) Division Harl- 
mann die Avantgarde der Brigade GM. Fausl, dasGros der lelzlercn bei Uns- 
leben; der Rest der (4/) Division Hart mann bei Neustadt a/S.. von wo sie 
Detachements gegen Wasungen, Salzungen und Berka zur Zerstörung der 
Eisenbahn entsandte. 

Die (1.) Infanterie-Division Step hau bei Königshofen, Oberst Baron - 
P r a n k h mit dem Infantcrie-Leib-Regiment, 1 Escadron and Batterie in 
Lidilenfela« ^e (2.) Infanlorie-Division Feder bei Lauringen (1 Bataillon 
b OberlMidX die (3.) Infanterie-Division Zoiler bat Mfinnerstadt; M^lior 
v.Orff mil dnem combinirten Commando^ 2 Bataillone der 1. und 4. Division, 
2 Geschütz und einer G^d*Abtheäiins stand m Beobaditvng der Nord- 
OBt^reme Bayerns bei Hof, 

DasGros des Cavalleric-Corps unter G. d, C. Fürst Taxis, welches den 
Auftrag hatte, gegen Schleiz, Plauen und Lobenstein zu detachiren und falsche 
Nachrichten über den Anmarsch grosser Truppenmassen zn verbreiten, 
sammelte sich, indem es theihveise die Eisenbalin Ijenützfe, mil den Brigaden 
P a p p c n h c i m und Hummel bei Schweiafurl, wo die letzten Abtheilungen 
aber erst am 29. Juni eintrafen. Auch die Reserve-Artillerie unter GL. 
BroilesseT and die Munittons-Reserve waren dahin in Marsch. 

Das Hauptquartier kam am 25. gleichfalls nacli Schweiniurl '). 



■) IMe Miraoli« allar AbtiMihuigwt U« nuo M. Juni waren In folgender Weia« 

geschehen : 
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Die mobile bayerisehe Armee hallo in dieser Zeil selbst den mairikel- 
mässigen Stand, der dcb ohne die Ersatz -Contingenle uül 53.400 Slreil- 
bereu bezifferte, niclit emiebl, «ondeni besass im AUgemeinea mir ^ Stftrke 
von 47^1 Slrdtbaren» von ^tenen als in Linie Teeblend nur 3tJMS Vtuuk 
Infanterie, 3672 Mann Cavallene mit 136 Geaeiiütun benlehnet werden 

Nach dem GeüBdito von Kiasingen wurde dieselbe noch dnreh die 
Rcserve-Inranlerie-Brigade, 6 BaUiiUons, 2 Eflcadfons and eine 6pil Ballerte 
(annähernd 5000 Mann) verslärkU 



{. Tnfapterlc-IHTtolo« »). 



8«b»«laAn» 




und 
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cwlxebM <M»«r>| 
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84. narb I^ösr' 


cnri. iit' und Weyhera rnsrii birei 


, l)licb aber iri 


ri It;« der DUp«* 



lilioiM-ÄDdoruog, ameh weicher die Armee itMt B'S«" i'aida, auf Meinlnceo vortoiBokaa hMIt 

') Solkülnde der mobilen Arme« am 21. Juni. Officiolle bayerische Feldsogs» 
gescbichte, ßcilage II. lu einer Anmerkung daselbet wird ffMigt; «DiMe SoUsttnd« 
„wurden von der EffeotivBtftrIte der Armee nieht «rrai«bt" Ueberdiew lat in den 
SollstäiKlüu ilio Brigade nut Ct R iUilloii» berechnet, WH)u'f!ii<} sie anfänglich nur 6 
Bataillons zählte. Di» 6. BaUiUon* geUngtfln en( aad» and aaeh (bie Mitte Jali) 
sur Armee. 

Das bayerittcho Ilocr zählto gemäss einer Kriegaminist«rial*7«nvinnng tob 
26. September 1865, welche die F r i c d e n s s t :i u d o detaillirt normirte, an Ofiicieren, 
Beamten, Unterofiicieroa etc. und Soldaten, jedoch mit Auaachloaa der Qeodarmeriei, 
dann d«r m Oantraktollfln nnd bei hfihemi enim vormBdetan ladividiiM, Tl.f IS 
Mann eiTectiT (formirt und otorcirt) und 21.490 Mann als mimontfrt nssentirt. Att 
]>iena^iferden waren 6914, an Zugpferden 1040 bei den Abtbeilungen prHaent 

Bleia 1e«b noeli laut StaadtilalMin« von 1. Min I86e «im Beianra vm 
114.345 Mann, was s nut rinr T atalstlrke von 207.753 Mann gibt, 1ia zur 
ETidentbaltung der Kriegssollittnde verfflgte Aushebung von 
18.010 Hann «na das AIt«rael»aaaa ISIS nnd 1844 nlebt mit elnf »> 
raebnot. 

Doch nicht nur die gerne Beaerva^ sondern auch die onmontirt Assentirten 
wareo gtr nioht formitbar, da die Torhandenen Oadzea nur für den Friedeaas tand 

der 70.000 Mann wirklieh EinpottidTtor ausreichton. Die Formation der Reserve fQr 
den Kriegsfall was so wenig vorbereitet, dasa dritthalb Monate nach verfOigter Mobi» 
liainmg der Amaa kam sjloOS Man toaalMB aun biagadienala nniabar tBnaabi 
infätn komtm. Audi warn toota dar afnaten poB^iaehan IiSga Jana Lailai wakba 
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Wätirend die bayerische Armee ihre Conccntrirune;8beweg;iuig iwisehen 

dem 15. und 2! Juni ausführte, verlügle Prinz Alexander von Hessen, 
welcher erst am 16. Juni seine Ernen'iung zum Coinmandanlen des VIII. 
Bundes-Corps erhielt und zu de^^e:) l iiiurralsUibschcf der würlleniberg'schi- 
GL. V. Baur ernannt wrinJiMi wai, nur über die f^rosshcrzoglich hessische 
Division und die na&sauiäche Brigade. Die ineisleii anderen Contingenle 
befanden sieh llitte luni noch, in der Organisation begriiTen, In ihrer Heimat '). 

Schon am 16. Juni begetirte die Bundesversammlung vom Prinzen 
Alexander Truppea zum Sehnlie der Stadt Frankfurt gegen die geil län- 
ferer Zeil In der Eoelave Welilar gesammetlen Preoseen und es wurden 
noeh am selbeo Tage 3 Bataillons, % Escadrons und 1 fialterie von Darm- 
Stadl dahin dirigirt 

IXe Truppen desHersogs von Nassau concentrirteo aidi gleichfalls 
sehen am Ift. Frfih, emen Übungamarsch vorscbdfsendi bei Bochheim, und 
wurden am 17. nfiber an Frankftirt gezogen, wo auf Betreiben des Ck)rp«- 
Commando's, zwar nur mit dem AUerndthigsten versehen, auch eine wörl- 



Uure Dienateeit TollatrecVt hatten (dvr snchsto Thpü der offfictiv «ingereihten and oin- 
ezercirt«! MAOiwcliaft}, innerhalb der Monate Märs und April entUwaen und dareh 

Die Bmtemg«!! fBr ü» HanpWait, wie flir «Ue FeatiitiK«ii, ao wi« die veneMo- 

(Iriioii im Krirpi" TiotViwrriilif^i^n \u8tAltnu absorbirtcn plclchfant» cino bc(!cutendo 
Kraft, ao daas im erateu Momeul«, bei Beginn dca Krieges, nur beiläufig die Hälfte 
«iahenden Heerei in ente Idni« ab mobile Armee vor «len F^d gebiaeht 
werden konnte. 

pir^" Daten aind der ofnciellen baj'eriachen FeWzupsRescluclitc ontnommeo, 
welche aber Uber die effective Stärke dea kämpfenden Ueere« , während der Terachie* 
itmm Perioden da« Feldncee, keine genligande Aiwkaaft eniUIt 

Die lüqrariadie Inftnterie war mit dem Podewile.Gewehr (Vorderlader mit 

centraler ZüTir?nriL'\ <Vir rOrasaiere, welche HtShlorii'' rfinsso tragen, mit Pallasch 
ood Pistole, die Uhlaneu mit Lanse, 8äbel und Pistole, die Cbevaul«gec» mit leta- 
tenn beiden bewafiiet. 

IHe fahrenden Battarien (S mit geiogeaem und 8 mit glattem Rohre) halten 8, 
dir reitenden Batterien 6 OeRchützf^. gezogenes GeschUts diente der ßpftlnder 
(nach prenaaiadiem Sjratem). Die glatten Uohrbatterien bestanden aus 12pfUnderu. 

Oidfe de BattfUe, liehe Beilege Mr. I. 

*) OeleneicliieeheNdta wer der h. k. OVent fiehOnfeld de« Ctoneralstabe« 

in da« Baaptquartier dea Vm. Bundes-Corps delegirt. 

Die Infanterie de« VIII. Bundes-Corps, mit Ausnahme der eetandebiseheD, 
welche mit dem Lorenx-Qewehr (Vorderlader) bewaAiet war, hatte lOni^OeweliM. 

Die Artillerie fthrte gesogene Vorder- and ffinterladange-Geiohflln (ielilare 

nach pr<"iJS8>!ichoin Modoll), «o wie Rlalto C> und r2pfii:i Inr und war «ewoU nach den 
$jr8tameu als dem Kaliber höchst tingle icliartig susammengesetet. 

Ordre de Bataille, siehe Beilage Nr. IL 
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temhergbche Brigade (GM. Hegelmaier) biimen 24 Stunden (17. iuni) 
emtral ')• 

Prinz Alexander begab auf oine, am 16. Abends an ihn gelangle 
Einladung des Mililär- Ausschusses am Bundestage : „Zur Beruhigung der 
„Stadl Frankfurt das Cnmmandn daselbsl zu ergreifen" von Darmsladt dahin, 
liehrleaber, den Befehl über die in und nächst dieser Stadt sichenden Truppen 
an den öslerrcichisclien GM. Freiherrn v. Packenj übertragend, am 17. 
nach Darmstadt zurück, um die Concenlrirung seines Corps zu beschleunigen, 
die jedoch nur langsam von stalten ging *). 

Als man am 17. Juni inne ward, dass die preiissü?chen Truppen von 
Wetzlar nicht nach Frankfurt, sondern auf Cassel die Richtung nähmen, war 
das VIII. Corps, wie eben gezeigl, noch weit entfernt, operationsfähig zu sein 
und auch in der nächsten Zeil, als sich der grössere Theil bei Frankfurt bereits 
gesammelt, schien die Organisation desselben nicht voUendel genug, um gegen 
die das Kurfürstenthum Hessen<^sel invabirenden und die bannover'sche 
Armee verfolgenden preussischen Truppen <iffenav vorgehen zu liönneo. 
Prinz Alexander legte unter soleben Umstfinden mehr Gewicht auf die 
Consoüdirung seines Corps, Fornürung der Cavallerie- und Artillerie-Reserve, 
dann der nöthigen Verpflegs-Anstalten , unter Behauptung der Position 
bei Frankfurt, wo inzwischen am 18. der grossherzoglich hessische GL. 
V. Perglas das Conmiando übernommen halle, als auf isolirte weilerge- 
hende Bewegungen, deren Verantwortung er noch nicht übernehmen zu 
dürfen i^laubie. 

Als ihn am 20. Juni KM. Prinz Carl millel^l Telegramm verständigte, 
dass die bayerische Division Hart mann sieh ppppn Fulda in Bewegung 
selze, und aufTorderlp, ebenfalls in dieser Richiung vorzuRphen, lehnte er 
diese Autlorderuiig mit dem Bedeuten ub, dass er mit seinem conglomerirlen, 



') 1 Jäger- liataillou, 2 lnfanterie-Rf^iTimi^iit?r 4 ßauullonij^ 1 fieiter-B«guMnt 

(6 EacAdrons), 2 gezogeuc 6pfd. BAtterieii {ib GcHehuize). 

*) Die 2. wUrttembergiscbe Brigade «tieas «rst am 26. Juoi, die letst* 
am 5. Juli tarn Corps. 

Von der badisoben DiTuion g«laiigt«a: da» «nrt« Brigad» am tt. Jui 
nach DarmstatU, die andano Coloiueii in dar Zeil Tom 1. bia 8. Juli in da» 
Yarband de« Corps. 

Pin clnzelnan Theil« dar fingad« Haba trafen awiaehen 21. und 28. Juni in 

Darmsladt eiu. 

Die Kurbe«»en worden am 22. Juni dem Commando de« Prinsen Alexaadar 
utanlellt. 
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erst in der FemiaHoa und OrganisaUoii begrilTenen Corps lar Offensive niehi 
bereit sei, derm mOglidie Conseqnenseo er berfickSRehtigen musate *). 

Er lieBs am 21. seine Troppen meihr gegen und ttber die Nidda sich 
ausbreiten, rar Verbindung beider Ifoin-Ufer beiHAdisi» später bei Oberrad 

eine Brücke schlagen und disponlrtc I württembergisches Bataillon mit 
einer Escadron und 2 Geschützen unter Major Rambacher auf der Eisen- 
bahn nach Glessen, um von dieser Seite durch Aussprengung falsclier Naeb- 
riciileo die Preussen zu ainrmiren und von Cassel abzulenken *). 

In den näi hsU'n Tagen (m hielt das Corps ansehnliche Verstärkungen 
durch dasEintreHen der österreichischen Brigade Hahn, deren T6le schon 
am 21. nach Dannstadt gelangt war und snccessive über Neu-Isenburg gleich- 
falb über dea Hain disponirt wurde, femers durch die inswtochen aus Ihrer 
Refanat abgerttekten kurfllrstli^H'heedsehen Truppen, endlieh durdi die Bri- 
gade LaRocheder badlsdien Division, welche am 25. in Darmstadtetnlraf. 

Nachdem nun, gleichfolls am 26w, Vortruppen nach Friedberg und Buts> 
badi voi^eschoben worden waren, stand am 26. Juni das Gros des VIIL 

Bundes-Corps in und nächst Frankfiirt auf dem Plateau swisehen dem Main 
und der Nidda und bei DarmsUidt. 

Prinz Alexander verfügte an diesem Tage über 41'/, Bataillons. 
19 Escadroos und 15 Batterien, annähernd 39.000 Bflann, 5800 Pfierde, 107 
(72 gesogene und 35 glatte) Geschütze '\ u. z.: 

Von der (1.) württembergischen Division GL. v, Hardpp-p;: 
Die Briirade Hegel mii er, 5 BiiaiUons, 5 Eiscad rons, 3 BaUffien, 52U0 
Mann, 1100 Pferde und iö gezogene Geschütze bei Vilbel. 

Von der (2.) badischen Division GL. Prinz Wilhelm von Baden: 
die Brigade La Roche, 5 Bataillons, eine gezogene Batterie, 4500 Mann, 
240 Pferde, 6 gezogene Geschütze, nächst Darmstadt und Langen. 

Die ganze (3.) grossberzoglich hessische Division GL. v. 1' er glas 
9V, Bataillons, 8 EscadroDS, 4 Batterien, 10.000 Manu, 2600 Pferde, 14 
gezogene, 10 glatte Gescbdtze, vorwärts und sddlieh Fnnkfkirt. 

Die ganze (4.) österreich-nassanlsebe Dhri^n FML. Graf 
Neipperg: 12 Bataillons und 4 Batterien, 13.000 Mann, 1000 Pferde» 



*) In eiiMm naeb Wim gerteliMmi Tdegnoune Tom iS. Juni «rkülrte der 
PriiiK, beim bflstoi Wfllui fBr die stt «ntfetat« kamortttehs Arowe sodi aicht» thnn 

%a kGnjien. 

*) Das ti.acli QieBMn •bg«gaiig«ii« Detachem«nt k»brt* in d«r folgendan NMht: 
nach Vilbel zurück. 

*) Der gesaaunU Stud der Beapanoungeo eiDgerectmet. 



24 gezogene, 8 glatte Geschütze; mit der Brigade Hahnia und näelist 
Frankfurt, der nassauiscben Brigade Roih in Horhcim und Concurrenz. 

Das kurhessischeContingenl, unter Cotniiiindo des HL. v T, o ssb e r g-, 
stand bei Hanau und ziihlle 10, grossenlheils noch sehr schwache Bataillons, 
4 Batterien und 6 Escadruns, in Summe 6000 Mann, 879 Pferde und 29 
(12 gezogene, 17 glatte) Geschütze '). 

Am 26. wurde auch dai Corpsquariier von Damnlidl nacli Fnunkfiirt 
veriflgl. 

Die dureh BundeB-Besddnss von 9. Juni neutral eridXrien Bondet- 
fflelungen Maiiii und flnstalt waren von den österreiehischen nnd prenaMm 
Besatzungen gerftuml nnd aoUlen dordi «igens lüem deiisnirle Abthrihmgan 
besetzt werden. 

Doch nrir wenige der dahin bestimmten Truppen waren eingclrofTen und 
es befanden sich in Mainz, zu dessen Gouverneur der bayerische GM. Graf 
Rechbcrg-Rothenlü wen ernannt wurden war, an Infanterie blos: 
2 bayerische Bataillons, 1 Regiment Sachsen- Weimar (3 Bataillons), 1 Bataillon 
Meiningen, und das Lippe'sche Contingenl, in Summa 4520 Mann; in Rastatt 
t groadianoglich badisdie BaUuUons und die HUHe des Contingwls von 
BewB, in Summa 8200 Hann ^. 

') In einem Berielito ddo. tl. Jui Doldeto Plins Al«x»ad«r u 8aiM 
«Moffn ^OiftafB dl« fcnrhaMiMhro Tnfifm in Bamam rtnmamM nlii, mi 

„■wenn auch nnr din ln'i'.Icn In Hunaa und Fnli1,'-i Hldipnilrn Tu rs.rif,rri<:-K'''pi iii'^ntor 
^Uir« BmUilloQs auf je bOO Mann bringeo konnten (daher 3300 Haan), au iat nach 
«▼•niebcning kutlmtiieliT» bd nir i »ii»ai wi Ofiieltn do«h Hofiranf, dut Mk 
„die beiden anderen mit dem geretteten Materiald VWMhwm UmlBiWilinr gldd&tls 
ufoeeeMiTo Anf den Kriegoxtand setzen kannten." 

Prinz Friedrieb Wilhelm war mit den kurheMiacheu Truppen in Hanau 
«infelralRn, halte «b«r ioboa «iliMad 4m BMlanfM im Oonmiiado aa dan GL. 
V. Lossberg abgetreten. 

Nach eisern Studes-Auaweia« der Feetuug Mains sibtte das karheaaiacke Oon* 
tinfmt Aafai«! JaU fTftl Mun, «79 Fftid* (Mut*« ^ h«i4«i bei dw DMA» 
Nei|^p«rg bafaillcheB HaMaMn>Bieilfaiu) od 99 0«MUltoe. 

T.riTit BnTK^.'.'tf.o^chhiu von f. Jitoi wMtu Ar Haina und Raatalt IvlgMd« 
Beaatirangen featgeatellt worden: 

I. Für Mains; 

o) in TTtfanterio : 

eine kvfüratlicb bMaisohe Brigade so 8 Infanterie-Bataillons und einem 



Jiger-Bataillon 8MI0 Haan 

▼OD Sacbs^^n Mrinin^cu : 8 Bataillons k 4 Compagnlsn 800 , 

. Sacbaen- Weimar : 8 Bataillona k 4 Compagnlen . 1800 » 

beiden flehwaisbnig t t lirtallloiis k 4 Oompagniea 800 « 

, Lippe: 1 Bataillon k 4 Compagnien ««.. 400 , 

, Selianaibaif'Lippe : 8 Compagnien 800 ■ 

Zotammen . . . 6900 Mann 
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L Vorgänge bia mir CqiitaUtioa der £Uiinover«Der bei LMugeoMlxA. || 

Nach Absondung des GenenlatalMdwf GL. v. Btnr nadi Banbers, 

um sich Uber dio Absichten des Obcr-Commando's zu informireii, und meh 
einer am 23. mit dem österreichischen FML. Graf H uy n, behufs Vereinbarung 
der nächsten Operationen , in Frankfurt slaltgchablen ünlerredung, begab 
sich Prinz Alexanderam26. Juni selbst io das bayerische HaaplqaarUer 

nach Sch wein für t. 

In dem hierauf Abends und am 27. Morgens abgchallenen Kne^sr ilhe 
ward vorläufig von beideji Commandanlen beschlossen, ihre Corps gegen 
H€ffifaU vorrAeken su lassen, dort zu vereinigen und dann je nach den Ver- 
hil to lisaii «it«ed«r gegen Caascl oder gegen Elsenach vorzugehen. 

Der 30. Jwn ward als Tag des Beginnes der gemeinsamen Operationen 
feilgetetsi, and die Manehiiela der Hanpteolonnen mit den Corps-Quar- 
tieren In folgeoder Weise engenonnitii : 

VDL Armee-CoipB: Bayerische Armee: 

29. Juni vorbereitende Bewegungen. 
30. Juni Friedberg. Brückenau. 

1. JnG Hungeu. Löschearode. 

2. Jn]i Granberg. Fulda. 

S.J11H Rnperteniod. (AnfMIeken bei Fnlda.) 

f>') )tn C«Tallerie : 

▼on KurbosMD 260 Warn 

e) ao AztUltrie: 

vaa Kurheeeen 460 , 

<l) an 0^to>Tnippflii : 

100 . 



II. Für Kaatatt: 

a) an Infimtarle: 

Baden: % BatailloM 1800 « 

a Bacbaen-Altenbarg : S BataillouB a 4 Campagnien 800 . 

« 6aeliwn-Cobtirg-OotlM : 2 BaUülons k 4 Compagnien 800 . 

f, Anhalt : 2 Bauilloiu k 4 Compagnien 800 « 

, Wa!dock : 1 Batailloii ä 4 Compaj^ien 400 , 

n BeuM: 1 Batailion k 4 Compagnien 400 „ 

Zosammeu . . . 6000 Maua 

I) aa CtfnXlin%&t 

VW 9aim IM Ibuu 

e) an Artillerie: 

▼on Baden 460 , 

an O^nia-Trappfga : 

Baden 80 bU 100 , 

Frankfort wUta dnmb 4«a «Ifeaa nnd «in bajariMliM BataUUm bwafert 
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4. Juli Alsfeld. 

5. Juli (RasUag.) 

6. Juli Grebenau. 

7. Juli Niederaula. 



Hünfeld. 
(Rasttag.) 



Neukircben. 
Herefeld. 



„Als Ziel der gemeinschafllichen Operationen ward die dermalen in der 
„Gegend von Elsenach stehende prenasisctie. Armee beaeicliiiet, die Vertreibung 
»derselben «us T^äiinseii wid die Gevinniwig und Behauptung der Thfiiingi- 
jyschen Eisenbatm, deran sich die Prenssea bis jetst als dberaus ergiebigefe 
^Coaimuniealionsmittel swisehen den östlichen nnd wesUieben Theüen Ihrer 
„Monarchie bedienten. Schiiessiteh erwartete man von diesen Operationen 
„eine Belrciung Kurhessens und, wenn es noch wuffihtbar, jene der hiinigUeh 
„hannover'schen Armee. 

„Bis zum 5. Juli hoflle man ül>er die Stellung und Absichten des Feindes 
„so weit aufgeklart zu sein, um sich entscheidon zu kfmiKm, ob der Marsch 
„beider Armee-Corps gegen Uersfeld fortzusetzen, oder aber eine Vorrückuug 
„gegen Cassel zu combiniren wäre. Als die ausserste Coionnenstrasse des 
„ VIIL Armee-OM'ps gegen die reebte Fianke wnrde die Strasse von Schotten 
„nnd Laulerbacb angenemmen" 

Im bayerischen Hauptquartier herrschte seit der Ratification der iwi- 
sehen Osterreich und Bayern abgeschlossenen BlilitAr^Convention grössere 
Bestimmtheit, denn bisher. 

War auch in dieser Convention den politischen Rücksichten mehr Spiel- 
raum gegönnt, als es der Kriegführung dienlich sein konnte, so zeierte sich 
Prinz Carl doch gewillt, dem allgemeinen militärischen Interesse möf^lichst 
gerecht zu werden, „abgesehen von jenen Fallen, wo — besonders bei einer 
„etwaigen retrograden Bewegung — die Deckung des bayerischen Landes in 
„Frage käme, welchen Punkt Prinz Carl Jedesmal hervorhob, so ofl die rein 
„miUtfirisehe Lage emer eingehenden Erörterung unterzogen wurde. 

„Andererseits war der Prinz von der Nothwendigkeit durchdrungen« 
„nach Errdehunf der nftdislen Operationsaiele mit allen im nordwestlichen 
„Deutsdiland enlbehrlidi werdenden Krfiften den Ansdduss an die Haupt» 
„armee dann su bewerkstelligen, wenn diese fiber Böhmen hhiaus und an die 
«niUlere Elbe p^elangt sein würde*)." 

Über die Vorgänge bei der hannover'schen .\rmee hatte das 
bayerische Baaplquartier seit dem 23. nichts Bestimmtes erfahren. Nach einigen 

') Feldsugfljourn&l des OberbefukbtuLberü dt» Viil. deatocbeo Bo^dea-Corps, 
*) Beiickt dM FMli. Qat»f B.^yn, 27. Juni. 



Digltized by Google 



1. y«rgiBg» liti MV d^itaktlon dhr Bumomamr b«i LaofennlHU 13 



Nachrichten sollte sie nach MOtilluiuieR xurdcfctnarschirt sein, nach anderen 
ein Theil dertelben bei TalMirs sieben. 

EfSl am 27. Abends ertddt man eine verlisslichere Meldung, nach wel- 
cher die Hannoveraner sich in einer festen Position bei Langensalza befinden 
sollten >>. 

■In. 

Prhlz Carl glaubte nicht, auf diese Nachricht hlUt die kaum mit Prinz 
Alexander getroffene Übereinkunft abändern zu sollen, sondern 

verfiiglR am 28., an welchem Tage er mittelst eines Befehles fiictisch auch das 
Ober-Commando über das VFU Corps antrat und allen seinen Streitkräflen 
den Collectiv-Namea „Wesideulsche Bundes-Armec" gab, im Sinne des 
gemeinsam festgeselzlen Operalionsplanes, l'ür den 29. die Vorbercitungs- 
bewegung zum projeclirleii Vormarsch der Bayern in der Richtung auf Hersfeld. 

Die (1.) Division Stephan ward nacli Neustadl a/S.. die (2.) Division 
Feder nach Münnerstadt, die (3.) Division Zoll er nach Waldaschach, die 
(4.) Division Hartmann nach Bischofshelm instradirt 

Das Hauptquartier sollte nach Kissiiif^en verlegt werden. 

Nachdem die Befehle an die Truppen abgefjangen, erhielt Prinz Carl 
Nachmittags (28.) lelegraphisch die Millheilung des Ministers v. d. Plordten, 
dass sich die Hannoveraner bei Langensalza befänden und sieb dort etwa 
8 Tage liatten könnlent wenn die liebensmittel genügten vnd die Operalfonen 
der Bundestruppen sie unterstützten. F^ner traf zur selben Zeit ein Tele- 
gramm Seiner lliliestat des Kaisers von österreieh Im bayerischen 
Hauptquartiere ein, welches die Nachricht von dem Siege bei Langensalsa 
und die Aufiorderung eallrielt, die Hannoveraner sa degtgiren, sowie ein 
anderes Tdegramm von einem Dr. Volmer, der Namens derselben den 
Marsdi der Bayern in der Richtung aui Gotlia ansprach 



t) Dleselbrn hatten von allen Seiten eingMe h toMtH, «a dlwSlB Ttffi tiaM Thitt 
der feindlichon ätreitkrifie UDler 6H. Fliei i^tchlagen. 

Die Schlacht von Ijan^nflals!.^ , no wie alle ilhrip^en, <lie haiinnTer'scli« 
Armee betreffeodeu Vorgänge nind im 1. Bande dieses Werke« enthalten, auf den wir 

.Scb«tt am t7. war die telegraftUiMili« Weienng Seiner Majaillfete Salier« «a 
FML. Qrsf Hayn nach Schweinfurt ergangen: nBietaa Bfal.iM lOgiHayie Mf, om 
«die Bajem nun Vorgehen und Degagiren der HanooTeniner kq bewegen, die sieh 
aiweh immer in rereiazelten Okfeel^n durcbsnachlagen versadieti. VerstAndtgen Sie 
»Beheafeld im ^elolMa Siaae.« 

Am S8. Joni MittanH t erlchteto der Oeterreiehixcho Rnit<!r\spr]l<i!dia1-GesaDdta 
Bttron Kttbeek ua Frankfart nach Wien, dan in der verfloasenen Nacht eia Bote 
tvs dem baaaoverVheD Hauptquartier, das er im 96. Meifene vetlMMB, la Aaak« 
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Prinz Carl glaubte nun nicht länger mehr zögern zu därfen, sisUrle 
den Marsch seiner Armee auf Fulda und dirigirte dieselbe auf dem küraesten 
Wege über Meiningen gegen Golha. 

An Prinz Alexander von Hessen erging am n&chslen Tage 
Morgens folgender Befehl: 

„Hiiuplquarüer SchweinfurL, 29. Juni 18fi6, Morgens 6 Uhr. 

„Ich beehre mich Euer Hoheil zu noiiüciren, dass ich soeben mein 
„Hauptquarlier nach Neustadt verlege. Meine Divisionen machen tolgeade 
„Bmgung: 



29l JunL 

1. IHvWon HHdbnrglttiiMD. 

2. Divkion IVapfistadt, 

3. Division Mellrichsladt, 

4. DiviakMi Meirnngeo, 



30. Juni 



Wasungen, 
Schmalkalden» 



hlvOL 
Ohrdruff. 
Oberhofll 
Tambach. 
Georfenttial. 



fiut an^komineii, nn«! folgende Nacbrlebt Am Grafen Platrn {rebracht h&be: uBaii' 
„noTer'eche Armee konnte swiachen Eüenaeh oad Gotha nicht dorebbrochen, we^ea 
^bedeutender preuwi»eher Übermacht, welche in feater Position stehe; die Amee 
.habe sich demnach nach Langenaaba MUrftekfeiogen in Erwartung, daas die mili- 
„tXrischcn Operationen t1<»r Binir?f»flg'«'«o»9en im 8flden die preui^isiehcn }!anptVr;ifte 
„abziehen werdeo; sie könue ijich etwa 8 Tage halteu, t&LLi die Lebens- 
«inftlal akht ansgehan. Wir dad ohne alle Nachridttan and mUnan v m m m Baadfla- 
.gecosseTi Mf: VerankwortoDf «aachieben, fiUla «aap« HotUaca wm swiafaB aaUla^ 
adie Wallea au atrecken." 

BaionKi back gab y«iaMModMKlelehaaIligPrlnsA1«saik<tar vun Hataan 
« bakanft. 

Diese Njichricht wnrde sogl^h dem FML. Graf Hayn telegraphiseh mitffe- 
theilt und daran Seitens Seiaer Majeat&t folgende Weiaang geknOpil: «Allee anf 
«bieten, skh dnrek Bolen soglekdi in Varbindaag mit HaanoTeraneni Mtaaa. Beton« 
pSOabmaU, dass deren Degagimng mit alW Kraft angestrebt werden BnMa." 

Denselben Ab««Ti(! rpistfl der königlich hannover'Bche Oenandte GL. t. Knese- 
back Ton Wien nach ächweinfort ab, am gleichfalls den Prinaen Carl aar Offen« 
ilfa an bawafin. 

An Seine MajestJtt den Kaiser pelnngf«' ui dieser Zeit, von Frankfurt ntw, 
folgendes tou aDoct4>r Volger* geaeichnetc Telegramm : .Qeatara 21. blatige Bchlacht 
abal LaagamaalBa and MlUhanaan awiaehan dar ungebeugtan bauaofai^baB Anaae 
nOnd den fibermlchtigen Preussen nebst Ootbaeni. Furchtbare Niederlage der Preus- 
asen. Seine Hjyestit, mein AUargn.Hdigtter KOnig Georg V, befahl mir, um acblea- 
anige Cooperation der BaTam «n Ultan. Kilf^«i TatfalMtt dar bajrartieban Anaaa 
adringend erwfinsoht, damit die Hannoveraner nicht dnrcb neue Concentration von 
aObMmacht erdrttckt werden. Ich rerlieas das baanoracaalaoba Sehlafthtfeld aaf Beiahl 
agestem FrOh nnd sAh Abends die Niederlage in Gotha aalbat GrSarta BaalBmrag 
ain der prenasischen Armee.* Diese Nadirieht ward sogleich vollinhaltlich nach 
Schweinfurt tele)craphirt. Hierauf meldete Prinz Cnri am 8^. Juni Abends 9Va Uhr 
telegrapbiach BeinerMajeHkätta Werde Morgan mit beiden Armee-Corps die Offensiv« 
aignilN^ nai di« Haanoraranar an dafafina.* 



„Mein Hauptijuartier knrnmt am 30. Jtini nach Meiningen. Meine Re- 
„serve-Cavallerie lOArschirt über h aida^ üünteld gegen Vacha, um die Ver- 
nbindung mit dam VIII. deatoehen Bnndw^Armee-Gorpt honwlelkn. 

„Enar sroaBbenogliebeo Hoheit ehifflrirtes Td^ramm, worin BOehstr 
MdieseUien mir Ihitii moifw «i begliineiiden Manch aSH 5 Brisaden nadi 
„HenMd, Berka Dittheilen, habe ich dankend erhatleo. 

„(gei.)Priiu Carl von Bayern." 

Am 29. Mor^ns begann die Bewegung der bayiilachen Armee. Die 
fl ) Division Stephan marschirle an diesem Tage von Königshofen bis 
Hildburgliausf n, wo auch der mit seinem Detachement von Lichtenfels ein- 
berufene Oberst Baron P ran kh rmbn^te — und Erdorf; am 30. nach 
Schleuhiiigen, mit Vortruppen in Suhl, Zella etc. 

Die (2.) Division I* e d e r am von Launngca nach Trappstadi nnd 
am 30. bis Hüdbuighaoaeo. 

Die (3.) IKvisioii Zoll er am 29. nadi Meüriehgtadt md am 30. nach 
Meiningen. 

Die (4.) Bivision Hertmann endlich am 29. bis Meiningen und am 
30. nach Wasungen. 

Die von letzlerer Division unter Commando des Oberst Aldosseram 
29. auf den Strassen nach Suhl, Gotha und Wasungen vorgeschobene Avant- 
garde rückte am '^0 nneh Nicder-Schmalkalden, Wemhausen und Zwick, 
während auch die linke B^ianke der Diviswn durdi Delachements entsprodiend 
gesicheri wurde. 

Die liesjcrve-Cavaiierie, deren leUle Abiheilungen erst am 29. im Lager 
bei Sehweinfiirt elntrafBn, hatia ^ Wdsuni^, zur Unterstdtming der eigenen 
Armee und gldchidtig nr Heratdinng der Verbbidniig mit dem VHL Bm- 
des^rps in der Rfcihtnng auf Bebra nnd Berka (dber Henfeld) voranrOdMi» 

Diaaem Belebt nachkemmeod, gelangte am SO. die 1. leiefale Brigade 
bis Hilders, die 2. leichte Brigade nach Neustadt a.^., die schwere Brigade 
bis Hünnerstadt, Fürst Taxis mit seinem Stalte nach Kissingen. 

Das Haupbiuartier des Prinzen Cart kam am 29. nach NeOSladt 1^8* 
und am 30. nach Meininircn, wn es auch am 1. Juli verblieb. 

Den 2. Taj; nach der tj.':^onnenen Bewegung stand also die bayerische 
Armee, wie gesagt, in Sciileusingen, Hildburghausen, Meiningen und Wasun- 
gen. In weiteren 2 Märschen sollte der Thüringer WaJd durchzogen und so- 
nach der Anftnarsch jenseKs desselben am 2. Joll bewirkt werden. 

Da traf am 30. MHIags im bayerjadieQ Hauptquartier an Memingen die 
Bachrieht von der am 28. pldtiUdi eriolglen Ckpltnlalioo der hantiover*achen 
Armee ein. ' 

Ks wäre vielleieht ratlisam gewesen, die Operationen forttvselaen» mit 
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den preiussischän Ii u^pen Kuhluu^ zu sucheu uuü je nach der Lag^ dte IIU1|| 
vortand, weiter zu verfebren. 

Doch Prinz Ca r 1 entschied sich, da die hannover sche Armee nicht mehr 
battftnd, die durdi Miradie und Verpfleg^mangel tehon arseliApft6B baye- 
rbehoi Trappen dm preosfllMlMn naneriBcli nicht gewielnen aeliienen mid 
ditt eig;ene Cavallerie- «oirie das VIIL Bimdea-Ciorpa noch watt lurttelc Mwren, 
den isolirten Kampf nicht m andien, aondern die bayansehe Armee vorlftnfig 
bei Meiningen, Front gegen Eisenach, conccntrirt ZU halten, l)ia das Vllt. 
Bundea-florpa mindeatena in die Höhe vod Fulda vorgerdcitt wäre. 

Dann gedachte Prinz Carl, vom 3. Juli an, mit der bayerischen Armee 
auf den das linke Werra-Ufer begleitenden Höhen und unter dem Schutze einer 
Flanken-Deckung im Werra-Thale, über Kaltcn-Nordheim und Lengsfeld, sowie 
über Tann und Geysa gegen Vacha vorzurücken und sich dort mit dem VIU. 
Corps zu vereinigen. 

Auf diese Weise glaubte man in der Lape zu Idtilien. sowohl einen 
feindlichen Anfall im Werra-Thale begegnen, als die OfTensive in einer den 
Umständen angemessenen Richtung fortsetzen zu k()nnen 

Prinz Carl versiändigie Abends 8 Uhr den Prinzen Alexander von 
seinem Vorhaben mit folgendem Betchl : 

„Ha lf I lu I licr Mennigen, den 30. Juni 1866, Abends 8 Uhr. 

„Das ober-Cominando der westdeutschen Bundes-Armee an den 
„Prinzen A le.x ander von Hessen. 

„Nachdem mein gestern H()chsidenselhen mitgelheilter Pia» zu einer 
,^Bewegimg des VIl. Armee-Corps gegen Gotha durch die indessen unzwei- 
„felhaft gewordene Capitulatioa der hannovw'adim Armee ganz gegen- 
i^ndaioa geworden iat» -iind aallMt im Falle ihrer nngestdrten Anardhrattf 
,,den Gegnar in die vortheilhafte Lage aelaen würde, Bwiwhen dem VU. und 
„Vin. dentaehen Bwides-ArmeM^orpa baiEiaanaoh m stehen, so habe ich 
„beMhiossen, meine Xiifte liei Heintngen mit der Front gegen Eisennch rasam- 
f^menniBiehen. 

„Mein Reserve<Cavallerie-Corp« bewegt flieh von Bischofsheim fiber 
„Hilders nach Geysa und ich werde trachten, auch einen Theil der Infanterie 

„auf diese Strasse zu brinsren. Wenn der Feind meine Concentrirung bei 
„Meiningsen unri Hn- I inkssehiel)en meiner Infanterie-Divisionen nicht stört, 
„so horte ich Euer grossherzoslicbe Hoheit auf den Transversalverbindungen 
„von Hilders nach Fulda und von Geysa nach Hünteld die Hand reichen zu 
„können. ^ 

*) Am dam Botelito im WML. Onf Hiiyn. 
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„Sollte ich jedoch zum Riickztigc gezwungen worden, so wird dersellic, 
„Ulli mfigliclisl rascl) «lie Veibindiint: mil dctn V!Il. Corps herziislellen, über 
j, Mcllriclisliidl, Neustadl srehen und hoffe ich in dir<;<Mn ä n s s e r s t e n F a U e 
„aul die Conpernlion des \ Corps zwischen Nciisladl iiiul SchwHnfart. 

„Ich koniüic d.ilii'i Ulli lien llöchstdenselbcii !»ei lliif^- Anwesfidieil zu 
„Schwcinfurl vorgclegii ii Üperalionsplati zurück, indem icli Kure grossher- 
„zogliche Hoheit dringend oitfforderc, die m mehtei* Verslürkung nur irgend 
„verriigl>aren Truppentheile mit Hinlanselzung jedes Neb<mzweekes IheiU 
„auf der Linie Hanau^Fuldn-Hfinreld, llieila and namentlich 
„auf der Linie Frankrurl-Gem (Inden per Eisenbahn und von 
udattberHammelburgnneh KissingeninBewegungzu setzen 
„und mir über Ihre desfalls zu ti'eifendpu Anordnungen bold mögiichst Aul^ 
f^schlu^ mit AngalM* der Tage xn gelten 

(g«z.j t'arl l'rinz von Bayern." 

IMl'^^'nl Kiilsi'lilnsse gemäss coneenlrirle ^ich am !. Jidi die bayerische 
Armee an der VVerra. Die Divisionen Z o 1 1 e r und II a r im a n ti verblieben 
in ihrer Aufstelinntr vom vorigen Ta^l■ bei Meiningen und W;isnns?en, die 
Division blep ha 11 nii kir n loii Tliemar, die Division Keder nach Hild- 
burghausen und Rönihild. Vom Kescrve-Cavallerie-Corps, welches den Auf- 
trag halle, mil der Division liarlmannin Verbindung zu bleiben, wurde 
SU diesem Zwecke die 1. leichte Brigade Herzog L u d w i g in Tann belassen. 
Vom Reste des Corps kam die schwere Brigade nach Bisehofüheim, die 2. 
leichte nach Fladungen, der Stab nadi Neustadl. 

Beim VIII. Armeu •Corps hatten indessen, kurs vor dem projectirien 
Abmärsche, einige sehr unliebsame Vorgänge Platz gegriffen. 

Am 27. liefen Anzeigen ein, dasssich preussische Truppen in der Stärke 
%'On 6000 Mann an <l r Kisi nbahn. von Bacherach und Oberwesel lier ange- 
sammelt hätten man bdurrhlele einen Handslreich aul Mainz un ! '^nwnhl 
die Bundes-Mililär-ConiniissiMii in Kranklurt. als aueh das GouvernemeuL von 
Mainz verlangten die Ver&türknnK der Festungs-Uesiilzung. 

In Folge dessen wurden in der Nacht zum 28. 2 österreichische 3. Ba- 
taillons (der Inlanlerie-Uegimenler Hess Nr. 49 und Nobili Nr. 74) und einige 
Stunden später 2 grossherzoglich hesiusehe BaUUltons, unter Commando des 
groBshersoglich hcssisethen GM. v. Stockhansen, als Verstärkung nach 

•) £a w«ren «lies n»ir scInvachR aus 'Ion BosAtrnnpstruppen von C'iln iinfl 
Cblilvns formlrtn preuüsischn Detachemdiitt, welche gegen d&a nördliche Nasaaa and 
den Rhcingaa enUan<1t worden w«r«ii, um die AvfoivhwUQkeit der B«idMlrapp«D 
naeb dieser Seite abzustehen. 

Prcnss. ofTlc. Darstellang de« Feldzngea 1866 in DentAchland, .Seite 571. 
ÖrtMielch« Umv§» WM, (V. BmhI.) S B 
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Mainz dirigirl, von wo diese Truppen noch im Laufe desselben Tages wieder 

zum Corps einrückten. 

Die beiden L:ross!i(MS',oj;li' Ii lir"-sis(*heii Bal;iillon<< musslen jedoch am 
29.. in Kobe iiou i lidioii Ansuchen^^ der Bundes-Mililiir Commission, wieder 
nach Mainz znriickkchn it. 

Es nuiss liervorfcehol>en werden, d:iss die Sicherung von Mainz von 
Belang war, da die prcussische Regierung, die in der Bundcslags-Silzung vom 
9. Juni betreff Neutralisirung von Mjünz und Rastatt featgeaetzieii Panela- 
tionen vorläufig nicht einhielt und bei gänsliger Gel^nlieil auch vor einem 
Angriffe dieser Platze gewiss niebl zurdekgesebrecki wäre. 

Nach dem bezfiglichen Bundes-Beschlusse sollten bekunntüch sowohl 
Mainz als Rastalt von den österreichischen und preussischen Beaatzungs-Trap- 
pen gerftumt, und durch Abtbeilungen anderer Conlmgente besetzt werden. 

Doch einige der Leislern, wie z. B. Waldeck, sagten auf Veranlassung 

oder wenigstens mit Vorwissen Prcussen's definitiv ab, oder schlössen sich, 
wie Anhalt und riotha, ganz einraeli dem preussischen Heere an. Andere, 
wie l>ei';piel<weisc dieSehwarzlnu%;'sflH'ii rnnfingenle, srlnilzlen die gestörten 
Verkchrs-Verliallnisse als Knlschuldi^nng ihres Nichleinrückens vor. 

Aber nnch dircnt verh'lzle Preusscii die feslgcslolllen riinclalione!), 
indem es du- ("ii riic-ltii cclion und das Vcrwallntr^spiTsonnl. i\ov gelrolTencn 
Vereinbaruiiri enlgi^s^n, aus Mainz, das Piatz-Coininando aus Rastatt abbe- 
rief '). Nimmt jnan noch die (iosinnung des Weimar'schcn Conlingents (3 Ba- 
taillons), das ohne alle Sclieu erklärte. Im Falle eines Angriffes, nicht gcgcji 
die preussischen Truppen kilmpfen zu wollen, m war die in Mains herr- 
schende Besorgntss wohl gerechtferUgt *). 

Auf wiederholtes Andringen des Herzogs von Nassau, in dessen 
Land kleine prcussisehe Abiheilungen einfielen, erhielt lerner die (4.) Bivition 
Kelpperg nm 28. Nachmittags 2 Uhr den Befehl, sich zum Schulze des 
Herzo^nhums bereit zu halten, worauf die Brigade Roth bei Holheim, die 
Brigade II a h n bei Höchst concentrirl wurde. 

Als- endlich Gl,, v. L os zb e r bcsiimtni erklärte, seine Truppen seien 
nicht schlagfertig, sah sich Prinz A lox» nd or sezwungcn, auch noch das 

') Bdriebta ddo. 23. und 25. Jnui. 

') Welche l'mstandf r.n dinser Ziit in Mains vorwalteteti, k.itui inaii daraas 
ontnehmen, dass der Ckimmilndant des Sachoeu - Weimar'nchcii Begimeuto, Oberrt 
Bydow, rom Pe«tiiDgf*OoiiTi>raeinent aufj^otbrdcrt, auf Ehranwort ra erklären, 
ob er «Tentoell gegen l'retuwen kitmptcii würde, dies nach erbetener BedenkMit 
seklimflUoh TAracinto, worauf or minmi Oommandn*« nnkhoben ward« und Mail» 

ftrrielit dd*i. Maimc "99. Juni. 
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sante karbessisehe Contingent, mit Austiahme Twcüet Escadrons Haszaren, 
welche im Verliandc der nivision Ncipperg verblieben, am 30. nach Mainz 
zu verlegen, wo diese Truppen ihre Organisalioci volloideo und hierauf wieder 
zum Corps slossen sollten. 

Am Morgen des 29. rüclclcn von der(4.) ßslerreich-nassau'schen 
Divif!»on in Folge neuerlicher Weisunp; die Brigade Roth nach Wiesbaden, 
die Brignde Hahn nach Biel)rich, wohin auch der Divisionssiab kam. 

l)n Resl des VIII. Corps niachle am 29. im Sinne der mil Prinz Carl 
gelroflenen Vereinl)arunf; folgende V'orhprei(uns:s-Bcweg:nnfr: 

Die (I.) wü rllciiibcrgische DivisioTi, hei welcher tagszuvor die 
Brigradc Fischer aus der Heimal eingetroffen war, rückte naciiSladen, Wind- 
ecken und Concurrenz 

Die (3.) hessische Division nacli Iricdberg und Umsrcbung 
Die grosshcrzoglicli h u d i s c Ii e Brigade La Ii o c h e nach Frankfurt 
und Ginheim. 

Die Cuvalleric-Rescrve wurde den Befehlen des würllembergi- 
seheo GL. v. Entress-Furaleneck unterstellt und nadi Offenbach 
Frankftirt, Langen und Concurrenz verlegt *). 

Die Reserve-Artillerie formirle sieh am 29. unler dem Commando des 
badischen GL. v. Faber mit dem Stabe in Frankfurt 

Am 30. Juni begann verabredclermassen das Vlil. Corps seinen Vor- 
marsdi. 

Die grossherzoglich hessische Division übcrnalim die Vorhut» er* 
reichte mit ihren T6ten Berstadt, mit PalroUen Hungen. 



*) Das 3. Rciter-Begiinont, wokbe« e»t am 30. eintraf, erhielt mit der reit«o- 
dn 4. Battorifl dia Baitinmung zur BeNfTe-CSavilleiie waä «ollta nlclut FkankftiTk 
di« Bftttoie ia Offambaeli, iiiit«rg«bnidit «ranhii. 

') Die Division hatte ihrini Rrrickciizufj an sic.li zn ziehen. D«'< pro.fslirrzrpg- 
lich hesuachc 2. Beitor-Begiment wurde bi« zum Eintreffen der karhoMiacben 2 £aca- 
Apom der 4. DirMon rngviriesen, woravf «■ war KMerv«>Beiter«t stoiwa loUt«, Di« 

1. Fusäbattfrie iiikI iIIq r<>it(>n(!i' Hattorio trAtCD iv die ArtUleri^B«aafTe, und wur- 
den nach i'raiikfurt und Obcnrad verlegt. 

') Die Cavallerie-Reeerve wurde aua dem wUrttcmbcrgiächo» 3. Heiter-Begi- 
ment, den baffiediin 1. Letb-Dngoaer^Begtment, dem gronlienogtieli hewtiehaio 

2. Reiter Regiment iin^l der (^sogeoeu wflrttemb«rgi8chen reitenden 4pfa. B«t- 

teric Wagner zu«ammcngcüctzt. 

*) DieM beetaad damals aus der grossberzoglicb besslscbcn 1. Foss-Batterie 
Qm TttÖMut) waaä der feHBoden SplSI. Bitterie (In Obemd); der henoglteh niia- 

ranischen 6pW. Batterie (in Sosenhoim), «Irr Kstcrroichischen Spfl. Rattorie (in 
Bockenheim) nnd den hessischen MunitionA-Cnlannon (in OfTenbach nnd Bieber). 

SB* 
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Die würllembergische Division kam bis Friedhei>'. eine Sciton- 
Colonne (1 Infanierie-Regimenl. 1 Escadron und 2 (ieschülze) zur Deckung 
der rechlen Flanke auf der Slriissc Karben-Nidda bis Sladen. 

Die b !i d i s c h e Brigade La Roche j,'elangle von Fraiikfui l per Eisen- 
bahn bis Naulieini, nutrscitirie sodann bis Butzbach und schob Abiheilungen 
zur Ilccogiioscirunf; pepen Giessen und Wetzlar vor. 

Das zui Cavullciie-lleservo gehörige 3. würllembergisclie Reiter-Regi- 
ment rückte nach Homburg und Obenirsel und palnülirle bfe Usingen zur 
Verbindung mit den Badenern. 

Das 1. badisehe Reitor>Regim«il halle von Langen aus die Punkte 
Vilbel und Dortelweil zu erreiehen. 

Die Reserve-Artillerie wurde in Franicfürt beiaasen und das Corps- 
quartier des Prinzen Alexander nadi Friedberg verl^ 

Die Division Netpperg sollte den Main von Frankfurt bis Mainz decken 
und alle Einwirkungen, weiche von Coblenz oder dem (Jnksrhein in das vor* 
liegende Gebiet feindlicherseils versucht würden, vereiteln. Dieselbe erhielt den 
Befehl, in unausgesetzter VfTbitHlnnt:; inil Mninz zu verbleiben unrl ihre Opera- 
tionen evcnttiell unter Milwirltung lier KesliuiusiicsMlzini^ Muszulubrcn. Doch 
schon am selben Tage (.30.) wurde diese. I»i\ i.sioii anm wii sea, wieder zum 
Corp.s zu si.ossen und hiezu die Strasse von t)berursel, Usingen, Wetzlar 
und Giessen zu benülzen. 

In Friedberg erhielt Prinz Alexander den Irüher cilirlen Befehl des 
Prinzen Carl, vom 29. Juni, betreff der eben von den Bayern 
gegen Gotlia angenommenen Mar seh rieh tu ng, der wohl Ver- 
anlassung hfttte sein kennen, mehr g^en Fulda abzulenken. Das Corps 
blieb jedodi hi der eingeschlagenen nördlicheren Achtung. 

Die badisch e Brigade bekam Be(ehl,am I.Juli ihre Spitzen bis Giessen 
und Wetzlar vorzuschieben ; die h es s i s c h e Division marschirie nach Grfin- 
berg. die württembergische nach Hungen, wohin auch das Corpsqua> 
lier gelangte. 

Eine hessische .Abtheiltmu rückte Iiis Lieh, das rechte württember- 
gische Seilen-Detachemenl bis Schotten vor. 

Vom w II r 1 1 e m b e r p:? s c h e n 3. neitcr-negimenl hiillcti 2 Escadrons 
gegen Homburg und <>i>eriir.sel, 1 Kscadrfjn ^cgen Butzbach und I (4.) nach 
Friedberg und Nauheim vorzugehen, welch' letztere sicli sodann dem badi- 
schen Brigade-Commando zur Verfügung stellen sollte. 

Die Österreich - nassauische Division gelangte am 1. Juli mildem 
Divisionsslabe und der Brigade Hah n bisErbeohehn, mit der Brigade Roth 
bis Igstadt 
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Am 2. Jvli marschirte die hessisehe Division mit dem Gros bis 

Ruppertenrod, die württcmbcrg:ische bis Grünberg, milder rechten 
Flügel-Colonne bis Laulerbachf die badi sehe, bei welcher auch die 2. 
Brigjulf Oberst v. Neubronn vollsirmdiij einrückte, nach Giessen, 
nachdem Wetzlar vorübergehend besetzt worden war. 

Die (islerreich-nassauische Division wurde beordert, bis Ober- 
ursel zu rücken und dort zu biwakiren. Das Cotpsqiiarüer Itam nach 
Gränberg. 

Prinz Alexander hatte schon ti^vorher die durch ttfaqor Suckow 

überbrachten Weisungen des Armee-Hauptquartiers vom 30. Juni erhallen 

und vermulhend, dass sich die prcussische Armee nach erfolglor Capilulalion 
der Hannoveraner gegen Cu'^'<f"l wenden würde, an das bayerische Haupt- 
quartier noch an diesem Tage telcgraphirl: „Falls die Hannoveraner wirk- 
„fich capitulirl hälfen, proponire ich VII. Armee-Corps auf Hcrsfeld zu diri- 
„giren und von dort und Alsfeld ye^r^n Cnsscl vorzugehen." 

Da jedoch Prinz Carl sogleich teiegraphisch antwortete, duss es bei 

den durch Major Sm^kow übcrsendelen Weisungen zu verbleiben habe 
und dass er auf deren besünimlen Vollzug rechne, so meldete Prinz Ale- 
xander ohne Zögern, dass er auf dem kürzesten Wege gegen Fulda vor- 
rücken werde und crliess auch in diesem Sinne die Dispositionen für den 
3. Juli 

Indessen zog sieh die bayerisehe Armee am 2. Juli in der Nähe 
von Ületningen mehr zusammen. Die Diviston Hartmann sollte die Conoen- 
Irining decken und die unteren Werra-Übergänge gegen Gotha im Falle 
dnes feindlichen AngrifEes hartnäckigst vertheidigen. 

Die Brigade Faust verblld» zu diesem Zwecke um Wasungen, die 
Brigade Celle besetate ZUlbach und Eckards, während 2 in Sehwallun- 
gen belassene BataiUons dieser Brigade die Eiseubahn zwischen diesem Orte 
und Wernshausen zerstören sollten. 

Das Gros des Corps lOhrle am 2. Juli folgende Bewegung aus : 

Die Divi-u II Zoller von Mciniugcn nach Ober-Katza. 

Die ihvisioii Stephan von Themar nach Meiningen. 

Die Division Feder von Ilildburghausen und Hömhüd nach Henneberg. 

Die Reserve-Artillerie von Neustadt nach Osiheim. 

Das Armee-Hauptquartier verblieb in Meiningen. 
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Dio Reservc-Cavuliurie hälle sich an diesem Ta^e in den BesiU 
von Bermbadi setzen soUeo, doeh erhielt Fürst Taxis nicht den bexügUchen 
BefehL Die sdiwere Bi^dc gelangte naeh Gersfeld, die 1. leichte Brigade 
wurde in Tann belassen, um die Verbindung mit der Division Hartmann 
m erhallen, die 2. leichte Brigade rfickte nach Hilders. IMe Yortrnppen der 
Cavallerie trafen nirgends den Feind, wohl aber kam die Division Hart mann 
zum ersten Zosammenstosse mit demselben. 
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n. Abschnitt 



Gefechte in der Nahe TOn Meiningen. RUckzug d«r 
^ Bnndes-Annee theils nach Neustadt a. d. Saale, 

theils naeh Trankf ort 

Wfihrend die btiden Bondes^Corps erst ihre Vereimgung sachten und 
deren Tftlen, bei Rupperieprod und Obw^Kabta, etwa 15 Meilen enlTernt von 
etnander standen» war 6. d. L v. Fa Ick ans tei n, Commandant der preus- . 
afechen Streitkräfte in Westdeutschlund, welche nun den Namen „Hain- 
Armee" annahmen, vollkommen bereit, aus diesen Verhüllnissen seiner 
Gegner Vnrthcil zu ziehen. 

Hi'kunntlich halle bis iiuii »Ii'' [ji-eussisclie Hau|it -Armee den Fcldzug 
in ßohiiuMi mil mehreren glücklicliL'n Trelleii i-irifinel und ilire 8lra(e;;is('hc 
Vereinigung' zum Enlschcidungskanipic j^cbc» die kaiserliche Nord-.\iiiice 
volizogen. Diese Erfolge, zu denen aucii jene biegen die hannoverische Armee 
kamen, konnten niebt anders, als antipornend auf G. d. I. v. Falekenstein 
wirken, während sie anderseits auf die EntschlCIsse seiner G^er wohl 
von etwas deprimirendem Einflüsse sein mocliten. ') 

Die preussiscben Troppen hatten nach der Cupitotation der Hannove- 
raner bei Langensalza in und nächst dieser Stadt, dann in Eisenaeh und Gotha 
Cantonnements bezogen und waren bis letzten Juni daselbst verblieben. IHe- 

selben zähllen zu dieser Zeil: 42 Bataillons, 22 Escadrons, 16 Batterien mit 
97 Geschützen (darunter 49 gezogene), 2 Pionnier-Compagnien, zusammen 
annähernd 45.000 Mann Slreilbare 'j. 

*) Am 9. Jali erhtotten towohl Prins Csr! ala Prins Alexander die 

tele^raphische VerstAniligun^ ans Wien, rtass A'ic Nord-Armoo, ohne ei|^ntliche Ent- 
•cbeidtiiigi-Sehlaebt, dtursli £chocs einielnw Corps und tlie gelungene Veieiiiigaog der 
PieoMeo, wahrselic^lioli gesmuiKen laln werde, den RQckxug aus BShmen Muratceten. 

*) Die obige Ziffer iet der offleiellen preoaalaclien Feldzngemesebiehte entnom- 
men. Wir mUtfgen bemerken, das» betreff dea 8tärkeverhHltiii>s( s sowolil il<<r Pn ns- 
•en aI$ der Beyern indeiibujetat über den Feldsag erscbienencu Werken bedcutoud«' 
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G. d. 1. V. 1' alckenslei n, welchem schon iriihcr dit; Weisung zuge- 
gangen war, die Operationen gegen die Üund< s-Armee in der Riclilung aui 
Fulda ta erftlhien und dann gegen Schweinfuii vortugehen, kam derselben 
rasch nach, Indem er liereils am I. Juli seine Vorrflckung begann und es 
tHeh dabei angelegen sein liess» die Truppen su ordnen und den iwischoo den 
Divisionen Ihdlweise geslörlen Verband wieder herzuslellen '). 

Nach seiner Disposition he/.og nm 1. Juli die Division Beyer Canton- 
nements westlich von Eisenacli zwischen I^auchröden und Berka, mit Detache- 
ments im Werra-Thale zwischen Dorndorf iimi Harnrode; die Division 
C ö b e n rückle ;iu( den Sirassfn von Marksuhi und Wilhflmsthal vor und 
halle den Aufira^, du?, WL-rra-Tlial von Dorndorfhis B;irchfeld zu beobachlen; 
die Division M a nie ufi el hezn;^ weiter rückwärts C.uiioniiüinents an der 
Werra zwischen TrelTurl und Ebershausen, mit der Brigade (iM. l' Iies 
iwischen Fröttstedl und Külberfeld. 

Am 2. Juli gelangte dielKvision Beyer bis Vacha, mii Vortruppen auf 
den Strassen gegen Geysaund Lengsfeld, die Division (üff ben sicherle in dem 
' Rayon von Tiefenort die Strassen nach Lengsreld und Sehmatkalden ; die Divi- 
sion Man teu fiel concentrirte sich xwiscben Marksuhi und Eisenaeh. Das 
Hauptquartier kam nach iMarksuhl. 

Es konnte nun an ZnsamnicitKlftssen riiil den hayomciien Truppen nicbl 
fehlen. 



Dtfferenzeu bestebeu. GL. v. GOlicii erklärt io oiner BruM-hUre (Treffen bei Kis- 
^ngcti), dan dl« Aiurttdraaswtirke ram OaCecht naeb dem Verlmen von LugMiMltt 

iin<l dein bedentoni^en A)i(ran}[^ xn Knuikm nad Bbradeti gAt nur mit bScfaflteiia 48.000 
M«un berechnet wcrdcu dürfe. 

Die Ordre d« BAiafUe der preunlsoheu Mstn^Anne« fiattr «ich teil Beg ian 
iler üperatiniKii im Wcfieutlirhcii nicht geändert. 

Dil- nivi»ion ORbon w*r durch Ar^ Itif;iiit«'i ii^ Uf^ri")' nt Nr. 10 {vnn fler 
Division Boyer;, die 3. reitende Batterie Nr. 7, <lai»ii ©in««, aus dem Läauovei'acben 
Material« formirteu, Idehteu Feldbrückcn - Train , die Division Manteuffol dwoli 
2 BataillonB Coburg-Gutlia und die 4. reitende Batterie Nr. 7, die OiTiBion B«]r«r 
doich die 10. und 11. t2pfd. Kettervc- Batterie verstärkt worden. 

Ordre de Bataill« der preoMlachen Maiii'Armee, «iehe Beitag« Nr. III. 

*) In den dem O.d. I. ▼. Falckeniitein dnreti den Chef des Geaeralitabes 

Kreih. v. Mol tkr srhoii früher niitj»ct1i"iUoii Diroctivi n war lirivorpohnbfii, ilisn, wie 
fttr den ganzen Krieg der Schwerpunkt dca Widerstande« in der östorreichiecbeo 
Armee liege^ wo Bayern den Kern der afiddantseben Coalition bilde. Bei einer Offim- 
liv-Bewegung Bber CrsüoI, direct auf Frankfurt, stehe zu besorgen, daas sich 
daa VIII. Corps nach Maiiix werf« und man keinen Gegner im Felde vor «ioh haben 
werde. Es sei daher rathsamor, den Wejr Ober Fulda nach flehweütfiirt «Ininaeblagen. 
Man ktinno sicher sein, die bayerische Armee zu treifen, wenn mau sie im ei^e- 
neu Lande anf-iiit Ii^* nud dürfe hoffen, durch die ffAwählte Hichtnng die Ter* 
einigung des Vit. und Viil. Corps zu vcrtiinderu. 

(Der Faldaiig I8SS in D(Mit«eh1and, fleltf» ST«!.} 
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Die Vorhul der bayerischen Division Hartm.inn, welche unter Coin- 
mando des Obersien Aldosser bei Wernshausen stand, balle Befehl, den 
Terrain gegen Schmalkalden und Salzungen dureh Cavalterie^Palnillen auf* 
sttkl&rai. üaehdon diese nirgends aul den Fdnd gestossen waren, unlernahm 
Olwrsl Aldosser gegen 8% Uhr Abends mit I V| Compagnlen des 9. Infan- 
terie- und 1 Eseadron des 6. Chevaulegers-Regiments, die Infanterie auf 
Wagen, personli -h ine Recognoscirong gegen Barebfdd. Schon von Grum- 
bach aus, wo die Wagen zurücitgelassen worden, waren westlich vcmi Barcfa- 
feld Biwak-Feuer zu sehen. 

Das Delachemenl rückte mm gegen letzteren Ort vor, fand denselben 
unljcselzl und recogim'^' irlc hierauf — I Zug Infanterie in ßarchfe!»! zur 
Dockung gegen Iintneil orn zurücklassend - in nördlicher Richtung gegen 
Witzelroda, ohne auf den Feind zu blossen. 

In Folge dessen kchrlc das Delachemenl iiiich UarchleM zurück, wo 
der dorl belassene Zii{? inzwischen nül einer Palrullc des, zur Deckung der 
Scliiaalkaidaer SUasse gegen Elmarshausen vorpoussii len ^ireussibchcn 1. 
Bataillons des 13. Regiments (Brigade Kummer), Schüsse gewechselt hatte. 

Obersl Aldosser j^iiig nun in der lüclilung aul lunrielbürn vor, 
stiess aber um Wege dahin auf eine, zur Unterstätzung der PatruUe nachge- 
folgte preussbche Compagnie, welche Ihn mit einem vwheerenden Schnell- 
teuer empfing. 

In der Unmfigliehkdt, sich im Dunkel der Nacht von der Stärke des 
Feindes zu fibeneogen, gab Obersl Aldosser den Befehl warn Rfiekzuge 
und führte diesen, ohne vom Gegner weiter belfistigi zu werden, aus. 

Die Bayern verloren 3 Hann an Todten, A OfHciere, darunter Oberst 
Aldosser, und 10 Hann an Verwundelen. 

Auch an anderen Punkten, so bei Wiesenthal, Rossdorf und Roeshof 
fanden hl dies«' Nacht ZnsammcnstSsse zwischen den bayrischen und preus- 
dsehen PaimUen statt 

Von doi Vortrupps der Division ßejer war nn Detachement 
(30 Hann des Infanterie-Regiment Nr. 32 und Zug ttuszaren) von Lengs- 
feld recognoscirend vorgerückt und stiess vor Dermbach auf die bayerischen 
Vorposten. Es kam zu einem Scharmülzel, welches, da grössei e bayerische 
Al)lheilungen aus Dermbach vorbrachen, mit dem Rückzuiie der preussischen 
Abtheilung endete. Die Bayern verloren htebei 1 Todten. 
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Am '6. Juli seUle die pieusäisciic Main-Anueb, obgleich deren Coai- 
niandanten wührend der beiden v<minge^ngenen Tage Nachrichten zuge- 
kommen waren, dass die bayerisebe Armee sich in der NAhe von Meinin- 
gen befinde und das VIII. Bnndes-Corps noch in der Concentrinuig; bei 
Frankfurt begriffen sei, ihre Bewegong gegen Fulda fort. Pas Hauptquartier 
gelangle nach PhiUppsthal, die Division Beyer bis Geysa, Bolllar und Raadori; 
von der Division Göben die Brigade Wrangel aus Tiefenorl nadi ödisen, 
die Brigade Kummer über Urnshausen nach Dermbach, die Reserve unter 
GM. V. Tresck 0 w nach Lengsfeld, die Division Man teuf fei bis Marksubi, 
mit Spitzen im Werra-Thale. 

Buycrischerseils war GL. v. Hariinaini duicl» die Vorlalle der ver- 
flossenen Nachl zur lUxM-zeu^ing gelangt, da.ss die Preusf?en nicht von Gotha, 
sondern von Norden her im Anzüge wären. Er beliess daher die Werra-Defi> 
leen von Wernshausen, Schwallungen und Wasungen dureh Deiachements 
beseist und eoncentrirte das Gros seiner Truppen in der Gegend bei Bolsdorf. 

Hier traf zuerst das von Eckards kommende 3. Bataillon des 9. Regi- 
ments eint und dessen gegen Urnshausen vorgesandle PatroUen wechselten 
einige Schüsse mit jenen der im Vorbeimarsche nach Dermbach befindlichen 
Brigade Kummer. Letzlerer Ort wurde von den Preussen auch ohne 
Schwertstreich besetzt, da das von dort abberufene 3. Bataillon des bayeri- 
schen 5. Regiments vor Eintreffen der Ablösung nach Rosa abmarschirl war. 

Rossdorf ward inzwischen von GM. Kaust mit 4 Bataillons, 1 Escadron 
und Vt 12pfd. Batterie besetzt; später traf auch GL. v. Hart mann mit dem 
Gros seiner Division dort ein, welche Abends folgende Aulstellung nahm : 
Die Brigade C e 1 1 a nebst 2 Escadrons Chevaulegcrs und 12pfd. Batterie 
in und lunächst Rossdorf, 1 BalaOton in Rosa; die Brigade Faust eanlou- 
nirto in Eckards (Brigadestab), Humpferdiaus^ Sehwanbach und Sniners- 
haosen ; der Dividonsslab kam nach Kloster Shmershausen. 

Von der Division Zoller hatte das 1. Bataillon des 6. Regiments in 
Dermbadi das über Nacht von der Division Hart mann dort gestandene 
3. Bataillon des 5. Regiments ablösen sollen^ fand aber den Ort bereits in den 
H&nden des Feindes und zog sich dann gegen Wiesenlhal, das eine kleine 
preussische Abtheilun;^ hei dessen Herannahen sopleieh verliess. "Wiesenlhal 
ward hierauf vom l. Bataillon des 6. Regiuienls und dem ti. Jäf,'er-BalaiUon 
(der Division Hartmann) besetzt und zur Vcrtheidigung heri^crichlet. 

Die Brigade OljLTsUSchwei Lzcr ruckte indessen nach Dieduri, die 
Brigade K i b e u u p i e r r e bis Fischbach. Major H e r k e I des Generalslabes 
recognoscirte mit einer Compagnie des 14. Regiments und der 2. Escadron des 
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2. Chevaulegers-Regimaila» denen das 1. Bataillon des 14. Regiments nls g, 

Reserve folgen sollte, gegen Dermbach, ward dorl von dem Feuer des 
preussischen Füsilier* Balailions (Nr. 53) empfanfjen, und kehrte, ohne vom 
Gegner, welcher ihm blos aus 2 Geschülzen einige Kugeln nachsandle, wei- 
ter verfolgt zu werden, nach Neidhardshausen zunick, welcher Ort inzwischen 
von dem 1. Bal;iillon des 14. Rcgimenls besetzt worden war. 

Das bayerische Delachcment erlitt bei dieser Recognoscirung verhältniss- 
mflsiig bedeutende Yertust^ n. 2w. 6 Muin an Todten» 4 Verwundete and 
38 VermiBSte. 

Bas 3. Bataillon des 6. Resimenls stand als Srsati der abmaraehiren- 
den Cavallerie in Tann* 

Von den beiden andern bayerischen Divisionen war im Laufe des 
Tages jene des GM. Stephan von Meiningen in die Gegend von Ober-Katza, 
die Division Feder von Ilenneberg nach Helmcrshaosen, das HauplquarUer 
des Prinzen Carl nach Kallen-Nordlipim gerückt. 

Als der Prinz die Vorfälle bei Dermbach erfuhr, ordnete er sogleich 
die Concenlrirung der Divisionen Stephan und Feder bei Kallen-Nord- 
heim an, wo die erstere auch bis Abends eintraf, während die andere die 
Naeht vm 4. hindttrch auf der Strasse von Ralten-Nordheim bis Bettenhau- 
sen edielonirt verblieb. 

Bie bayertaehe Armee war somit, abgesehen vom Cavallerie-Corps. in 
der Nähe von Kalten-Nordhdbn versammdU 

Vom Cavallerie-Corps rfickien die sdkwere Br^^e naeh Fulda und 
Marbach, die beiden leichten nach Hünfeld. Als aber GM. Herzog Ludwig, 
welcher die Letzteren befehligte, durch seine Vorlruppen die Nachricht erhielt, 
dass starke feindliche Abiheilungen gegen Rasdorf im Anzüge wären , führte 
er auch die beiden leichten Brigaden in die Rendezvous-Stellung nach Fulda 
und Niederbieber zui ück. 

Das Cavallerie-Corps kam durch seine letzten Bewegungen in der 
Nähe von Fulda auf mehr als 5 Meilen westwärts der bayerischen Infan- 
4Jrto-BiviSlonen lu stehen und die durch diesen Raum sehende grosse Strasse 
Aber Tann und 'Neustadl nach Schweinfiirt war ungedeckt. 

Gleidiwohl bedind sich die bayerisciie Armee in keiner nngdnstigen 
Lage gegendber der preusslschen, und wenn man sich hätte entsdiliessen 
mfigen, dieselbe auszubeuten, so wSre, da die preus«sche Armee sidi am 
nächsten Tage auch noch eine bedeutende Bldsse gab, ein grosser Erlbig 
vieUdcht mdglich geworden. 

Vom VIII. Corps gelangle am 3. Jnli, in der Bewegung auf Fulda, die 
hessische Division von Ruppertenrod über Ulrichstein bis in die Höhe 
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ÖflMidebs KKmplb im 3*hn 1866. 



3. Jnli, von Rixfeld (3 Meilen von Fulda), diewürllembergische Division nach 
Rnpperlcnrotl und Oberrohmen, ein Dclnchemenl mch Schotten; die bi*;- 
herige rechte Flügelcolonne der letzlcren Division, welche am 2. Ins [.autci- 
bach g«*kommen war. übernahm die fcjpilze des ganzen Corps und erreichte 
GrossenUider, von wo sie nach dem Meile entfernten Fulda und Schlitz 
recügnoscirle. 

Die badische Division huUe den Belehl, die Punkte Giessen und 
Wetzlar besetzt zu behalten und in der Nähe der Lahn eine Cenlralslellung 
zu nefameR, um Flanke und Rücken des in das Fulda-Thal vorrückenden 
Armee-Corps zu decken. Die Brigade La Roche verblieb demnach in Giessen. 
wührend die Brigade II enbronn Wetzlar erst am Morgen des 4. erreidile. 

Die üsicrreleh - nassanisehe Division gdangte bis Friedberg. 

Die Reserve-Rellerei endHdi traf am 3. mit 3 Regimentern und 1 Bat- 
terie zwischen Butzbach und Giessen ein, ond ward angewiesen, sich sobald als 
thunlich zu sammeln und das Land bis Harbw^, Kirchhain und gegen Als- 
feld anltoklären. 

Prinz Alexander verlegte sein CorpequarÜer nach Ulricfastdn. Er 

halle sich wenigstens mit 2 Divisionen Fulda erheblich genähert, beab- 
sichtigte diesen Punkt am 5. zu erreichen und beauftragte den FML. Graf 
Neipperg. den Marsch der 4. Division derart zu beschleunigen, dass auch 
diese l&ngstens bis 7. in Fulda eintreffe. 



4. Juli 



G. d. L v. Falckenstein bekam noch am 3. Abends Uddongen, 
dass die Fddo'Gberginge von den Bayern besetzt stien nnd griSssere Hassen 

derselben bei Neidbardshauseni sowie auch bei Rossdorf stünden, lüelt da- 
durch den Marsch seiner Armee auf Fulda nicht bedroht, indem er annahm, 

duss or höchstens eine vorgeschobene b;iyerische Division in der Flanke 
habe und liess daher am 4. die Pivisionen ßey ei" und Manleuffel ihre 
Bewegun;; auf Fulda lortselzcn, die IHvision Goben aber, in der Absicht 
sich die linke Flanke zu decken, am Morgen dieses Tages einen i iiTensiv- 
sloss gegen die venaeintliciie bayerische Division unternehmen, um diese 
zurüciczuwerien, sodann aber fat die ursprünglich festgesetzte Marschord- 
nung der Armee wieder dnzarieken. 

In Wirkliohkeit halle diese prminiiehe Diviakm i bayerisch» IMvisioneii 
gegen sich. 
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••fMkto M Bmmiktrt mmA Ml». (4. MI.) 

GL. V. GÖben beorderte um 8 Uhr Früh die Brigade Wranpel (6 
Buluiilons, 2 Ballericn und 3 Escudrons), welche schon um 5 Uhi Morgens 
von öehMD nach Unteralba vorgezogen wnrde» Wiesenthal anzagreifen; 
bis attr Aidcunll derselben solUe GM. v. Kummer, 2 Bataillons des 13. Ro- 
gimenls mit 1 fiatterie in Dennbach sarücklassen und mit dem Reste seiner 
Brigade^ 4 Bataillons, l Batterie und 2 Eseadrons Hnszaren, gegen Heid- 
hardsluMisen und Zella vorgelien. 

Biiyerischerseils war Wiesenlhal von J Bataillon d(^- t). Regiments 
und dem 6. Jager-Balaillon besetzt, während bekanntlich die Infanterie-Rri- 
gade Cella bt-i Rossdorf, die Brigade Fmisl in den Ortschaften Eckards 
Sotiwarzbach etc. in der Nachl vom 3. aul den 4. Iheils biwakirl, tlieils can- 
lonnirt hatten. 

Gegen 8 Uhr Morgens meldeten die bei l.iiiiieuau ^leiiendeii bayeri- 
schen Vorposten des 6. Jüger-Bataillons den Anmarsch feindlicher Colonncn. 
Der preusaische Oboul V. Geil hör n war um diese Zeit, dem erhal- 
tonen Befehle entgegen, mit seinen beiden Bataillons (13. Regiments) Aber 
die Felde bis nadi Lindenau vorgegangen und hatte den Ort saromt den anlie- 
genden Waldparcellm mit dem 1. Bataillon beselsl, während das 2. gegen 
Wiesenlhal vordrang. 

GM. v. Wränge I traf mit seiner Brigadeerstum 9 Uhr inDenntjjch ein 
und Hess auf Befehl des Gf.. v. Gdbcn (l;\s 1. und Fiisilier-Batailloii des 15. 
untl (las FüsiiiiiT-Balaillon dos jj. Hegimenls unter Cominando des Olier&l 
Stoltz als F'rsrtiz der beiden inzwischen vor(,^erücklen Balailions des 13. Hrgi- 
ments zuriick, wriih" letztere nun der Brigade W rn n ge 1 unterstellt blieben, 
iiieraul wurde der Marsch der Brigade gegen Wiesenthal, die beiden Batuil- 
Um des 13. Regiments an der T^, weiter fortgeüetst. 

B.iycrischersdts von einem heftigen Feuer emplungen, grilT die preas- 
sisclie Avantgarde Wiesenthal an, welchen Ort, da derselbe in einem von 
den umliegenden Höhen vollkommen eingesehenen Kessel li^ und sich 
SU einer anhaltenden Verthtidigung nicht eignet, die Bayern bald autgaben. 

Die beiden bayerischen Bataillons sogen sich auf denNebdbei^ surflek, 
wo inzwischen da.s 3. Bataillon (Dietrich) des 9. Infanterie-Regiments und 
2 12pfd. (ieschülse von Rossdorf eingetroffen waren und Stellung genom« 
men hatten. 

GM. V. W ränge! gin^ nun mitseiner Brigade zum weiteren AntrrifTe vnr, 
mit dem 2. BalailioD des 13. Hegiroents rechts der Rossdorfer blrasse, dem 
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4. Jnll. 2. ÜiiUullon des 55. RcjJtinienis iin CotUrnni und dem 2. Balaillon des 15. Regi- 
ments am linken Flügel; alle 3 BaUiillons, unter übcrsl Gcllliorn, in Com- 
pagnie-Colonnen formirU Die 4pfd. Batterie Cösler fuhr auf der Höhe nord- 
westlich Wiesenlhars aoi; und eröffliete dm Feuer. 

Die 1. Bataillons des 13. und 65. Regiments und die ISpfd. Batterie ver- 
blieben westlich von Wiesenthal als Reserve. 

Es entwkAelte sich bddersdts ein U&ngeres FeuergeTecht» Wobei 
sich die preussische ^tterie sowohl durch ihre günstige Position, als durch 
die Überzahl und grössere Tragweite ihrer Geschütze im Vortheile erhielt. 

Mittlerweile wnr auch die bayerische Brigade Cella A eheval der am 
nördlichen Abhänge des Nebclhor^res von Rossdorf n;ich Kerniijach lühren- 
den Strasse vorgerückt Erst jenseits des Nebrll>crges angebingl, gewahrte 
man den Stand des Gefechtes, und die Bataillons erlitten nun in ihrer nach- 
iheiligen Aufstellung durch die ieindliche Artillerie, welche durch die inzwi- 
schen vorgekommene 12pfd. Batterie Eynattea II. versUrkt worden war, 
grosseVerluste. 

Das in seiner Unken Flanlce heftig beschossene 0. Jiger*Bataiilon und 
die Chveaulegers-Escadron begannen lu wdchen, woraur auch die beiden 
12pfd. (icschfilxe ihre Posilion verliessen, sich mit den anderen 8, auf dem 
Wiesengrunde nördlich der Strasse placirten Geschützen ihrer Batterie 
(Hang) vereinigten und mit diesen das Feuer gegen die prexissische Infan- 
terie erneuert aufnahmen. Doch diese, wirksamst unterstützt durch iiire 
gezogene Batterie, gewann immer mehr Terrain. 

Die a cheval der Strasse befindlichen Bataillons der Brigade Cella 
sahen sich zum Rückzüge gegen den nördlichen Abhang des Ncbelbcrges 
gezwungen, wo inzwischen auch das 2. Bataillon des 9. lofanlerie-Regiments 
von Rosa dngelroffen war. 

Die Prenssen erklommen nun die steilen Abhinge des Nebetberges 
und setzten sieh an der Waldlisiere fest. 

QL. V. Harimann, welcher gegen 11% Uhr am Kampfplatie eintraf 
und die Wdehenden sammelte, versuchte mit der BrIgadeCella» die er per* 
sÖnlich vorführte, die Höhen wieder zu gewinnen. 

GM. V. Wrangel aber, bereits im Besitze der bewaldeten Kuppe des 
Nebelbergres, und von d'>rt die Vorbereitungen zu diesem AngrilTe gewahrt mt, 
zog die 12p!d. Batterie weiter vor und übcrschüllele die anstürmenden 
Colon nen mit einem Ha?rel von Geschossen '). 

Der Anfrriffder Bayern misslang. 

Die in CanlonnemenLs zerstreute Brigade Faust halte inzwischen 

■) Auf Boite dor Prcusscn fiel Major Bttstow, Commandaat de« 2. Bataillona 

des 15. RegimenU, in dieuer Ztii. 
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den Bofehl /um Vorm;irsphc erhalten; deren TMe, 1. Bataillon des 5. Rcgi- 4^ 
ments, UmI eben ein, als die Brigade Cella geworfen war. 

GM. Faust stürmte nun vom westlichen Auisgange Rossdorrs mit dem 
Bataillon vorwärts. Doch auch dieser AngriiT scheiterte an dem zuhcu Wider* 
Stande und dem uberle§;enen Feuer des Gegners. Ber General fld> durch 
den Kopf g^ehosBen, mit Ihm seinOrdonnanz-Offietor,Oberlietttenantv.Au8in. 

Dos BataiHoD, von beiden Flanken bedroht, durch rflel^ehende Abthel- 
lungen dw Brigade Cella ohnehin schon in Unordnung gebracht, wich, 
und GL. V .H a r t m a n n sah sich unter dieiien Umständen geswungen, afimmt- 
üche im Kampfe beßndlichcn Truppen hinter Rossdorf zurückzunehmen, 
welcher Ort in ^rr><;<;(cr Eile beseist und zur Verlheidigung hergerichtet wor> 
den war. (12'/« Uhr Milinss.) 

Vom Gros der Brigade Fausl slanden das 'S. Balaillon dt^ 5. Regi- 
ments, mit Plänklern voran, im Schlossgurlcn am nordwestlichen Ausgange 
von Rossdorr, das 1. Bal^iillon des 13. Regimenli» auf der Höhe nordöstlich, 
das 2. Bataillon dieses Regiments und das 8. Jäger-Bataillon auf jener sfld* 
lieh des Ortes. Die I2pfd. Batterie, wetdie durch die der BrigadeCeila von 
allen Seiten rasch nachdrängenden Preussen geswnngen ward, abiufiihren, 
stellte «ch neben d«n sehen frilher rarüclcgenommenen 6. CSievauIegers- 
Regiraent am Kreuzwege üsllich von Ros«jk)rf auf. 

Gegen 1 Uhr traf nocli die gezogene Spfd. Batterie Koniger von 
Öpfershausen ein, t} \hm auf der Höhe sfidüch der von Eckards nach 
Rossdorl führenden Strasse, lieiliiiilij; (iOO Schrine \ om 8. Jüger-Balaillon, 
Stellung und bclhciligtc sich sofort mit guter Wirkung am Kample, indem 
sie die eben aus dem \S aide vor Rossdorf dehnnchirenden preussischen 
Abiheilungen zwang, sich sogleich in selben zurückzuziehen. 

GL v. Hartmann benfitile diesen gfinstigen Augenblick, Hess die Bat- 
terie beiläufig 1000 Schritte «rdi auf die Höhe nächst dem Kirchhofe avand> 
ren und feuern, worauf die Gescbfltse des Gegners th^iweise verstummten. 

lUtUerweila hatte Sich die Brigade Cella rallirt, und GL. v. H a r tm a n n 
hieK nun (2 Uhr Nadimilta?) den Moment gekommen, selbst in die Offensive 
flberzugehen. Kr Hess Rossdorf durch das 6. Jäger-Bataillon besetzen, zog 
das Chevanlcgers-Regimcnt an die östliche Umfassung des Ortes und 
rückte mit 10 Bataillons und der halben gezogenen Ballerie gegen den 
Nebelberg vor. 

Zur selben Zeit hatte auch GM. v. W r a n g e I alle Vorbereilungen getrof- 
fen, um zum Angriff RossdorFs zu schreiten, da er, durch den Widerhall des 
Feuers getausdit, Grund hatte zu vermulhen. dass nordöstlich des Nebel* 
becfes auch die Divädon Manteuffel von Lengtfeld her gegen Rossdorf 
im Vorrücken ««ei. Doch bevor noch von beiden Seiten snim Angriffe gesehrit- 
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■I. JttiL worden w,\r, ^'ab CiL. v. C, ö !• e n seinen Truppen Befehl, das GertMSlU ab- 
zubrechen iinfl sich gc?:en DermVmch zurückzuziehen. 

Das 1. Baluilion iNr. 55. dem die 12pf(!. BattPrio Nr. 3 und 3 Esca- 
drons Huszaren Nr. 8 loktt-n, löslen vorerst dir aul dem Nebeilieige im 
riclechle belindlichen jiieu-»i»i.s€lien Truppen ab, dann Lralen dic>e den lUick- 
zug über Wie.senihal, Dermbach nach Geysa an, wo sie .spül in der Nacht ein- 
Irafen. 

IHe vorrückenden Bayern fanden weder am Abhänge, noch auf der 
bewaldeten Kuppe des Nebelbergen, den sie gegen 3 Uhr erreichten, einen 
nennenswerthen Widerstand. 

Als darauf GL. v. Ha r l m a n n, den Preussen gegen Wiesenlhal lolgen 
wollte (3/t "f''"' Naehinitiag), erhiell auch er vom Prinz Carl den Belehl, 
den Kninpf ;nilzui;e!>eii un<l sich nach Ober-Kalza zurfick/.uzichen '). 

Die l>ivision uitit; in Vol^c dessen unter dem Schulze dreier B itaillons, 
. der gezogenen üalteiie und des ChevauU^oi s-Kegimenls, welohe die eben 
gewonnene Position bis 6'/, Uhr Abend.-» besetzt iiiellen, nach Ober-Kulzu 
zurtlck; Nachts 11 Uhr war dieselbe dort wieder gänzlich versammclL 

Die Verluste in diesem Gefechte betrugen: 

Preussen Ifoyern 

OOlcla« MAnu. Offidore H«nii. 

Todt 5 32 9») 4:i 

Verwundet 6 208 18 274 

Gefangen und vermisst . — 20 — 59 _ 

Summe lÖ 260 27 376»). 



Wfihrend das im Garnen resultatlose (lefecht bei Rossdorf statlhalte» 
kern es auch an der Strasse nach Kallen<Mordheim zum Kampfe. 

Von der bayeIi>^ehen Division Zo II e r befanden sich am Morgen des 
4. in nnd bei Neidhardshausen das 1. Jäger-Bataillon und diel. Schillzcn-Com- 

pupnlc des «. Regiments in voller Knmpfb<'rfil.schalt. Zwei Compatrnien halten 
die fhiifassun? des Or{<^s besfMzi, zwei andere standen rüokw.iris im Hange 
der Taulsleirdiöhe in Reserve, während die Schülzen-Compagnie des 6. Regi- 

•) Da« imnuaiaeho offi«i«ne W«rk »MehrfaelM Venaehe «imdiMr bi^ 

^risi'lier UntaiU'ni", dem preiiHNisthon A'mi.ir'M^lin unnittsltHUr WH fvlKOn llltd 
pg«räuiotc TcrTftin au ocrnpiren, wanlcn vereitelt." 

•) Daranter GM. l aust. 

*) Diese Daten sind den beiUcracitigen officiellen Werkeu entaominMI. 
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menis auf dem nördlichen Abhanfe dieser HOhe ihre Autsleiluns genom- 4. jou, 

men haue. 

In Zelltt Stauden das 2. Balaiüon de» 14. und die 1. Compagnie des 
6. Rt'fi;inients ; am nordöslliclien Ausgange des Orles 2 12pld. Gesf^hülz« 
unler Obcrlieuteaant zu Hhein. Das 1. Balaiilon des 14. Rcgiiueots (4 Com- 
pagnien) belind sich 800 Schritte südlich von Zella auf derHdhawesÜichder 
Strasse in einer Aurnahmssldlttttg*), 3 Eaeadrons des 2. Chevaale^rs-Rag;i- 
ments 6s»Uich dieses Ortes, dureli den Höhenraeken gedeekl 

Die Brigade Ribeaupierre nahm vor Fischbach a eheval der 
Chauss^ Slellunf (2 Bataillons im 1.. 3 im 2. Treffen). 

Von der Divtslons-Arlillerie stand die 12pfd. Batterie Schuster, mit 
Ausnahme der 2 in Zella befindlichen GeschüUc, mit üirt in linken Flü?el an 
die Sirasse gelehnt, unter Bedeckung der 1. Esc^dron des Chcvaulegers- 
Regimenls, beilruifi?? in der Milte des I TrefTens, Jie gezogene 6pfd. Batterie 
LotU'rsberg .mf ''iiier Höhe 6 — 700 >ti liriilc hinter d*»mselhen. 

(iegen die?ie von Natur aus sehr starke, in f!>'r Front tlieil weise durcli 
sumpfige Wiesen gedeckte Hölioti-l'o-ilion Neidh uüshausea — Zflla rückte 
GM. Kummer, in Kolge des vom GL. v. titiben erhaltenen llefehles. um 
8 Uhr Früh mit 4 Bataillons seiner Brigade '), 2 Escadrons Huszaren und 
der 6pfd. Batterie Eynatten t. von Dermbach vor, das FQsilier-Batailion 
des 53. Regiments swnächst der Strafe, das 1. astlich, das 2. westlich dersel- 
ben, die beiden letzteren gegen die Flanken der bayerischen Position. Der 
Rest der Brigade, das Ffisilier-Bataillon d« 13. Regiments und die beideif 
Escadrons Huszaren folgten als Reserve nach. 

Gegm 9 Uhr, wirksamst unterstützt von der eigenen B.ktlerie, schritten 
die Prcu?sen zum .\ngnfTf auf Neidliardshausen. 

Die (l.isel')St befindlichen 2 bayeri?;chen Com|>-.>|»nien, in der Front mir 
wenig gedrängt, dafür aber bald in der rechten Flanke, wo die Schützen- 
Compisni»' <les 6. Regiments den Rückzug antrat, ernstlich bedroht, gaben 
den ürl nach kurzem Widerstände auf, versuchten die Taufsteinhöhe zu 
gewinnen, fanden aber diese bereits llieiiweise von preusstschen Tirailleurs 
besetzt, worauf sich das Jftger-Bataitlon fechtend auf Diedorf surftcksog. Die 

0 S Conpigalaa wann ab Artillerie*B9deokaag tBSarwlrti coaiaMUidiH. 

•) Oberst Sc h w c i tz <> r vorfil^^to nur übor 3 R\'^illorn iiiil 2 CompA^ien 
•einer Brigade, da daa 1. Bataillon des 6. Begiments währeod des Qefeebfeea bei dar 
DiTirion HartmanD, daa 3. Batoiltoa di«wa B^gioMati »m Handle ia di« Taaa 
Mk baftod. 

') Dns 1. nn i 2. Bataillon des Inf.iut«<ri<'-Ilr>gim(>nts Nr. 13 aoter Oberst v, 
Gellhoro waren bei Dermbach £arilckg;cbliebea and fanden bekaastl cb bei der Bri- 
gade Wraag el ihn VerwMüIaiig. 

Oilaml^ Ktavis liSl (T. Baad.1 S B 
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4. jmlL Sctiüizcn-Compagnie de« 6. Re^iaienU» verlor die Fühlung mit den Jigero und 
ging; nach Fischbuch. 

Nach der Einnahme von Neidhardshuuscn l ücklen das Füsilier- und 
2. BaUillon des prousstschen 53. Regiments auf Zellu, du!> 1. Bouillon, von 
dem Thette bei der Wegnahme Neidhardshuugen*» mitgewirkt hsktleo» besetst« 
die Tatifetelnlilttie und folgte «odann dem Jüger-BataUlon auf den sddliclieii 
Hang in der Richlong auf Diedorf nadi, wobei denen Conunandant Major 
Frankenberg adiwer verwandet wurde 

Es entspann tidi nun ein twIUgesTlruilleur- und Gescbütztcuer, weich* 
letzteres besonders von Oberlieulenant zu Rhein mit grosser Bravour und 
Ausdauer geführt wurde. Von der Bultcrie des Cc^'ners und der schon in 
nächste Nähe gelanG;UMi (eindlicheu Infanlerie uiiunlerbrochen bescUosücn. 
harrten die beiden Geschütze, trotz grossen Verlustes an MannschaA und 
Pferden lange aus 

Als dieselben endlich den Rüdiaug untruien, iruien 4 inzwij»chcn von 
Fischbacli vorgekommene 6pfd. Geaehdtae der Batterie Lottersberg 
beiläufig auf 800 Schritte nordwestlich Diedorf ein, Austen auf der Höhe 
westlicb der Strasse Posto «od fifaemalimen das Feuer gegen die preussisehe 
JBallerie, welche auf dem von Fdhrlitz abfiillenden Hange aufgefahren war. 

Doch der Feind rdekte unauntallsum gegen Zella vor, das Füsitler- 
Batalllon des 53. Regiments gegen die östliche, das 2. Bataillon, dem sicli 
auch das anfänglich in Reserve gehaltene Füsilier-Bataillon des 13. Regiments 
nnschloss, gegen die westliche Seile des Urles. Bald war die Höhe erklom- 
men, und die Preussen drangen von beiden Seilen in Zella ein, wobei der 
Commandant des 2. Bataillons Major v. Gontard üel. L)ic Bayern gubeit 
den weitem Widerstand auf und traten cumpagaienweise den Rdckzug aul 
Diedorf an. 

IHe 1. Compagnie des 6. R^iments deckte diese rflekgiingige Bewc' 
gung mit Attfopfemüg, ward aber durch die von allen Seiten in das Dorf 
gelangten Feinde umxingeit, und als si« sich ndl dem Bajonnete durchzuschla- 
gen versuchte, völlig aufgerieben. 

Nur 19 Mann mil 1 OfTicier entkamen, alle Andern, darunter der Com* 
mandanl Hauptmann König, blieben lodl oder verwundet am Platze *). 

Das 1. Bataillon des preussischen 53. Regiment« folgte den auf Diedori 

*) Von S5 KMOiil«raii würden 9 fetOdtet und ▼«rwandet, too M Pfeideu bU«' 

'ben 10 Am Platse. 

*) Ei''' >tni!ii w«»lche sich in (tiiic Scheune g^eworfen hatten, lohnten jud« Auf- 
Ibrderung, sich z\x ergubca, &b, uud vcrtbeidigten sieb bis der letzte Maun kainpf- 
1liitlll% wmr; die Proiusen fanden, ala ai« etndnuifeil, 9 Leichen neben % flohww* 
venroBdetnt. (Antbeil der bAjcriMheit Arm«« «m Kri^ ISM^ 8«it« 6S.J 
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zurückgehenden bayerischen Abiheilungen, wurde jedoch vom 1. Bataillon ^ 
des bayerischen 14. Reginienis, welches halben Weges zwischen Zella und 
Diedorf auf der Höhe v.t sil Ii der Strasse stand, mit einem heftigen Feuer 
emplangen und am weiLerri V'urdnnijeü geiiiaderL 

Die hinter Zella posürte Cavallerie war schon während des Kampfes 
um diesen Ort hinter IKedorf snrackgenommen worden ; 1 Eseadron, hi deren 
Mitle eine Granate explodirt betlei widi in ITnordnan(^ noch weiter nrdelc. 

Nach dem Verloste Zetta*» konnten sieh aoch die 4 Gesehttlse der Bat* 
terie Loltersberg nfirdlich von Diedorf nksht mehr halten und nahmen 
eine andere Position südwestlich dieses Ortes. 

Um 10 Uhr erst i*ückte die Brigade Ribeaupierre gegen Diedorf 
vor, nachdem sie bis dahin vomGL. Zoller, theils aus Vorsicht fre^-en die laut 
Meldungen in Geysu eingetroffenen preussischen Truppen, Iheils zur Deckung 
des lvu( kzuges der vorderen Brigade durch das schwierige Defile von Kal- 
len-Nordlieim, bei Fischbach zurück beUalLen worden war. 

Das 1. und 3. Bataillon des 15. Re8;unents und das 5. Jäger-Bataillon . 
Stellben sieh ndrdUeh und nordwestlich von Diedorf au£ Vom ersteren Batail- 
lon wurden 2 Compacten fai die rechte FUmlte des 1* Bataillons des prenssi^ 
sdien 53. Regiments entsendet, welches demnochlmRädunge vond«rTattf- 
steuihölie beflndUehen 1. Jfiger^Batailton auf dem Sddhange nacbfol^ nud 
dieses unauflmllsam drängle und beschoss. 

Die beiden übrigen Bataillons der Brigade Ribeaupierre (2. und 3. 
des 11. Regiments) blieben in Reserve anfänglich hinter, später 500 Schritte 
westlich von Diedorf. Das von Zell i zurückgegangene 1. Bataillon des 14. 
Regiments sammelte sich im Rückeu dieser Aul^tcllung. 

.\ngesichts dieser Verstärkungen hielt GM. v. kuminer lür nuUiwen- 
dig, vor allem seine Troppen ha Zella zu ordnen, (IJ Uhr). GL. v. Guben 
hatte forderen Verstärkung gesorgt, indem er von der bei Dermbach stehen« 
den Special-Reserve das FasUier^Bataillon (Kr. 55) und die 4pfd. Batterie 
Weigelt, dann von der Eaupl-Reserve das Gürassier-Regiment Nr. 4 und 
die 3. reitende Batterie Mettingindie Gelechtssteiloi^ vonog. 

Von den erwähnten beiden Batterien lUnd wegen Mangels an Raum 
nur die Crstere, u. z. unmittelbar südlich vor Zella nächst der Chaussee ihre 
Verwendung, das Cürassier- Regiment kam daneben gedeckt zu stehen. 

Die beiden preussischeu BaUerien E y n a t le n und W c i g e 1 1 setzten 
nun vereinigt das Feuer fort und beherrschten das Thal bis weit hinter Die- 
dorf, da die bayerische I2pld, ßallerie Sch uster nur mit 4 Geschützen 
auf einer Höhe südwestlich von Diedorf, mit den andern 4, beiläufig auf hal- 
bem Wege zwischen #sem Orte und Fisehbach stand und ans dieser Ent- 
fernang keine Wirkung erzielen konnte. 

SB* 
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Die 6 Gesehfltn der Anderen Batterie waren in Fol^e eines IKasver* 
stAndniases bis enf die H4he westlich von fisdtbaeb zorfleki^exogen worden 
und dAS Feuer der non vereinigten Betterie, auf eine Disuinz von fast 
deolschen Meile (4500 Schritle), masste daher aueh verKeblich sein. 

Gegen 2% Uhr kom fiberhaupt, nachdem das bayerische 1. Bataillon 
des 15. Regiments das am Taufsleinhnnge in die Nähe Diedorfs gelangte 

1. B;it!tillon des prenssisclicn 5*1 Regimenls zviröckgctlrün^l lialle, (Ins Gcfechl 
zumStehen niui zum Al>bruohc, da auf beiden Seilen fstalgieiclKcitigderBeielil 
zum Rückzüge f;ogel>en ward. 

Während die Arlillerie nnfh bis l,'»'^^••rl 3 fJhr »'in im Allgcm«?inen un- 
wirksames Fciirr foi Nelzte. traii ii Ijcido riicik' cicii !{ii( kzug an, die preussi- 
sche Bri'p'ad'' Ku tu in er nacb [ti i iiib ich, wo sie über Naclit blieb, die bay- 
emcbe Divisiuii Zoll» r ikicIi Kalicii-Sundlieiin. 

I*rinz Carl, s' ii Miu i^^ aul dem Kamplplalze iuiwescnd. erlheillc, in der 
Voraussetzung die jjanze preussischc Armee vor sich zu iiaben, seinen 
beiden im Gefechle gewesenen Divisionen den Rückzugberehl in die Posi- 
tion Kaflen-Xordheim und Kalten-Sundheim, welehe er zur Fortsetzung des 
Kampfes geeigneter hielt, als die wdler vorne gelegene bei Diedorl und Ross- 
dorf. £s schien ihm Oberluiupi nicht ntebr rathsam. die Veieinigang mit 
dem VIII. Corps im Sinne des festgesetzten Planes nördlich der Rh6n anzu- 
streben und u)itllerweile die bayerisch Artnee isolirlen Kämpfen auszuset- 
zen; im riet;enlheile machie man sich im bayerischen Haupl<iuarlier schon 
nul dem ncflir.ken \er!r,'iui, dtP Concenlrirung der beiden Corps nach 
rückwarls au der uiilcrcii S.iMle zu bewirken '). 

J)ie l>ivi>!on Zoih r begann dt ii Uiii kzug n)ii der Brigade S c h w e i l- 
z er, ihr Idlu'c il:iiiM dii? Brigade R i 1) r a u p i e r r e. 

Zur l'L'ckuDg' dieser Bewegung iuln ' , Balterie der Division Keder. 
vvok'hi' mii. dem 1 Bataillon des 15. nc^iinenls und 3 Escadrous Clkevau- 
legers vordispoiiirt wurde, in der Posiiion der übrigen 2 BaUenen auf, ohne 
jedoch, gleich diesen, von besonderem Nutzen sein zu können. Die beiden 
preussischen Batterien setzten ihr Feuer bis 3 Uhr fort und traten dann auch 
den Rdckzug an. 

Die letzten bayerischen Abtheilungen passirten beilfiuOg um 5 Uhr das 
Ueilt6 von Katten^Nordheim. 

Die Verluste in dem Gefechte bei Zella werden von beiden Seiten, 
wie folgt angegeben : 

*} An die Divisiou UartmAan w«r icbou Morg«a8, bevor man noch wasata, 
dMS Ii« Im Kaaipfe tei, der Befehl ergangen, eieb surUelnttsieliett; leMidb« kam ihr 
nur in Folf • eines Bspeditioa-tfebleis Ten^Kleit su. 
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Preuuen Bayern 4. j^u. 

Olßeiere Mann. Ollkiaie Hub. 

Todle 1 10 3 7 

Verwundete 3 58 3 69 

Venms$l« und Gefangene . — 2 1 46 

Suname 4 70 7 m*)^ 



Am Abende halte die l»;iyti ischc Armee {olfionde Aufslellunp: 
Division Stephan ü ctieval der Strasse von Kalten-Nordlieim noch 

KAlten-Siuidlieim, Diviiioii Feder wetUtidi des enlerai Orte«. 

EiD Detacheinent unter Obersi Schleich deckte die linke Flanke nach 

Hilders*). 

Die Division Zoll er und die Arlitlerie-ReBerve formirlen sich bei 

Kaltim-Stindheim ; die Division H a r t m a n n bei Ober-Kalaa; dasHauplquar- 
lier des Prinzen Carl war in Kaiten-Sandheioi. 

Das bayerische Ca vallerie- Corps hatte an diesetii Tage in 
der Nähe von Fulda schwere Unfälle erlitten. G. d. C. i'ürsi Ta xis, wel- 
chem in der vorangegangenen Nacht der Befehl zugekommen war , die Con* 
cenlriruns der bayerischen Armee bei Kalten-Nordheim durch Demonstra» 
tionen gegen Vacha zu nnierslütten und auf der Liide Geysa-Dennbaeh die 
Verbindung mit derselben herzustellen, rttckle ^ nachdem er den Comman- 
danten des Vin. Corps angegangen, Fiit ! lurch InTont r; > besetzen ZU 
lassen, was dieser jedoch erst für den Abend des nächsten Tages zusagte — 
am 4. Morgens mit der schweren Brigade über Hiinfeld poj^en Resdorf vor, 
während die beiden leichten Brig;»den grossentheils bei i' ulda umi Nieder- 
bieber verljüeben. Um 7'/, IMu sli('';s die Avanlsarde in (lein 7.\vischen llün- 
leld und K;u>dorl iiuciisl Kiicldiahcl gelegenen dichten Wulde auf die Vor- 
tnippen der preussischcn Division Beyer, welche nach der schon erwähn« 
ten Disposition des G. d.i. v. Foleken stein sich im Marsche auf Fulda be* 
fand. Fürst Taxis liess, unterstützt von dem Feuer dnes Geschützes t das 
1. Carassier-R^iment vorrüdcen; dasselbe ward aber von den feindlichen 
Tiroilleurs heftig beschossen und erhielt bald darauf von 2 mittlerweile auf- 
gefahrenen Geschützen der preusvischm 4pfd. Batterie Seh midts einige so 
wohigezielte Schüsse, dass es umkelit ti und dabei auch das inzwischen nadl- 
gerückte 2. Cürassier-Regiment mit sich lorlriss. 

') Unter d«n von A«n B».f«m ab VcnDimt« and Gefufene Aufgaftthrtaa 

Tiffandcii iicli viol 1'- iltr- uivl Verwundete. Dm ofTii ir'ln prcusslschii W<^rk bMlfllAi 
den bayeriichen Verlust 7.11 bocli, uiimlich mit 7 üfTuMcren und Iö7 Mann. 

*) 2 Batailloot des 7. Kegiments, 1 Escadron und 4 12pfd. Qescbiltx«. 
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Die bayerische reitende I2prd. Batterie Miisieiibach, velcbe mit 

allen ihren Geschützen ra<;ch au%or;ihreR war, miHSle HttA aaeb aarfldc, und 
Hess dabei ein neschütz . dessen Protzenrädpr zerschossen worden , liegen. 
Die zurücicwcirhenden Abtheilungen sammelten sich hinter Hflnfeld, wo das 
3. Cürassier- Regiment zu ihrer Aufnahme aufmarschlrt war. 

Noch kurzer Zeil schon (9 Uhr Vormitlap) wurde auch dieser Punkt, 
dnige Kanonenschüsse abgerechnet , ohne Kampr verlassen und der weitere 
Mekzug anfanglich nach FtiUla» Kaehmittag 4 ühr aber. avT die unwahre 
Nacbrielil, der Feind sei bereits im Vonnarsebe gegen diese Stadl besriffen, 
vom gamen CavRi1erte>Corpe — die beiden ieicbten Brigaden sdiiosam sich 
der sdiwerenan — in der Rlditnng auf Bischol^heim angetreten. Die 
1. leichte Brigade nahm sodann bei Lütter eine AnEstellung. 

Als die Tftlc der beiden ersteren Brigaden ^e^en 10 Uhr Abends bei 
(Uersfeld eingetroffen war, langte der Befehl des Prinzen Tirl m, die Re- 
serve-Cavallerie habe auf Brückenau zurüekzuL'ehen und von dort über 
Hammelburg oder Kis«!5np:en die Verbindun?,' mii dem VIL Corps wieder 
herzustellen. In Folge desj>en kehrten beide Brigaden mit Ausnahme der 
Avantgarde-EscadroD, welche nach Bischoisheini fortritt und dort die Nacht 
Ohw verblieb, wieder am, in der Absidit Uber Hettenhausen nadi BrdeltenAtt 
ni nurseldren. 

Ehie neue IKsposilionsBuderong des GM. Rummel, weldier den Weg 
abkürzen wollte, war aber Ursache, dass die halbe schwere Brigade« gefUgt 

von der 2. leichten Brigade im Marsche auf Hettenhausen verblieb, wfth« 
rend r.M. Rummel mit der anderen lialben schweren Brigade auf einen 
Seitenweg abbog. Da wurden plötzlich nach Mitlernacht die nach Hetten- 
hausen rückenden Abtheilungen durch das Alarmblasen bei eitu r nf (ernten 
Colonne und das Ausschie^ssen einiger Karabiner alarmirt. Die durch die Kreig- 
nisse de.s Tages und die wiederholten Dispositionsünderungen ohnedies herabge- 
stimmten Cdrassiere kehrten um, rissen die leichte Brigade mit und Alles 
jagte in regelloser, paniquearliger Flucht zurflek. Der Rückzug ward bis 
hbiter die Saale, \(m einem, wenn auch unbedeutenden Thdle, sogar Us 
Unter den Main fortgesMzt Die Colonne des GH. Rummel traf Morgens 
in Brückenau ein, anchdie I. leichte Brigade ward von LAtter dahin- 
gezogen, so dass am Abend des 5., nachdem dort auch die t Escadrons 
Cürassiere, welche in der Nacht l)ei Döllbach Stellung genommen hatten, 
eingerückt waren, Fürst Taxis daselbst nahezu über 2 Brigaden ^erfiif,'le. 
Die 2. leichte Brigade sammelte sich zum grossen Tbeiie am selben Tage 
und wurde hierauf nach Kissingen verlegt. 
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Die prennteehe DivMon Beyer naliin bd Hflnfdd Stenong, tdiob 4, 

ihre Avantgarde bis RQckers vor und sandte grossere Pftlrullen der 
bayeriscben Reservc-Cavatleric nach, ohne diese jedoch Anboten zu können. 

Die preu»5iscbe Division Man teuf fei gehng:te am 4. Juli mit H^m 
(ii'os \m Vnchri , ein htxrkes Detachemenl stand in Lengsfeld, wohin es am 
Morgen entsendet worden war. 

Die Division G Ö b e n verblieb über Nacht , wie bereits angegeben , bei 
DernAedi vmä Geysa. 

Das vm. Corps bewegte lieh» ndt Ausiiahine der Division Neipperg, 
welche im Sinne der Annee-^mmimdo-DispOBition die Riehtang ^ 
unlere Saale einschlug und Ranstadl errdehle. an diesem Tage niclit. 

Auch Fulda w ird . wie schon angedeutet , nicht besetzt , obgleich das 
nur !'/, Meilen enlfernt stehende württembergische Jäger -Bataillon von 
Gros^pnlüder und die bcssiscbe Division von Rixfeld die Stadl hätten er- 
reichen können 

Prinz Alexander iiess d:tö Corps Rasttag halten , da die Division»- 
Generale erklSrt hallen, die Truppen seien sehr erschöpft und bedftrften 
dringend der Rahe. Amtb wSre das Corps, da die badische und dster- 
rei eh- nassauis ehe Division nodi sehr enlfernt waren, durch das Vor- 
schieben der b«den anderen noch mehr auseinander gesogen worden. 

5. JtilL 

Am 5. Juli erwartete sowohl Prinz Carl, als auch G. d. T. v. Faleken- •'■'^ 
stein angegriffen 711 werden. Nachdem jedoch geilen die in der Nähe von 
Kallen-Nordheim versvimmellc bayerische .\rmeebis Millag des 5. der Feind 
nicht vorgegangen war, trat dieselbe Nachmiitags theiiweisc den Rückzug 
gegen die Saale an. 

Die Division Feder marsehirle mit der Reserve* Artillerie nach Fla> 
düngen, die Division Zoll er nach Ostbeim, wfihrend die 1. und 4. Divirion 
diese Bewegung in ihren Siellongen bei Kalten -Nordheim und Ober-Kalza 
deckten. 

G. d. I. v. Fa Ick enstein, wieerwfihnt, gleichfalls in der Erwartung 
eines feindlichen Anf^rifTcs , hatte die preussischen Divisionoi im Laufe des 
Vormitt'tgs wie folgt i^nncentrirt: 

Die Division Gobt n Uei Dermbach und Ochsen; die Division Beyer, 
welche wieder zurückzumarscUiren halle, bei Geysa (Hünfeld blieb von 
deren Avantgarde besetzt), die Division Man teuf fei bei Lengsfeld. 

Als nun Mere Kunde ehilief, dass die Bayern In sadlicher Richtung 
«beftgen, verlless auch die preuisisehe Armee die genommene Anstellung 
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B, Juli. ""^ selzle ihre Bewegung gegen Fulda weiter fort. Es gelangle an diesem 
Tage noch die Division Beyer wieder bis Hiintcld, <lie Division (löbeii hts 
Rasdorf und Geysa ; die Division Manteulfcl echcllonirlc sich zwiuchea 
Öchsen und Lengsteid. Das Haupiquarlier verblieb in UuUlar. 

Auch das VIIL Corps verblieb am 5. im Vormärsche gegen Fulda, und 
twar, da man allen Nachrichten zuTolge mit den Preiissen zus;imnionzust08sen 
erwarlen nnissie, in voller de rech Ubereitschall. Doch ward Fulda selbst an 
diesem Tage nnrh nicht erreicht. 

Die lic^sische Division nickte von Uixli'ld l)is (irossenlütier. Das in 
Alsicld stehende Deliichemenl liatle Reenenovf irnii^ren in's Fulda-Thnl vorzu- 
senden und >icb im Falle eines überlegenen AngrilTe«s aui Laulerbach zuruck- 
nridien, 

Die wdrllembergische Dixrision gelangle nach Laulerbach, die 
dsterreich-nassauische Division nach Hungen und Nidda, ihre Caval- 
lerie bis Engelrod; die b ad i sehe Division verblieb bis Abends in ihrer 
Aufstellung bei Wetzlar und Glessen und marsehirle dann, ohne alle höhere 
Anordnung und ohne dass sie dem Prinzen A lex an der Meldung darüber 
erstattet, nach Frietlberg zurück, wo deren Spilze spfil Abends eintraf. 

Die Rcserve-Ca V aller ic kimi ul>er .Marburg-Kirchhain bis Als- 
feld, da*; Corps«|uartier nach Eisenbaeh lit i L:uilci b;\ch. 

Die würllembergische Brigade Dauinbaob, welche erst an diesem 
Tage in den Verband des VIII. Corps irat , stund dstlich von Hanau bei 
Gelnhausen *). 

Ttachmitlags des 6. erhielt der Prinz folgenden Befehl des Ober-Com* 
mando's: 

„Kissingen am 5. Juli, 8*/, Uhr Früh. 

„Wegen de*; allseitigen Vordringens der preussischen Colonnen über 
„die Werra, ist eine Vereinigung des VII. und VIII. Corps nördlich der Rhön 
»,niehl mehr thunlieh; ich werde deshalb auf die Höhe Neu«;tndl-Bisrhors- 
„heim zurückgehen und stelle an das VIII. Corps die .Anforderung, sich in 
„gleicher Höhe zu hall^'n und mögiichsl rasch die Verbindung über Brückenau 
„und Kissingen herzustellen. 

„Unmöglich weitere Massnahmen jetzt schon zu treffen. 

„Am 7. stehe ich auf den HOben von Neustadt. 

(gez.) Prinz Carl v. Bayern.'^ 

') Prinz Alexander hatte mittlenraile dl« B«fwtigiing Frankfart« angeordnet 
Acht pRSMgerc Werke Aollton auf dem rechten Maia-Uftr errichtet werden. 

Am f). Juli wiinlp mit ilrr F.rdauabebnng begouDen. Die BundcsvcrsAmmlniif; 
hatte die Lieza nöthigen Gelder bewilligt; die sar Armirang orfordcrlichcu GeacbUtz« 
aolHM d#B Beetia4«B lietnt eBlDO«iM& wtd io. 
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Gleichzeilig kam Prinz Alexander lelcgrnphisch die Naohriehl von 5. Jnij. 
dem bei Kilten-Nordhelm slallpelundencn Tfefechle zu, f50wie, diiss eine 
preussisclie Colonne über Tann und Hilders iai Ulsler-Thale von ücke. 

Der P r i n z beschloss nun seine Truppen auf der Strasse von Luuter- 
bach über Herbslein, Sciüüchtern nach Brückenau in Marsch zu setzen, gab 
auch demgeinäsB die Disimsilionen, faasie aber in der Naeht, als ihm die tele- 
graphische Nachrieht von dem Resultate dcr^Seidachl von KaniggrAUt und der 
von Frankreich fibernonunenen Woßenslilislande-Vemiittiüng lukam, — 
(Berichte Ober Ansammlung preussiseher Truppen bei CÖln, Cobieni. Cassel 
und Bingen sollen dabei auch massgeben«) gewesen sein) — den En(schlus$, 
vor Allem nun auf die directc Deckung der Heimatländer 
seiner Conlingenlc hed icht zu sein, und seine aber den gan- 
zen Vogels berg zerstreuten Truppen bei Franklurt wieder 
Z u s a m nie I n. 

Prinz Alexander erslallele dem Ober-Commando die Anzeige über 
seinen Bescbluss und proponirtc gleicbzeilig , die Vereinigung beider Corps 
anstatt in Franken, nun auf der Ober 10 Meilen rdckwAris gelegenen Linie 
Hanau*Asdiaffenburg. 

Die Standpunkte der operirenden Theile waren in den nAchsien Tagen 
die folgenden: 

6. JulL 

Vlll. Corps: Corpsi|uarUt i K i rileld; ös l e r r e i c h - n a ss a u i s c h e ^ 
Division: Brigade Roth Wenings; Brigade Hahn Gedern, w ür 1 1 e m be r g i- 
sc he Division: Freiensteinau und (»rebenhain, ein Dcl^ichemenl in FliediMi; 
Brigade Baumbaeh in Saalmünsler ; hessische Division: Alicnschliri. 

Reserve-Cavallerie: Ruppertenrod; Reserve-Artillerie 
(eoneentrirt mit 7 Batterien, 48 Gesehfltse) Hanau. 

Die badisehe Division, welche schon tagsvorher eigenmächtig den 
Rdcksttg angetreten, setzte diesen in der Richtung auf Prankhirt fort ; ein- 
zelne Abiheilungen girgen über den Main bis Langen. 

Prinz Alexander befahl dem Prinzen von Baden ungesüumi wie- 
der an den Zusammenflus^^ di-r Weiler und Nidda bei Assenheim vorzugehen 
und sein eigenmächtiges Benelunen zu rechllertigen . welche Weisung Prinz 
Wilhelm erst den nächsten Morgen erhielt, nachdem er schon aus 
eigenem Antriebe die Wiedervorrücknng seiner Division angeordnet halte 

•) Der Vt'uxz ma^ hiezu durch «Ho eiiulringlicheu Vorslclluugk ti Heines General- 
•tetw-Chrfii , Olirr.Mt Kelrr, wir Ii« r im Pnlle ehun ei^feninachtiffeii KiiokniHrBebei 
der baclischcii Division biiit>'r "Jon Main mit Xi>»<lprloganp »einer Charjf« drolitc, furrifrs 
durch die büiknklicbo Stiiauiuiig in der eigenen Trupp«, endlich durch, «ui Ver- 
«iilAsning dci Bundes tags- AuMchoMe«, «rl*Mtn« telegnplüMli« Weiianf«ii dci 
Otwrbet'i'bUhabrr'j Prinzen Cart, voranluMt WOldsD MIO. 

Au^ einem Berichte ddo. 7. Joli. 
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<. JoIL Prfiu<?<iisrhp Arm«*c: H;uiplqurtHicr mit den Divisiorx^n Beyer und 

(löhcii. /II dir (ins Füsilier-Bataillon von Lippe-Detmold gestossen war» 
Fultia; I>i Vision M;int«Miffel Hönfeld. 

Bayerische Armee: Arinee-Hauplquarlier Osthelm ; (3.) Division 
ZoHer Neustadt a. S; (2.) Divirimi F«der und Reserve-Artillerie flfetlnch- 
«ladt; (4.)DiiisionIIarlm«iiii Nordhaim; (l.)IMvitlon Stephan Fladangen. 

Reserve-Cavallerie-Corpa: achwere und 1. leichte Brigade 
mit den beiden reitenden Batterien« die von Mttnnerstadt eintmlen. Hammet- 
bnrg, 2. IMte Brigade Kiaaingeii. 

7. Juli. 

7. Juli. VIII. Corps: Corpsfiiiarlier Ortenberg; Württemberg;! scli e Di- 

vision: Bripude Baum ba eil bei Gelnhausen, Brigade üegelmaier Bir- 
slein, Brigatle Fischer Fisichborn. 

Grossherzoglich hesaiache Diiision: Orlenberg und Lissberg. 

öaterreleh -nasaauiaehe Biviaion: Stab und Brigade Roth 
Lindtidm, Br^ade Hahn Stammheim. 

Badisehe Oiviaioii: Brigade La Roehe Nanhtim, Brigade Neu- 
bronn Vriedberg. 

Reserve-Reiterei: Echzell und Hungen. 

Reserve>Arlilterie: Offenbach, Ober« und Niederrad. 

Die prenssische Armee hietl bei Fulda und Hünfeld Rasttag 
und überzeugte !»ici) durch Recognoscirungen von der Rückwärtsbewegung 
der beiden Bundes-Corps. 

Bayerisehe Armee: Armee-Hbuptqaartier and Division Zolier 
Neustadt a. Kvinon Stephan Osthom; Detaehement unter Oberst 
Sehl ei eh in Bischobheim; Division Feder MÜteistreD,DiviflionHartmann 
Mellrichstadt. Reserve- Artillerie Neuhaus, das Reserve-Caval- 
lerie-Corps blieb in den Dislocationen vom vorigen Tage und sammelte 
«dl in denselben fast vollstfindig. 

Prinz Carl erhielt Morgens übor den Rückzug des VIII. Bunries- 
CorpK auf Frankrurt die Meldung des Prinzen Alexander und erliess so- 
gleich an denselben telegraphisch dne miasbilli^nde Weisung, welcher am 
selben Tage ein schriftlicher Beüehl fblgenden Inhaltes nachfolgte: 

„Nachdem idi den Oberbefehl Aber die westdeutsche Bandes*Amiee 
„angetreten, können Abänderungen des von mir lestgeselaten Operationsplanes 
„nur dann ohne meine Genehmigung geschehen, wenn unerwartet eingetretene 
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n Verhältnisse auf dctn unmittelbaren KiieKSSchaiiplats« totoryce abwei- 
„ehcnde Massnahmen bf>din;;en.^ 

„Wenn ich auch den seincrzeiiisRn Finflu^« H»>f nunmehrigen militfiri- 
^schen Siiualion in Böhmen und Mähren au( die N r-rhällnisse des westlichen 
y.Kriegs>chaupl,\lzcs anerkenne, so kann ich dann m keinerlei Weise Veran- 
„lassunjj finden, dsiss Euere Hoheit ohne meine Genehntiigung von den Be- 
„stimmungen abweichen, welche ich in Betreff der zu vollziehenden Vereini- 
„gung des Vlfl. Bttndfl8«A*inee>Cor|>s mit der bayeriaoben Armee bereits 
„mlisiithelleii dte Ehre halte» und wenn ich midi aveh im Alit$emdnm jetzt 
„^ntaehloesen habe, xuniehst die Verthddipmg der Mafailinie in's Ans^ ni 
nt^sBen. so soN dieselbe doch sanfichst nicht in directer Weise an oder hin- 
„ter dieser Linie, sondern so weil als nur immer thunlidi, mit vereinten 
„Kräften vor derselben geschehen. Ich erwarte daher, dassEuere Hoheildie 
,,bereils ohne meine Zustimmung anireordnele Rtlckwärtsbewegung einstel- 
„leii und mi' riüen Kräften auf di^ loldenc Verbindung mit der bfiyerischen 
• Armee hinwirken. Zu diest üi Zwecke habe ich die Ehre Euer Hoheit mil- 
„zulheilen, das» sich <iie bayerische Armee an der Saale bei Neustadl, Kis* 
„singen und Hammdburg enneentrirt nnd Spilsen nach Metlridtstadt, 
„Bisehofeheim nndBrAcIceDaa vorschiebt. Im EinkfaingehiemH wollen Euer e 
„Hoheit avf der Fnidaer Strasse mdglidist weit gegen SehKIchlem vor- 
„geben nnd die Deflieen halten. Indem ich daher erwarte, dass das VIII. 
„dentsche Bundes-Armee-Corps dne starke Entsendung in die Deflläen, 
„welche auf der Strasse Geinhansen, Schlüchtern liegen, vorrücken lasse, 
^befehle ich zugleich. da^'S eine Rripide dieses Corps sirh mn«;lichst schnell 
„per Eisenbahn nach Gemünden verführe, und mir ihre Ankunft melde')." 

Doch mittlerweile hatte Prinz Alexander folgendes SdirMlien an 
FML. Graf H u y u gerichtet : 

„Ortenberic. 7. Juli. 7 Uhr Ahonds 

„Durch gestern abgeschickten Courier dürllen Sie ortahren haben, 
„warum ich nach Frankluri zurückgehe und die Vereinigung bei Brückenau 
„nnd Kissingen, dem über Fulda vorrückenden Feinde Flanke und Rücken 
„preisgebend, nnnriigllch anstreben konnte 

„Ich halle die Main-Ume fflr wichtiger als dne Gesammtsteltung auf 
„der unwfaihsamen Rhön, daher VIIL Corps bei Höchst, Friedberg, Hanau, 
„VII. bd Asdiafltobnrg, G«nCindea 

„Von dort könn«i wir uns vereint hi dnem Zuge nach rechts oder 
„Hake bewege», oder nadi vorwlrls sloosen, statt den Gegner, wie bis 



*} ,I>«r FeldsDg de« JaluM 1856 ia Wert« ud Si4d«atMhlM4" tq« KibU 
Xo«rr, PrenitffllMitsMBt. IL Brad, Seil» ttl. 



Digitized by Google 



44 



Ontorraielis Ktmiifo tm JaIii« 1B66. 



„nun in unserer Mille eingekeilt zu lassen und in den Deüicen en detail ge» 
^schhJgen zu werden. 

„SlClIen Sie dies Prinz Carl vor; übermorgen bin ich in der obigen 
„Aufslellung. Baldige Anlworl, ob man sich dieser Idee unschliess>i, nach 
„FronJifurt, in dessen N&he ich Hu upiquartier nehme. 

„Morgen bin ieh in Nieder-WöUstadt ')." 

Auch ging Prinz Alexander auf den früher erwähnten Befehl des 
Armee^Commandanlen, den er am & VormiUaga erhielt, nicht ein, eondera 
setzte den Raekzug auf Hanau und Franltfurt fort. 

8. JulL 

Da an) vörig;en Abend von (iL. v. H a r d e g g gemddel worden war, dass 
8, Juli, ^]^.y Feind im Kinzig-Thüle voi nicke . so erhielt die w ü r 1 1 e tn 1» e r g i s c h c 
Division, welche nrspninf;lich zum Marsche nach Lindheiin und Ihidelslxnm 
Iteorderl \vord<>n war. deu Belehl, eine der noch im Ciebirge belir)dlichen 
Brigaden in das Kinzig-Thal hinabmarschiren, im Vereine mit der bt rtiiu. im 
Thale stehenden Brigade Baumbach den Pass von Gelnhausen stark beset- 
zen und erforderliehen Falles vertheidigen za lassen. Doch kam dieser Be- 
fehl nicht zur Auafabning;» da er durch die zwar frflher erlassene» aber bei 
der Division verspfttel eingetroffene allgemeine Disposition aufgehoben 
erschien. 

Am Abende stand vom VIII. Corps: Das Corp3<(Ui»riier in Nieder« 
Wöllsladt (zwischen Frankfurt und Friedberg), die w li r itembe rgische 
Division Vk-I Lindheim und IhidelHhnini. die Brigade Baum 1) ich hei f/in- 
'r;eiis(dMdd und Langendiehmii (m di^r Nahe von Hanau); das Deüle von 
Uelnhausen war blos von einer Lseadron Ijeulndilet. 

Die Österreich -nassauische Division nnt der Brigade Huhn, 
der sieh FML. Graf Neipperg ungeschlossen hatle, bd Langendiebach, wo 
sie um l%Uhr Nachmittags eingetroITen war, die Brigade Roth bei Frank- 
furt (Seckbach und Preungesheim). Die hessische Division bei Wind- 
ecken. Die badische Division in ihrer frflberen Aofstellung Friedbwg- 
Assenhdm. 

Die Reservp-Reilerci marschirte bis gegen Wdlfershcnm und 
recognoscirte auf der Strasse von Friedberg nach Giessen. 

Prinz Alexander erhielt erst Abends von F\TL (iraf Nt ifij erj; 
die so^leicli itach dessen FinlrefTen abgesandte Meldung, dass das DeliU* 
von tielnliausen nicht besetzt sei. Iral aber desshalb keine weitere Verfü- 
gung, da lür den nächsten Tag ohnedies der Weitermarsch des Corps be- 

*) Fddsugsjouniil df« VIII. «letttMiiMi BnadM-Corp«. 
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schlössen war und i^wh inir (h>r Brigado B i u 'ii b a c h den BcTehl noch an g_ j^n^ 
diesem Tage zwei Comj)at;nieti il**s 5. Ro;:;iini'i!is ii tch Lohr ZU enlseiwlen, 
um diesen wichügen Punkl der EisenbaUn zu besetzen. 

Bayerische Armee: Das Armee-Huupiquariier verblieb in Neustadt 
Die Division Zoll«r, welche dem Cemmandanten der Reserve-Cavallerie. Ffiral 
Taxis» unterstellt wurde, besetzte das Saale-Tfaal von Steinach bis Kissingen. 

Die Reserve^Cavallerie verblieb in der Avrsteliun^ vom vori« 
gen Tage, die Reserve- Artillerie beiog Haraeliquartiere «in MOn« 
nerstadu 

Die Divisionen Feder und Hartniann nuirschirten nach Neustadt, 
die Division St e p h I n nach Unsleben, deren Arriere^arde nach Mellrichstadl; 
Bischofsheim blieb durch das DeMchonicnt un!er Oberst Schieicii bes"'7.l. 

Nachmitl;»gs trafen im bayerisdien Hauptquartier, sowie beim (Kom- 
mando der Cavallerie-Heseiw Kürsi Taxis in Hamiuelimrs . Naehriehten 
von der Vorrückung der Picussen f;egen Brückenau ein, und obgleich nmi 
denselben nicht vollen Glauben schenkte, sondern das Gros der preussischen 
Armee im Marsche auf Frankfurt w&hnle, so iless Fürst Taxis doch 2 
Compagiilen des 11. Ri^ments Geroda (in der Richtung auf Brückenau) und 
2 Gompagnien des H. Regiments Hammelbui^ besetxen. 

Die Fühlung mit der preussisclien Armee war ganz verloren gegan- 
gen, da man die bisher in der Rielitung auf Fulda stehenden Cavallerie-Posten 
zu weit zurück genommen halle. 

Preussisehe Armee. 

G. d. I. V. F a I c k e n s t e i n halle, nachdem er den excenti ischen Rdekiug 
der b^den Bundcs-Corps erfahren, das VIK. Corps ruhig seine Wege ziehen 

lassen nnci beschlossen . sich gegen die Bayern zu wenden , wie ihm dies 
auch bei Beginn des l'"eldzu'j;es von Berlin aus vorgezeicbn.'i wonlen war. 
Kr erwartete jedoeh, die bayer(>che Armee nicht vor. sondern hinler deni 
Main zu iretTen , und stellte daher VDrlaufi:; den M irscli der preussischen 
Armee, indem er dieselbe ni ziemlich slarken Etappen aul Scliweinfurt diri- 
girle, für mehrere Tage wie folgt fest: 

Division Beye r: Göben: Manteoffel: 

B. Juli Schlüchtern, DÜÜboijh« Motten, Fulda. 

9. Juli Bad Brfiekenau. Geroda, Avantgarde Stadt Brückenau, 

10. Juli Hammdburg, Kissingen, Waldaschaeh, 

11. Juli Euerdori, Scbweinfurt. SchweinfurL Kissingen, Orlenbach. 

Der erste Marsch der Division Beyer sollte zur Täuschung des Geg- 
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8. JalL ners über Schlüchlern geschehen; die Divtsioit suUle uucii nucii am iuciibiuu 
Tage zam sdben Zwecke gegen Gelnhausen deiuonA>lriren '). 

Alle drei Otvisioneii erreichten am & Juli die ihnen angegebenen Stand« 
orte. Das Hauptquartier Icam nach EiehenzeU, dort erhielt es Meldongen aber 
die Anwesenheit der Bayern in Kiswifen, Hainnieibucv und Machobheim. 
sowie dass das VUI. Bondes-Corpa auf Vranlcfurt «iradtgegangen lei. 

9. Juli 

Jnii. Am 9. Juli setsle die preoaaisebe Main- Armee ihre Bewegung 

in der angenonunenen Richtung fort, die Division Göbcn nach Geroda, die 
Division Beyer nach Bad Brüclienau, die Division Manteuffel erreichia 
mit ilirer Avantgarde Rdmershag. 

Dif Vorlruppen der Division G ö b e n (Brigade Kummer) slicssen bei 
Platz und Waldfensli-r auf dir lausvorher vorpoiis.sirt»'n 2 Compasaien des 
1 1. Regiments, welclie nacti kurzem Widerstunde vor dem uumerisch über* 
legenen Gegner zurückwichen. 

r.L. V. G ö Ij (• n beliess nun di« Brigade W r a n jrel in Geroda, Platz und 
Waldfeusler, wahrend die Rescrve-ßrij^ade Tresckow in den weiter rück- 
wärts liegenden Dörfern cantonnirtc. Die Brigade Kummer mit 4 Escadronü 
wurde nach Poppenroth und Schlimpfhor vorgeschoben und deren ausge- 
sandte Patrulten atieasen noch des Abends mit den bayerischen Posten bei 
Thtttba und Claushof vorwArts der Saale zusammen. 

im bayerischen H a u p i <i ii a r t i e r waren schon am Morgen 
bestimmte Nachrichte n liber das Anrücken der Preussen 'r^egen Brückenau 
eingetroffen. Prinz Carl besehloss. die iMvision Zoll er und das Cavalierie- 
Rcserve-Corps die Sa i!»' Üln!r;;aiige bei Kissingen und Hummelburg verthei- 
digen zu lassen, das (.ro> seines Corps aber (3 Divisionen und die Reserve- 
Artillerie) in einer mehr rückwärts gelegenen günstigen Stellung, auf den 
Hdhen bei Poppenhausen am linken Wern-Ufer tu coneentriren. 

Die (1.) Division Stephan befand sieh am 9. Morgens bei Unslcben, 
also bat 5 Meilen, die (2. und 4.) Division Feder und Hartmamn bei 
Neustadt, beiläufig 4 Heilen von Poppenhausen entfemL Mit einiger Anstren- 
gung wäre also das Gros der Armee am Vormittage des 10. Juli in der Stel- 
lung am linken Wern-Ufer zu versammeln gewesen. Doch die Bewegung 
ward nicht soglach angetreten. 

') .Aus dem Feldftugc des Jahres 1866. Dm Tr«ff«0 b«i lÜMiageil tm 10. JvU 
1866, dargciiteUt von A. v. Qöbea, k. pro u a ri tch w OL. ttud IMTiliOBs4>mBMidtar. 
DwaaUdt vad Ldpiif bat Ed. ZeniiB.* 8«ito B. 



Dlgitized by Google 



IL BOeksog dar Biiiidas'Anm» Mwb ll«wiladt s. & ii> Ffiukhat. 47 

Die L>ivi!>ioü H urlman n marschirte blos biü Münnerstadt, die Division JuU. 
Feder blieb unbeweglich in Neustadl, wo Nuclmütlags auch jene des GM. 
Stephan von Unsleben eintraf. 

VoQ der Division Zoller verblieb die Brigade Ribeaupierre. ver- 
stirktdareh das 6. Jäger*BataUIon und das 3. BataJIton des 9. Regiment (beide 
von der Divition Hart mann), die 2. leichte C«vaUerie*Bri|pute nebst dem 
2. Chevaulegers-Regimenl und schliesslich 2 Ballerien ') in Kisaingen, wo 
GL. V. Zoll er persönlich das Commando übernahm. Nach Hammelburg, wo 
der Commandanl der Reserve-Cavallerie, G. d. C. Fürst Taxis, befehügle. 
wurde die 6. Inranterio-Brigade Schweitzer gezogen und es standen so- 
nach dort am 9. Abends: 

Diese Infanlcne Brigade, 

die schwere und 1. leichte Brigade des Cavallerie-Reserve-Corps, 

die 2 reitenden Batterien dieses Ckirps und die gezogene Batterie Lot^ 
teraberg der Division Zolier. 

Oberst Schleich verblieb mit aeinem Delaehement in Bischofsheim. 

Von den Trappen des VIII. Corps unterstützt zu werden, durfte man 
im bayerischen Hauptquartier nicht mehr hoffen, denn sonst hätte sich ein Gin- 
grellcn dieses Corps, von Schlüchlern her, schon fühlbar machen müssen. 

Das Vlir. Corps stand an diesem Tage über 20 Meilen weit linlis vom 
Gros der bayerischen Armee u, z: 

Das Corpsquartior in Bornheim; 

die württemberj^ische Division in Cantonnements nördlich von 
Hanau (Miltelbuchen, Bruchköbel, Rossdorfund Langendiebach); 

die badische Division in der Stelluob' an der Nidda von Gronau 
aber Vilbel bis Heddernheim; 

die hessische Division bd Bergen, Seckbach, Bornheim, Fechen- 
heim, Bischofsheim; 

(üe Aslerreich - nassauische Division bei Rödelheim, Esch- 
born und Sossenheim (Brigade Roth), dann Frankiurlund Bocltenheim (Bri- 
gade U :i h n) ; 

die K e s e r V e - H c i l c r e i in der Umgebun;^ von Bruchenbrücken ; 
die Artillerie-Reserve wie tagszuvor in Offenbacb, Ober- und 
Kiederrad. 

Bei Bodcenheim, an der Friedbcr^ci -Warte, bei Eckenhcini, Seckbach 
und Bomheim, endlich an den SehiSbrfielcen bei Ollienbach und Oberrad 
wurden Feldschanzen aufgeworfen. 

Auch an diesem Tage erneuerte Prina Carl in telegraphischem Wege 

') 12pfd. Batt«rio Scbatter ilsr Divbion Zoller und f«ioge&e Battoie 
R«d«nb»cb«r dar B«Mm<-AfÜU«rie. 
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0. Juli, seine Wiedel hol! ati den Prinzen A 1 e x a ti d e r gestellte Aufforderung, sich in 

Franken mit den Biiyern zu vereinigen. 

I'rifiz AIrx ander liiell jedocli <5i'' Linio M.iinz-Fr.mkfurl-Hanau 
vom Feinde bedrolil und jr.ih auoli diesen» Befelil Iceine Folge 

Am 9. Juli richu ie der Command:nii des VIII, Bundes-Corps nach- 
bleliendes Telegrunnn an die General-AdjuUnlur Sr. Majestät des Kaisers: 

„Am r>. Juli ntii rnt^incr Colonne einen kleinen Marsrh von Knld;i. 7wi- 
„schen Urossenlüder und Lauterbach, echellonirl, erlialle icli dif Auflurdei mig 
„desPriPi^ Carl von Bayern nach Brückenau zu marscbhen. weil Verci- 
„nigung bei Vaeha unmfiglich, indem er selbst von den Preassen (Division 
i,G 4 b en) im Vormarsch angegrriffen, sieh auf Neustadt zurflckitehen niGsse. 
y,E^ Mrar dies das dritte Mal, dassich eomptel die Operationslinie wechseln 
^sollte; immeriün ina Begriffe jenem Befehle nachzukommen, erhalle icli die 
„Nachricht \ nii doppelter Bedrohung der Main-Iänie, sowohl per Fulda- 
^Hanau, als auch |)cr Wiesbaden, sowie auch die auf §. 47 der Bundeskriejs- 
„Voif isstinf? bisirtp Aunordt ititm des Mililär-AusschusscS zu Fronilfurl, 
pZUr l'eckun^ der Main-Linie das Ki forderliche einzuleiten. 

„Prinz Carl von Allem sogleich uiilerriclUel, besieht nun daraul, dass 



^) Das 0|)«)ratious-JourQAl des Priazen Al«xan(lör entbült hierüber folgauJe 
Stelle: .Prins Ciirl bealeht telefraphiteh auf meiaem A1»«Mneh nach Franken, 

^w/lhr^ml üi- Pri'uiiiii^u <ran/.'' li'JrTIIr], ^ V.t-i^ip. Ol"».<eu, BiitibacTi iin'1 !a.«i 

«Kinxig-Thal bis Wächtersbach theiU be«etEt Untten, theili durch fli«geode Corps beun- 
«riihigten.i* 

D.^ gegen 6a4«t eich ia den ErUtuteranxen d«i Prinieii Carl folgende Be 

merkaug: 

«Die Beonruhiguu» Kaseaa's, QieMen'«, Batri>aeli*s nnd dee Rtmlg^Thale« 

^kmn.te tiur durch Deoioiutratiou ciiiij^er Ltndwelir Al)tli> niin^cn vi r.iiilMst »ein 
„Da maa diese VerhältuiMe im Armee-Hauptquartiero g.;naa kannte, blieb daaeelbn 
^eben avcb fortwllurend auf dem AbnaiMli tfea Tin. Oorpt nacb Franken beeteben. 
«Schon am 1. Juli war dem VIII. Armee-Corps die driageuile AufforiliTuuji zn^«gan. 
' «gen, aaf der FuldarUanfelder-Straeae, sowie namentlicb aoC der Fraakfurt-GemäD- 
„deneT'EtteBbabn sitr VnetKrkQng im bayerisehea Armee heramnrfleken. Au 
,5. Juli wurde der Befehl zur Veroitiignng tn Franken durch 'relc;;rHphen erthcllt. 
^km 8. Juli ein? sehr energische Ordre mit mündlichem AuflrAgo duroh OherliiW' 
ptenaut Freiherr v. Godiu im selben Sinue dem VIII. Ar.nee-dirps Uberbraebt, und 
«auch hier am 9. JnU trl.-:;raphi«ch darauf bestanden, dass die Vereinigung il- r 
„«»tldwi^it'lcuUrhcn Hun le.'i Arniep in FrankAr. st'itifin liv mü^se. Das« d.as VIII. 
^Corps diese befehle nicht befolgte, dass dessen Oi>erbefubUhaber anderen Racksichten 
«and Sntachlüssen mehr Beebnnag tragen an mSesen glaubte, das konnte auf din 
„Oeeammt Oper,itii)n?n nur TOn den strtrendsten und übeUten Folgen spin." 

Prinz Alexander entgegnete hierauf, dass, wenn man im Hauptquartiere 
die fltirke-TerbiltaleM der preneeUebeo Trappen ia Kebleaa, KienlaiMeb, Wetilar 

t:. n. w. wirklich ho prnan kannte, rs tinbppfreiflich ersch<*5n(», dasa dem Conimaudo 
de» VUI. Corps und dem bayerischen Ooureraeor von Mainz hierüber k(>ine Mit- 
thellttiig gtoiacht ward«. 
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„ieh hier Alles aufgebe und nach Neustadl n. S., wo er Stellung genommen, 9. JttU. 
^marschire ; dies hiesse, dem Feind den Main von Mainz bis Schweinfurt 
„und alles Lnnd südlich davon in die Hände spielen. Ungeachtet Prinz Ca rl 
„meinen dringend motivirlen Vorschlag, sich über Hanau, AschaflTenburg und 
^Lohr anzuschliessen, nicht annehmen will und auf seiner ersten Absicht he- 
„stehl, bleibe ich mit meinen, durch ötügige Märsche in schlechtestem Wct- 
„ter und imwirtlilHirer Gegend ersohfipllen Truppen ivSaehen Höchst, Fried- 
„bcrg, Hanau slc^, um von dort mit OfTensivstdssen die Main-Linie frei 
9211 halten. Morgen Hauptquartier Bornhdm. Bitte um Antwort, ob Seine 
„Migestäi diese auf die Jeinsen VerhftlmieBe basirte Massregei sn billigen 
,}genihenT 

,»K6ing von Würtiemberg und Grossliersog von Hessen lieaeen mir fdr 
jimeinen Entschluss BaniL sagen.^ 

Die am selben Tage darauf ertheOte Antwort, lautete: 

„Einklang tnil dem VII. Bundes-Corps wönsclu;ii?.wei th und durch 
„FML. Graf Huyn aiislrebeii ; von iiier aus Beurtheilung der Operationen 
„nicht möglich ')." 



') Ad (1io»<>m Tage wt^iudotc nich iler Prätident der Baades-Veniammking an 
den FriiueD Alexander mit der Anfrage, ob m tüt dieto nkht bereits foratllMl 
«Ki«,MOb Augsborg so tbwiwdelii, wora^teMniflo ttaA gab, djuiU mmA n 
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l Abschnitt. 



KAmpfe d«r bayrntsehen nad pmiMiielieii Amee an 

der Saale. 

10. Juli. 

10. Jatt. Am Morgen des IG. Selsten sich die in der N:ihc von Neiisladl beflnd- 

liehen bayerischen Divisionen, gedeckt durch die bei Kissingen und Hamnuel- 
bttrg stehenden Truppen, e^cf^en Popp^nhaiisen in Bfwe^mij. 

Die (4.) Div ision H a r l m ;ni n \Nar um 5 Uhr aut dem Mai wlie (lahin. 
die (2.) Division Feder ^('lani;tt' iicfrcn 8 l'lir n.icU Munnersladt. Prinz 
Carl, welcher noch vor der 2. Divii>iün d;iiclb!>l ein^^elrolTün war, und Nach- 
riehten erhalten hatte, dsxss der Angriff des Feindes an der Saale slüodUch. 
nber nicht mit dessen ganzer Kraft zu erwarten sei, fasste nun 
plötzlich den Entschlnse, die am Flnsse stehenden Abtheilungen zu verstftr* 
ken und somit die Saale dlreel zu vertbeidigen. 

Die (2.) Division Feder, weiche nur mehr 7 Bataillons, 3 Escadrons 
und 8 Geschütze zählte '), erhielt Befehl, nach einständiger Rast 3 Balaillons, 
1 Escadron und die Bitlerie Zell er (6 gezogene Geschütze) nach Kis- 
singen '), 3 Bataillons, 2 Escadrons und 2 (icschiilze der Batterie Kirch- 
hoff e r, unter GM. Hanser über IIa rd nach Hansen zu entsenden *>; ein 
Bataillon sollte bin zur Ankunll di r l. Uivisitiu m Mannerstadt verbleiben *^ 

Die (1.) l)i\isiün Stephan Ualie bei Munnerstadt eine Bereilschafls- 
stellung zu beziehen. Sietrai dort um 10 Ulir mit 11 Bataillons. 4 E^drons. 
6 glatten und 8 gezogenen Geschatsen ein*), wurde aber bt gtn Mittag beordert 

') 2 B:ttiiilk>iu de« 3. Regimonta and 2 ISiif'I. Ouch0t«4 wirnn n»ch 8tei« 
naeb entMndet wordan; Obent Sehleleh mit 9 BatnUlons du 7. Refpinant«, 1 Esea- 
dnn ClMVautofcri tmd 2 i^of^eoen UeachUtzen, befand sich in Binchofaheim ; voa 
dort wnr<>n fllMidiM Docb 4 I2iifl. 0«arhQtse der Batterie Kirchhoff«r im 

Anmärsche. 

*) I. und t. Bataillons d«t 19. Rfginent«, dM 7. JiifeT«Bal)iilloB nad 1 Bm«- 

dimi 4ea 4. Cbevaalegera-R«>^iin(>nt<<. 

*) 3. Jäger-Batailloa, 2 Bnuillons 10. Begimcata und 2 Etcailroncn dos 4. Che- 
Tanlfl^eri-BAgineDti. 

*) 3. Bfttnillon 7. Recjinipnts. 

*j Daa 4, Jäger-Bataitlon aud 8 glatt« Ueacliflt<o Te>rbli«hen in Neoatadt 
all An&abioapMton flh 4a« ia 6i«ebiof!ib«im «tabende Detaehmswit 
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dtt 3. Bataillon des 8. Regiments mit 4 getogenen Gesebtoen als Verslär- to. Jali« 
Jning nach Waldaschach in Bfaneh za seUten. 

Die (4.) Division Hartmann, 9 Bataillons, 4 Escadrons, 16 Geschütze, 
-welche mit ihrer TSte um 10 Uhr Vormittag;«; in der Nahe von Poppen- 
hausen bei Pfersdorf unlanjjle und dort gleichfalls eirv^ Bprr itschaftsslellmis? 
nahm, hatie nach Euerdorf zu marschiren , „um ein Kinscineben des Geg- 
ners zwischen dus bei Haiiuuelburg stehende Corps und jenes bei Kissingen 
XU verhindern und zugleich den Saale-Übergang auf dieser kürzesten An* 
marseblinie XU decken" '). 

GL V. Hartman n erhielt diesen Befehl aber erst gegen Hittag und 
irat den anbefohlenen Marsch um 2 Uhr Naehmiltags an. 

Von der ReserveoArtillerie wurden die Ifolterien Girl und 
fieltingrath der Colonne des GM. Hanser auf Hausen nachgesandt Die 
übrigen Batterien wurden an den DurchschniU der von Rannungon nach 
Kuerdori führenden Strasse disponirl. 

Prinz Carl verfügte sich um !)'/, Uhr persönlich »rtch Kissingen, wohin 
ihm sein Generalstabs-Cher GL. v. d. T u n u vorangeeill war. 

Der dort commaadirende bayerische GL. v. Zoller liatte schon am 9. 
Abends, bis auf wenige Posten, sftmmtUche vorwfirls der Saale stehenden 
Ablbeilnngen auf das linke Ufer gezogen and alle Fiossttbergtoge theils zer« 
^ren. theils verbarrikadiren und zur ZeistSrung herrichten lassen. 

Nur das 1. Bataillon des 15. Regiments war noch bd WaldasdMch am 
rechten Ufer belassen worden, daher auch die dort befindliche steinerne 
Brücke für den evenluelleii Rückzug offen blieb. 

Kissingen, wie ;ille übrigen dazu gehörigen Örtlichkeiten wurden, so 
weil dies die Zeit gestattete, zur Vt-rthfidigung liergeiichtel und die Trup- 
pen folgendcrmassen verlheilt: Der rechte Flügel, 2 Bataillons und 4 
Compagnien Infanterie, 8'/, Escadrons und 4 Geschütze, welche GM. Graf 
Pappenbeim befehligte, hatte die Linie Friedrtehshall • Wald- 
jischaeh besetzt. 

Der linke Flflgel — 6 Bataillons und 2 Compagnien Infanterie» 
3% Escadrons and 12 Gesebfltze, Aber welchen GM. v. R i b e a u p i e r r e 
das Commando führte, dehnte sieh von Friedrichshall in südlicher Rieh- 
iung bis über Kissingen aus. 

Ein Bataillon des 15. Rcj^imf^nts and eine Crnnpagnie vom Bataillon 
des 1 1. Regiments liatien die Huu^er und Gärten Kissingen's längs des linken 
.itaale-Ufers, 2 Compagnien des letzteren Bataillons den Friedhof besetz'. 
Hinter diesen standen 4 Compagnien des 11. Regiments, während die 5. 

'> D«a 8. BatAÜlon de« 4. Bflgiaent« war aaf dam MmmIu voa aroMenbrneb 
«ft MiB«r (4.) Diruit*D io Klldliiig«tt autaUsii«]!«! Wtim. 



iOl JnU. Schüizen-Compngnie zurVerUiidaiig mit den Troppen in Hanmieilrar; nach 

Eaerdorf deuichirt war. 

Auf dem Stationsberg befand sich antänglicii bJos ein Chevaulcgers- 
Pikel zur Beobachtung des Thalps von Reilerswiescn; um t» Tlir Krüh wur- 
den noch 2 Compagnien des 15. Heginienls zur Sicherung gegen etwaige 
Übergangsversuche des Feindes dahin enlsendeU 

Die gtänerne Brfleke in Kissingen ward nldit abgetragen, sondern nur 
starlc Terbarrilndirt und 100 Sdirilte iiinter ilir in der Havptetrasse ein 
Gesehfittnig der 12pfd. BaUerie Sehusler postirt. Ve« der 4brisen ArUI* 
lerie fahr die geiogene 6prd. Baiterie Kedcnbaeher 600 Sehrilte nord- 
MKch Kissingen auf den Ausläufern des Sinniienges, und rechts vorwärlft 
dprspfben der andere neschützfxip- der BatU»rie Schuster anl. 1 V , Escadrons 
des 2. Chevaulegers-Regimenls dienten ihn<^n rur Pr»d, rknng, 2 £acadrone 
dieses Regiments nahmen nordöstlich von Kissm^^en hteilung;. 

Die Reserve, aus 3 Bataillons (3. Bataillon des 9. und 15. Regiments 
und das 6. Jä^^ur- Bataillon) bestehend, über welche GL. v. Zoll er sich die 
weilere Verfßgnng vorbebieiu befiuid ädi k dieval der dMUiwde vorwflirl» 
Winkels. Nddlin^ war von 1 Bataillon der Division Harlmann besetsU 

Inzwischen rückte die preussisohe Armee an die Saale, und zwar: 
Die Division Beyer, der sich der leichte Keldhrücken-Train anschliesscn 
sollte, gegen Hammelburg, die Division Göben K'CfJcn Kissingen. Die Division 
Manleuflel, ursprünglich angewiesen, mit der Avantgarde bis Wuld- 
aschach zu marschiren , mit dem Gros aber rückwärts auf der Strasse von 
Brfickenan zu verfoleJben, erhielt am Morgen des 10. vom Armee-Comman- 
danten die mflndliehe Weisung, der Division des GL. v.Odben nach Kissin- 
gen zu folgen» ohne dsss Letzteier hieven in Kttintniss gesetzt ward. 

GL. V. Gdben machte sieh in Folge ihm sugegangener Naehrldiien 
gefhssL. die Bayern sehon an d^ Saale zu treffen and liess daher die Bri- 

gadeWrangel im Marsche aufKissingen an die Brigade Kummer, welch* 
letztere sicli um 8 Uhr bei Schiimpfhof gesammelt hatte, dicht anschlies- 
sen. General v. Tresckow hatte mit dei Reserve bis Albertshausen nach- 
zurücken und die Division in Her Itichiung auf Hammelburg m decken. Über- 
dies pinj^en zur Sicherung der Flanken von der Brigade W ran gel das 2. 
und dos Füsilier-Bataillon des 15. Regiments ne>}si einer lialben Escadron, 
unter Oberst Freiherr v. d, Goltz, gegen Friedrichshali« und von der Bri- 
gade Kummer das 1. Bataillon des 13. Regiments und 1 Escadron Husaren, 
unter Oberstlieutenant v. Bo r r 1 e s» gegen Euerdorf vor. 

Die unmittelbar mif Kissingen vorrfiekenden beidm prenssisehen Bri- 
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gaden zühtieii demnach nur mehr 10 Bataillon» mit 25 tieMbäUen, daoo i9. J«Ii« 
3'/, Escadrons Hussaren. 

G. d. 1. V. Kiilckenstein heland sich, da er das Gros der Bayern bei 
Hammelburg veriDuthele, der gegen diesen Punki vorgehenden Division 
Beyer. 

Hiflli BVbr hn^ die Avantsarda 4er BlvWoo 64be« (rdäUttr-Ba- 
tallton des 5. wes^tliMi«diep Infimlerie-Rofl^menls Nr. 53) in der NShe vom 

Kissingen, bei Garttz an. 

Bayerischerseils beland sich blos ein halber Zug Infanterie vorwärts 

der Saale, der sicli beim Anrücken der Preussen auf das linke Ufer zog. 

Sobald das feindliche Avanlgarde-BataiUon im Marsche von Ctrilz auf 
Kissingen sichtbar wurde, eröffnete die bayerische gezogene Baliene Reden- 
bacher (auf 2600 Schritte) ihr Feuer. Gleich das erste Geschoss streckte 
mehrere Mann der an der T6le befindlichen preussischcn Compagnie nieder, 
ohne damit das BatailloD «nbolialleiii Es cHle im Gegentheile, die von den 
Baytra nicht beselBle, am reekten Ufer sdegane Ventadt KisiiDgen's au 
erreichen; 3 Compefnien nisteten sieh dort ein, die letile(iS. Compefule) 
seilte sich anf dem Alle-Bnrgberge fesU 

Ea entspann sich nun ein lebhaftes Fevergeisefat, an dem sieh auch 
bald die preussische Artillerie betheiligle. 

Die beiden preussischcn Batieritn — 4pfd. (We igelt) und 3. 
öpfd. (Eynalleii 1 ^ — der Brigade Kummer waren schleunigst auf den 
unleren Hang des SiatTelsbLrges vorgeiogen worden und eröffneten sogleich 
gegen die bayerischen Geschütze den Kampf. 

Mittlerweile erreichten von der Brigade Kummer auch das 1. und 
2. Bataillon des 53. Regiments die am reehtan Ufer liegende Vorstadt; die 
beiden Bataillons des 13. Reglmenls stellleo sieb rfldtwärla derselben, nnd 
hinter ihnen die Cavalterie, gedeckt auf. 

GL ¥. G5ben ericannte bald, dass die direele Wegnahme Kteslngen's 
grossen Schwierlgiieilen begegnen würde und wollte nur im äusserslcn Noth- 
falle zur Erstürmung der verbarrikadirten Brücke schreiten. Er beschloss die 
Stadl südlich zu unif^ehen und ertheilte, nicht wissend, dass der Pontontrain 
seiner eigenen Division, stall, wie dies befohlen, der Division Beyer nach 
Hammelburg Kefolsl sei, dem GM. v. Wrangel, dessen Brigade um diese 
Zeil bei Gariiz ein^eiroffen war, den Bciehl, rechts der Brigade Kummer 
auf den Alte-Burgberg zu inarschiren, sodann unterhalb der Stadt, wie 
und wo dies nur immer niöglieb, den FhiS9Übergung zu bewirlcen, 
und von Sfiden her, g^en Kissingen voRurQckeo. 
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IOl JttIL Die Brigade Kummer wurde angewiesen das Feuergerechi fortzu- 

setzen, dadurch die Aufiuerksamkt'il des Feindes von den Bewetriin^pn der 
Brigade "W ran gel abzulenken und ers( dann zum dirccien Angrirt zu 
schreiten , wenn diese den Jb'lussübergang bewirkt und in die Stadt einge- 
drungen wäre. 

GM. V Wränge 1 diriglrte das an der T6te marsehirende 1. Bataill<m 
des 16. Regiments ■) auf den A^e^Burgbcrg, dessen Kuppe berdU durch dne 
Compagnie des 63. Regiments besetzt war. £inige vorgeschobene Schfllcensflge 
drangen über den g^n den Fluss stdl abfallenden Hang des Berges vor^ 
vartrieben die dort in den Promraaden noch dngenisteten bayerischei» 
Plänkler und setzten sich I.1n?rs dpr nach Hammelburg führenden Strasse 
fest, wo sich nun gleichfalls ein lebhalles Tirailleurfeuer entspann. (11 Uhr.) 

Die beiden Batterien der Brigade Wrnngel lolfrtfn auf den Alte- 
Burgberg nach, doeh begann dort nur die auf dem Nordwesthange aufge- 
fahrene gezogene 4pfd. Batterie C Oester gegen die am Abhänge des Sinn- 
berges placirten bayerischen Geschützeden Kampf; die glatte 12pfd. Batieric- 
Eynatten II. nahm, der grossen Entfammg der (ehidiidien Batterien we- 
gen, hinter der Kuppe eine verdedcte Aufstellung, wo vorlftiiflg auch der Real 
der Brigade Wrangel verbliebw 

Bajerischerseits wurde auf der gansen Linie tin lebhaftes Feuer unter' 
halten. Die beiden hinter der BrCcke postirten ]2pfd. Gesehätse unter 
Lieutenant Haid er gaben wiederholt Kartfit«chlagen ab, welche die 
mehrmals gegen die Brücke vorbrecbeaden prenssisehen Abtheilungen in 
die Häuser zurückwiesen. 

Schon gegen 10 Ubr waren 2, und Stunden darauf auch die 5 
übrigen (icschülze der gezogenen 6pf(indigen Batterie Zell er in Winkel» 
eingetroffen und nördlich dieses Orlcs am oberen Hang des Sinnberges auf- 
gefahren, von wo sie, auf 4000 Schrille, gegen die am Statteisberg postirte 
feindliche Artillerie in Action traten. 

Die Bedeckung dieser Batterie, i Escadron des 4. Chevaulegers- 
Regiments, und das gegen 11 Uhr gldehfalls hei Winkels angelangte 7. Jäger- 
Bataillon, verblieben vorläufig gedeckt In einer Mulde an der Strasse stehen. 

Bald nachdem die Batterie Z eil e r nftehst Winkels ekigetroffen, sahen 
sich die Batterie Redenbacher und die beiden I2pfd. GeschdtM unter 
Oberlieutenant 66ssner, welche 600 Schritte norddsHieh Kissingen*» 
dem dberlegenen Feuer der beiden preossisdien BaUerien Uü^we Zeit Stand 
gehalten hatten, gezwungen, anOnglich auf 1200 SchriUe, und bakl dar- 



*) Die b«itieu andera BaUUIozu di«a«0 Regiments waron bekanntlich gege» 
Friedifcbahall dctaebirt. 
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:\uf bis Winkels zurück zu gehen, worauf sie neben derBalLerie Zeller ihre lO. Jali. 
Aufstellung funden. 

Inzwisclion waren von der Hcserve das 6. Jäger-Bataillon, und um 
11 Uhr das 'S. Baüiillon 9. Regimeiiis bis zum Kirchhofe vorgezogen worden, 
da es nach den im Allgemeinen gemachten Wahrnehmungen, wie den Mel« 
dangen des bei Reiterswiesen stehenden Detaehements, dass grosse feindliche 
Massen hinter Gariti enfmarsehirt wfiren, den Ansehein hatte, dass sieh der 
Haviptstoss der Preussen gegen den Punkt Kissingen richten wftrde. Das 6. 
Jäger-Bataillon wurde hierenf zur VersUlrkuog des linken Flfigels verwen- 
det ; eine Compagnie ](am auf den Cttrplati, (üe drei andern nahmen auf dem 
Stationsberg l&ng» des Waldsaumes Ms gegen die Amshauser» Strasse 
Stellung.' 

Nacl» den am Morgen gclruffenen Dispositionen bestund die dem 
Punkte Ki<^singen direct zugedaelUt; Unterstützung aus 3 BalaiUoos, 1 Esca- 
dron und 1 Batterie tler Division ¥ c d e r. 

Aber sell'si diese weni^'^nn Truppen ;;e!nn?t,en riiphl dahin. Das I.Batail- 
lon des 12. Regiments wurde nemlich angewiesen, Winkels zu besetzen, das 
2. Bataillon nach Reilerswiesen dirigirt, so dass die ganze Verstuikuag, 
welche wirklich in Kissingen eintraf, I Bataillon (7. Jäger-Balaiilon), I £sca- • 
dron und 1 Batterie (Ze 1 1 c r) betrug. 

Um 11'/, Uhr beiläufig wurde nun das letztere Bataillon gleichfalls 
auf den Stationsberg dirigirt und das mittlerweile vorgenommene 3. Bataillon 

15. Regiments (4 Compagnien) links des Kirehhofes als Reserve aufjpestellt 

Gegen Mittag begann sowohl dasGeschdIs» als auch das Kleingewehr- 
feuer auf der ganzen Linie sehwieber zu werden, doch gerade in dieser Zeil 
nahm der Angriff des Gegners eine entscheidende Wendung. 

An dem unweit der Undesmfible befindlichen schmalen, über die 
Saale rührenden St^e, war zwar der Belag abgetrageni die Tragbalken mit 
dem Geländer aber waren stehen ii^cl i^stMi worden. 

Ms^rv. Kaweczynski, welcher mit de i I. Bataillon des preussischen 

16. Regiments niT dem Alte-Burgberge hielt, iialte zur Untersuchung dieses 
Ubergangsmiilcls die 2. Compagnie dahin entsandt und sehr bald kletlerle die- 
selbe einzeln, Hauptuuna v. d.Busche voran, über den Steg, und gelangle 
glücklich auf das linke Ufer. 

Bayerischerseits wuidt; /.war dieses Unlernehmen bemerkt, doch die 
am Slationsberge stehenden Jüger und die uui deren rechtem Flügel beünd- 
liehen üchützeo des 9. Regiments waren zu entfernt, um durch ihr Feuer den 
Gegner an dessen DurcblÜhrung zu hindern. 

Sobald die preusaiMshe Compegnie aber den FIuss gelangt war, eilte 
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10. Juli, sie nach der wenige Schritte enllerntüii Chaussee, sammelte sich und eröäheie 
dus Feuer. 

Wlhrtiid deatea wurde der 8te( oottuUlrftiK Aberdeekl, der Besi des 

I. Balailloae 16. Begimeala, 2 Compegnieii des Belailldn« lApfe oed des 1. 
BeteOlon des 55. Beg^ments rolgtm ni das lioke UAnr naelL 

Es wer Bffittsf, ab die eben beasidinelen Abthrftengen dtsslbet Pealo 
gefasst hatten. Der Rest der Brigade Vre n gel vertUeb vortinflg noekeel 
dem rechten Ufer. 

Alle über dif^ R;i.tU> gelangten prenssischen Truppen wurden nun tregen 
die Bodenlauben und den Stationsberg dirigirl, und eröffneten, liit bei durch 
die auf dem Alte- Burgberge milllerweile aufgefahrene 12prd. BuUcrie auf das 
Wirksamste untei-stützt, ein heiliges TiraiUeurfeuer ; bald waren sie im Be- 
silse der Bodenlauben. 

INe Bayern halten zwariniwisehen den nunmelu ^ctährdeten sttdiiehen 
Eingang der Stadt mit 2 Gompagnien (4. des 6. JSger«Bataiiloas und 10. des 

I I. Regiments) In aller Eile besetzt; doch gietchsdlig mit dem Angriffe auf 
die Bodbnianben waren andi adion preussisehe Abtbdlnngen gegen den süd- 
lichen Thell Ki«fllngen*s vorgedningen, und hatten sich bald in einigen Hiusem 

, dngenisteU 

Jetzt erst. 12'^, Uhr, als die Vertheidiger der Stadl sich bereits in 
einer nachlheiliij'en Lage befanden, erging^ Seitens des Ober-Commandos an 
die bei Münncrsladt stehende Division S 1 1- p h a n der Befehl, gegen Kissingen 
vorzurücken. Vor mehreren Stunden war aber aui deren Eintreffen nicht zu 
z&hlen. 

Viele der in Kissingen feehtenden Abthellungen waren durch das fast 
seil 9 Uhr Moldens währende Gefecht maniüonslos geworden und mussten 
nach und nach theils verstärkt, iheils abgelöst werden, so dass gegen I Uhr 
nurm^rSVt bayerische Conqiagnien in sweHer Linie standen, u. z. 4'/, 

Compagiiien in und nächst dem Kirchhof, 1 Compegoie am Abhänge der 
Winlerleile und 3 Compagnien des 15. Regiments hinter dem Friedhof, welch' 
letrlerc aber aus der Feuerlinie zurückgenommen worden waren lUld ihre 
Munition norh nicht halten erneuern köiinrn 

Lieuieiiant Haider, der mit seinen beiden Geschützen schon früher 
an der liauplstrusse auf einige 100 Schnitte zurückgegangen war, sah sich 
durch die Überlegenheit der teindiichen Artillerie nun auch gezwungen, zwi- 
sdhen dem Slationsberge und der Winterlelte Avfittellung zu nehmen. 

Gegen I Uhr' entspann sich ein heftiger Kampf nm den Besits Kfssin« 
gen's. Die Aber den Fhiss gehingien preeseledNn Abtheilnngea waren lut 
vollzählig gegen die Stadt vorgednmgen, denn anoh die 2 Compagnien des 
16. Begfments, welche ihren Schützeasagen anf die Höhen folgen sollten. 
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tialten sich dem Angriffe auf Kissingen angeschlossen, so dass auf dem Sla- lo. Juli, 
tionsber^e nur mehr 3 Halbzü^e des 15. Regiments, 1 Zug und 1 SecUon 
des B:iUiillons Lippe jje^en 2 BaLuillons Bayern weiter vorgingen. 

Der Häuser- und Slrasseiüaimpr enlbraante atw immer mehr. Trolz 
einer wahrhaft heldeDinadiigen GegeBwahr Mben aidi die Bayern gezwungen, 
den südliehen Theii der Stadl zu rftumen und als die Preusaen gegen die 
Mitte dersellieR gelangten, begannen auch schon die am redilen Ufer 
surOckgelaasenen Sdnilzen de« l&RegimenlsunddeaBaUilUonaLippeaurdnn 
r»illerwerk der abgetragenen Parkbrücke. 4btliettangen des 53. Regiments 
über die verbarrikadirte Haaplbrücke in der Fronl Kissingen's einzudringen. 
Eine dctaillirtc Schilderung des preussisehon Angriffes ist unmöglich, denn 
jede einhciliichc Leitung halte aufgehört und die einzelnen Truppenlhcili', 
bis zu den Zügen und Halbzügun, bahnten sich, je nach der tnouienlanen 
Sachlage und dem Ermessen ihrer Führer, setb.^uiündig ihren Weg und 
griffen dort ein, wo ihre Mitwirkung eben noththat '). 

Die Bay»n kümpfien mit höchster Aasdaner und Bravour, sahen sieh 
aber, nachdem auch die letzte Reserve auagegeben war, schliesslich geswun- 
gm. die Stadt zu rAamen. Zwo Compagnlen (10. und 12. Compagnie des 
11. Regiments) »gen sieb anl den Slationsbeiv zurdck. Zwei andere Com» 
pagnien (4. des 6. Jäger- Bataillons und 6. Schützen-Compagnien des 11. Regi- 
menls) mnsslen sich «^ -hnn mit der blanken Waffe den Ausweg bahnen, wur- 
den aber dabei fast gänzlich aufgerieben. Der Rest der Verlheidiger, svcleher 
die Richtung gegen den nördlichen Stadltheii eingeschlagen, erreichte von 
dort aus auf Umwegpn t!en Friedhof. 

Noch behauplelcn 2 Cunipagnien die nördlich des Slrubscudumuies 
gelegenen HSnser, wurden aber bald von allen Seiten eingeschlossen ; in der 
Front drangen auch schon grossere Abtheilnngen des preusrnseben 53. Regi- 
ments über die Hauptbrücke und so sahen sieh diese Compagnlen zum 
Aufheben des von ihnen f^o herzhaft vertheidigtcn Punktes gezwungen. Une 
derselben (11. des II. Regiments) bewirkte ihm ROcksug mit verhSItniss- 
m8ss% gerinp:eni Verlust und erreichte den Kirchhof, während von der 
anderen (5. des 15. Regiments) nur mehr ein geringer Theil sich durchschla- 
gen konnt(^. 

Ganz Kissingen befand sich nun im Besitze derPreussen. mit .\usnahme 
der nordöstlichsten Häuser, in deren Vertheidigung 2 bayerische Compag- 
nlen (3. Schützen- und II. des 15. Regiments) bis zum letzten Momente 

*) «Dsa Treffen bei Kinaingen" von A* T. QSb«n kSnigl. preussiacher GL. 
Uli«! DlvUions-Cominuidear 8. 40., welche unpArtbetUch vorfitsitp Schrift noch nÄch- 
trigUch benatit worda^ obgleicb dar TorHegeode Bitad vor ibraiu Er»cbeiueu schon 
tum Orodw Irardt Utg. 
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10. JoU. aushnrrten. bald aber uucU von allen Seilen umringt, ubgeselinilleo uoU nun 
grössteii ThpÜ gptanpen genommen wurden (nach 1 Uhr) '). 

Die Bayern waren nichl weil hinler Kissingen zurück gegangen, sondern 
setzten sieh dicht vor der Stadt beim Kirchhofe und a cheval der tflfldUnger- 
Strasse wieder fest; die Prevssen dTftngteii ihnen gegen die Ostseite Kisshi- 
gea's nach. 

Inswisehen hatten aber auch die 3 Halbtage vom 1. Batidllon des 
prenssisehen 15. Regiments und 1 Zug nebst l Secüon des Bataillons Uppe 
auf dem Slationaberge, weldien bayerischerseits 3 Compegnien des 6. Jfiger- 
Bataillons, 2 Compagnien des 15. Regiments und 1 Compagnie des 9. Regi- 
ments vertheidigten, Terrain gewonnen. 

Trotzdem, dass lelzlere Truppen durch xwai Compagnien des 7. Jäger- 
Bataillons — die beiden anderen waren als Reserve an der Winterleile ver- 
•»lieben, — »inlerslützl wurden, wobei dessen Comniantlanl Major Graf 
YsenbuPK fiel, drangen die Preussen, unlerstül2l durch das ununterbrochene 
Feuer der aul dem Alle- Burjjbcrge aulfrerahrenen 12pf(l. Bailerie. gesjen 
die linke Flanke der Bayern vor, welche, Kissingen bereits in Feindes Haiicl 
sehend, nun auch den Stalionsberg aufgaben und sich auf die Winterldle zu- 
rficiczogen. 

Es war dies zur selben Zeit* als sich der Kampf um den letzten Puokl, 
den die Bayern noch hinter Kissingen festhielten, entspann. 2 Compagnien 
und 1 Zug des 9. Regiments hallen den Kirchhof daselbst besetzt und in aller 
Eile zur Vertheidigong hergerichtet; hinter demselben, a cheval der nach NAd- 
iingen fahrenden Strasse wmmellen sich die Truppen der Brigade Ri b e a u- 
pierre und nahmen nach und nach wieder Stellung. Winkels war mil dem 
1 Balaillon des 12. Regiments besetzt, in dessen linker Flanke sich die bei- 
den von Reilerswiesen zurückgelangten Coinp;>£rnien lurcinfM- lifwaldcten Höhe 
aulslctlten. Die bayerischen Ballerien Rede n ha c h c r inui Z e 1 1 e r verblieben im 
Kampfe mil der preussisehen, noch am rechten Saale-Üler betindlichen .\riil- 
lerie. 

Die Preussen schritten nun zum An^riflc des Friedhofes. 

4 Compagnien des 15. und 55. Regiments, denen sich zaiilreiche 
Schützen aller andern In Kissingen eingedrungenen Abiheilungen und m^- 
rere Compagnien des 53. Regiments anschlössen, gingen gegen dieses Objeet 
vor, wahrend gleichzeitig diepreusdschenSehützensQge, welche den Stalions- 
berg genommen, die linke bayerische Flanke bedrohten. 

Um steh Lud zumachen, beorderte GL. v. Zoll er lEscadron des 4. 

*} Nach <iein hayeriachen ofilciellen Werke irar KiasiDgeo um l'/i Uhr, 
nad d«r BrachttM dn GL. v. OtlMn fagw 1 Ubr im. BciitM dar PrauMiL 
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€bevaiiJegen-Rogiments zur Altake. Auf einen unpassirbaren Hohlw^ la Jutt. 
tlOBsend, miissle diese Eseadron unter dem heftigsten fdndlicben Feuer wie- 
der zurück. 

Mil unvergleichlicher Biavour wurde der Fricdhoi {^t halicn Erst als 
ein weiterer Widersland unmöglicii geworden, bahnten sich die Vei llieidiger 
mit dem Bajonnet den Weg durch die feindlichen Reihen und enlkamen, 
wenn auch mit schweren Verlusten '). 

Preussiseherseils folgten a cbeval der Chausste 2 Compagnien des 
1&. Reglmenls nebsl vielen Sehfltsensehwärmen den Bayern nach, wftbrend 
gleiehteiüg die Sdiüisenstlge vom Stalionsb«'g auf der Wint^eite weiter 
vordrangen. 

GL. V. Göbcn fand es jedoch an der ZeU, vor .\l lern seine Trappen 

wieder 711 ordnen. Er berief die bis nahe eecjeii Winkel'^ voriredrungenen 
Abiheilungen Iiis ?v.m Kriedhoic zurück und zog gleichzeilig die noch 
am rechten Ul'er v<m Idiebenen Truppen der Brigaden Wrangel und K Um- 
mer, sowie die schon Iriiher von Albertshausen nach Garilz vorgenommene 
Reserve nach Kissingen. Bios die Artillerie verblieb in ihrer günstigen Posi- 
tion am jenseitigen Ufer. 

Während nch die Praissen Kis8ingen*s bem&cbligtenf saditeaucb deren 
linkes Flügel -Detichement, anter Oberst v. d. Gölls, weiter aufwärts die 
Saale su Ibrciren. 

Dns Oelachement (2. und Füsilier-Bal.iillon de^. l.'j. Reginienls und 
V, Escadron) kam, schon als es in du« Thal hina'jstiog. in IV'indürhps Fpuer 
und tand sowohl be\ friedrichshall, welciier Ort mit den angrenzenden 
Salinen vom bayerischen 5. Jäger- Baiaillon besetzt war, sowie bei Hausen, 
wo 4 Compagnien des II. Regiments stetnden, eine kräftige Vertheidigung. 
Auf dem Abblle des Sinnberges, nordOstlidi Friedriehsball, befiuiden sich 
vier 12pfd. Geschfltse, anter Oberlieatenant zu Rhein, 1200 Schritte 
Ostlieh dieses Ortes die beiden Cavallerie-Regimenter. 

Die sich dem andern FlnswiMr nähernden Preussen wurden heflUg 
beschossen, während die 4 Gescbfltze den Ausgang des Cascaden-Thales 
mit Granatkarlälschen bewarfen. Oberst v. d. Goltz mussle bald die Unmög- 
lichkeit erkennen, mit seinrn ^erin^en KrSften hier fhirrhziulrinijfn und 
beschränkte sich darauf die Lisicre des den Thalhang begrenzenden Gehölzes 
mit 3 Compagnien zu befsetzen, 2 Compagnien in der Richtung auf Hausen 
vorzasehieben und den Rest seines Delachements gedeckt aul^ustellen. £8 

') Nach dem bayi-risclu-n Werke um 2 Uhr; nach Jer Duratellum;; in GL. v. 
CHiben's Broeblire sdtciut die Eimubme dea Friedhof! beiläufig '/> Stunde vorher 
g«i«h«k«n sa teia. 
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10. Juli. <-ntsp;inn sich nun bei Friedi it li>liall ein andauerndes Feuergelecht, wah- 
rend welchen der Commandant des bayerischen rechlen Flügels, GM. Graf 
Puppen heim, verwundet wurde und das Comniando an Oberat Baron 
Brück überging. 

GL V. Man teuf fei, welcher mit ttiwr Division um lOV; Uhr vqn 
Geroda anrgebroohen war, am fiber Clatialiof und Friedriehskall na«b Kit* 
aingen xu rfleken, erhielt auf dem Marsche Kenntnl» von der Lage der Dwfe, 
eilLt mit ^er Escadron des Dragoner-Regiments Nr. 6 und der 4pfd. 
Batterie Teinpsliy gegen Friedriebsbail voraus, und traf dsselbst Jcnra 
vor MUtag ein. 

Dort angt'!;< 11^1, konnte f*r jedoch des Terrains halber nur 2 Geschülze 
.lufTahren Itissen und aurh diese iiiusslen sieh schnn nach wenigen Schüssen 
vor dem übcriegenen fi-indlichen Feut i zurückziehen. 

GL. V. n i e u [ 1 e I wandle äicii nun mil Ausnahme zweier Geschütze, 
die er mit tinem Drugonerzug am Salaberge bdlMS, durdi den Kieslerwald 
flnssaufwürts gegen Bannen, dirigirte seine bd Clauahof eingelrolbne Avant- 
garde unter GM. v. Fr eyh o Id (3 Balaiilonsdes 69. Bigimenia nul der geso- 
genen 6pfd. Batterie Loose) gleichfalls dahin, des Fdsiiier-BatiiiUon 
des 25. Regiments unter Oberstlieulenant v. Cranach nach Waldasehaeh, 
das Gros seiner Division nsch Kissingen. 

Indessen kamen aber auch auf bayerischer Si>i!e V' erslurkunjen an. 
Gej;en Mittag traf GM. Hanser den bereiLü früher bezeichneten 

Tlieilen setner Brigade und den beiden ihm nachgesandten Batterien auf dem 
zwischen Hausen und Huurd betlndlichen Höhenzuge ein, nahm dort Stellung 
und «tntsandte 2 Compagnien des 3. Jager-Balaillons zur Verbindung mit 
Waldasehaeh naehGrossmibnieh; die beiden andern Compagnien dieses BaloÜ- 
Ions verslirkten den Poeten in Hausen. 

Um 1 Uhr erhielt GH. Haneer den Befehl, mit srnnem Gros nach 
Hausen in rfleken, er beorderte die reitende Batterie H e 1 II n g r a t h unter 
Bedeckung von 1'/, Escadrons dahin voraus; 2 Geschütze nahmen 
hinter der steinernen Brücke, die 4 anderen am Osiende des Ortes Stellung 
Die gezogene Gpfd Batterie Girl war sclmn Irüher auf einer vorsprin- 
genden Kuppe des Höhenzuges und am Hund.sbrunnen aufgefahren, die beiden 
I2pfd. Geschütze i^nnler Oberlieutenanl Graf Türheini)bei Haard verblieben. 

Die beiden Bataillons des 10. Ke^uuents waren eben im Begriffe gldciifalls 
gegen Hausen nachzufolgen, als GM. Hanser vom GL. Zoller die Weisung 
erhielt, so schnell nie mdglieh die in Kissingen iechlenden Truppen sn unter- 
stfltien. Die beiden Bataillons des 10. Regimmts traten von Hansen den 
Marseh dahin an (gegen 2 Uhr), wurden aber auf dem Wege nach Friedrichs- 
hall beim Sieinhof von mnem so heftigen fehtdUchen Feuer empftingen, dass 
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das 1. Bataillon hin'.cr den Wirthscha!tsgeltiiuden und nächst dem Si ^nhof 
eine deckende Aufslellun^ nahm, wahrend das 3. Bataillon über den Shui- 
berg nach Kissingen zu geian^^en suchte. 

Beim Ersteigen des nur wenig Schutz bietenden Hanges von einer 
mittlerweile am Salzberge aufgefahrenen preussischen Balleiie beschoi«>en. 
gei-iel)i das Bataillon eioigermassen in l]nordnang, sammelte sich aber bald 
und wollte wieder den Harsch nodi Kisslngeo fortsetzen, als es die Nach» 
richl von dem Verluste dieser Sladt, wie den Befehl erhielt, auf Nfidlingen 
surfiekiiigdhen. Zar Aufhahme der noch vorwfirts befindlichen Abtheilungeo 
nahm es voriAnfl^ eine gedeekte Autstelhinganf dem Sinnberge. 

Nach dem Verluste Kissingen*« (gegen 2 DbrX hatte GL v. Zoller 
auch den Rückzug der nfichst FriedriehshaU und Hansen stehenden 
Abiheilungen in der lUchlnng auf NädUngen angeordnet. 

Die FriedriVhshall verlheidigenden Truppen traten nun diesen, gedeckt 
durdi (iie 3. Jäger - Compagnie, unter einem lebhaften Feuer des Feindes an 
und sammelten sich sammt der Halb-Batierie zu Rhein, bei Icher Oher- 
lieulenant Oössner mit seinen beiden Geschützen inzwischen wieder cini^e- 
rückl war, aul der Hohe des Sinnberges neben tier duri siehenden 2. leichten 
*Cavallerie-Üngade, wo auch die beiden Bauiiilonü des 10. Regiments sidi 
wieder vereinigten. 

Da aber, wie wir gieieh sehen werden, in dieser Zeil auch schon Win- 
kels in die HAnde der Prenssen gefallen war und eine in die linke Flanke 
deiacMrte bayeijsehe Compagnie, von deren Fener empfangen wurde, setzten 
die Truppen, gedeckt von 2 Compognien des 10. Begiments unter Haopt- 
mann Lacher, welcher den Feind durch dn auedttttemd geführtes Waldge- 
fecht längere Zeit aufhielt, ihren Rnckzug auf Nüdlingen fort. Bei Gelegenheit 
d(-s Rückzuges von FriedrichshaU fiel der GeneraislabebaupUnann Schlag- 
in t w e i t. 

Bald nachdem der Abzug; der Bayern unter dem Feuer der hcrbei- 
gi ksiumenen preussischen Avantgarde - Batterie (Nr. ö) von FriedrichshaU 
begonnen, setzten sich die Preussen auch in den Besitz dieses Ortes. 

Auf einem Kahne, welchen zwei preussische Musketiere, die (Jureh die 
Saale geschwommen, vom linken Ufer leeholl hallen, wnrdrn anlin^licb 
dnige Züge, sodann als die Brücke mit Leitern überdeckt war, andere 
Abtheilungen über den Fluss nach FriedrichshaU gesetzt Spfiter, nachdem 
der preus8is<ihe Brackenirain vorgekommen, wnrde der Rest des Detaehc- 
ments mittelst Pontons aber die Saale gebracht und zur Wiederherstellon;; 
der Brücke gesehriUen. 

FriedrichshaU mit den Salinen wurde nun stark besetzt, und Oberst 
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10. Jalt V. d. Goltz verblieb daselbst, indem er nur kleine Abüieilungen dem Gegner 
folnen Uess. 

Auch von Hausen begannen die Bayern in Folge des erhaltenen Befehls 
um 2 Uhr, thdis aaf dem Wege nach Haardt thetls Im Thale des NlldUnger« 
Baches abzusieben, wui den aber schon kurze Zeil darauf (2'/« Uhr) von den 
bekanntlich auf dem Salzberge aufgefahrenen beiden Batterien der Division 
Manie affei beschossen. 

Die noch ganz nahe bei Hausen befindliche Lay ri. he 12pfü. Bul- 
lerie H e 1 1 i n ?r a Iii erwidet te sogleich das Feuer und wurde bald darauf 
auch Uurclj die gczO|,'ene 6|>l(l, Ballerie Girl unlerstülzt 

Während dessen srizicn die übrigen Tnippen ihren Uückzug "weiler 
fori. Nur das 3. Bulailion des 7. Heghnenls, 2 Coutpagnicn des 3. Jäger-Buluil- 
lons mil 2 ZwÖlfpfündern der Batterie Kirch hoffe r nahmen am Rücken 
des Handsbrunnen eine AufnahmssteUung, durch weiche sich die Batterien, 
nachdem die Kanonade nahezu 1 Stunde (bu 3 Uhr) gewflhri und preussische 
Schätzen tich bereits von Friedrichshall her der Batterie Hellingrath 
näholen, zurackzogen, worauf auch die beiden Bataillons (die zwei nadi 
Grossenbrach deUichirten Compagnien des 3. Jäger-Balaillons waren inzwi- 
schen wieder eingerückt! und die beiden Zwötrpfünder zwischen 3'/, und 
4 Uhr den Rückzug, anlan^ilich n:i:h H:\ard, später nach Burghausen antra- 
ten, um hier die Einmündung des Haarder Weges in die Schwetnfurler- 
Strasse zu declten. 

Als sich der früher geschilderte Geschützkanipl schon seinem Ende 
nahte, traf auch die Avantgarde der Division Hanteuffei nach undnadi 
g^^dber Hausen ein. Ehiige Zdge des an der T^te heflndlichen 1. Batail- 
lons des 59. Rei^menls flberkletterten die barrikadirte Brücke, dber welche 
bald darauf, nachdem sie wieder gangbar gemacht, der Rest des Bataillons 
lulgte, das nuti den Ort balzte. Das Füsilier Bataillon obigen Regiments 
verblieb rechts der Batterien an der nach Kissingen führenden Strasse, wäh- 
rend das 2. Batailton eine Reserve-Autstellung am Eingänge von 
Hausen nahm. 

Eine weitere Verfolgung der Bayern laml von dieser Seile nicht statt 
Ein später vorgeschicktes DelachejaenL i 2 Compagnien) verlrieb ein- 
setne feindliche PatrnHen und s^e sich schliesslich in Hiiard fest 

Bei Waidaschach war zwar zu dieser Zeit noch kein Feind wschie- 
nea, dodi wurde dieser Ort, wegen dessen isoltrter Lage nunmehr von den 
Bayern geräumt und das Deiaehement (1. Bataillon des 1 5. Regiments) nahm, 
nadidem die Seale-Brficke verrammelt und mit 1 Coiupagnie besetzt worden. 
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iuf der am linken Ufer sU'il ansleipenrlen Höh ■ Aufstellun;;. Einf' Conip;ip^nif 10. JoU. 
bew irhfft Grossenbr irb nnd die lerstörle. nach Klc^inhrach fiihrendp Brnoke. 
Auch Sieinacb blieb % od den Bayern (3. Intunteric-Hegimcnt mit 2 Geschülzen) 
besetzt. 

GL. V. Guben, welclier seine Ti uppen nächst Kissingen gesammelt, 
nahm nach 2 Uhr die Vertolgun;; der Bayern wieder mil. 

GM. V. K u m mer beiie^s 2 Balaillons des 13. Regiments in Kissingen 
und rückte mit dem Reste seiner Brigade, voran das 19. Regiment *). 
A ebaval der Strasse In der Bichtuncf auf Nfldlingen vor. Rechts der Chaussee 
und auf dem Hange der Winterleite arandrien unter GM. v. Wrang: el das 
FOflilier- and 2. Bataillon des $5. Ra^lments nebst 2 Compasnien Lippe, wah- 
rend dns 1. Bataillon des 15. Regiments gegen die Hdhe der Winlerleite vor* 
drang und mii den vom Stniionsherge vorgekommenen Schütseniflgen 
vereinfgie. 

Ein Halb-Bataiiton de« 55. Regiments verblieb an der Strasse als 
Reserve; das analere s^ing mit Schul zenzüf^en des 15. Regiments und des 
Bataillons Lippe links der Strasse gegren den Sinnberg vor '). 

Unter diesen Umständen sahen sich die Bayern b.ild zum weitereu 
RücIvziil; ^-egen Winkels genöthij;!, der zwar auf Bt'lehi des Prinzen Carl, 
welclu-r ein neiierMches Vornicken ?;eR:en die eben verl;i«si in i Positionen 
anordnete, einen Momenl einge^(ellt. sehr bulrl al>er wieder lorlgeselzl wurde. 

WiHirend dieses R\ickznges vcrsiichle die Escadron Egloffslein 
des 4. Chevaulegers - Hegiinenls nochmals eine Atlake, wurde aber durch 
das pr«»risehe Sdinelireiier mit Verlust xurfickgewiesen; oudi beschossen 
die Batterien Redenbacber und Zeller mit nur geringer M^rlcung den 
auf der ganzen Linie unaufhaltsam vordringenden Feind. 

Die links der Strasse auf dem Hange des Sinnberges avancirenden 
prenssischi^n Abtlieilungen liegannen bald die Batterie 2eller schon aus 
ziemlicher N&he zu bedrohen, daher von Winkels die nächsten Compttgnion 
(4 des 12. Regiments) in die auf der Höhe bcnndlictien WeingSrlen gewor- 
fen wurden , wodurch die Preussen auch eine Weile zum Stehen kamen. 
Eine zu weit vorg^edru igene kleine Abtheilung der Letzteren ward durch die 
mittlerweile vou der .\ttake rückkehrende Escadron gefangen genommen. 

Die beklen bayerischen 'gezogenen Ballerieo benutzten diesen Moment, 

DiMoa HaginMot wiir sar Aiw|^«ieli«ir im 8ttrk« tob 4«r IKtImoii ft«7«r 

dar Division GSboii zug'ctheiU wonieD. 

') Vor Begiuu des Angritfei hatteu alle prcQsai«ebeu Truppen ihr Gepäck 
abgelegt. 
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10. JiiU. um auf Nüdlingen zarilck zu gehen, wohin sich auch Lieutenant Haid er 
mit seinen beiden Cesdiützen. von der Winterieite ati<5, {gezogen halte. 

Nahe vor Winkels fiel OL. v. Zollcr und (JM. v, Ribeaupierre 
übernahm das Comiuundo. CA.. v. d. T ;i n n ward verwundet. 

Vom preussischen 19. Regimeni , welches Winkels in der Fronl 
angrifi^ drangen bald Abthalungeii in den Ort «in, der gleichzeitig von dem 
redi(» der ^rasae und auf dem Nordhaog der Winterldte vorrückenden 
Theile der Brigade Wrangel beschossen ward; dteBayem gabea.nan diesen 
Ort auf und setzten den RQekxug gegen NQdlingen weiter fort 

Nachdem auch die Vertlraidiger der Winterleite geawangeo worden 
die Höhe zu verlaMen, sog sieh das bayerische 7. Jfiger-Bataillon gegen die 
Chaussee, das 6 Jäger-Bataillon äber den Oster- und Schlegelsberg gleiehfolls 
an die Strasse zurück, und nur 1 Compagnie ersteren Bataillons und tV, 
COmpagnien des 9. Hegiments bewirkten ihren Rückzug aui den Höhen selbst. 

Unter diesen Umständen konnte sich auch der rechte bayerisclie Flügel 
am Sinnberge nicht irmtr»^r hallen. Preussischerseits vm-^ das Halb-Bataillon 
des 55. Regiments mit den angehängten Schülzetizügen in der Fronl zum 
Angriffe dieser Höhe vor, während von Winkels aus Theile des 19. Infan- 
terie-Regiments und des bauulion.s Lippe gegen den MÜdlichen Theil dts Berges 
und den Schlegelsberg vordrangen und die Bayern hier zum Rfickzugc 
awangen. 

Um 3% Uhr, als «di die Preussen im Besitie sämmHicher Höhen bis 
sum ItOdlinger-Bach beihnden, gab 6U v. G6ben den BeHehl, Aber diese 
nicht mehr hmaus zu gehen. 

Das 19. Regfanent besetste hierauf den Sinnberg. Auch die Brigade 
W ran gel blieb stehen. Nur dreiCompagnien des L Batiüllons vom 16. Regi- 
men te, welche den Befehl zur Einstellung der Vorrfidtung nicht erhallen, 
drangen bis zum Calvarienberg (südlich von Nüdlingen) vor, während die Bay- 
ern ihren Rückzug durch Nüdlingen, wo inzwischen auc!i der «^rßsctc 
Tbeilder Truppen von Friedrichshali und üausen eingelroflen war, bewirkten. 

Um in diesem Momente das ^'achd^^ll^M•n der Preussen zu verhindern^ 
besetzlen starke Plankler- Abtheilungen :m^^ln^lichden Wassergraben vor Nüd- 
lingen, und später, als sie selben aufgeben mussten. den Weslausf^ang dieses 
Ortes, während das 1. Bataillon de» 12. Regimeni* und das 3. Bataillon des 4. 
Regiments auf dem mehr rückwärts gelegenen Schio^^sberg Aufstellung 
nahmen. 

Die 4 glatten von Bischofsheim eingelroflenen Geschütze der Batterie 
Ki rchhorfer ftihren auf der fi6he nidist dem Kirchhofe auf, neben ihnen 
kam das eben von Reiterswiesen rückgokehrle 2. Bataillon 12. Regiments zu 
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Stehen *)• Femefsliess das wn 4 Uhr von Friedrichshall her durch NädUns^en to. Juli, 
marsdürende 10. Regiment 2 Compa^ien im Friedhof zurück. 

Inzwischen hatte GL. v. GÖben, da nach 2 TThr von Friedrichshai! 
und Waldaschach starker Kanonendonner herüber tönte, den General v. 
Tresckow niil dem Cüra&sier-Re^iment Nr. 4 und der reitenden Ballerte 
Meiling, denen das 13. Infanterie-Regiment nachfolgte, zur Recognoscirung 
Saaleaufwirts entsendet tind von diesem sehr bald ^Meldung erhalten» daas 
sowohl Friedridishall ab Hausen bereits vom Feinde geräumt und ImBeaitse 
der Prenssen wSren. 

GH. v.Tresckow Hess hierauf das Cdrassier-Regiment mit der Batteiie 
nördlich am Sinnberge voi^ehen, wo letztere mit den am Nüdlinger Kirchhofe 
aufgefahrenen bayerischen 4 Geschützen und einer reitenden Ballerie, welche 
aus der Reserve-Stelhmg vorkam und sich etwa 700 Schrille Östlich Nüd- 
lingen postirle, in den K;impf trat. Da aber die glatten Geschütze der preus- 
sischen^ Batterie wej^en der ;;rosscn Entiernung keine Wirkung erziellen, 
stellten sie bald das Feuer ein und kehrten summl dem Cürassier-R^imenl 
gegen Kissingen surfldL 

Während des eben beschriebenen Gesehfltskampres war das bayerische 
2. Bataillon des 12. Begiments nebet 2 Gesehatien der Batterie Kirehhorfer 
auf den Calvarienbefg gerflchL 

INeses BataillM wurde aber beim Ersteigen des Berges von der neben 
Müdlingen aofjlpeiahrenen bayerischen Batterie für ein feindliches gehalten 
und bescliopsen, gerielh in Unordnung und vorliess in Folge dt^sscn wieder 
die Hübe. In diesem Mom^ntt^ prreifbtcn die Schützen der am rechten preussi- 
schen Flügel unaufhaltsam vorgedrungenen 3 Compagnien des I. BalailloQS 

*) DIeiM Batetttsn, gegen Mittag m «iner Beeognoietnuiif luuih AmsluniMn 
' iit' endet, wurde beim Debouchiren ans dem Walde ror Reiterswie«en bereits Tom 
feindlkhen Feuer erapfangsn, nahiD im Walde Stellung und aancbirt» xm 2 Ulir 
nadi Nadliugea ab. 

Ein millllriaeber Aiig«BMiige whnibt ttb«r di* 8it«ati«B in WflilUiigvn : 

"'Vir 1 T'Iir N;ii Ii mittags ; die .'lui Ki.t^iinpen, «owjf von TTnusrn sarück- 
ngewieseoea Trappen, die sarUckfabrenden Batterien, lewe Sanitätt-, Mnnitiona- und 
»Proviantwagcn , aadevaaitig tob Mlliin«ntadt nurttdieiid« ▼«nttrlnngen, BaUnricn 
,fier Arti1UTi<^-Rf8CTve, di»- »Ox'n elntrjifpu, Alles «Irätigte sich in Nü'Uinffpn, oiuem 
«kleinen Ort«, iu einem von aiemlicb boheu, waldigen Bücken und Kuppen einge- 
„mhlossenflin Keiaelthale, tanmn«b. 

„Die Verwirrung hatte ihren Gipfel «rraiotht. Bei diflaem Asblicke mowte 
»•elbat der Mnthige an s weif ein aufangen. 

«Wie kosBlo UMS Ordnung «ebatren in dleaein Chaoe? Wenn die Fraoiaflii 
„raicli nachrUckteni war Alle« verlüren ; denn ein eiliger BückKUg, um dem FMade 
aalcli TO cntsiohen, war durch die rttckw&rtigen WaUdeöUji gaos unmöglich. 

(Meine Eindrucke aas dem ba/criscb-preuMiaclien Feldsago im Jabre 1866. — 
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10. Juli, 'le^ 15. R'^sriinonts die Kiippo Nur eines iler beiden bayerischen GcschöUe 
konnicmehr abhihren, das ;indere. von dem während lies Aufprotzens 5P1erd>» 
fielen, blieb in den Händen der Preussen. Das bayerische B;Uaillon niachte 
noeli dne» verg^lielien Veisticb die EShB irieder zu gewinnen, wob«! decaen 
Commattdant, Major Kohl er mann« verwundet wnrde und tog sich Mennf 
Ibeila auf die CliniiBs^e, tbeib über den Sehlosslmf zurAek. 

Nddfingen wurde nan von den Bayern verlassen und bald darauf dessen 
Westrand von der über den Sinnben; vorgegaogenen 10. Compagnte de» 
preussischen 19. Regiments und fincr Srhülzen-Abtheilunu vom 1. Bataillon 
des 15. Rpi:inK'nls b«*sftzt. Der Commandant dp«; letzteren Butaillon«! j^ewahrte 
vom Cah arienberjce aus, dass die länu-^s (I't *^tr,isse vorgenickien preussi- 
schen Al)theilunjfen Hall g;emachl. und i i in i . anf eine j^eslellie Anfrage die 
Mitiheilunfr von dem erlassenen Befehl. niLiii weiter vorznaehen. worauf er 
sein Bataillon, mit Ausnahme der gegen Nüdlingei. vorgeeiUen Couipagnie, 
anf demselben den es gekommen, wieder turflekrdhrte. 

Bayerischerseits war beilAvAg 1200 Sehritte hinter Nddlingen die rei- 
tende ISpfd. Batterie Lepel ndrdlieh der Münnerslftdler^aussee aufge- 
fahren. Zu beiden Seiten derselben nahmeii fünf Compagnien des 15. Regi- 
menls und Abtheilnngen des 7. Jäger-Bataillons Stellung, w&hrend der Rest 
der im Kampie gestandenen Truppen den Racltstig weiter fortsetste (4% l^hr). 

GL. V. Göben hatte in Erfahrung gebracht, dass er es hislier nicht 
nur mit 3 Brijrriden zu thnn ■rehubt. sondern auch schon des Morgens 
, zwischen Schweinltirl und Kissin^^en beiluutig eine bayerische Truppen-Divi- 
sion bemerkt worden war, tut deren Avunlg-arde man das belianntlich zur 
Recognoseirung ge^en Amhansen vorgeschobene 2. Batailloa des 12. RegimenU» 
hioll. Um nundurchelne noch grossere Entfernung von der Saalenieht Flanke und 
Rflcken setner Division zu gellhrden, ertheille er wiederholt den Befehl, nicht 
dber den Abschnitt vorNOdtingen vorzugehen und wies den GM. v. Wrangel 
an, mit seiner Brigade, dem Infantfirie-Ri^mente Nr. 19 und seinen beiden 
inzwischen vor^eliommenen Batterien, am Sinn* und Scblegdsbei^ Stellung 
zu nehmen. 

GM \ . Kummer sollte mit dem 53. Regimenie nach Kissingen nück- 
kehren, wo auch GM. v. Ti esckow mit den Cürassieren und der Batterie 
bereits wieder einpretroiTen war. 

Vom 13. Infanterie - Re;;iment wurde das 2. Bataillon mit 1 Escadron 
Httszaren nach Reiterswiesen und Amshausen mit dem Auftrage vorgeschoben, 
starke Patrallen gegen Schwdnfurt zu entsenden, wfthrend zu deren etwaiger 
ünterstatzung das I. Bataillon am Sfldausgange Kissingens verblieb. 

Esmusshervorgehoben werden, dass um diese Zeil GL. v. Man teuf fei 
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in Ktomnsev mit 4er BCUheilnns Antraft das Gros setner Division, deren lo. JdL 
Avantgarde bekanntlicli nach Havsoi dirigirt worden« kfinne nicht vor 
Abend in Kissingen anlangen. 

Zor ZeK, als vor Nttdiingen 4as Geieeht scheliibar snm Abscblusne 
gelangle, gaben die Bayern aeeh den Pesten b« WaMaaehach aaf. Die 
von der Division Feder dahin entsandten Ablheitun»^en (3. Botaillon des 
8. Hegimentsund 4 Geschütze) waren zwisehen 3 und 4 Uhr dort eingetroffen 

tind halten — mit Ausnahme 1 Compagnie. welche bei Book!'»' znr V'prtheidi- 
^xwi der schlecht zerslörten Rnlc^ke zurückbüpt» neljen und huii r dem auf 
dem Alte-Burgberge Autmar^hirien 1. Bataillon des 15. Kegimenls Stellung 
genommen. 

Als man gegen 5 Uhi am linken Ufer oberhalb Hausen schon feindliche 
Cotonnen gewahrte^ weldie die direete Rddonagsfinie gegen Midliiigen ver- 
legten, benäliledas 1. Bataillon dea 15. Regioaenls mit der Halb-Ballerie die 
«insige fir Geschdtse nodi praclleable Strasse am rechten Saale -Ufer und 
rüekie, nachdem die Verrammhing auf der Brflcke in Bie entfernt worden, 
dber Waidasehach nach Stdnach. 

Das während des Vormarsches der Division Mnnteuftel zur Deckung 
der linken Flanke nach ersterem Orte detachirte preussisclie Füsilier - B;i- 
laillon des 25. R*':rim nis halle sich in diesem Momente Waldaschach so weit 
genähert, dass dessen Voriruppe mit der Arri^regarde der abziehenden 
Bayern noch einige Schüsse weclistln konnte. 

Das andere bayerische B Unillon (3. Bataillon des 8. Regiments) bewirkte 
seinen Rfteksng anf Waldwegen aber Bocklet nach der Mftmierstftdter- 
Strasse. Die nach Kleinbrach detachirte 1. Schfilien^Compagnie des 1. Ba- 
taillons des 15. Regiments, welche zum Cinrdcken beordert worden, gelangte 
«rat nach Watdaschach, nachdem das Babtilkm abmarschirt und der Fdnd 
sdton in den Ort gedrungen war. 

Nach einem harten Kampfe und bei einem Verlust von elliehen 40 Mann 
tifthnte sich dieselbe einen Ausw^ir -^ leh Bocklet, wo sie sich dem 3. Bataillon 
des 8. Regiments anschioss und sodann mit diesem vereint nach Nieder- 
lauer rückte. 

Das mit den 4 (.eschuuen von Waldasohaeh glücklich nach Steinach 
gelangte bayerische Bataillon verblieb daselbst mit dem dort bereits stehenden 
Detachemcnt bis zum Einbrüche der NachL 

In Folge der von GL. v. G^ben ertheillen Disposition traT GIM. v. Wran- 
gel alle Vorbereitungen, seine Truppen in einem Bmak bei Winkel» unler- 

5B* 
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10. Juli, sttbringen. Das 19. Regiment, velebes nodi am Sinnberge Bland; sollte dureb 
das auT Vorposten beslinumle 2. BataHIon des 65. Regimmts abgelOst werden 
und sodann gleichfalls sunt Gros der Bri^de stossen, bei welchem noch 
viele Abiheilungen fehlten. 

Nach 5 Uhr selzte sich dieses Bataillon in Marsch , aber schon eine 
halbe Stunde darauT nieldele der Commandant desselben, dass sich die Bayern 
hinler Nüdlin^pn bedeutend vt-rshiikt hätten und nach den wahrnebuibaren 
Vorbereitungen ein neuerliches Vui |.Lhen derselben in Aussicht siehe. Diese 
Meldung soUle sich sehr bald bewalülicilen. 

Die bayerische ^1.) Division Stephan, welche um 1 Uhr den Ueleii^ 
auf das GofodUstBld zu eileo erhallen hatte, war, nachdem sie auf ihre» 
Vonnarsche viellftitig aullgrehalten worden, mit Ihrer Spilse g^en 4 Uhr hinter 
NAdiingen dugetroffen. 

Naehdem 1 BataUlon in Mannersladl xmrackgeblieheii, zihlte diese 
Division 9 Bataükms, 4 Esoadrens, 6 glatte und 4 gesogene Goaehilie. 

Zar Deckung des Aufmarsches besetite die Brfgsde Welsch mit 
3 Bataillons so beiden Sehen der Strasse den Ausgang des Defllds 

2 Bataillons (2. des 2. und 1. des 8. R^ments) nahmen auf dem Süd> 
hange des Altenberges, das 3. Bataillon des 2. Regiments nSdisl der Ruine 

Hiinberp Stellung. Hier Icamen überdies 4 gezogene Geschütze (Batterie 
Hutten) und am Sfidhange des Altenberges tw tteiden Seiten (lt>r BaüfMie 
Lcppl (i Geschütze der 12pfd. Batterie M u ss i n :i n und die wieder vor- 
bcordcrie 12ptd. Batterie Schuster, im Ganzen also 26 (ieschülzc zur 
Verwendung. 

Auch die Brigade Sleinle debouchirtc nun aus dem Defile, bewirki ' 
am Fusse des Schlossberges ihren Aufmarsch und schob das 2. jager Ba* 
taillon gleichfalls auf die Höhe nächst der Rnhic vor. 

Mit dieser Verstärkung an frischen Truppen holTte Prinz Carl dem 
bisher so ungldelüieb geülhrteD GeüBchte eine andere Wendung zu geben und 
hescbloss nun seinerseits sur Olfensive so scltreilen. Doch statt hiesu alle 
verfügbaren Truppen zusammen zu raffen, schrill man mit den 9 Ba- 
laillons der Division Step han, denen blos 4 Bataillons der bisher bd Kis- 
singen, Friedrichshall und Hausen im Gefechte gestandenen 3 Brigaden als 
Reserve dienten, zum neuerlichen Angriffe, während man den Rest dieser 
Lelzleren den Rückzug hinler NUdlingen weiter fortsetzen liess. 

Koch verblieb die tioflnung auf «las Erscheinen der Division U a r l- 



') Die ADdem Bataillon« waren bekuntltch in MUnDeritadt, Neustadt und 
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mann, welcher um 2'/^ Uhr der Befehl erlheUl werden war, auf den i«. JoK. 
Kampfpialz zu eilen. 

IMcsc Division halle den Marsch auf Aura und Euerdorf um 2 Uhr be- 
gonnen, stellte aber auf die NaehrichU da»s letzterer Ori bereits vom Feinde 
besetzt sei und auch von Kieaingett schon feindlicbe Infanlede anrücke, den 
V<H«Mfwli ein, und nehm, da «w dar BidHiing de» KuioMidoiinen der un- 
fansUge VerlanT des Gefediles sa enmelmien war, svr Dedtung der SchweiiH 
Itorter-StraiM bei örlenbaeh Stellung. 

Bier erhielt nun GL v. Hartmann den vom Priai Carl ertbeüten 
Befehl, auf den Kampfplatz zu rücken, wenige Minuten darauf aber die von 
läeseralstabs-Souschef im Namen des Feldmarschalls erlassene Weisung, 
Popiwnhausen festzuhalten. Lclzleier Befehl, objjleich früher ausgefertigt, 
•war durch Zufnll spätf^r nn die Division ?^elanpt, in Folge dessen GL. v H rirl- 
mann beschloss, stine durch Hin- und Hermärsche ll^nedle^ erschopRen 
Trupf»en bei Poppenhnusen Stellung nehmen zu lassen, wobei ihn auch die 
Erwägung leitete, dass der Tag zu weit vorgeschritten war, um das sehr 
entfernte Gefeehtsfidd vor Anbrach dar Naehl erreichen n kdaneo. Die 
Hoffnung auf ein Eingreilea dieser Division in den Kampf war daher eine 
vergeblielie. * 

Die Vorrfiekung der Division Stephan gegen Nttdiingan begann nach 
5 Uhr. Die 4 an derSlrassc stehenden Bataillons der Brigade Steinte gingen 
in der Front. 2 Bataillons der Brigade W e I s c h in der rechten, das 2. Jäger- 
Bataillon in der linken Flanke pepen diesen Ort vor, und die wenigen Preus- 
sen (10. Compagnie des 19. Regiments mit dem Schülzentrupp des 1 f» R^egi- 
nien(s), welche dessen Westausgang besetzt gehalten hattea, wurden mit 
Verlust gegen den Schiegelsberg gedrüngL 

Gü. V. W ran gel hatte gleich nach Empfang der Meldnag, dasa sieh 
grdasere boyerisehe Massen hinter Ngdlingen sammellen. die 12pfl Batterie 
Ey n a tlen U , unter BedeAung einer Eaeadnm Huscaren, auf den Sehlegels- 
i>erg voi^csandt, wo sie alshaM den Kampf mit der flrindliehen ArtiUerie 
anftiahm. 

Auch das Füsilier - Bataillon des 65. Regiments wurde vorlMordett, 

um die Stellung des 19 Regiments zu verstärken. 

Mittlerweile hatten aber auch die Bayern ihre Vorrückung weiter forl- 
gesetast. Das 2. Bat:»illon des I.cibregiments besetzte Nüdlingen, das 3. den 
nassen Graben rerhls des Ortes und den Calvarienberg, auf welch' letzteren 
sicli auch das 3. Bataillon des 2. Regiments und 6as 2. Jager- Bataillon zogen. 

Rechts der Chaussee gingen 3 bayerische Bataillons (2. und 3. Bataillon 
des l-f 3. des 2. Regiments) gegen den Nordalihang das Sinnbergas vor; 
2 BataOlona (1. des 8. und h des 2. Reghnents) verblieben hinter Nidlingen 
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UL Jttli. in der Strasse als Re^jef^e. Von (icr Artillerie war nach der Haumuns' 
iNiuiimgcns durcfi tlie Preussen die 12pld. Batlerie Mu^sinun h]< an Hert 
Kirohhot, die reilende 12prd. Batterie Lepcl aul die Höhe noidlicli des- 
Orles vor($etubren und in Action gelrelen, wahrend die beiden andern BaU 
lerien (Scbvster und Hulleo) dne RetervetteMung iMlmien. 

Du 8. ChevMlesen-Ilegiineat Staad ged«ekl hinter NadUngen. 

Von den andern an diesem Tl^e bisiier im GeüMiite ge we s en e n bayeri- 
schen Trappen wurden nur 4 BstaUlons Jlger-. 2 Balaillons de» 10. votf 
2. de» 12. Regiments), denen sieh später noch das t. Bataillon des 12. Regi- 
mento und eine Escadron anschlo<i$ien , nm Schlossberge hinter der Ruine al» 
Reserve zurdclcbehallen, während alle übrigen Abiheilungen, wie erwähnU 
ihren Rückzug iheils auf Münnerstadt, tbeils aaf Poppenhausen und Schwein* 

I 

luri forlselzten. 

PrcuHsischerseits hielten 5 Compa(,^nien des 19. Reji^imenls hinler der 
Lisiere des die H6hen hedeclcenden Gehölze«, während da:» ilim die^e« 
Regiments (7 Compagnienj, und nebm ihm die 12pfd. Batterie, hinler dem 
Kamme, in beiden Seilen der StrasM, Stellung genommen hatten. 

Als das Feuer immer stärker wurde, begab sieh GM. v. W r a n g e I nach 
vorwärts und Hess gleicbitttig das INvisions-Commando in Kissingen um 
Onlerstauung bitten, von wo jedoeh der Beseheid surfielc gelangte, dass 
der General „mit 8 BaUiillons und 2 Batterien in so starker Stellung einem 
jeden so spät am Tage erfolgenden Angriffe vollständig gewachsen sei, indessen 
liher die beiden bei Friedrichsball stehenden Bataillons seiner Brigade, wenn 
nölUig. verfügen könne. 

Jene starke Stellung war aber, als dieser Bejicheid eintraf, nicht mehr 
in seinem Besitz, und ihm blieb in der kritischen Lsige, in diu er sich pt6tz- 
lich versetzt sah, auch nicht die Zeit die ihm zugewiesenen Bataillon» 
heranziehen m können. 

Die Bayern hallen nemlich (5'/, Uhr) ihre Vorrückung weiter tortge- 
setst* Der rechte Fldgel, welcher weniger Widerstand liind, drang, die 
Preussen vdllig Überruchend, in den Sinnberg 'Wald ein; auf dem Unkel» 
Flügel waren drei Compagnien vom 3. Bataillon des Leibregimenta äber den 
Calvarienherg . zwei Compagnien des 2. Regiments links davon vorgerückt^ 
w^ihrend zwti Compagnien des 2. Jäger -Bataillonj^ am äussersten linken 
Mügel mit den nm Schl^elsberg postirlen preussLschen Abtheilungen da» 
Gefecht aufnahmen. 

Die beiden andern Compagnien deiä letzterwähnten BalaiUuiis dienten der 
inzwischen auf den Calvarienherg vorgerückten I2pld. Batterie Mussinan 
als Bedeckung. 

Bold luiUen die Bayern den Sinnbwg-Wald genommen, Selsten sieb 
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an dessen Lisierc, sowie ä cheva! (Ut Sirrtsse te"-!, und gelang; ten dadurch in die 10. Jali. , 

linke Flanke derPreusscn, wiihrcnci m der I.e'.zirren Front g^leiclizeiligdie bisher 

im Thrilprunde von Nüdlingcn posiirien drei Compujjnien des 3. Bataillons des 

Leib-Ubi^imenls in der Richtung aul die preussische Batterie vorruckuii, die 

am Hange posUrien 3 preussischen Compagnien Iheils gegen das Gros des 

19. Regimento, theils gegen den SehlegeUl>erg drängten und aUiiiil% die 

Mbe gewannen. 

GU. V.W ran gel warmdieMniAugefiblicke(6Vt^hr)eben im Begriff 
wegen Sicherung der Slellang die nwieren Brfefale zu ertheilen. als Oim 
der Batleri^Cemmandani die Mdduog erstattete, dass er seine Poeition auige- 
l>en müsse, da er sowohl in der Front» als vom Sionberge her von fieindJicher 
Intanierie beschossen werde. 

Auch die an der Strasse siehenden Compagnien des 19. Reglroeols 
erhielten schon aus nfichsler Nfihe Feuer und gerieihen in Unordnunf. 

In diesem Momente ja^^e überdies die von GM. v. Wrangel* naeh 
Winkels zunlek beorderte Hussaren-Escadron durch diese Compagnien und 

Steigerle die Verwirrung. 

OtHTsllieulenanl v. Henning; slellle wohl bald die Feuerlinie wieder 
Vier und liess 2 Compagnien gegen den Wald am SinnbcrK»- vorgehen; diese 
aber reussirten nicht und wichen in der Richtung anl Winkels zurück. 

i)ie 2U(ii Aufgebet) ii)ter Position gezwungene 12pfd. Batterie fand die 
Strasse bereits versperrt un l L iUk im niu mit grosser Mühe über den Osthang 
des Schlegelsberges, naclidcin zwei Cüfnpugnten des Buiaiilüuä Lippe und Ab- 
tbeiluncen vom 2. Bataillon des 55. Rcg^menls sieh dort den Bayern enU 
g^en geworfen und dieae momentan aufgebaiten hatten. 

Die Batterie fahr aodaiin bei Winkels neben der gezogenen 4pfd. 
Batterie Coesier auf, von wo beide vereint die am Sinnberye vordringen- 
den Bayern beschossen. 

Das nur mehr durch 5 Compagnien gebildete Gros des 19. Regiments, 
welches tetUeh dw Strasse aut dem darehaos htm» Deeknng gewftbrenden 
Hange neuerlich SteUung genommen hatte, war hier dem hdllgsten teindliehen 
Feuer ausgesetzt Ufid wurde überdies wenn auch ohne Schaden — von 

der ei|,'enen gezogenen B lUerie beschossen ; es ginp daher auf beiläufig 600 
Schrille bis Winkels zurucl\. ^.erlecki durch das miillerweile voigekiHTiniene 
Füsilier-Bataillon des 55. Hegmieiiis, welches sich n)il 3 Con)pagmcn an der 
Strasse, 200 Schritte von der vom Feinde bcsctzlcn Waldlisiere enlfernt, 
festsetzte, während eine Compagnie in einem mit der Strasse parallel laufen« 
den Ravin, in welehem das BataiUon sdne Vorrackung bewh-kt halte, als Re- 
serve verblieb. 
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10» Jttli. Obgleich diese.-» balaillon in seiner vorgeschobenen Stellung von der 

eigenen gezogenen iprd. Batterie gleichfalls iür ein feindliches gebaiten und 
beschossen wurde und durch die erste Granate 1 Fähnrich, 1 Feldwebel und 
9 Mmui verlor, nftrte w 4odk inutk liogera Zeil du FeoeifefiMht gegen 
den iberlegenen Gegner jn aiudanernder Weise fort, bb es endlMi doreh die 
Beyern vom Sinnl»erge her in nanke and RfldMa geoomment ebenfftlls den 
RCksknig nach Winkels antreten nuaate, wo GH. v. W ran gel bedaeht war, 
»eine AbiheilangeD su aamnieln nnd in eine geordnete Aolaldhing an brin^n. 

Der Angriir der Bayern war biaher vom Erfolge geliröni Anrechlen 
Fldgel waren aie Herren des Slnnbergea; am linicett Fldgel halten die beiden 
Compagnfen des 2. Juger-Bataillona den Thaignind dberaeliritten, die Höhen 

zwischen dem Osler- und Schlegelsberg erstiegen und von dort aus das Feuer- 
gefecht mit den, letzteren Pnniit noch leMhaltendeo prensaiacben Abthci- 
langen fongeaetst 

2 Compagnien des bayerischen 2., und später awch das 3. Bafaillon 
des 10. Infanterie - Regiments , hatten den Aiteoberg liesetzt und wiesen 
dort einige von Hausen nhcv den Hundsbrunnen aar Beef^oscirong vor- 
possirle preussische Abthetlungen zuräck. 

Die Ballerie des Hauptmann L e p e I hatte, nachdem die Bayern in den 
Sinnberg - "Wald gedrungen waren, nordwestlich Niidünuen's eine neue Auf- 
stellung nehmen wollen, w ir nber von den eben erw.'lhnlen preusaiscfaen Ab- 
theilungen bedrohl, bis hiruer Nüdlingen zurückgegangen. 

Von der übrigen bayerischen Artillerie luilie zu dieser Zeit die Ballerie 
Mussinan, nachdem die preus^sisclie 12pfd. Ballerie zum Autgeben ihrer 
Sleliuiig gezwungen worden, das Feuer eiugC!>telll und sich gedeckt hinler 
der Kuppe des Calrarienberges piadrt. Dort standen nun auch die ans der 
Reaorve vorgenommenen vier gezogenen Geschütae der Batierie Hutten, 
welche den abaiehcnden Prouaaen ehiige Granaten naeiigeschiclit liatten. 

Die Batterie Schuater wurde nach Mflnneratedt dirigin. 

Ala GM. V. Wrangel noch mit dem Ordnen der xarückkommenden 
Abtheiluogen beechitligl war. erhieit «r auf seine BiUe um ünteraldteung* 
die firfiher aehon angeffihrte Antwort dea GL. v. G 5ben , welche ihn auf aeine 
dganen Krftfte verwiea. 

GH. V. Wrangel entschloss ^h in Folge deaaon, trete der geringen 
Krfifle, über die er in dieeem Uomente verlCIgte, einen (MtenaiviUias la wagen, 
und mit dieaem kdbnen Schritte dem Feinde die errungenen VorLheile wieder 
tu entrdasen. 

Oberalliottlenant v. Henning, Gommandant dea Id. Begimenia, halte 
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schon beim Zunlckgeb«'!^ zur Deckung seiner rechten Flanke, 2 Compagnieo lo. JnU. 
anf dieiWhe ösUich der Chaussee entsandt 

Nachdem lerners 2 Compagnien dieses Reginienis Jen bekanntlich Irflhor 
geg«n den Sinnherg vorpussirtcn, dort aber ubgewiesenen 2 Compagnien, 
auf Befehl des GM. v. Wrang el als UttterstaUnuig naehgeschickt worden, 
stand der Rest der noch (lbrig;en Truppen *) vonviris Winkels, tu beiden 
Seiten der Strasse, wo auch die beiden Batterien aufgefaliren waren. 
Lelitere verstirklen nun (7*/, Uiir Abends) ihr Feuer und flbersdifillelen 
den Sinnberg« Wald . wie die Lisiere an der Chausste mit einem Hagel 
von Projectilen. 

Gleichzeitig gab GM. v. Wrangel das Signal zntn Avanciren auf 
allen Punkten der Gefechlslinie. Entschlos^scn gingen die Preussen gegen die 
feindliche Stellung vor und brachten die Bayern an Chaussee und am 
Schlegelsberge im eisten Anlaufü zum Weichen. Bei dieser Gelegenheit fiel 
Major Rohdewuld, Couuuanduul des Baluillons Lippe. 

Ein längerer Kampf entspann sidi Jedoch um denBesHs desSiniiberges, 
von weichem die Bayern nicht nur einen beträchtlichen Theil Itehaupteten, 
sondern auch durch ihr flanUrendes f euer den im Centmm vorrttdienden 
Prenssen grossen Sehaden beibraditen. 

Doch ward auch diese HAhe endlich freiwillig dem Fdnde überlassen, 
denn die dortige Stelhing in dem ausgedehnten dichten Walde war zu sehr 
exponirl, nachdem der linke bayerische Flügel bereiLs aul Nüdlingen und 
den Calvaricnberg zurückgegangen war, und die Höhen südlich des Sinn« 
berges also durchgängig in den Händen des Feindes sich befanden. 

Überdies zeigten sich von Hausen her, im Thaledes Nüdhnger-Baches, 
stärkere preussischc Abiheilungen, die, obgleich noch entfernt, den Rückzug 
der Bayern gefährdeten und GlLSteinle sog daher g^en 8 Ulur seine 
Thippen vom Sinnberge gegen Nddllngen sttrActt. 

UnbeUlsttgt gelangten die Bayern nach diesem Orte und nur ihre Arriire- 
garde wechselte einige Schüsse mit den auf der Höhe des Sinnberges lang- 
sam nachruckenden Preussen, welch* letitere alter den nordöstlichen Wald- 
saam nicht überschrittMi. 

Prins Carl hatte inswischen die Meldung erhalten, dass die Division 
Hnrtnann nirhl elnireflbn könne und nur eine fcnne Spimne 2eit er- 



*) E» fllM raebte 4«r Chammi» di« f. md It. Compa^nle da« IS. B«gi- 

mctilM gCDiiuclit ii it ^ iui^t-n '/'in-, i; !. , r>'i. Rpj^immt« und 2 Compagnien Lippe. An der 
ChaosA^e die S andern Compjtgnien Lippe, sodann die 1. ood Tbeile der 6. and 1. 
OonpHBi« tf . «nd da« FOiiUwSataillan dei 55. Bagtmenti. !■ iw«lleB TnBtm 
dsi halb» t. BtfirfllMi dM 66. Stgimnli. 



Digitized by Google 



74 



ÖMwftttato Kämpfe im Jabn IM«. 



14. JiilL Iiis 3!utn Einljruch der N'achL Es schien ihm daher nicht gerathcn 

die Tru|i|»en in dem von lUen Seilen »iph^'rrs/'hien Becken von Nüdlingen 
länger zu belassen und er befahl, die Kiviv ii Siejihan bis an die Münner- 
stüdler-Chuussee zu ziehen, wahrend da 4 Bataillons der (2.) iJivision 
Feder zur Deckung dieser rückgängigen iitswe^un^ hiiiier Nudlingen noch 
einige Zdt verbleiben sollten. 

Um 9 Uhr trai nun die I. Division den Abmarsch an, nachdem GM. 
Stephan früher zur Aufnahme der noch vorwärU flehenden Abiheilungen 
Nüdlingen und den Altebwg durch die I. BataiHone des 2. ttnd 8. Regiments 
hfttte besetsen lassen. Diese beiden Batsillons unlerfaielteii im Vereine oiil dem 
2. Jäger- Bataillon, das auf dem Calvarienbage sieh gesammelt und so- 
dann näher an Nadlingen gesogen hatte, noch dnige Zeil hindurch das Feuer 
KSgen die im vorliegenden Walde beftndliehen preussisehen PIfinliler, bis die 
sanehmende Donlcelbeit dem Gefechte ein Ende machte. 

Nach und nach erlolgte nun auch der Abnsarseh der siehst Nddlingen 
stehenden Abthdlungen, deren leiste gegen 1 1 Uhr den Allebei^ verliess. 

Das 1. BaUnUon des 8. Regiments, welebes am Eingänge des Waid- 
Defil^ die Vorposten gegen Nfldlingen besogen, wurde daselbst bis sum 
nächsten Morgen belanen. 

Preossiscberseits konnte bei der angebrochenen Nacht und nach den 
Strapazen, welche die während des ganien Tages marschirenden und leim- 
pfenden Truppen erlragen battenf an Iceine weitere Ausbeutung des Si^es 
gedacht werden. 

Das 1. Bataillon des 55. Regim^ts beaog die alte Vorpostenstollung 
vor Wlnkds, welche ihm Nachmittags xugemesen worden war, der Rest 
der Truppen biwakirle bei leUlerem Orle. Ersl um Millernachl fibernahm 

das milllerweife vorbeorderle Bataillon d«'s Magdeburger Küsilier-Repimenls 
Nr. 36 [der Division Mant^Millel) die Vorposten, dem soduun das 
1. BaUüUon des» 55. Regiments als Uepli diente. 

Das Gros der Division Göbcn stand und verblieb in Kissingien. ^Dort 
„war das mehrstündige blutige Sdilussgefecht trotz seiner Nühe so ganz un- 
„bemerkl geblieben, dass selbst der Divisions-Commandeur ersl durch die, 
„mit der Bitte um Zuweisung eines Irischen Vorposten-Bataillons, übersandte 
„Meldung über den zurückgeschlagenen AngritF der Bayern, Kunde davon 
pCrhieU, dass ein solcher wirklich stattgefunden 
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Die beidereeUi^en Verluste im Gefechle bei Kiesingen werden beziffert: lO. JmH. 

Preussen. Bayern. 
OiHeiere Mjum Pferde Officier« Manu Pferde 

TMl 10 133 22 9* 92 33 

VerwQodet 25 673 3 37 554 66 
Vermiest Dnd 

gefknsen 1 37 1 6 55» 8 *>. 

Sonune: 36 843 26 52 1205 107' 
* daronter Gl«. Freiherr v. Zoller. 

An Trophflen gewennen die Preussen ein bayerischee Geaehfitt. 



Gleichzeitig mit dem Gefecht bei Kissingen fand auch der Znsammensiotu» 
der preussiscben INvision Beyer mtl den Truppen unler 6. d. C Fttrsl Taxis 
bei üammelbiurg statL 

Die Bayern f u. z. das Gros der infantarie-Brigade Scliweiiser, die 
sehwere Cftvallerie-Brigade ond das 1. Uliianen>Regiment, hatten 
in der Nacht zum 10. vorwärts der Stadl nördlich von Unter -Erthal 
biwcil<irl, mit Vorposten in der Linie Scliwärzelljach-Neuwirthshiuis-Franken- 
hronn. !n Huimiielburg befand sich ein Ralaiüon und ZunücllSt der Saale* 
Brücke die reilende I2pld. BalLerie M a s s e n b a c h. 

Eine nach Euerdorl dclaciiirle Compagnie des U. Uc^imunUi iiallc dif 
dortige, :»owie die Soule-Brücke bei Aura besetzt und wurde noch in der Nacht 
durch die von Kissingen nach erslerera Orte entsandte 5. Sehäisen-Compagnie 
dea U. Regiments verslftrkL 

Das 2. Uhianen-Regiment mit der 12pfd. reitenden Batterie La Ro eh e 
stand bei Wlttershausen*Euerdorf und FuchsstadL 

Aus während der Nacht einfj:eiaulenen Machiichlen schloss G. d. C 
Fürst Taxis, der Feind betibsichtige einen Sloss gegen seine rechte Flanke 
und er wurde in (lifvci Vprimithung noch dadurch bestärkt, dass eine An- 
näherung der Preussen in der Front von Brückenau her, nicht bemerkt wurde. 

In Folge dessen zo'j; Fürst Taxis seine Truppen noch wahrend der 
Nacht und am Morgen des JO. in eine Aufstellung näher an Haninielburg 
zurAek. 



') nicK« D&ten wurden dpu beideraeitigea officielleD Werken entnommen und 
inU»8cn Hl* die richtigen Mng:c"iflheii wen1<u, ob^lAicti sie mit audereu An^alion, 
WMID Ancb unbedeutend, differir<>n. 

Von den injeiiscli«» VermiMlen üfAva 6 Officiare «iid beiUtoiig frOO M««ii 
nnTcnroiid«! in die Hind« d«r Preumen, w«s ti«h dareh den Stramenkampf in 
Kisain^n, wo Viele vwii dor eicjnne» Tnippe ati^osrhuitten wunten tii d sich sotl/inn 
«l^beji niuMtea, erklärt. Vun den preuNniscben tiefaDgeneo waren der Oiiicier und 
Sa Mami Mnmadfll. 
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r»;is während der Nachl auf Vor|»o.sien gestmdene 1. Jäger-Balaillon 
lagerte nun hinter der Unler-Erllialei -Mühle; einige hundert Schiitte hinter 
dieser befanden sich die demselben zugelheillen 2 GeMhfltxe der Batterie 
Lottersberg. Das L Betjüllon des 6. Regiments lieselite den Graalgrberg, 
lind die bdden in sfidwesüieber Riehtung siebenden Anslftufer «lieser B5he; 
das 3. Bataillon des 6. Regiments nahm euie BerettsehaftsstellniiK vor Hammel- 
bui^ Die direele Verlbeidigung der Stadt war 2 Ctunpagnien vom I.Bataillon 
des 14. Regiments übertragen, von drnr^n (V-.e 4. in einem gegen Norden hin- 
ziehenden Ilohlwpge „am Rehbach- Thal" zu stehen Icam. Die 2 anderen 
Compagnien dieses Bataillons wurden um 8'/, Uhr Mors;ens aul den Ofen- 
ih;»tor1)erir vm ireschoben'). D«s 2. Bataillon des letzleren Regiments endlich er- 
hieli die \\ fisuiig. die Orischallen Westheim und Langendorl und den Höhen- 
zu^^ längs der Saale bis im dm Fehrberp zu besetzen. 

Die gezogene 6pW. üalUiie Loltersberg (6 Geschütze), welche 
schon während der Nacht aul der Höhe hinter den Thulba-ßach posUrl wurde, 
»hielt des Morgens den Befehl, hinter die Saale xa rficken, wo sodann 
2 Gesehatse am Eingange des Stein-Thales, die 4 anderen 600 Schritte nArd« 
lieh davon ihre Ani^letlang fanden. Links der Batterie Lottersberg fuhr 
die reitende ISpfd. Batterie Hassenbaeh beim Fronsiskaner-Kloster, 
unterhalb des Saateeker-Sehlosses, aafl 

Als das 2. Bataillon des 14. Regunents um 9 Uhr bei Fuehsstadt ein- 
traf, fand es dort in einer günstigen Position südlich der Mühle bereits 
4 Geschütze der reitenden 12prd. Batterie La Roche. Um 11 Uhr bezog 
auch das 2. Uhlanen-Regiment «eil- und rückwärts der Batterie eine gedeckte 
Aufstellung. üM. Herzog Ludwig, welcher 2 Compagnien an dem Saale- 
Übergange bei Trimberg zurück;;elassen, übernahm nun das Comoaaudo über 
sämiuUiche in uitü nächst Fuchs:»ladl stehenden Truppen. 

Das andere Regiment seiner Brigade {l. ühlanen-lleginient) befand 
sich auch zur ßcijürgung des Siclierheilsdiensies am rechten Thulba-Uler. 

Von der schweren Cavallerie-Brigade GM. Rummel verbiieb uur das 
Cürussier-Regimenl. welches im Gefechtsfalle gegen die Brückeoauer- 
Strasse demonsiriren sollte, in IMbbach, wAhrmd die heidai andern Rsgi- 
menter um 8 Uhr Morgens auf mehr als eine Meile gegen Wemfeld und 
Karsbaeh xordek gesandt wurden. 

WSren die Pairullen des den Sicherheilsdienst besorgenden l. Uhlanen- 
Regimenls etwas weiter vorgeschoben worden, so wfirde man von dem An-^ 



1 CompAgniatt die««« RAtaitlom b«r»itii«tt iieb m 4er Ftichwtlilt«r-BffSek» 
maä bot TriBbtvf <l«tuiUit. 
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imndi 4eT Preaasen rechtzeitig in KennlnitB gewesen sOin. So aber glaublo lo. Juli, 
man nnch den neuerlich ein^'elaiirenenMekhingen der Vortnippttt einen imidigen 
Angriff des Feinde> nichl befilrchlen tu müssen, nnd xof? in Folge d<»t;sen das 
1. Bataillon des 6. Regimenls zwisclien 9 und 10 Uhr vnni (Iraslerbcrp n;icli 
Hammelburg 2urücli, wo es abessen und sodann das 1. Jüger-BaUiiilun an 
der Unler-Erlhaler-Möhle ablosen sülllc. Um 10 Uhr setzte Oberst Korb 
auch die 2. Division des auf Vorposleo sleheDden 1. Uhlunen- Regiments nach 
.Fudifirtadl In Hnneb« vn dort in lüUem, und erthdile der 1. DividM den 
BefehU die Vorposlm eiimudebea und sodann zu gleieliem Zwecke dabin «u 
folgen'^ 

W&hrend man bayeriseheraeita so dch der gr&Mten Sorgloaiglteit hin- 
gab, war die preussischc Division 6 eye r. bei wdclier sich auch der Com« 
nuuidanl der Main-Armee, G. d. 1. v. Fa leiten stein befand, des Morgenn 

von Geiersnest aufgebrochen und iitn 10 Uhr in die Höhe des Neuwirlhshauses« 
gelangt. Die Vorriiekuns fortsetzend, traf die preussischc Avantgarde 
(3 Bataillons, 1 Escadron und 1 BaliorieX unter GM v. 8 c h a ch l ine y er. 
gegen 11 Uiir auf der Höhe nördlich von UiUcr-Krthal ein, und iK innklc 
von hier aus südlich des Ortes eine grössere buyerisehe Inlunterie-Ab- 
Ibeilnng, die ebne jede Sicherbeilsoiasisregel lagerte, sowie eine Cavallerifr» 
Colonn^ die von der Thulba'Brüeke gegen Hammelbui^ dch bewegte. Es 
war dies die 1. DivisioD des I. Ubianen'Regimento, wekbe, der erballenen 
Weisung nachkommend, die Vortruppen dagemu^ und sich nach Fuohssladt 
In Marsch gesetsl hatte. 

GM. V. Seh acht meyer liess sogleich die der Avantgarde zuge« 
thente4prd. Batterie (Schmidts) auf der Höbe westlich der Strasse auffahren 
und die Colonne beschiessen. Eben über die Thnlba-Brücke gekommen, war 
d!C5?e in die Nähe des 1. J;ii,'er- Bataillons gelangt, als ganz unerwartet leitid- . 
liehe (iranaien in die Divitiion <'in?chhi;j:eii, wodurch nicht nur dieselbe, son- 
dern auch das Jagcr-Balaillon m Unordnung geriethen imd nach Uummetburg 
zurflckdlten. Ein bei Unler-Erlhal vorbereiteter Verhau wurde zwar noch 
rechtzeliig geschlossen, aber nicht besetzt 

Die Ohlanen*Division, weiche sich vor der Siadt wieder sammelle, 
nahm am nordwestlichen Ausgange derselben Aurstellnng; das Jfiger-ikataii- 
lon rallirte sich in Hammelburg, und ward in der Folee dessen eine Hälfto 
nach Fucbsstadt, die andere mich Arnstein disponirt. Die beiden Geschdtzc 



') Di«Mr Vorgang ht Tollkommcn unerklärlich. Nnch dem oSic bsyr. Ovacbicliti« 
werke (fl. tS8) hatte mit «!«m Raekiii«><<«h« üm 1. Jügtir-ButNlUom djn 1. Uh1iui«n- 
Rogiitipnt allein den SichnrheitsdieDst a it' 'I<'ni rechten Thutba-Ufer fibemommen. ül> 
nun daaaelbe mit oder ohne bOhere Weisung die Vorpoeten einzog and den Keiml 
«kae j*d« Beokaehtaug lieae, lat aoe den Werke nicht bu ecMtei. 
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Il>. Juli. HaHfrie Loltershers, welche H Fener dt^s Gesnors nnHin^^l'rh »m-- 

■widerl halfen. ;dnsren. sich von den eig-'ncn Tnrppen verhissen sotu-riii und 
nachdem ihr Coanmiidani 01)frHeutenanlTauschek lödllich verwunde» wor- 
den war, nach Hiiminelburg zurück. 

OM. V. Schachtmeyor liess nun von der preussischeu Avantgarde 
du« 1. Bataillon des Fusilier-Regimenb Nr. 39 Iiis zum Anlangen des Gros 
in Unter-Erthal suiUck, das 2. Bataillon — gefolgt vom 3. — theils Ober 
die Brocke (nachdem der Verbaa fertfeacliaA). theils dnrch eine Furt die 
Thali» paHiren atid die Höhen iwisehen dem Thnlba- und Rehbaehe beaetsen. 
Die Batterie Sehmidls etablirte sich weaUieh der Cbaiiaaäe« beiUufii; 
1600 Schritte vor Hnmmelbarg, und besehoes von Ider das im Thaigninde 
stehende 1. Uhlünen-Regiment, dessen Divisionen sich mittlerw^le westlich 
der Stadt vereinigt hatten, aas der dem feindlichen Feuer exponirten, 
völlig unfedecklen Aufstellung zurack gingen und sich wieder nach 
Fuchsstadt in Marsch setzten. 

Mitllerweilf* hatte Oberst Schweitzer von den in Hammelburg 
eiligst formirtPti Ahiheilunp:en das 1. B;U:iiI1nn des 6. R<>p:imenls, gedeckt 
durch eine Planklerkette, und auf dessen linkem Flüfiel bald darauf auch das 
3. Bataillon desselben Ilegimenls zwischen dem steilen .\bfalle der Dibbacher- 
Strasse und dem wasserreichen Canal in der Richtung auf Erthal vorrücken 
Inssen. Mit geringen Verlosten gelangten diese Bataillons bis an den durch 
den sfldlichen Ausläufer des Graslerberges ^bildeten Höhenrand, wurden 
aber hi?r vom Feuer der beiden preusaisehen, durch z Compegnien des Gros 
verstärkten Avantgarde-Bataillons und der feindlichen Artillerie empbngen, 
am weiieren Vnrschreiten verhindert, und begannen nun einen knrsent aber 
iiefUgen Tirailieurkampf. 

Am linken bayerischen Fljigel war das 3. Cära8sier*Regiment von 

Dibbach nördlich der Saale längs des Hanges vorgerückt, um wenn Ihunlich 

den Feind in der Flanke zu fassen. Die«; war nher für den Moment unmög- 
lich; dits Fleuimenl verblieb in seinei- Aulslelhinq durch Ifinzfre Zeil den» 
Feuer zweier von der preussischen B iUi^rie Sc h m i d i s nach i eclit.s detachirlen 
(leschülze. wie mehrerer spSler in der Richlunj^ auf Dibbach vorgesandten 
Plänklerschwärme ausgesetzt, und zog gegen Mittag anfänglich nach Dibbach 
und später auf Belbiil des GM. Ru mmol nach Wernfeld ab. 

Nach und nach hatten die Prcussen noch tine 12ptd. Batterie (Rich- 
ter)aur ihren rechten Flügel vorgezogen, wekihe im Vereine mit der schon 
Im Feuer beflndliehen Batterie Schmidts den Kampf mit der nächst Saaleck 
stehenden bayerischen Artillerie» Jedoch wegen der bedeutenden Entfernung 
ohne bcMnderen Erfolg, aufhahm. Die beiden gegen den Graslerhorg vor- 



4 



Digitized by Google 



III. Q«fecht bei Hamnelburg. 



79 



(cetctiiekten lAjeriaehen Balaillons wgen rieh iniwhehen wieder s^en lO. Juli. 

Hammelburg zurück. 

Im prcussischcn Haupiquartier ventinthn-ti' rnuii in Yol^t der erhallenen 
Nachrichten, wie schon erwähnt, die Hüuptkruli der Biiyern bei Haniradburg. 
Eis schien wahrscheinlich, dass Letztere, ol^s^leich sie bisher nur wenige 
Truppen B;f^7.e\f^ hatten, mit hedeuien<len Streitkräften in einer durch die 
BescbafTeniieii des Terrains bejiünstigten, verdeckten Aufstellung sich belSinden. 

Cieneral v. Beyer erhielt daher vom Armee-Commandanten den Befdil 
hie warn Anftnaradie dee Groe und der Reserve edner Division nur ein tun- 
haltendes Cefeehl so fähren, wilhrend GL. v. GAben angewiesen wurde, 
falls er niehl sidion selbst engai^rt sei, aas der Riektung von Kissingen 
den Rayern in die rfchie Flinke zu rfleken, was natürlich nnthunlich war. 

In Folge der ^retroffenen DisposlUon wurde nun das Gefedil durch lAn- 
gere Zeit «stehenden Kn<is.es freffihrf. 

Bayerischerseits waren in diesem Momente ausser den ani linken 8aule> 
Ufer aufgefahrenen 11 Geschützen nur mehr 3 BaLiiilons mit den Preussen 
engag irL 

Das 1. Bataillon des 14. Regimoalsii Compagnien) halte noch seine fW- 
here Aufsldhing in Hammelburg und in dem vorli^iendm Hohlwege sowie 
auf dem Ofenthalerberge tnne. Das vom AngrilTe rückgekehrte 1 Bataillon des 
6. Regiments rOekte gleiehfalls mit 2 Compagnien und 1 Zug auf lehctere HShe 
und den HeroMsbergt während der Rest sieh am Ausgange der Stadt und in 
den Su<;sprsten Hiiusern und Gürten festsetzte. 

Da«s 3. Bataillon des (5. Reii^iments endlich nahm .\nf;inprs eine .\nfstelluns: 
hinter dem Thulba-Canal und rückte später als Kescrve in das Innere der 
Stadt. Das 1. Jäi^er- und das 2. B itaillon des 14. Regiments, die gesammle 
Cavallerio und auch ein Thcil der Artillerie waren, in Folge der getroffenen 
Anordnungen, für den Kampl in dieser Position nicht mehr verfügbar. 

Das Tiraitleurgefecht zwischen den Vertheidigern des Herolds- und 
OiTentbalerberges und den 8 preussiachen Compagnien, welche die Hfthen- 
zwischen demThulba- und dem Rehbache besetzt hatten (GM. v. Schacht- 
meyer wurde wührend de^lben schwer verwundet), dauerte bis nach 2 
Uhr, um welche Zeit sich das preussische Gros entwickelte. 

D IS I. B itMÜIon des 39. Regiments, welches bis znm KintrefTen der 
prcussisrhen H ui[»ikralt Ünter-Erthal besetzt gehaUen, war mittlerweile vor- 
qerüclii und hulte westlich der StnLsse seit- und rückwärts der Batterie 
Schmidts Aufstellung genommen. Das Feuer der beiden Batterien wurde 
alsbald durch jenes der 12pfd. Batterie (Hofibauer) verstärkt, w^elclie auf 
dem sildwwlliehen Hange der Hdhe aufitohr und von dort HammdbuiY tu 
besehiessen begann; später kamen noch 2 12pfd. Batterien hinzu. 
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10. JbIj. Inzwi^fln'n bewirkte d.is preiiSvsiKrh'* (Iros. naehdem während des 

Vorm u sches wieiierhoU uivler dus feindliche Fein-r ^fkommen, auf dem Gras- 
lerberg i>einei) Autmarsch und erhielt nun "om Annee-Commandanlen den 
Befehl,. die Verlbeidi(er des Ofantlwlerberg«^ in der rechten Fhnkc uan- 
greiieii, wibrend in derPronl die pretuslsdie Avantgarde das Geledit weiter 
iflbren tollie. 

HanunePNUK alantl in Firige der Besdritaann^ an sieben Steilen 
in Flanunen. Die Bayern, an adiwaicb un <fo Verlliaid%iinf der Hflben 
mit Erfolg weiter führen zn können, warteten d^ier den letzten Sloss 
des Gegners nicht ab und bcgannrn gegen 3 Uhr den Ofenthaler- und 
Heroldsberg zii rnumcTi. Thcil«- der 1. BataiHon< ites 14. und 6 . dann das 3. 
Bill lillori (b's !"izi('ren Regiments, welches au- H inimt-lburg ^-ezoirfti und 
auN.vi ii ili) de> «»bctlhores Front fresen den Ht-r .»['Isberg: lufgreslelli worden 
war. behaupteten den Eingang der SLidi so lange, bis die übrigen Abthei- 
luQgra in bicherheil waren. 

Das prenanbche Gros fand, als es den Rdibaeb uberadiriu and anm 
Angriffe vorging, den Oienlhalerberg bereits verlassen nnd rAdite saaunt 
der Avantgarde, deren Stelle die inswischeo vorgekonunene Reserve ein- 
nahai, gegen die brennende Stadt vor, welche nnn von de« Bayern vollends 
geräumt wurde. 

Der rechte Flügel der Letzteren , unter Major S e b u s, zog »ch nach 
Fuchssiadt, der ünke. unter Major v. TSuffenbach. durch die Sl:»dl über 
die Saale-Bruckc zurück r>;is H. Bataillon des G. Rf;;iinctils verblieb so lange 
in s»einer Aufnahmsslellung ins sämmtliche Abtlieilung«>n Hammelburg verbis- 
sen hallen, worauf es unter dem heftigsten Feuei des Feindes gcj^co diu 
Fudastidter-Braeke abzog und dort anf das ünke Saale-UfiM* überging. Die 
Bf ädte wurde sodann zerstört Sämmtliche dahin rettrirende, wie die scben 
f räbcr doselb«l gestandenen Trappen settten ^h nun gegen Arnstein in Bewe- 
gong; die Brigade des Henogs Lnd wig bildete den Schtnss der Colonne. 

Die nüchst Saalecli aurgeiabrenen 11 Geschütze der bayerischen 
Artillerie harrten bis zum letzten Momente in ihren Positionen aus und ver- 
hinderten das Nachdrängen d«»s Gegners. Endlich trat^-n auch sie unter dt-ni 
s< luitze der von Major Täuffeobach befebligteo Colonne den Rückmarsch 
uul Arnstein .\n. 

DiePreu&jcn {jclanglen «Ivvas nach '.\ Vhr in d*'n Besitz von llainmelburg. 
G. d. 1. V. Faickenstein erhielt hier die Meidung von dem bei Kissingen 
ent^nnenen Kampfe, ertheilte der Divialon Beyer den Befehl, bei Bammel» 
bürg Concentrin stehen in bleiben, tmd begab »ich sur Division Göben. 

Die prenasischen Truppen machten sich nun an das Löschen der 
brennenden, von den Bewohnern beinahe gaue verJaasenen Stadt, konnten 
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aber erst gegen Abend das Feuer bewftltigen. Die auf das linke Saale^Ufer >o. Jnli. 
vorpusflirten Ablheilnngen sUessen nirgends mehr auf den Feind, worauf die 
DivMoti Beyer. Vorposten gegen Fnehsstadt vorsehrebend, in und nftchst 

Hemmelhurg enge Cantonnemenls bezog. 

Der Verlust der. im Gefechte gestandenen Truppen beziffert sich 
wie folgt: 

Preussen. Bayern. 
OUtebra Mun OflietfiM Ifmnn Finde 

Todt — 10 .10 13 

Verwundet 6 66 4 64 12 

Vermissi — - — 22 11 



Summe: 6 76 4 96 36 

Von der preiissischon Armee verblieben am Abende des 10.: 

Die Divisionen (i ö 1) e n und M a n l e u ff e 1 bei Kissingen, mit Vorlrup- 

pen gegen Nüdtin^cn; die Divi-^inn Beyer cantonnirLc, sich gegen Fucbs- 

stadl sichernd , in und bei Hummelburg. 

Von der bayerischen Armee lugerle die Division Stephan südlich 
Männmtndt an der Seiiweinfiirter-Chaussöe, liinter dieser, nälier an MOn- 
nersladt, wo sieh das ibiuptqnartier befand, die Division Feder und Thdle 
der Brigade Ribeaupierre. 

Die Division Hertmann, zu welcher 4 Batterien der Reserve- Artillerie 
gestossen wnren, verblieb während der Nachi zwischen Örienltach und 
Poppenhausen. GM. Hibeaupierre hatte sich ihr mit dem 2. Chevau- 
legers-Regiment angeschlossen, während das 5. J:if?er-B;il;ultori und 2 Batail- 
lon'? des 1 1. Regiment«; <;einer Brigade den Marsch auf Schweinlurl fortsetzten, 
-wo m Laute des Tages (10.) FZM. Prinz Luitpold mit 4 Bataillons und 
1 ßuiterie der Reserve-lnlanlerie-Division von Bamberg per Bahn 
eingetroffen war. 

Die bei Hammelbur; engagirt gewesenen Truppen unter Fürst Taxis 
gelangten auf der Strasse nach Wdrtburg bis Arnstein. 

Die Deiaehemenls in Neustadt, Steinach, so wie jenes des Oberste 
Schleich stiessen erst am Morgen des folgenden Tages zu ihren Divisionen. 

D;>«! VI IL Rundes-Corp'^ verblieb in den am 9. bezogenen Cantonne- 
menls mit d«'in H;uipl(|U;irlier Bornheim: mir schob Prinz Alexander 
nachdem er Itdegraphisch iil<er den Vormarsch d(M' Preussen getreu die Bayern 
unterrichtet worden war, die Brigade ßaumbach in der Nacht zum 10. 
nach Gelnhau.sen und Wirtheim. 

OMMralaha KUmptm mt, (V. ttmU.) S B 
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Am 1 0. erhielt Prinz Alexander ein vom Ober-Cominundo um 5 Uhr 
Morgens abgesund los Tclf^rnnini dt^s Inhaltes: „Die Preussen rücken ülier 
„Brückenau vor. Piinz Alevaiider iii(t;;e der hayeriseheii Armt-c durch 
„eine Pointe nach Schlücliicni bl'i^:t■llell". woraul Lelzteror um 1 1 l'hr erwi- 
dorle: „Ich decke mit 3 Divisionen die lueltrscilig bedrohte Linie Mainz- 
„FnunbAiii-Iittfioa') Drd wfirttembergische Brigaden werden sidi, d«n Be- 
„fehl Euer königlichen Hoheil gemSss» unverzttglieh vmi Gelnhausen nach 
„Sehlfichlern begeben. Zo gldcber Zeit Ondel eine Expedition auf das in 
nlelster Nacht vom Fdnde beaetxte Glessen süitt** 

*) Hieza Ixsmejrkt Priiu Carl in aeiaea ErlittteruDgeo sooi 0|>er«tioiui-Joar- 
nal dM Primcm Alezaniler vor HewMn: ,iDi«w ncihtmitigft Badfohnnif dar Linie 
«IfatnS'Fnnkfiirt-tltiima koantä nur mit ilem Atsm, den «ia paar Landwdir-Abthti- 
„Inngen maehtfii, bestehen." 

Prii» Alexander erwidert hierauf iu .■<ein<>ii Bemerkniii^^eQ xn des SiUntMOOfen 
dee Prinzen Carl: ,fSm waren nicht r in panr LKudwchr-AlitbeilungeD, sondara «i gingT^^n 
^^Vlrhrr-itip: r»1nnn(>n, um .illea Waffen gebilietf t^gfin Wieabaien, MalBi und in 
der Richtung roa Wormt vor.** 
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lY. Abschnitt 



BUekxng der Bayern auf Sohweinfurt, Maraoh der prens« 
aiBoben Armee auf Vrankfint TenNUEunlung dea YHL 
Bimdee-CMps bei AidialFeiilrarg und Babenhanaen. 

a JnlL 

Nach den (icleclUen an (!er Saale halle Prinz Carl den Entschhiss 11. JnU, 
igefiisst, bis an den Main zurückzugehen und die bayerische Armee bei 
Sehweinfurl zu concenlriren. Der Nähe des Feindes hrdher, schien es rillhlich 
flicht die direcle Strasse von Münnersladl dahin einzuschlagen, sondern mit 
sämniUiehen in der Gegend von HflnnersUidt etdienden Trappen unter dem 
Schutze einer von GM. Hans er befehligten starken Arritoegarde den Weg 
tiber Poppenlauer, Hassbach and Baltingshausen zv nehmen. 

Auf die Meldung, dass die Preussen schon auf der Sehweinfurter^Cbatts» 
«ee vorgingen, ward dann beschlossen , noch mehr südösllich auszuweichen, 
l»ei Hassan i üher den Main ZU gehen und von dorl nachScbweinfurl zu rücken. 

hoch wurden niciit nlle Ablhcilunj?en rechtzelUg; von dieser Disposilions- 
Änderung in Kennlniss ge>t't:'t wodurch es geschah, dass die Rrigude 
Stein le '; und 2 als Seilen-lietachcments verwendete Bataillons des 8. 
Aegiments ihren Marsch auf der Seilenslrasse über Rannungen bis SchweinTurl 
fortsetzten, während der Rest der Dtvi^on Stephan bis Atdiiausen und 
Kerbfeld gelangte ond Hasslürt vorläufig mit 1 Bataillon besetzte. 

Die Division Feder bezog ein Biwak bei Massbach. 

Ein Thell der Division Zolle r« ferner das 6. Jitger-BaüUllon und die 
2. leichte Qivallerie-Brigade GM. Graf Pappen heim marschirten nach 
Sehweinfurl, während die Brigade Schweitzer der Division Zollermil 
<len beiden andern Brigaden des lleser ve-Ca vallerie-Corps von 
Arnstein bis "Würzburg zurückgin;;en. 

"Was die Division Hart mann und die lagsvorher in Schweinlurl ein- 
getrolTene Brigade der Inranlerie-Reserve-Üivision betriiTl, so 

-■) W«H» aaniDvIir toh Ob«nt t. Frank h befUilift, 

SB* 
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11. Juli. Ji'^'^lt-''! ^1-"'*' ii" Sinin^ «Icr \ oai Armee-Communflo crhallenen Wei><iing, unter 
dem Oborbefehie des FZM. Prinz Luitpold zum Schulze der zurückgehen- 
den Divisionen, am Mor;;en des 1 1. Itei örlenbach. Poppenhausen und Mai- 
baeh erne Aufstellung: genommen. 

In Folge der Meldungen vom Anmärsche der Preußen nahm Prins 
Luitpold seine Truppen zurfick und wies die Brigade Cellamitdcn 4 
B;itanion8 der Rescrve-Infiinterie-Division und dem grösseren Thcil der 
Deserve- Artillerie ') in eine slarko Prcition :'i chcval der Schweinfnrt-Mai- 
]>,i('tipr-S( rn<?<P!, während die Brigade Fnusl *) niil den Chevauli und 
] gezogenen Bnfiorie Hen Höhenrücken nördlicl« von Sfliweinfm l iM Sf^iztc. 

Zwei ConijKigiiien des 9. Regiinrnts welche, nl^ die KivisiDii üart- 
rnann die^^e Höckwärlsbewegiing antrat, den dar.uil Uezugli<dien Befehl 
nicht erhiellen, halten in der Nähe von Orlenbach ein kleines Gefecht mit 
Vortrui^n der Division Manleuffel xu hestehen und wurden auf ihrem 
RAckzuge von feindlicher Cavallerie Ins Poppenhausen verfolgl, wobei ein 
Seiten-DetACliement(I OlTicier» 33 Mann) abgeschnitten und gefangen genom» 
men wurde. 

Prinz Carl, welcher am Vormittage des II. sein Hauptquartier nach 
Schweinlurl verlegte, war Test entschlossen, diesen Punkt uu) jeden Preis 
zu belinupten. Er verfüsle in der Nacht zum 12. über 29 B.-vtoillons, 
17 Esf'adroii'; und 60 Gescliützf , niil denen er einen etwaigen Versuch 
der Preussen, hier am 12. den Main zu lorciren. mit Erfolg zurückzuweisen 
ho fite. 

Prinz Luitpold wurde angewiesen, sidt im Falle eines Tehidridien 
AngrlfTes rechtzeitig auf das linke Main* Ufer zu ziehen, während die in 
Schweinfurt eoßcentrirte Brigade des Oberst v. Prankh die FlussSber- 
gfmge zu vertheidigen hatte. 

Vom VIII. Armee-Corps setzte sich im Sinne des früher gegebeneu 
Telegramms am 11, das Gros der (I,) wü r 1 1 e m b e r g i s r h e n Hivision 
n.iili Gelnhiui-^t'n in Marscli. während die Brigade Haurnbach starke 
Detnchemenls in der Ri( hlun;; auf Brückenau und Orb vnrscl)Ob. 

Zur Unlerslützung der Wiirltemberger folgte I hessische Brigade 
nach Langensebold und Rückingen nach. Dagegen wurden die In liOlir deta- 
chirl gewesenen 2 warllembergischen Compagnlen, nachdem sie dort die 
Eisenbahn unfahrbar gemacht, zu ihrer Truppe einberufen. 

Da Meldungen eingetroffen waren, dass sieb feindtlcbe Abthelliin> 

Dia BtUterien Le|iel, H elling rath, B edcn bac her der ReBerre-.Krtillerie 
to wtodie Batteri« Selms t«rdn Brifftl« S«hw«ttaer wann naeli Ratafart gelangt. 
*) Naebitnm QU. Pftnat g«r*t1«ii, ▼•n Obmt Bijot bafebli^ 
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gen in der Riehtung von Glessen zeigten, erhielt die (2.) badj&che ii. JoU. 
Division den Befehl, l Bataillon und 2 Gesfihfltse mittelst Eisenbahn dahin 
zu. entsenden. Dieses in der Naeht zani 11. In Marseh geseilte Detachement 
gelangte jedoch blos Uis Butthach, und Icefarte kurz darauf zurficlc. 

Prinz Wilhelm von BacJcn motivli ic die unvoll.slündige Aiisffihriing 
des erhidlenen Befehls mil dem Abbruch der Eisenbahn bei lelzlerein Orte 
tinri drm Umstnndp, das<{ nach verlüssliclien Nachrichten die Preussen Gies- 
ä>en bereiu geiiiuiDl hallen 

Prinz A I e X a n d e r mussle auch am 11. dlü n ussu u i:»c lie Brigade», 
uul' Wiederholle» l>rait^en ihres äich vun einer Invasion aus dem Rheinguu 
bedroht ballenden Landesberrn, momentan nach üfichst und Wiesbaden 
entsenden. Es waren in der That 5 BataillonSv 1 Eseadron und 8 Gcsehaize, 
ungeGttir 4000 Mann, unter General v. Rdder von Coblenz in das Herzog- 
thum eingedrangen, hatlen anfünglieb Kn» und Nassau an dei* Lahn besetzt 
und waren am 10. bis in die Ge;;end von Holzhausen gerückt. 

Endlich richlflen die Uegierungen von Wür Hemberg. Baden 
und Hessen an den Prinzen die Col!ecii\ -Autrordorung: „er möge, wenn 
„nidgiicl), i rankfurl und die MainÜnie nicht unmittelbar vor dem uuhen 
jjWaflenslillsiandf proisgelH'n.'^ 

Die Lage des Fmuen Alexander aU Coiijuiatidaitl so vieler Cuti- 
tingenie, deren Herren Jeder einen andern Wunsch halte, ward eine sehr 
missllclie, umsomehr, als der Ober^Beiehlshaber Prinz Carl begrelllieher- 
weise darauf bestand das Vlll, Bundes>Corps in entgegengesetzter Richtung 
an sich heranzuziehen. 

Die Voraussicht des Prinzen Carl, beucfl der weitern Operationen des 
Feindes, iHwülute sich, denn schon am 10. Abends war im preussischen 
Hiiunt«|iiarii('i luschiossen worden, tagsdarauf die Muin-Aniiee gegen 
bchweiiilu! l in Marsch zu >elzen. 

Ein zu dieser Zeit aus dem iiauplquurlier des ivdnigs eingelrolTenes 
Telcgrumm sprach zum wiederholten Male aus, dass einem Siege Aber 
die Bayern der höchste Werth beigelegt würde, da dann den Preussen 
die Länder nördlich des Main zuttelen, ohne dass sie dieselben zu betreten 
brauchten. 

Die Kxcentricität des Hückzuges der Bayern und der Umstand, da»s 

suwoh) iiäciisi Münnersladl als bei Orlenbach noch starke Abiheilungen der- 
üelheu siel» befanden, liess das preussische Hauplquariicr in Ungewissheil über 
die Slellung der liauplkiall des Gegners. Um in Erlahrunfj zu bringen, 
welche Richlung das Gros der Bayern eiogescliiagen, beordiMie (i. d. I. v. 
Fulckensiein den GL. v. Manieulfel, dessen Division sich an den 
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jnU bisherigen 6efeeht«ii nur im geringen Grade betheiligl halle, Ua mrManner* 
stadt-Schwi-inrurler-Slrasse vonugelien und dem Gegner je nach dem Re- 
sullale der eingezogenen Nachrichten zu Tolgcn. Die Division Beyer hatle 
von !l:inimoll>iir^ ültrr Enenlorf tmd Ramsthal auf dieScbweinfurter-Chaussee 
zu marschircu und die Division Göben einsiweüen bei Kissingon zu ver- 
bleiben. 

Die Division Manleuffel brach um 6 bin iMorgens vou IcUUreut 
Funkle auf, HÜess, wie bereit» erwfihnl, gegen H Uhr mit der SpiUe bei 
örlenbach auf 2 bayerische Compognien nod verfolgte diese bis Poppen- 
hausen. Naeh den Aussagen der bei dieser Gelegenheil geinachten Gefange- 
nen, mussle nian das Gros der Bayern bei Schweinfurt annehmen u. z. 
naeh einer fälschlichen Meldung der, von der Verfolgong mitUerweile von 
Poppenhausen rücUgekehrlen Cavallerie, im Annrirsche von dort. 

GL. V. M a n le u f fi' I veranl;is';tc in Folge dessen sofort den Vormarsclv 
seiner Division j^'-'gen Scliweiiiluri. eistatlelc dem Armee-Conmiindo hierü- 
ber Bericlit und gelangte mit der Avantgarde um ö Uhr NucliinilhiL.' bis 
Maiiiach, beiläufig eine Melle vor Schweinfurl, als ihm plöizlich der Befehl 
zukam, falls er mit dem Feinde nicht engagirt sei, äuine Division we>twärlä- 
gegen Gemflndcn zu dirigiren. 

Im Hauptquartiere war nemlieb, um 1 Uhr än> am 9. auf Veranlassung 
des Minisleis Graf Bismarck obgcsandles, also schon 2 Tage alles chiffrir' 
tes Telegramm tingelroffen, dessen erster Theil unverständlich, dessen 
deehiflrirbarer SchUiss aber folgcndm .Satz cnthidl: „Faelische Occu- 
„palion der Länder nördlich des Mains Tür voraussichtliche 
^Verhandlungen a u I s l a t u s (| u o j e t z t politisch wichtig" 

Es liandeltP sich also, nach den von (\cn I'reussen am Hauptscluui- 
platze in lioinnen errungenen Erlolgen nicht tuclir iitn partielle Siege über 
die Bundestruppen, sondern vor Allem um den lactischen Bisiiz der Länder 
iiördlicti des Mains, um diesen aU tail accompli bei den Veiliandlimgen vcr- 
wertben sa kdnnen. Wie wdl Letalere gediehen, war dem G. d. L v. FaU 
ckenstein vollkommen unbekannt Er durfte demnaeh ^keinen Moment 
versäumen » um noch rechtzeitig die Occupation durchzufahren und erlheille 
somit attgenbiickilch den Befehl zum Rechtsabmarsch der Armee. 

Die Division Göben rückte um 3 Uhr Nachmittags in der Richtung- 
aur Gemünden bis Hanimelburg und bildete somit bei dieser Operation wie- 
der die Spitze des Heeres. 

Bckanntlieli w«ns un 9. Juli die FriadMuyropostttoMn Pireiuseiw, welch» 
Pridt R«n»« dann nach P«rif ttWImehte, im HnuptquArtier «Im KOnfga festgeatellt 

worden. 

Vcrgl. IV. IJaiul S. 146. 
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GL. V. Manleaffel selxte seine Trappen über Poppenhouten noch tt. Ja& 

Gresethiil in Marsch. 

Die Division Beyer, welche noch immer zur cvcnluellen Unter- 
stüiKung der Division Mnnlcurfel bestimmt blieb, biwaktrtc an der 
Siriisse zwischen Arnshuusen und Orlenbach. 

12. Juü. 

Die Operationen der Preussen hatten hiahm an ziemlicher Zerfahren- 
heil gelitten. Bis zum Gofechl von Langensalzii, welches mit dem Rückzüge 
der Truppen unter GH. v. Flless geendet, hatte viel Un^cherheit in ihren 
Bewegungen geherrsehu Spater, sowohl am 4., als 10. Juli hatte die stets 
isolirteDivistonGOben unrettbar geschlagen -werden kflnnen, wenn die Bayern 
das eigenthflniliche Vorgehen des Gegners nur halbwegs ausgenätzl haben 
würden. 

Vom Glücke stets im höchsten Grade begünstigt, glaubte man nun 
mehr denn je sich aul selbes rrrhis-^on zu kßnnen. und getrifhen von der 
Alisichl, so schnell als möglich in den i^esitz von Frankfurt zu -clanp^en, 
wurden nun alle Regeln der Klugheil auf die Seile gesetzt und die Armee 
bei ihrer forcirlen Bewejiung dahin vollends zcrspliltcri. 

Die Division Göben nuurschirle am 12. Morgens von Hammelburg 
nach Gemünden, langte daselbst gegen Abend an und setzte naeh einer 
2 ständigen Rast den Marsch bis Lohr fort, wo die Tfilen beiläufig um 10 Ohr 
Abends eintrafen 'j. 

Die Division Manteuffel folgte auf nahezu 2 Tagmärsehe entfernt 
der Division Göben nach Gemündcn. 

Die Division Beyer halte die Weisung, über Hammelburg, Burgheim, 
Orb und Grlnhnusrn nach Hanau zu rücken und lagerte am 12. Abends in 
der Nähe Haiimiclburg's'"). 

Man wussli' zwar im prtiissischcn Hauptquartier, dass Prinz Alexan- 
der von Hessen mit seiiietn Corps aui t ranklurl zurückgegangen sei und 

*) Iii GcniUlKl«n wude da« Gcpüvk, mit AusnnhoM äut Kochkosnel uu<I der 
Patronen, auf Kähnen verladen und unter liewachiuij; MaiasllwZrt« bi« Lobr gefUbit, 
wo es die Mannachatt wiedor an «ich nahm. 

*) Aus dtm offieiellen preussi^cheu tieueralaUibs- Werke tSnA die Operationen 
(irr Maiii-Armc> a n 12. nicht zu tTjeheii. wird d.iriri nur an'^<>gcboti, dase die 
Division M.nntoufftjl der Divisiua Giilicn folgt'j »ind die Division Beyer, um nicht 
Alles auf einer StriiHse marschircn zu InsMeii, durch das Sinn> und Kinzig-Thal auf 
Flnnau instradirt wurde. Bis wohiu die Divisionen B ey e r und M n n t e u f f e 1 am 12. 
gelangten und welche ätrasae dio Letstcre ciueclilag, wird im ultkiüllen Werke 
nlekt f ani^. Naeh mehrerea Werk«» hatte die Diviaion Man tont fei Uber Ani' 
stein uach OtMTiiimlnn ca rdeken und soll tich am IS* ia der Nih« de» «ntecen 
Punkte« befunden haben. 
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lt. JalL miisste dort »uf einen Zusanuncnsloss mil dessen Truppen gefasst sein, nahm 



aber hieraut niclii die gerinssle Rücksicht. 

Tüc I)i\isiiui (lobt'ii dran;^ \ öllijj isolirl in Gewaltmärschen ge??en das 
VI 11. JUuiideh-Cürpü vor, wolch' leLztuics jetzt 4t>/, BuUülons, 36 Escadrons 
und 134 Geschütte (94 gezogene. 40 glaiie). annähernd 49.000 Streitbare 
s&hlte, daher selbst der ganzen vereinigten Msin-Anuee nahezu nmneriseh 
gewachsen war. 

Prinz Alexander welcher sich, seil die Nachricht von den Kämpfen 
an der Snale eingetrofrcn, zu ^^icderholten Malen an das Armee-Commando 
lelegiapliisch mil der Bitte ^^e\v<;ndei, zu befehlen, woliiii das VIII. Corps inj 
Hinblick auf die leiadlicheu Operationen und die Vereinigung der Bundes- 
Armce abzurücken hätte, erfuhr am 12. durch den G. d. C. Fürst Taxii» 
dass das iiayerisdie Corps bd Schwdnfnrt stehen geblieben sei und 
sich dessen Ea«ptquartjer in tierolzhofea befinde '), 

An diesem Tage langten ferners Nachrichten ein, dem die Preussen 
sich plötzlich mit grösseren Massen gegen Gemfinden und Lohr gewendet 
hfilten und auch Würzburg zu bedrohen schienen. Prinz Alexander sah 
nun nicht nur die Vereinigung mit den Bayern ernstlich gelährdet, sondern 
sich atjch, wie früher diese, der Gefahr uispesetzt, den K;inipf gegen die 
preussische Armee vereinzeil aufnehmen zu imis-.L'n. i)ies wollte «t vermei- 
den und beabsichtigte daher, das VIII. Corps hiiUcr den Main zurückzu- 

*) Am 10. Juli 12 Uhr Nachts hjitte Priu» A.laxaadttr au den Priuzeu Carl 
toirgraphirt : nErfshre aoelmi durch BtiroB KQbeck, diws königlich Imycriacbe Truppen 

Riickzut; von Ki9:iingeu angetreten. Bitte um scbleunige Nachricht nlM-r Kuer köuijj- 
„lidie tlobeit fnrnere Al>«tebt«ii, am be»tiiaiM( au wi«««a, ob nnd an «relebeia Ort« 
„y«reiiii|rui)g mit YIL Corp« mir loSgliisli.'' 

Dock am Mlbon Tage Abeudü li% Uhr katto an«h GL. d. Tann au den 

Prinzen Al^^xander von MUaner^tadt aas tele^pkiit; 

.In l'<il|i7o «inc8 hitziuccn OcfechtM gebt dl« bajrcrlaoli« Armee Uoigon nach 
„Schwfliufurt zurück worauf aus dem Hanptquartic-r (l*>a VIII. Corp* am 11. JqH 

1 Uhr Ab<>nd8 folgende« chitiVirt»«« Telegramm nu FML. lluj u abging: 

„Ich hitt« Sie iuHtiiiidig.'it, mir eine Autwort auf mein Telegramm von heute 

.Nacht au den I'riiiseu Carl wegen Vereinigung zu erwirkfin. Meine Spitze steht hei 

„Schlüchtern, 3 Brifjaden auf der Fulda-Str;fHt,p, C Bri<:.i<li n in Fr iukfurt-Hanau." 

Hio/.u wivd in di-n RrlXuterungen des Hückstcomuian iii«-udeu <Ut »Qdweatdeut- 

seken Bundeti-Armee zum Peldso^Jonrnal de» Prinzen Alexander hcmeikt: 

„Der HQckzug der hayeriBchon Armee auf Schweinfurt wurde bereitn am 

.10. Abends 11*/, Uhr dem Vill. Armee-Corpn telegraphiach mitgctheilt. Nach 

«dem 11. Juli war der Tol^gra^ awiaehen Schweiufiirt' Wflncbarg dnreh die 

„Preusocn zerstört. " 

PritiZ Alexander eutgi^et hierauf: ,l>te<>e TbataiMshe »teht w^irtUch im 
«Feldsopi- Journal; kat aber gar niehte gemelB mil der dringenden Noihfrendlgkeit fSr 

„das VIII. Corps, am 12. Juli genau zu erfahren, wab a i» dem bayerischen Corp.i 
ngewordea »ei, deueu letzte Mittheiluug vom 10. Juli Abeuda 11% Uhr, mithin über 
.iVe Tage ah war. 
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führen und dann, wenn möglich, den Anstihluss an die Bayern zu versuchen, u, JoU. 
r»och ward diese Operalion nichl sogleich und vüll>iiindig durch^'crührl. Es 
erhielt nur die Brif^ade Frey der grossherzoglicli lit-ssischen Division den 
Befehl, sogleich nach Asclianenburg zu rücken und diesen wiehli^en Punkt 
zu beselzon. Die andere Brigade dieser Division soUlu cr>l uii andorii 
Morgen (13.) dahin folgen and betdo vereint AschaiTenburg und die Main- 
Übergänge eveutuei verlheidigen, um dem Re«te des Corp« die ungestörte 
Oberscbreilang deg Flusses zu ermöglichen. 

Die würlLembergische Division wurde «mgewtesen ihre Truppen so 
sa dtsponiren, um, wenn nfithig, am 14. den Marsch nach Hanau antreten 
zu können und auch die badische und Öslo r rei ch*nassattisclio 
Division sollten am l'.i. in ihren Quartieren verbleiben '). 

Demnach hülle das Vlil. Armee-Corps am A.bende des 12. folgende 
Aulstcllung inne: 

Wü rtlem he rgische Division iiu Kinzi;;-Tha!f': l)is Schluciilcrn. 

Badischu Division einen Tageniursch nördlicli Franklurt. 

Hessische Division mit der 1. Brigade h« AschaiTenburg, niii der 2. be 

Bergen, Seclibach etc. (östlich Frirnkfurl). 
Öslerreicb-'aassaulsche Division: Brigade Hahn in FranMurt und 
Coneorrenz; die Brigade ftolh röekie am 12. nach Kemel 

Das preusöische Slrcilcorps unter lieuerul v. Ii öder war uiitilerweilu 
in die G^end von Diethardt gclungi, wo es um 12. cantonnirte. 

Aul die Nachricht« das» Zorn durch I prenssischcs Bataillon besetzt 
sei, ^ng ObersUieutenant Schwab mit dem 1. nassauiscben Infantcrie-Regi« 
ment und 2 Geschützen dahin vor und zwang das feindliche Bataillon 
nach kurzem Gefechte diesen Ort zu verlassen, wobei leutervs 8 Verwun- 
delc einbüsstc 

General Röder, dessen Aufgabe es war. gegen das VIH Hundes- 
Corps zu demonslriren, und selbes zu stärkeren Üetachirungen nach Norden 
ZU vemnlnssen, hielt seine Aufgabe für erlüUl, kchrlu um, und ruckte am 
13. wieder in Coblenz ein. 

Die nassuuischu Brigade hingegen erhielt die Weisung, sich bereit 
zu hallen , auf das erste Aviso wieder zum Corps zu stossen. 

Die Resurve-Keitcrei des Vill. Corps befand sich um 12. zwei 



*f Der Kiiifpang d«« OperftUoiui-BefeLU ^Nr. l.l, ddtu. t Juti iSSli), ia welchem 
dicM Veffllfiiag«u getrolFea «rsrdan, iMtok: ,N«cli den Hitüieilongea da« Commaiidoii 

„der weatdeuUciien Ariiioift kliinto uOthi^ werden, eine Vereiui^ung uiit rifiti VII, 
„CwrpH gegou \VUrxl>urg hin xu verKUvkicit, xu wt-kiiem Kude ich folgende vorbcr^i- 
»Uiads BeMr«gaiig«B ■oofdns elo. etc.* 
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12. JoU, Tagemjirschf rtnrfilich Frankfurl bis Frieclberp; echeiloniil, <Ue Ar Lille rie- 
Reservc cunlonnirle in UÜenbuch, Lungen elc. 

Im bayerischen Hauplqtiarlier (Uiubte man nach den KcmeehLen Br- 
fiibrunfen auf eine Coeperaüon mit dem VIII. Bandes-Carps verucltten tu 

müssen, und war daher um so tiiclir auf die Veriheidigung des eigenen Lan- 
des bedacht, als man bestimmte Xachricbicn (TliQUen halte, dass ausser 
der Miiin-Arniee nahf'zii 1 0.000 Mann Preu<^spn in M'-ininj^en und Hildbur^ihnM- 
sen bereit ^liindi;!), um der baycrisrhfn Anncein i^'laükr und U;ickt'n/ii Uillt-n'). 

Man gewärtigle am 12. den VoiuKiisch der (Hcus^isclhüi \l.iin-.\ i iiu'C 
gegen Schwcinlurl, doch, wie bisher la&t immer, wurde auch diesmal unler- 
laaeen, den Gegner zu beohachlen und mit ihm Ffihlung zu hallen. 

Freilich war die Reserve-Cnvallerie wieder, stall, wie dies befohlen, 
bei Arnstein und Wernedc zu halten, von Hammelburg bis» hinler den Main 
reiirirl; doch gebot man noch immer über hlniängliche Cavalleric, weiche 
den Feind hätle im Auge behalten können. 

Der bei Aidhaiisen und Kcrbfcld siehende Tlieil der Division Stephan 
wurde auf das linke Main-Uler nach Hassftirt i;eziip;en, wäliicnd die Division 
F ed e r mn 4 Uhr Mor;;f.>nv \ nn M;is<l) m-U aluuarsrhii t':; iiiiil liii- von der Division 
Stephan vci lusseiira (';ii)L<.nn('nit nLs mn Aidliausen und IverMold elc. einnahm. 

Die unter dem Cummandu des Prinzen Luitpold stellenden Truppen 
passirlen den Main und rfl<^len, 2 Balaillons in Schweinfurt zurficlcla:$send, 
mit der Brigade Stein ie (jetzt Ober»t v. Pranlth)» weiche tagsvorher 
bekanntlich von ihrer Division abgekommen» und den 4 Balaillons der 
Reserve' Di V ision nach Gochsheim, mit der Division Harlmann nach 
Schwebheiu). Die Brigade Ribeaupier re, welche letzlerer Division zuge- 
thcill wurde, bezog gegen Abend mit der 2. leichten Cavallerie>Brigade und 
dem 2. Clicvaulegers- Regiment ein Lager hti CrtUslad». Prinz Carl ver- 
legte sein Hauptquartier mch Gerolzholen, 3 Meilen hinter tschwcinlart 

Die Truppen imh r Fiiisi Tixis beganneo in der Nacht zum 12. den 
liechtsabmarscli zum (iins der Armee'). 

») rri.n l:i u Ulli Wirkungen der Imyorischeu KricgfÜbran^ .S. 2». Unter dou 
10.000 jlaiiii i^t «las Det.ichi?m«>iit des Olitrsten Korztleitcb, bMtcliend nua 10 4. 
and L«niwebr*li«taUlons g«meint, welche« d«tr Mniu-ArmM so^ctbeilt ood vom G. 
<L I. V. FalekeDStein beauftragt wurde, Uber Meiuiugen und Hn<lbui^hanson gegen 
Am Main zu denionjitrircn. 

'*) Iiu ofiiciellen l'ayeriscitfii Werk wird Seite 1 U> t;«8a;jt, dusa die Truppen 
unter Fönst Taxis in der N.aclit vom 11. snm IS. den Kechts.abin»r8cli zur Ver«I^ 
ntguBg mit dem Qros dc^ Corp« begiuin«n und am t:{. iu Kiuingtn, UtWMtbaaten 
and Marktiireit standci'. Ea int nicht zu ergehen, oli Fflrst Taxi« einen Befehl 
( rlialton, wohin < r niit seinen Truppen zu rückou habe. .iLMicni lUs v. urdo mit Jinsser- 
ster Langsam!« it und flber^iosacr Vorsieht uiarschirt, denn lunn macht > iu 2 Tagvn 
b«i1&ufi(r :{ Meilen. 

Die eingeKchlagene Bichtuaj; dvutcl mehr anf Nambcrg a,U au den AnsehluM 
b«i Scbwelofart. 
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Im Laufe des 12. erhiell man durch eine von einer kleinen Piilrulle is. Jvll. 
unlernommene und bis über Sönjniersdorl ausgedchnle Reco^noscirun^ die 
Gewissheil, dass die preussische Main-Armee in westlicher Kicliiiin^; :il»^;ezo- 
^en sei und sich wahrscheinlich gegen den Prinzen Alexander gewendet 
habe, oliiic (iass diese Naciuichi auf die weiteren Enlschliessungen von 
besonderem Eitinu!»se ward. An Prinz Alexander erging zwar am 12. 
Abends die Weisung, durch den Odenwald an die Tauber zu rfieken, 
da die Bayern ihm entgegnen kommen und zugteldi den Spessart beol>acbten 
würden, doch unterblieb vorläufig lelstere Operation, wahrscheinlich, weil 
Print Carl am 13. Juli von seiner Regierung den Befehl erhielt Waffen« 
sliltslands- Verhandlungen mit dem Feinde einzuleiten, da dies nach 
der politischen Situation angezeigt erscheine Die bayerischen Truppen 
wurden nns Anlass dessen voiliiufig in enge CantonncnieriN verlegt und ein 
unicici mildem WafTensUUsUuiUsunbole in das (iaupl^uartier der preussischen 
Armee abgesandt. 

13., 14. JulL 

Der Befehl, an die Tauber zu rdckeo. war durch den österreichischen 1'- ^^"^^ 
Oberst v. S c h ö n I ei d auf dem Wege in das bayerische Hauptquartier, dessen 
Standpunkt er erforschen sollte, von Major v. Suckow übui nonunen, vor 
läufig im telegraphischen Wege auszugsweise mitgeiheill und Abends dem 
Prinzen Alexander überürachl worden; er lautete: 

„Hauptquartier Gerolzhofen, 12. Juli 1866.. 
„Das Ober«Commando der westdeutschen Bundes-Annee an das Ober* 
„Commando des Vlll. deutschen Bundes-Annee-Corps. 

„Die Vereinigung der beiden Armee-Cni pg über ileidenfeld bei Würz- 
„burg, wie sie das Ober-Commando des VIII. Corps nacli der Meldung des 
„Herrn IMnjor v. Strckow in Aussicht nimmt, erscheint unter den {^egenwfir- 
„ligen Umständen uls zu schwer ausführbar, Iheils wc^^eii <lei Vci plk'-uii^ , 
plheils wegen der auf dein rechten Main-Ufer stellenden preussischen Macht. 

„Vortb^ltialter wird also die Vereinigung südlicher bewirkt, nemlich 
„über Miltenberg und Tauberbischofsheim auf UITenheim, umsomehr als auch 
„das Vil. Armee-Corps cur Concentrirung auf dem linken Main^Ufer noch 
„mehrerer Tage bedarf, so dass also die Vereinigung der beiden Armee- 
„Corps bei Uflenheim etwa am 20. Juli stattfinden wird. 

„Um dem VIII. Armee-Corps für seinen Marsch nach UITcnheim m^li- 
„chen Vorschub zu leisten, hat dasselbe umgehend einen VerpAegsbeamlen 

') Umebeu vai Wlrkanfen d«r lAjeriidwa Kri«gfa.hruiig S. S8. • • 
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13. Juli, „in das diesseitige Uauplquartier zu beordern, lim daseibsl die nölhigen In- 

„sli uclioiien zu emprangen. Über die vom Corps-Commando an^eregle Ver- 
^einigung beider Corps südlich vom Main spreche ich eben daniil meine voll« 
„koniiiiene Uilliguni^ uu$. 

^gez.) Carl Prinz von Bayern, 

Feldiuarach»!!.'* 

Indessen halte Print Alexander, dem immer mehr Meldangen Aber 
den AnmarifCh der Preussen (angebiicli 16.000 Mann über Lohr) zugekom- 
men waren, seine Anordininyen zur Bewegung nach Süden gelrolTen. Nach- 
dem schon am 12. die Brigade Frey der grosshcrroplich hessis^^licii Division 
in Ascliallciiburg eingelroflen war, lolgle dersellicu die ander-' üiigude 
lock huusen) in der Nucht und um Morgen des III nach, und nahm 
neben jener, oordÖsUieh der SladL aar einem Wiesengrunde am Aschafr< 
Baclie, das Biwak. 

Am 13. VonnilUiss er^ng der Betehl, laut welchem sich die w 0 r U 
Icmbergisehe Division bei Hanau zu concenlriren halte, um mit der 
einen Bri^^ade am 14., mit den beiden andern am 15. per Eisenbahn gleich- 
falls nach AschafTcnburg Iransportirl ZU werden. 

Die bad ische Uivision sollle am 14. nach Kr-inkfur». und von der 
r» !> l er re i c h- n n ssa II i ^ c h en l»i\ision (Neipperi;) (liu Biigade RoUi 
nach Höchst tuarschin ii. dii' Brigade Ii ;i h ii al>er auf di'r Darmslädler-Balin 
tiiieh Asch.iHViiliurg entsendet werden. l>ie II e s e r \ e- C a v a 1 1 e r i e hatte 
am l -i. V dbcl zu erreichen, die A r i i 1 1 e r i c - II c;, c r v e in ihren (^Hiarliercn 
zu verbleiben. Bei Hanau wurde eine Brücke geschlagen. 

Von allen diesen Vertfigungen ward GL. v. P e r g I a s , Commtmdant der 
liessbeben Division in Aschaffenburg, milielst eines Befehles vei'stundigU aus 
dessen Texte folgende Stelle hervorgehoben werden muss: „Das Divisioas- 
pCommando wird sith heule (13.) noch in kein ernstliches Ge- 
„fecht einlassen, jedoch Strasse und Eisenbahn nach Lohr der uufmerk- 
„samsten Beobachtung unterziehen und durcli eine angemessene Stellung 
,.vor AschafTenborg diesen Punkt decken. IMe Brigade Hahn ist zwar ZTir 
^nächsten Unlersliiiziin;; der 3. I>ivi»ion bestinnnl, allein sie wirdMjdann vor- 
„zugsweise zur Sicherung des Überganges von AschalVenliurg verwendet." 

Im Laufe det> Vormittags lud Prinz Alexander die Bundesversamm- 
lung ein, sich nach Augsburg zu begeben. 

IMMhft M ZMiMi w« nttkaMTM. (U. «alt.) 

GL. V. Per glas veridgle am Morgen des 13.nach Ankutiftderzwdlen 
hessischen Brigade in A^chalTenbui^ , dasellist Aber 9% Bataillons In- 
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riinterie, 4 Cscadrons und 12 gezogene Geschütze, in Summe beiläiiflK ta. Jali. 
10.000 Mann. 

Zur ;\iisfrihrung der vntn Corps- Commando aiibeiolflencn Recognusci- 
nini; gegen Lohr rückte die Brigade Frey in der Richtun;; aurLrxiifiich vor. 
Deren Avantgarde 2. Infanlerie-Regimenl (2 Bulaillons), 1 Es&idron, 2 6e- 
ftchfilze unter Coraitumdo des Oberst Wilkent Irar auf ihrem Harsche im 
Aschafi-Thate gegen 12 llhr bd WeiberhSfe ein und eriVihr dort, da«s die 
Preussen l>ereits in Hain and Rothenbucb seien. In Folge dessen wurde von 
Weiberh()re aus das 2. Bataillon des erwihnten Regiments und 1 Zug 
Cavallerie gegen Unter- Besenbach delacliirl, um gegen Waldascliaff und 
Rollienbuch zu recognosciren, während der Rest der Avantgarde den Marsch 
l:lngs der Laufach lorlselzlc und jrt :ren 2 Uhr den Ort Luuiach errriehlo. wo 
2 Comp:i?inien, die Rscndrmi und die beiden Geschütze vor dem ösilichen 
Ausgange, der IJesi in und nickwjirts (les Dorfes ilire AuTstellung nahmen. 
Das Gros der Brigade verblieb indessen nächst Weiberhöfe. 

» 

PreuiisMerseits brach die Division GAben am 13. teitlieh Morgens 
auf, um den Spessart zu dberscbreiten. Die Brigade W ran gel marschirte, 
gefolgt von der Brigade Tr escko w,' auf der Chausse gegen Laufach« wäh- 
rend die Brigade Kummer auf der weiter sfidlieh zielienden Strasse aber 
Rothenbuch nach Waldaschaff vorrürkle. 

Kurz nach dem Eintreffen des Gros der hessischen Avantgarde in Laufach 
(2 l"fhr) war von selber 1 Ziip Cav'illerie znr Recojrnofieirnns- aur der Strasse 
iif^\;n\ Hain vorbeordcri worden, welcher Imld aiit die an der Avanlgarde- 
Teie der Brifrade W r a n g e 1 marschirende Esca«lron des weslphälisehen 
lluszaren-Regintents Nr. 8, bei welcher sich der Divisiuns-Conimandani (iL. 
V. G/)ben befand, sUess, und von dieser kaum erblickt, aucfi angegriffen 
und aut Laufach zurGckgeworlen wurde. Doch hier, von dem Plfinklerfeuer 
der hessischen Infanterie empfangen« kehrte die preussische Eseadron um 
und eilte, gefolgt von der hessischen, durch Hain hinler den Eisenbahndamm 
zurdck. 

Es war 3'/, Uhr, als das an der Tete der Brigade Wrangel mar- 
schirende Füsilier-Bataillon dc^ 55. Regiments bei dem Dorfe Hain in das 
Laufaeh-Thal debouchirte nnd \ i)n GL. v. Gflben be:tnftnis;t wnrdr, niil Be- 
«M lilcuni^iinp j^efjen Laufach vorzurücken. Es entspann sieli liier ein Gefecht, 
welches nach kurzer l>auer mit dem Rückziige der hessischen .\vanlgarde 
auf Weiberhöfe endete, wo sie vom 1. Infanlerie-Regimente aufgenommen 
und der nachdringende Feind durch das Feuer der beiden hinter Laufach an 
der Kreuzung der Bahn und Strasse aufgefahrenen 2 Geschfltze eine Zeil 
lang aufgehalten wurde. 
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lt. Juli. Das prons«ische Bataillon sammelte sich sod inn (licss(!it-; Kiohnhnfon, 

woiMuT es Lau(:u'li um! dessen Bahnhol bisclzle; das Fusilii-i-BatMillon des 
15. Kegiments und 1 Huszaren-Escadron bezogen Vorposten in dem Ter- 
rain nächst Frohnholen , der Hesl der Brigade W ran g c I ward von GL v. 
G0ben angewiesen« nfichst Laufoch m lagern, da diesor Punkt da^ Marteh- 
sicl der Division für den 13. bildeie. 

Gleiehzciiig inil der Brigade Wrangel räekUs die Brigade Kummer 
gegen Waldasdiaff vor. HeuischcrsetlswardasZ. Bataillon des 2. Reg^menis 
and 1 Zug Cavallcrie Ms W^ier vorgegangen, 1 Compagnie blieb un der 
Aiisinfindun? des Besonbach-ThaJes beim Orte Keilberg zurück. Der Caval- 
torir/tis. welcher noch weiter vorpussirt wurde, traf — fast gleichzei- 
tig als der fruhfr spschtlderle Zns;iminonsto-;s mit der Bri;;:idf Wranpel 
crfülgie — unweit des ForsiliausL's See nul die .ui der Avanlgarde-Tele der 
Brii^ade Kummer marscliirende Cavatlerie- Abiheilung und zog sich sogleich 
nach Weiler zurück. 

Das prcuKsi:i>clie Avantgarde-Bataillon eilte nun vorwäi U und erölF- 
nete, kaum* aus dem Orte Waldaschaff debouchirl, ein lebhaftes Feuer. 
Im Sinne des erhaltenen Befehfes. sich in kein emsiliches Gefcebt einiu- 
lassen, trat das hessische Deiaehement nach karzero Widerslande gegen 
4 Uhr seinen Rdckzug Ober Unter>Besenbach nach WeiberhfiFe an , wo es 
sich um 5 Uhr mit den von Laufach znrttckgekommenen Abtheilungen wie- 
der vereinigte, ohne weiter vom Feinde belästigt zu werden. Die Brigade 
Kummer bezog bei WaldaschafT ein Biwak und breitete ihre Vortruppen 
in der Linie Wlnzentiohl, Unter«fiesenbach und Steiger aus. 

Hie als A\ iintgardc vfTwendclcn 'pTrossherzoglicli hessischen .Nbtheilun- 
uen nalitneii, nachdem sie bei Weiberbölc angelangt waren, iiirUer dem sfid- 
ö.stliclien Vorsprunjje des Geisscnljerges eine gedeckte Stellung, während di«- 
beiden Geschütze zu iluer Batterie einrückten, welche aul dem Gctssenberge 
aufgelahren war. Das aur demsellien Usher in Reserve gestandene 1. be«i> 
sehe Inianteric-Regiment wurde in eine Berdtscliaftsstellangattf denWie^ien- 
grund hinler WeiberhSfe lienibgesogen. 

Vom Feinde war Nichts mehr zu sehen und es schien daher an diesem 
Tage zn keinem wäieren Kampfe kommen zu sollen. 

Der Generalstabs-Chef Oberst Becker, welcher nach AsehalTenburg 
rOckkdirte. erstaltete dem DivIsiOBs-Commandanlen die Meldang von dem 
Vorgefallenen, in Folg« dessen sieb GL v. Per glas persöolidi nach vor- 
Wirts begab. 

Derselbe hatte dem Prinzen Alexander tdegrsphirl, dass das 
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2. Regiment bei Lettfiieh auf den Feind gestossen» und folgende lelegrophi- is. Jvu. 
sehe Antwort crhnllen: 

„Weilere Colonncn und Artillerie sind aul Morgen nach Aschaffonburg 
„inslrodirt. Die Zufianfre 7.iir Bnicke sind ofTen zu linUcn. Die von Slrass- 
„Bosenbüch imcli Aschntleniiurg fiiiirende Strasse wird zur besonderen 
„BcobachUin;;; uuü Sicherung empfohlen." 

Prinz A I ex ander wies gleichzeilijj den IML. GrafNeipperg an, 
die Brigade Il;ihn, nicht, wie befohlen, ersl am 14., sondern noch im 
Laufe des NachmiUags (13.) nach Aschnffenburg abgehen zu las.'jen. 

Um 6 Uhr Abends, bei der Spilze seiner Vorhut einlrellend, erhicIlCiL. 
V. Per glas ein Telegramm, lanl welchem sich diePrenssen in nshr ennal- 
tetem Zustande und ohne Munition befSnden, was ihn bewog* GM. Frey 
ansuweisen, zur liViederwegnahnie von LauGaeh und Hain zu schreiteni wo- 
bei iiin die gleichzdiig vorbeorderle Brigade Stoekhauson unterstfitzen 
sollte. 

GL. V. Per ging kdirte hierauf nach Asehafienburg zordek und Hess 
nur den Soua-Chef seines Generalatabcs bei der Brigade Frey. 

Naeh den Schilderung«!^ die man über den F^nd bekommen, und ihn 
auch numerisch für schwach hallenrl. wartete GM. Frey die Annäherung 
der zweiten Brigade nicht al), sondern hoffte, die erwähnten Ortschaften im 
ersten Anlaufe nehmen zu können. Kr Iifnrdcrte denmarh Hie 2 Dalaillons 
des 1. Infantfrie-Regiments, gef;en Kroluiliofen vnrzti-^ehfn. Das 1. Bataillon 
desselben nlcliU? min in Comp;i;;nic-('oli)nnen zwischen iJer Strasse und dem 
nördlichen Berglianj^e ^eguii die we»liiche Seile von l rulitiholen, das 2. üa- 
taiHon Knks davon gegen den Bndiiingfr'Wald. beide gedeckt von dicbteu 
Plänklerach warmen , vor, wahrend 4 Geschütze gegen den AsUichen Ablall 
des Geissenberges avancirlen, um durch ihr Feuer die Vori'dekung zu unter« 
stdlzen. 

Das Gros der Brlgside Wrangei war oben im Begriflle bd Laufüch 
da« Btwuk zu beziehen, und das Fdsilicr*Balai1lon des 15. Infanterie-Regi- 
menles jenes des 55. Inlanteric-Reglmenis auf den Vorpoeten alnuldsen, 

als man den Anmarsch der Hessen rzcwahrte. 

Von tlcn l)iM(l''n Ktisilier-Balaillons der Regimenter Nr. 1 5 und 55 be^-clzten 
nun in aller Eile 3 Coinpagnien Krohnliolen, 3Compagnien das Terrain nördlich 
und 2 Compagnien den Alischni't südlicli des genannten Ortes, llberdies erhielt 
das gleichfalls vorbeorderie 1. Bataillon de.s 15. llegimenlsdie Weisung, sich 
rechts auf den liöhen längs des Waldsaumes des Bischhngberges auszu- 
dehnen, während das zur Verstärkung dos Ihiken FIngds bestimmte 2. Ba- 
tallkm im Wiesengrunde und dem daran slossenden Walde, sOdlieh des 
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13. Juli. Ol les, AufNlellung zu uehiiH-n halle. Lelzlcri' 2 IJal:\illons trulen in ihrer Auf- 
slellunf? ersl ein. als das (".rrfcht bereilK lM';;()nncn luUle. 

Die l)t'i(!en lu'ssisch( n Hataillons nic kten ohne Aufenlhall vor und 
richlcleii ihren Hauplaii^rilT 'r,'t';;rii dcii rcchleii preussischen Flögrel. 

GM. V.W rnn frei dirijjirti' nun die 12pld. liallorie (Ii y n a Ue n II) nnd 
eine Hussuiten-Escadron daliin, zog die noch bei Laufach befnidliciien Trup- 
pen bis mal Bahnhor vor und liws sie dort eine Reserve*Slellung nehmen. 
Die Batterie wurde auf der Höhe beU&ufi« 900 Schritte nördlich von Frohn- 
hofen poslirt, griff jedoch nicht besonders wirksam ein. 

GM. V. W r a n g e I war entschtosnen, den Kampf stehenden Fusaes aniu- 
nehmen » da er einestheils Im Momente nur aber geringe Kräfte verlOgte» 
anderseits die grosse Ermüdung der Truppen lieine Hoffnung auf eine 
erlolgreiehe Offensive tuliess. 

■ 

Ble Hessen hatten sieh niittlerweite der preussischen Stellung bis auf 

l&OSchritleinbesterOrdnung f^enüherl, sahen sich aber nun in Folge eines 
plötzlich eröffneten, wahrhall mörderischen Schnellfeuers der Preussen zum 
Umkehren genölhipl. Kurze Zeil nur. und die beiden Bai lillon*; '^hirmten 
tnilUng^eslüm noch (Mn zweiie.'i Mal vftr. doch mil einem ;;k'i( h migünsLij^en II»'- 
siiltalc. Wieder zutn l'nikehren pezwunj^en, gingen sie diesmal — gegen 7 Uhr — 
bis hilller Weilierhuh* zurück, wo sie sich raliirlen und, nachdem sie die 
Tornister wieder oufgenommen, ohne den Kampf zu erneuern, den Rückzug 
nach AsehafTenburg aniraten. 

Während dessen war auch die 2. hessische Inlanlerie-Brigade unter 
GM. V. Stockhausen von AsehaflenbnrgaufdemKamptplaize eingelroffen 
und ging sogleich zum Angriffe auf Frohnhofen vor. Da jedoch einige preus- 
sische Abtheilungen am äussersten rechten FlCIgei Im Walde des Blschllngs* 
berges so weit vorgedrungen waren, dass sie die hesnsche Batterie auf 400 
SIchritie In der Flanke beschienen konnten, sah sich dieselbe zum Verlassen 
ihrer Stellung und zum Zurückgehen bis hinter Weiberhöfe genöthigt, 
wo sie zwar das Feuer fortselzle , aber wef»en der grossen Entfernung den 
Angriff der Brigade Stock hausen fast gar nicht unterstützte. 

Die beiden Bataillons des 3. Regiments avancirlen kurz narii 7 Uhr 
auf der Strasse , entwickelten sich auf etwa .'?00 Schritlo vor Frohnhofen, 
also im wirksamsten Krtra;:e «los preussischen (iewehrleiiers in C otiipa'^nier 
Culuimca, und griffen unter dem Schulze starker Plüakler.schwärme den 
Ort an. Trotz der grossen Verluste, welche diese Abiheilungen durch das 
Schnellfeuer der vollkommen gedeckt stehenden preossechen Infanterie erlit- 
ten, versuchten sie wiederholt, doch vergeblich, Frohnhofen im Sturmschritt 
zu nehmen. 
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Das 4. bessisehe Regiment, welche«, dem 3. folgend, sich links dessel- is. Jnli. 
ben enlwickett hatte^ griff nach kurzer Zeit gleiehfolls in das GMeebt dn. 

Besonders heftig war der Kampf um einzelne ÖrtUcbkeiten, wobei ganze 
Reiben der Angrmfer Mngestreckl wurden. Letzleren gelang es zwar, sieh 

der vordersten Gehfifle zu beraäcliUgen , ohne !>ich aber auf die Dauer da- 
selbsl behaupten zu können. Schon während des Vorgehens der Brigade 
Slockhausen hatte GM. v. Wrang:al seine Reserve bis über Wendel- 
stein vorgezogen und nur das Füsilier-ßalaillon Lippe mit der 3. 4pfd. 
Batlerie beim Bahnhole belassen. Fünf Compagnien pinjcen nördlich, eine 
giKlIicli (It'r Straäüe vor und drängten die Hessen mit dem Bajonneto aus 
dem Uj ic. 

Auf beiden Seilen wurde wacker gefochten. So war beispielsweise der 
Kampf um die weit vorspringende und mit einem Zaune umgebene Kegel- 
balin wahrhaft mörderisch *). 

Ik»eh durch die inzwisdien weiter voi^radite preuasisehe I2pfd. 
Batlerie schon aus n&chsler Nähe beschossen, und durch einen vom 
Oberst v. d. Goltz mit den Truppen des preussuehen rechten F10geis, in 
seinem weiteren Verlaufe bis über Weiberhöfe hinaus fortgesetzten 
, OfTensivstoss, noch mehr gedrftngt, sahen sich die Hessen bald vollends zum 
Rückzüge i^ezwungen. 

Die Brigade Slockhausen trat diesen unier dem Schutze des nächst 
Weiberhöfe aufmarschirlen 2. Infanterie-Rcgimenls und der gezogenen 
6pid. Batterie Her gel. anlünglkib bis zu letzterem Punkte, nach 8 Uhr 
gegen Aschallenburg au. 

Die im Dorfe und südlich desselben stehenden prcussischen Truppen 
folgten dem Gegner nur auf ^ne kurze Strecke, da ihre Ermüdung und die 
«nbrechende Nacht eine weitere Verfolgung nnthunlidi machte. 

GM. V. Wränge 1 Hess bieraofdas Gros der Vortruppen (2 Bataillons 
des 15. Inftmlerte-Regimenls) in der Mulde von Frohnhofen das ffiwak be- 
ziehen, w&hrend sich die Vorposten (1 Bataillon des 15. Regiments) in der 
Lblie vom WesLsaume des Bischling-Waldes über die Chaussee bis gegen 
Steiger ausdehnten. Die übrigen Ibeile der Brigade lagerten in der Umgebung 
von Lanfach. 

Die letzte Abtheilung der hessischen Division traf vollkommen erschöpft 
zwischen 12 und 1 Uhr Nachts in AschafTenburg ein. 

Die Verluste in <ien «.uleciiten von Laiifach und Frohniiofen werden 
in folgender Weise bezilTert: 

') Nebst Tieinn Anc1<>ni fiel bier auch der BouiclMf dcf OrneralilmbM dcv gNM- 

b«r/,o^rKii lies.iistihca Uiviaion Major Krflll. 

Üttcrreietia Kftmpre ISSü. (V. B»Dd.) • 7 B 
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IS. Juli. 



Olficior« Maou 

— 5 
1 57 

— 3 



Preusscn. 



Hessen. 
Officicr« H 



M«aa 

73 
360 
311 



Todl . . 
Verwundet 
Vermiest . 



8 
24 
I 



Summe: 



65 



33«) 



744. 



Ein grosser Theil drr licssi.schen VerwundtHcn fiel in die lI;in<Je der 
PriMJSsen, die ;nich last das ganze Orp/ifk dor zuleizi im Kritupfe grwesenen 
hessischen Brigade erlnMiIctcn . diese \<)i' diMii An^ritlc altyclc^l, 

beim Rückzu^re ;d)er niclii mclir iiallc an sich m-hiinMi I^öihil-ii. Der so 
au£lulii^e ürileiüchied in den heider^ieiligeii Veriaslcn ist nach dem Gange 
des Gefeehtes vollkommen erklärlich. Die Hessen rficklen im offenen Terrain 
in geschlossenen Colonnen gegen die vollkommen gedeckt stielenden Preussen 
vor und waren auf diese Weise der verheerenden Wirkung des Hinler* 
ladgewehres fortgesetzt präsg^eben. 

Prinx Alexander hatte nach Empfang des ihm zuletxl zugekommenen 
Befehles, alle Nebenzwecke Tailen lassend, beschlossen, unter fortgesetslM 
Behauptung von A sehe Ifen bürg, das Corps in der Gegend von Baben- 
tuius en zu ralliren und in der Richtung auf Uflenheim abzurQckea, die 
Verbindung niil den Bayern ernsUich anzustreben, wenn nöthig aber aucli 
mit dem dann ganz concentrirlen Corps altein gegen den Feind Front zu 
machen '). 

Die I>isposilir>n<*n hiezu waren s^hon erlassf»n, als ihm die Unglücks- 
kunde von (Icui nachlhei]i;;i'n (uMccliU' Ijci Lauf ich und Krcihnhofen und dem 
Rückzüge der lu»s<iisehen Hivisiofi •^r'A<'n .Asehaireriljun; zukam. 

Es winde nun in der Naelil imu 14., unter iheilweiser .Annullirun^' der 
vor wenigen Stunden erlassenen Befehle, mit den Truppen des Vill. Corps 
folgendermassen disponirt: 

Die w ü rllen» bergisc h e Divislan erhielt die Weisung, am 14. 
Morgens die Brigade Baumbach, wie bereit!» befohlen, nach Aschaffen- 
burg, die andern beiden Brigaden aber über Ober-Steinhdm naeh Baboif 
hausen zu dirigir«i, die Pontonbrücke bti Ober-Steinheim nach Passirong 
der letzten Abthtitung abzubrechen und den Brückentrain der Division fol- 
gen zu lassen. 



*) Ober«! T. Schenk gcrietU Tervaodet iu Qeiangenschai t und st«rb baldd«raa)L 
*) Bwicht 6m Tni. BaadM-Carpi ddt 19. Jatt IMS. 
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Die badische Division snille millclsl Eisenbahn gleichfalls nacli is. JdL 
Babenhausen rücken und an der Strasse v*u^ Siockstadt nacli Obernburi;, 
Front gegea Aschaflenburg, südösüidi des Babenbausner-Waldes« Stellung 
nehmen. 

Diese IMvision erhielt femers 4 Batterien der Reserve zugewiesen, wo- 
durch ihre Arlilleric auf 4(} C.eschQlze i^ebrachl wurde. 

Die hessische Division und die österreichische Brigude 
HahD wurden v<Hi diesen Verrägungen mit dem Bemerken telegraphisch 
verstftndigl, daas die Maio-Brfieke bei Asehaffenburg und ihre Zugänge 
unter allen Umständen often aa halten seien. 

Die nassauise he Brigade Roth, welche lach am Abende des 13. 
bei Hahn wid Umgabung gesammelt, sollte den Anschlnas an das Corps 
bewirken. 

Die Reserve-Rc iterei hatte sich bei Frankfort und Bornheitn tn 
■.concentriren, die Ariillerie und Munittons-Reserve nach Langen 
Stt rücken. 

Als Standort für das Corpsquarüer wurde iür den 14. Babenhausen 

1>estimmi. 

FML Orat NVipperp: hnttc am Nachmittag,' dos 13., gleich nach Em- 
pfang des bezngliclien Brichh.'s. die Absendiing der Brig-ado Hahn nach 
AschufTenburg verfügt. Du aber die bayerischen Behörden das sämmtliche 
Transport-Material in sfldlicher Riebtang In Sicherheit gebracht hatten , in 
Frankfurt fOr die Beförderung grösserer TruppenkOrper gar keine Vorbe- 
reitungen getroffen waren, so konnte anlftnglieh um 3% Uhr Nachmitlags 
nur das 3. Batailton Reisehach und um 3V4 Uhr das 35. Jfiger-Bataillon 
«bgesehickt werdoi. 

Nni^ dem Eintreffen weiterer Transportmittel von Mainz und Darm- 

Stadt ging um 6*/^ Uhr der Divisions- und Brigade-Stab mit dem 3. Bataillon 
NoImII ab, denen die übrigen Abiheilungen derart folgten, dass das leiste 
BiUaiUon Wernhardtam 14. Früh 6 Uhr am Bahnhofe zu AschafCenburg 
anlangte. 

Die kurhessische Huf?z:iren-Division, welche am 13. Frankfnrl erreicht 
tun! «i'!! daselbst mit den Batterien (4pfd, l/I und 8pfd. 6/11), dem 
Munilions-Park und dem Colonnen-Magazin der Brigade H.» hn vereinigt 
hatte, setzte mit diesen noch am selben Tage den Weitermarscii über Oflen- 
bach nach Seligenstadt fort, worauf sie mit den beiden Batterien am 14. 
Früh nach Asehaffenburg rückte und dort westlich der Main-Brüeke das 
Kwak bezog. 

Auch der TfansFork der badischen Dlviiion begann In Folge der 

TB» 
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U, Jsli. geänderten I)ispo»ilion l - r- rt- :n der Nnch' v- r T3 luf den 14. Ük;iU vwi 
Viibei, Üveti» von Franktua f*er fe' r ^tt n geir- n Babenhaasen. 

würtl»-mt*ergisehe Divi-^ion, welche den letzten Befehl «le> 
CorjjvCommandos erst um 5 Clir Morgens crhielU setzte sich «iogleich in 
Xarvcli. nm, mit Ansaabme der Daeb Auhaffenbiir; besthnuiteo Brigade 
Baamtiaetiu den Xaio ant der Schtflbrädie bei Ober-Sldabdni ta fiber- 
scbreiien imd von hier äber Imdeohofen aoi Babenbaoseo tu maraehiren. 

Da« Corp«f|iiarlkr fiihr, da der Kähe de» Feindes «egen die fiaho 
liaiiaa*AsehaffeDbniY nidit ndir benfiUt werdea kowite^ ober DarnftUidt eben- 
f ills nach H :ibcnh.iUN<:n. Cleichzeilig inil deniselb-^n wurden ! fndisches Üger-- 
Bataillon und I badische B;»Uerie (8 fi»^*chül2e > dahin b.jfördt ri , wo sich 
diese Truppen mit den bis 10 Uhr Früh dorl bereits an^'elanglen Theilen der 
:i di '-f h n fHvfiiion. bestehend aus dem Gren xdier-, dem 3. Infjnterie- 
itei^imenle, 1 würueuiU;rgi>chen und 2 bad»«ehen DaUcrien, vereinigten. 

Als GL. V. Pergiasau) Al>ei)de des Iii. nacli AschafTcnburg rück- 
gelangte, war bereits das österreichische 3. Bataillon Reischach und das 35. 
Jäger-BataiHoo am Bahnhofe angekommen. GL. v. Per glas sandle diesei» 
ben sogldeh gegen Goldbadi vor, am den Rddtng seiner noch vorwärts 
beflndlichen Troppm so decken und den Vorposicndiensl zu fibemehmenr 
während er die nach ond nach einlreffendea Troppen seiner Divtsion 
iagera lies>. 

.\bends 10 Uhr kam FML. Gral Neipperg in Aschaffenburg an und 
wurde durch einen Ordonnanz-Officier des GL. v. Perglas von dem Miss- 
erfolK<- der grossherzü;,^lich hessischen hivtsion und der Verwendung; der 
beidfcii üstcrreichisclieii BaUulloii-. in K'■linlni^^ ueselzt; gleichzeitig aiiei uich 
auigerorderl, das eben eingeiroilene Ii. Bataillon Nobili gegen Schweiobeiui zu 
entsenden, um auch die Zugänge von dieser Seite zu decken. 

Diese VeVfflgtingen und Anforderungen fand FML Graf N e i p p e r g gans 
gegen seine Ansicht und ofienbar auch gegen die Abiichten des Corps- 
Coinmandanten. 

Kichl geneigt, die wenigen Truppen, fiber die er verfügte, zwecklos zu 

zersplittern tind sie bei Anbruch der Nacht in ein ihnen gänzlich unliekann- 
tes Terrain zu bringen, machte FML. Graf Ncipperg soiort dem GL. v. 
Perglas Vors?el!unp:en gejren dessen IHspo'^itiAnen. zoir das 35. Jä;;er- 
Bataillon von ( loldij.icli in d.'is Biwak beim Uidinhotc zurück und liess nur 
das 3. Bataillon Iteischach au: Vorposlen ä i lie\ ;d der Strasse geir- n Laufach. 

Da die ganze hcssisciie l>i\isiun in und um Aschaffenburg lagerte. 
SO wurden die nach und uaeh anlangenden Bataillons der Brigade Hahn mit 
Ausnahme des 3. Bataillons Nobili, welches ebenfalls beim Bahnhofe ver- 
blieb, angewiesen, in ein Kwak (istiieh der Stadt abcordcken. 



IV. Osfaelit bei AiefaattiDbaifi 



101 



Ferners wurde fdr den Fall eines feindlichen Angriffes die Veretnbti- 13. JalL 
rung gefrofTen, dass die hessische Division zur Unlerstülzung; der Bris^ade 
H:ih 11 die Besetzung; der Stadt ü'iernehme und Ihr hiedurch den eventuellen 
Rückzug durch Aschaffenburg und das Deßle der Main* Brücke sichere *)• 

asfeobt b«i A.««)i*ff«nbBrV' (14. J«U.) 

Bei AschafTenljui liefand sich die (3.) oro^isherzoglich hes-^ische 14. JalL 
iMvision und die Brip ul*" H ;i h n der 4. Division vercini^L Erster«; zahlie 
9*/t Bataillons. 4 Es« ;>di diis, 12 gezogene Geschütze, citcu lO.OOÜ Mann; 
letztere bestand aus 3 B;itaillons Wernhardt, den 3. Bataillons Reischach, Hess 
und Nobili, dem 35. Feldjäger-Bataillon, der 4prd. Fussbalterie Nr. l/I. 
der 8pfd. Fiusbalterie Nr. 6/11 und 2 Eseadrona knrhessiscber Huszaren, 
«ingelfthr 7000 Mann , daher beide Theile zusammen aus 16V, Balaillons, 
6 ISscadrons, 28 Geschftizen, beiläufig 17.000 Mann bestanden. 

Diese Macht hfiUe den Kampf gegen die Division Gdben mit Vortbeil 
aufnehmen können. Wie sich aber die Dinge entwickelten , focht die ösier- 
reirhisfhc Brigade am 14. mit geringer Ausnahme allein, ohne Unter- '» 
sliiiziin;; von Seile der hessischen Truppen , die noch vor dem feindlichen 
Ani;nlle den Kampfplatz vi-rliesst n, »ind so sollte auch diesmal das Glück die 
Unlernelmning dei teindliclieti l»ivisi«»n begünstigen. 

Diese Division lagerte in der Nacht vom 13. zum 14. mit dem Gros 
4)er Brigade Wrangel bei Laulach, mit jenem der Brigade Kummer bei 
Waldaschafü Ffir den 14. balle GL. v. G6ben die weitere Vorrflclinng gegen 
Aschsffenburg angeordnet Um 7'/, Ohr brachen bdde Brigaden aus ihren 
Biwakplätxen auf und Tereinigten sieh bei WeiberbOfe derart» dass die 
Truppi n des GM. v. R u ni m e r bei diesem Punkte Jene der GM. v. W r a n g e 1 
und Tresckow am Eisenhammer zu stehen kamen. 



V \V;ii i1<!i> sp'itlicr mehrfach dorn FML. Graf Noipporg grm.ichtcn Verwarf 
bctriiTt, djuM er aUKaugfl&lUrcr daaCommauJo Uber die gr<Mi»liera<^licb hcMiscbeu Trup- 
pen bitte ttbernehioeD eollen, mnrtt bemerkt werden, du« in allen Xhnlichen Fitlen 
ilios vom Corps-Comman«!« stet» angeordnet worden war, dahi r oiii Molcher Schritt 
dem geiianitten Generalen, nun da dies nicht geachehen, aebr leicht als Kigeuntiicbtigkeit 
bittte Huiif^clegt werden kAnnen, and es aueh fragliek bleibt, ob QL. t. Perflaa tiob 
oliue liöliero Weistitig dem fmnldiNi Obe>betehl gefügt bitte. Übordiean lintt« die 
nriir.'ile Hnhu eine eigene, ffenan prieUirte Aufgalt«^ nemlicb die directe Vertbei- 
di>;uiig A»cbnifcnliurg\-< erhalten, und ans den Wortlaate der an FML. Qraf Keipperg 
«rbtesenen Anordi,uiig«ii liisst sich sieberlicb nicht d«a Becbt dieses 0«iMnile ablei- 
ten, auch über die ^iot>lit rzovlich hcMischo Divi»ion zu verfUgeu. 

In dem l>cxuglirli''u Ii- fehle de» Corps-Comniando« hicas oa ausd/flcklich : 
.,Die l)riga<le bleibt bei Aschaifenhurg und bat die besondere Aufgabe, diee« 
«Sta<lt und den Ma!ll-Üb^■^^^au;; »iolicr x.i stellen und an gleicbet Zeit der Toigeecb»» 
,l>eueD 3. Diridiou zur Aufnahme su dtenan." 
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14. Juli. B ild erhielt Gl., v. Göbe n von den Vor truppcn die Metdung, du» 

feindliche Abiheilungen Miene machlcn , au«; Hrtsbaeh zu dcbotirhiren ; er 
befehliple hterrmf den Oberst v. d. nolfz. die Höhe nördlich \ on Weil>cr- 
höfe iTiil 2 HaiMÜlons ond 1 rninpiipnit" des 15. ReehnenK-. ferru^r 1 Husxaren- 
Escadron zu bcsfl/eii, um tiölhijji'iifall- uhUm' dncii Scluilzt- tlcii AMfiuirsch 
der Brigade int Tliale bewirken zu können. Als aber kurze Zeit daraut obige 
Meldung widerrufen, im Gegenlheite berichlet wurde, dass der Feind berdts 
H5sbacb veriastten, setzte die Division gegen 8 Uhr den Harsch weiter fort, 
Q. 3t. die Brigade Wränge 1, mit 3 Compagnien des 15. Inranterie^Regimenl» 
(die andern 9 Compagnien dieses Regiments waren noeh in BeseUong der 
ihnen zugewiesenen Position begriffen), 1 Escadron Huszaren und eine 4pfd. 
Batterie als Avantgarde, auf der Chausec; die Brigade Kummer längs de» 
Eisenbahndammes mit dem I. Bataillon des Iii. Regimenl.s als Avanigaide, 
und dem Füsilier-Bataillon dieses Regiments auf den Höhen südlich de» 
Dammes rar Deckung der linken i'lanke. Bei Hösbach, welches man unbe- 
setzt fand, zou (II.. V. (i("jl)L'n, uluic den Marsch der Infanterie aulzuballen, 
die Cavallerie-Biigade Tresckü w, d. h. die noch übrigen Escadrons des 
1. weslphälisclien Huszaren«Regiments Nr. 8 und das Carassier-BeginienlNr. 4 
vor, und Hess selbe nördlich der Chauss^ in gleicher Höhe mit der Brigade 
W ran gel den Marsch gegen Goldbach fortsetzen, in dessen Nfihe diepreus- 
sischen Eclaireurs der Brigade Kummer auf die österreiclüschra Vor» 
Imppen stiessen. 

Schon in der Nacht war von dem auf Vorposten befindlichen. 
'S. Bataillon Reischach dem FML. Grafen Neipperg berichtet worden, dass 
die Orte Schmerlenbach und Weiberhöfe von den Prens^cn besetzt seien. 
Am 14. Morgens 7*^^ Uhr. als die Truppen pei ide im .Messen begriffen 
■waren, lanirle ferner die Meldung ein, dass der Fiind in ^larken Colonnen 
mit Arliik'rie und Cavallerie gegen Aschaffenburg vorrücke, worauf sich auch 
alsbald Kanonendonner hören liess. 

Auf die Nachriehi vom Anrücken des Feindes, beorderte FML. Graf 
Neipperg das 3. Babiillon Reischach, den Rüeiezng fechtend gegen die 
Fa^inerie anzutreten; die Brigade Hahn Hess er d cheval der Strasse in 
Gefechtsslellung fibergehen. Den liniten Fifigel des österreichischen 1. Tref- 
fens bildete das 35. Jäger-Bataiilon (Major Machalitzky), welches links 
der Bahn in der Höhe des ersten Bahn Wächterhäuschens seine Aufstellung 
nahm, f.inks vorwilrts dieses Bataillons fuhr eine h;\Ibc grosshrTzoplich 
hessische 6pld. Hinterlad- Batterie (Hci c^i'i) aut. UecUls des Jäger- 
Bataillons, u z an der Chaussee, hinin cineni iiiil iiebüsch bedeckten Boden- 
riegel, stand als Cetilrum das 6. Buiaillun .Nobili (Oucrsllieulciianl Baron 
S t e rn e cl<), während das 2. Bataillon Wernhardl (Major v. Engel), auf den 
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Höhen der Fasanerie und an dem Forsllmuse, den von dem 01>er->tcn H 1 ü o k- i4, j^tt. 
selig befehlii^len rcclilen Flüi;el Ijildele. Das zurückbeorderie 'S. Balaillon 
Reischacli sollte die Vcrhiadung zwischen Cenlrum und rechten Flügel her- 
stellen und letzleren utilcrstülzen. 

Im 2. Treffen sUmd anränglich dm 3. BataHloti Hess (Major 
Baron Kleinmayrn) und üm 1. Bataillon Wemhardt (Oberstücatenant 
Kaiffel). Das 3. Bataillon Wernhardt (Major Baron Ajroldi) hatle 
nrsprilngüeli die Bestimmung, mit der mittierweile eingetroffenen Spfd. 
Balierie die Hain-Bracke, in dner Aublellung hinler derselben , xn fliebem. 
Di ■ lieiden kurhessiscben Huszarcn - Escadrons und eine grossherzoglich 
hessische Chevaulegers-Esc Mlr n endlich standen in der Höhe des 2. TrclTens 
am rechten Fliipei zunächsl des Waldes. Links der österreichischen Anf- 
slellun;; lief iiul sii'h zu dieser Zeil iioi li das 1. hes<;ische Infanterie-Re^iimenl 
und 1 liomburgische Compagnie, welche den Raum zwischen dem Orte Uuium 
und der Eisenbahn, und eine hessische Scharlschützen-Compagnie, welche den 
Aschafi'cnburger-Buhnhol besetzt hatte. 

Bas Gros der grosshenoglieh hrasisehen IKvisioii stand vor Beginn des 
Gefechtes im Rucken und seitwärts der österreichischen Brigade, trat aber, als 
das Gefecht begann, ohne hievon die mindeste Mitlheilung m machen ond ohne 
dass FML. Graf Neipperg, welcher natürlich sdne Aufmerksamkdt dem 
vorrückenden Gegner und dem beginnenden Kampfe zuwandte, es be- 
merkte, den Rückzog, and zwar nicht auf Babenhausen, wo sich doch der Rest 
des Corps concenlrirle, sondern in nordwestlicher Richtung nncli Seligcn- 
sUhU an, ohne im V^orlicininf^rhe (lie so wichlitif Eisenbahnbrücke bei Slock- 
stadt ents](t(rl)enil zu besetzen. Dem Gros der Division folgten bald nach 
Enlwirklung des Kampfes auch die am österreichischen linken Flügel aul- 
marscliirlen hessischen Abtheilungen, so dass dieser völlig cnlblösst ward. 

Die österreichisehen Vorposten zogen sieh , als die Avantgarde der 
feindlichen Br^ade Kummer vor Goldbach erschien, im Sinne der erhalte- 
nen Weisung fcf !i' n i in der Richtung auf die Fasanerie zurück, während 
die grossherzoglich hessische Haib-Ballerie den Gegner mit Granaten liewarf. 
GM. V. Kummer liess nun auch seine lieiden Batterien a cheval der Eisen- 
bahn zwischen der Aschaft nfid dem Kiif^eiberge auffahren, die zttnickgehen- 
«ien Ablheiliin;.;en Ueschiessen und diiigirle die 3 Bataillons des i;i Itegi- 
mcnts, mit dem 53. Regimenle in Reserve, zum Angriffe aul das (iehölz am 
österreichischen rechten Flügel (Fasanerie). 

Von der Brigade Wrangel waren inzwischen die an der T6te mar- 
sehireaden 3 Compagnien des 15. Regiments, nachdem sie die südlich Gold- 
baeh geslaadcneo kleinen Abtheilongen der österreichischen Vorhut zurflek- 
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t4. Juli, i^edrungl hatten, bis an die hewaldiMen üf<M- des AsfhufT-Brtf'hes gekommon. 

von wo sie in der Richtung aul die Au-Mühle weiler voidrungeii. Da>> Füsi- 
lier- und 1. Bataillon des 5& Re{;iiiients stellten , längs des Eisenbahndam- 
mes vorrOekend, die Verbindung mit der Brigade Kummer her, während 
das In Reserve folgende Bataillon Lippe gleichfalls an die busehigen Ufer 
des Aschaff-Baches vorging und hier tarn Halten beordert wurde. 

Das 2. tialaillon des &5. Regiments war auf die Höhen nftrdlidi von 
Holzhol zum Sdiutze der dort anf^eruhrenen Batterien der Bri^de Wrän- 
ge 1 gezogen worden, welche den weiteren Vormarsch der Letzteren prote- 
giren sollten. 

Doch gelang es den Bitleiion, o'j^leich sie mii grosser Kalli)lütij,'k<'it 
den Kampf mit den gegenül>ersleluMidt;n (Jcschiilzen aulnahmcn, nicht, einen 
Punkt zu finden, wo sie ihre Aulgabe mit Erlolg hätten durcliliiiiren können, 
denn das Feuer der österreichischen und hessischen Batterie war von ver- 
heerender Wirkung. 

FML. Graf N e i p pe rg halte gegen 8 fiaterreichisehen 4pfd. 
Fussbatlerie Nr. l/I (Hauptmann v. Klofetz) den Befehl erthdll, gleichfalls 
vorzurücken und dieselbe war, dureh Ascbaffenburg bis zum Bahnhofe vor- 
eilend, auf der Höbe sQdlich der Au-Milhle aufgefahren. 

In zwei Qruppjn. zu je 6 und 2 Geschütze placirt, eröffnete sie im Vereine 
mit der halben grossherzoglich hessischen ßatlerie mit sichtlich hcstor Wir- 
kung das Feuer sowohl pi>gen die feindliclie Ariillerie. nl'^ aucli ;;egen die 
vorrücki/ndeii [ireiissisehen Infanlerie-Cnlonnen der Bri;^ado Wraiigel und 
brachte ItUlere l»eiai liolzhuf zum Slehcn. Der tiescbulzkampl wurde nun 
immer lebhaller; nicht nur die Preussen zogen noch eine Batterie als Ver- 
stärkung vor, auch 4^rreich»cbeneKs kamen bald noch 6 Geschütze der 
Spfd. Batterie Nr. 6/U (Hauptmann. Bürger) am nordwestlichen Ausgange 
der Stadl an und begannen ihr Feuer mit einer Halb-Ballerie gegen die feind- 
liche Artillerie (beiläufig auf 1300 Schritte) und mit 2 Geschützeii gegen 
die nächsten feindlichen Infanterie-Abtheiluncrcn Da aber trotzdem einzelne 
preussische Abiheilungen, längs des Aschafl'Baches gedeckt, gegen den öster- 
reichischen linken Flti^el Terrain gewannen, wurde die 2. Di\ision des .'?"). 
Jäger-Balaillons unter dem hefiifrsten Feuer des Feinde^ d diin enlsandl, 
wo sie nebst 2 Geschützen der ziier>l erwähnten «>>iei Tei<:hiNi lieii 4pfd. 
Fussbalterie, F'ront ge^ren die Höhe mit der steinernen \V indmühle, Stellung 
nahm und die andringenden feindlichen Abiheilungen standhaft zurückhielL 

Vom 3. Bataillon Hess hatte mittlerweile die 7. Division die links der 
Eisenbahn gelegene Papierlabrik» die sie in der Eile zur Vertheidigung ein- 
richtete, und die 16. Compagnie einen Thdl der Fasanerie besetzt, die 
16. Compagnie hielt die Verbindung zwisehan dieaer und der 7. Division. Die 
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9. Division nahm rlwa 150 Scliritle hinler der 3. Aufsiolluti^^; diss von den Ji, Juli. 
Vorpoält'n rii>:kgekehrle 3. Balailloo Reischach kam im Cenlrum des 1. Trer- 
fens 7.n stehen. 

Nach und nach gelang es den aur dem äusserslcn rechten I lügel der 
Brigade Wränge] befindlichen 3 Compagnien des 13., mit Tbeilen des 
Fflsilier^Bataillons des 55. Regiments, geji^n die AvMdble ttnd die zonächsl 
befindlidke Höhe weiter vorsodringen und ein mörderisches Feuer gegen 
die Österreichischen und hcssisehen Batterien zu eröffnen. 

Bald darauf trafen auch noch 2 Geschütze auf der nun von den 
Preussen beselzlen Höhe ein. Den in Flanke und Rücken aus nächster Nähe 
auf dxs Helliusiß Im >cho.ssenen Ballerien ward die Behauptung ihrer Position 
unmoulich. uniüoniehr als sich zu deren Schulz in der bedroliten (linken) 
Flanke keine eigene grössere Abiheilunp mehr befand. 

Am österreichischen rechten Flügel h;iUe der Kampf indessen schon eine 
entscheidende Wendung genoinnien. Von der dahin dirigirten Brigade Kum- 
mer waren nemlidi die 3 Bataillons des 13. Regiments, das 1. von Norden, 
das 2. von Osten, das Ffisiiier-B&laitlon von Südosten her zum Angriffe der 
Fasanerie geschrilten. Die diesen Abschnitt vertbeidigenden österreichischen 
Abtheilungen, sowie auch das 1. Bataillon Wernhardl. welches beim Vor- 
dringen des Feindes gldchfails in die erste Linie gerückt war imd die 1. und 
2. Compagnie in IMänkler aufgelÖNt halte. Idsteten tapfern Widerstand; es 
entspann sich hier ein heftiges Tiraiileurleuer , welches bis gepen 10 Chr 
(Vormittags) mit geringer Vcr;inderung der Siellung datierte Als s[i"iier der 
Keind Terrain u'-w irin , >Uii /.if sieh ihm <)as i. Hai.iillon Weiiili.irdt und 
die l.'). Comp igiiic lie», iioU-rsliilzt vom ;i. Baailloii Reischach, mildem 
Bajonnete entgegen. Doch dieser, so wie ein, kurze Zeil darauf vom 1. Ba- 
t:(illon Wernhardt unternommener zweiter Bajonncbin griff, misslang und 
wurde von den Preussen zuröckgeseblagen, welche nun bis zur südwestli- 
chen Lisiere vordrangen, wo GM. v. Kummer die im Walügefechte engii- 
girten und dabei natürlicher Weise auseinander gekommenen Abtheilungen 
alsbald wieder sammelte. 

Der rechte Fifigcl der Stellung war der für den Verlheidiger gefähr- 
lielisfe Punkt, denn, bcgiin^li^t dnreh die dnrl ge'.ien Aschaffenburg abfallen- 
tlen bewaldeten Höhen, koimle der Feind ^eili cki vorrücken, sehr leicht den 
ref hten Flügel umgehen und, durch die Stadt zur Main-Brücke vordringend, 
dem Vertheidiger den Rückzug verlegen. 

Diese Eventualität mu.sstc FML. Graf Keipperg im Auge behalten 
als immer stärkere feindliche Abtheilungen — das mitllerwdle herangekom- 
mene preossische Inranterie-Reglment Nr. 36 — in seiner rechten Flanke 
erschienen. Essland ihm keine einzige frische Truppe zu Gebote mit derer In 
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14. Jali. ilen Knmpr hätte eingreiien köniii n. tienn voinr siarkc Reserve von fast 10.000 
Mann (flie gros^ih^Tzoglich hesbische Divi-ioi;), welche AschafTenburg besetzen 
und schien Bücken hätte decken sollen, war verschwunden. Wui dder Rückzug 
nicht zeilgcrecht angeordnet, so mussle derselbe um so gefährlicher werden, 
als der grSsste Thetl der Truppen diesen durch die engen, gegen den Fluse 
zu aUsebfissigen Strassen Aschaffenburgs* Aber die einzige, wesliieb der 
Stadl liegende Main-Brüclie zu nehmen halte. FML Graf Neipperg sab 
sich daher gezwungen um \0% Uhr dos ullm&lige Zurückgehen der Brigade 
Hahn über den Main anzuordnen. Um diese Bewegung zu erleichtern und 
das Nachdrängen des l' eindcs gegen AsohalTenliur;; uufzuhaUen , erhielt die 
kurhessische Hu'^zaren-Divisinn ilin Befehl, in der Thnl^ohle zur AUnke 
vorzugehen, wimlr aber in i' rorU und Klanken von dein l uuer einer 
dichten Plänklerkelle empfangen und sah sieh zum Umkehicn beniüssigl, 
bevoi noch die auch preussischerseits vorbeorderte Cavallcrie cinge- 
IrofTen war. 

Inzvvi^^chen begann der österreichische rechte Flügel den Rückzug 
durch Ascliallcnl»urg. Schon al)er drang auch die Tete (2. ßaUülion) des 
preussischen 53. UegiincuLs mit Compagnten des 13. Regiments durch Sei- 
tengassen in die Stadl und besehess die retirirenden Colonnen , so dasa GM. 
Hahn wiederholt die einzelnen Bataillon» bei den eben »ich darbietenden 
Abschnitten halten und diese, nemiich den ösllielien Eingang der Stadl , fer« 
ners das grosse Thor und den Platz der Innern Stadt, vertheldigen lassen 
musste. Dadureh ward der Rückzug der noch vorwärts benndlichen und 
bis zum letzten Momente feuernden (> Geschütze der 4pld. Fussbaiterie er- 
möglicht 

Die Truppen des österreichischen rechten FlOgels gelangten in folgen- 
der Ordnung Aber die Main-Bräcke : 

a Bataillon Nobili. 6 Geschfllze der 4pränd. Batterie Nr. l/t, 3. Batail- 
lon Reischach, endlich der grössere Theil dea 1. und 2. Bataillons Wern- 

hardt. Bas 3. Bataillon letzleren Regiments war, als man sich zum Aufgeben 
«Jes Gefechtes gezwungen sah, zur V^erlheidigung der Stadlcingänge vorge- 
zogen worden. Die 9. Division (unter Cnrnmando des Hauptmann v. L a t- 
lerer) besetzte aut ßeli hl it'S GM. Hahn <la^ Hanpltlior der Innern Stadt 
(Hcr>i.illi'r-Thor>, verLhcidi^ile es längere Zeil, sah sich aber endlich 
zum Verias^c!l aucli dieses Punktes beinüssigt. Dadurch, dass die Um^uhung 
des österreichischen rechten Klügeis durch den grösseren Theil der Brigade 
Kummer sehr rasch und mit bedeutender Obermochl erfolgt war und 
der Femd schon im Racken des theilweise noch in den Häusern, Garten und 
Strassen AschafTenborgs als SchOlzen verüieilten Regiments Wernhardl vor- 
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drang, gescbah es, dass viele Abihcilangen desselben al>sesebniUen wurden 14. Juli, 
tind in Ccfrinp^onschan gerielhen '). 

Nnclidom die rreus':en durch Aschnffenburg: gerückl, l)e->("tzl( ii sie die 
Miiin-Örücke und die Ausg-in^o gec-pn Westen und sendelcn den sich zu- 
riH'kzieheiKh'n ((ilonncn fiii l('l>li;incs Gewehrft'uer nach. Jedorli 2 aul 500 
Scliiilie liinler der Brücke auI^cslfllU' und luil Ivaiiulsclicii Icucrnde Ge- 
schütze der 8(>fd. Ballcric unlei Coujinando des Feuerwerkers Priedel 
verbinderlen, im Vereine mit Ablfaeilongen des 3. BaUi9loiis Wernhardt, dos 
Nachdrängen des Fdndes; dieser übersAiritl die Main-Brücke niehUind 
vertieblete somit voriäuftg auf die weitere Verfolgung. 

Erst als die Main*Brüeke schon von den Preussen besetzt und auch 
CM. V. Kummer bereils dorl cing:etroiT(>n war, kam die Irähcr zur AlUike 
vorbeorderle kurhessisciie Hu^^zm cn - Division, in gemässiglcm Tempo rei- 
tend, an dersell)en an. r.cläiisclil durch die Ähnlichkeit ihrer Unilormen mit 
jenen der preussischeii Hnsz.in n, lifss man sie ungehindert die Brücke pas- 
siren. woratif. am jenseiiit;eii l'ler aiigelanfit , sich diese Ueilerlruppe i(U 
schnellsten Teiupo dem preussischen Scliusslicreicli enUüg. 

Mit dein Bückzuge des rechten Flügeis war auch der linke ösierrei- 
chischc Flügel uniiallbar geworden und als nun die Brigade W rungcl Uieits 
gegen .den Bahnhof, iheils auf der Chaussee gegen das nordfetliche Thor der 
Stadt vordrang und das 2. Bataillon des 55. Regiments mit den Batterien 
weiter vorwärts Poslo fassten, erilieilte FHL Graf Neipperg dem Jäger- 
Bataillon den Befehl, den weiteren Rdckzug Über die AschafTenburger-Brdcke 
zu bewirken. Selbes schlug hiezu die enfic , läng^ des Main zwischen dem 
Schlossbcrge und der Mauer sich hinziehenden Strasse ein. Jn der Nahe der 
Brückt» ntier, von einer Dcchar-o des Feindes emplangcn, ward die T6le in 
die erwidmle enge (^asse zurückgedrängt. 

Es blieb nun dem Bataillon nichts übrig, als gegen den Bahnhof uinzu- 
keiircn um wo mügiich noch den Elückzug über die Brücke bei Stocksladl 
ZU bewerksielli^en. 

Vom Bataillon Hess war die 7. Pivision , welche das Fabriksgebüude 
besetzt hatte, anßioglich gegen den Balinbof und sodann auf Belebt in der 
Richtung gegen die Main-Brücke zurückgegangen. Bei dkiser angelangt, ward 
die vorgesandte Piänkler-Abtheilung (% 14. Compagnie) durch die im Trabe 



'y Die 9. Division Wernhardt, weldui (Ke zur BrUcke führende Strasse bereit« 
Tom Feinde Ix-sctit f.ind, schhig eine ^g^n d-i"« Pfliloss fahrende Ga»»f! in der 
Uoffnunpf ein, auf diese Wefae an den Fluss eu ^'elaugeu und auf KShucii den UcU.nr- 
gSDg l)cwirken zu kfinncn. Ks f .m 1 nich auch eine Prahme vor, in welche »ich aber 
sn vi<>1(< ManiucbaA dringte, daber aie am Qnmde «af«aas und nicht mehr fortsabe- 
wcgcn w«r. 
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IL Juli, aus einer Seilcnslrasse vorbrcchendc kui lics«iische Huszaren-EscJdron von 
der Division «'»tro-^'^hniilen iinH die ( avnllerie die Pnssag:e vollkommen 
spcrrle. vorü üiu rieben nnslürinenden Feinde gefangen genommen. r>er 
Rest der Division criill zwar bei dem Rückzüge durch das heilige feindlicbo 
Geschfltzfeuer ^msse Verluste, gelangte jedoch gldcklieh dber die Brttcfce. 

l»ic IK Division halle die Weisung erhallen, den Rückzug des vordem 
Treffens durch den Ort zu decken. Spüler vereinigle sich mil ihr auch die 
6. IHvteiOD und PML. Graf Nefpperg beTalil nun, mll der 18. Compa^nie 
den Sladleingang so lange ta halten , bis sich sSmmtliche Ablht»lun|;en zvt* 
rückgezogen hätten. 

Das Balaiflon kam diesem Aullrage nach, erlitt aber dabei grosse Ver- 
lusle. Da der Feind mittlerweile von anderer Seite her in die Stadl gedrungen 
war, sah es sich gezwungen, durch Einbrechen von Garlcnzaunen und Über- 
steigen meist hoher Mauern zur Main->Bräcke zu gelangen; aber sowohl 
durch Kinwohnrr als zurückgeliende Jägcr-Abtheilungen verständigt, dass 
iHe Briiiadp ihren Rüekzug über den Mnin bereits vollznci-i'n. so wie, d.iss dit^ 
Brücke \oiis Kemd schon mil Geschütz besetzl sei, kehrte das Batiiillon gegen 
die Bnicke hei Siock>.Uidl um. 

Doch schon war auch der Bahnhnl und der d diin lülii - iide S(ad(;iuss:m;; 
von grösseren Abiheilunj;<'n der preussischen lie^inieiilcr .Nr. lö und Ö5 be- 
setzt und sowohl das Jäger- als das Balaillon Hess mil 2 Geschützen der 4pfd. 
Batterie sahen sich bemfissigt, den Durehbruch nach dieser Seite mit Gewalt 
zu bewirken. Der Feind wurde mil Ungestüm angegriffen und mil demBajon- 
nel aus dem Bahnhore geworfen ; der an der Spitze des Bataillons Hess sich 
befindende Major Baron Kleinmayrn wurde bei dieser Gelegenheit schwer 
verwundet. Diebeiden Bataillons marschirten nun längs des Mains, aiilanglich 
Slark beschossen, später aber ganz unbehelligt, gegen Stooksladl weiter, pas- 
sirlen auf der Kisetihahnbräcke den Main und nahmen dann die KIcbtung 
auf Baitenhausen. 

Einein Thrill' der 1 ,5 Conipagnie Hess (Han[>tmann P o i n 1 1) . welcher 
während des Uuckzu;;e^ ali^^e^ehnitten wurde, gelang es gleiehl:d|s sich 
«lurchzusehlagen und daim über OI>enau und Kiein-ümsladt zu enikommeu, 
von wo er am 15. in Hergertshausen beim üaüiillon wieder eintraf. 

Um 11 Uhr Vnrmilia-s war das Gelechl l«ei Asr li idVidjuru zu Ende. 
EML. tiral Neipperg hiUe das 3. Bataillon Nobili unL 2 Güscljulzen 
der Spfd. Batterie in eine Aurnahmsstellung gegen Babenhausen vorgesandt, 
ihm folgte sodann das Gros der Brigade, welches nach 6 Uhr sudlidi 
dieses Ortes auf der Diebui^er^Slrasse bei Ilergertshausen, das Lager bezog. 
Auch die äber Stockstjidt zurückgegangenen Abtheilungen trafen gegen 
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7 l'hr Abends dort ein. Auf dem Rfiekmarsche sanken jedoch viele LeaU' u Jnli. 

aus Ei-schöpfung: vttn. 

Preussischer Seils higrerte die Division Göben um Aschnffenliurr; . 
das Inlnnlcrie-Regiment Nr. l'S am linken Uf^r vor (Icr Brücke. Das 15. 
Infanlerie-Uegimenl mil 2 Escadrons Huszartn tiiid der .i 4{»fd. Balleric 
(C Oester) wurden gegen Slocksladl an den doiLij^eu .Main Liiorf^^nig ^••''>" 
AsebafTenburg Darmstädter Bahn mit dem Auftrage enisamii, diesen Punlil zu 
besetsen und von dort aus Reeognoscirungen vorsunehmen. Die Vorhut dieser 
von Oberst v. d. Goltz befehligten Truppe stiess hinter Slocksiadt zwisclien 
2 und 3 Uhr Naehmittap auf kl^ne hessische Abtheilungen , welche sich« 
ohne weiter verfolgt n werden, auf das Gros bd Seligenstadt zardclnogen *). 

Pas Gros der Cavallerie- Brigade Tresckow war im Gefechte nichl 
zur Thiiligkeit gekommen. Es hafti« die Aaf^ il»e, die Division Göben gegen 
elwa von Hanau vordringende feirulliclie Abiheilungen zu sichern und ge- 
langte ersl gegen Nnchmiil ig un den Main. 

Es war daher uiiuiiüelbar nach Beendigung des Geiechle!» nur die zur 
Bedeckung des ElaupUiuat liers beslimnile 1 Escadron des 4. Gürassicr-Bcgi- 
menls zu Straifangen aber den Main verfügbar, welche Kachmltlags auch noch 
175 Gefangene dnbraebte. 

Dem Feinde fielen ausser den Waffen der Gefangenen keine Trophäen 
in die Hände. 

Die int Gefechte von Asehaffenbarg erlittenen Verluste betrugen : 

Preusscn. VIH Btindes-Corp?. 

Offieiere Mann Otficiere Maini 

Todt S 22 4 146 

Verwundet 12 132 21 335 

Vermiest und gefangen — 9 22 19ß4 

Summe: 17 163 47 2445') 



') Obent d. Oolti, weteher iMlniintSleh snf <t!e Nitebrlcht, di« Ö«ten«ichcr 

drbouchirteii aus HOatuich mit 0 Compa|nii<'ii WciherhSfo nufmaritchirt war und 
!<o<laim der Diviaion O/fben aof deo nSnllich der ChausH^c sich IiinsieheDdeii UOhen 
luichrUckti-, traf er»l gt^gen Eade dea Gefechtes bei Damm ein. 



'} Die Verlvit» der (Merreiehtaehen Brif^e Rahit betrui^n: 





T. 


Kit. 


Vit 


wnii(li-t. 


Gefa 


"(?«-•"- 


Vf'rmi.'i^t. 




Mnuu. 


oric 


. Mauu. 


Oäic. 


älaun. 




Mann, 


S5. JlfeiwButafllon 




16 


8 


«S 


1 


8S 


1 


10» 


3. Bataillon Reischach 


1 


14 




88 




100 






a. Bataillou Heas 


2 


»6 


4 


ISi 


2 


45 




ld5 


S. Batafllon VoUli 




19 


i 


4 








IM 


4p{a. Fnita-Batt Nr. l/I 




1 




3 




2 






SpM. Faaa-Batt. Mr. 6/11 






1 


2 




2 







Du InfMiterie-Begiiiieiit Werubardt gibt «einen Verlost mit t Offlder todt, 
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14* JoU. Prinz A I c X a n d e r halle, nachdem das Coi pS'iuarlier VonuiUa«^ inil 

einem iKidischen .ffiffer-Balaillon und 1 IJaiLcric in B tljenhuusen an;;el:ins5t 
war. die liri^iule I- a II o c h mit 4 Esctidrotis |)(•a^0Ile^ und 2 Balleririi diT 
badisctiLii Divi.>ii<ii, dann 2 würUcmbergischcii IiaUciica (gegen II Uhrj als 
ünlcrslüizung; in der Uichlung aul AschuiTenburg vorgeführL 

Im Walde vor Babenhausen süeasen diese Truppen bereite auf die reti- 
rirenden Österreicbiscben Cotonnen; sie nahnea gegen 2 Ubr Nadunittagt am 
Au^ange des Waides Aitrstetlang und sandten Patrullen gegen Sloeltsladl» 
Sehöobutch und Gross-Oslbeim von der erstere Punkl war bereits vom Feinde 
beseUl'). 

Nach 1'/, Sinn e n kehrlcn die erwähnten Truppen, eine Vorhul vor 
dem Wahle an dor SUicksl;\dl-Oro«;s-Oslheimer Strasse belassend, gegen 
# Babenhausen 2urück, wo dann (he badische Division — die 2. Bri'rjade 
(Oberst Neubronii) war wenige Stunden nach dem Voniicken der üiigade 
La Roche gegen Aseliatlenburg cingelrofl'en — rechU der Aschaffenburger- 
Slrasse lagerte. 

Die wfirtii^bergisehe Brigade Baamb ach halte Frfih Morgens den 
Marsch Ober Alzenau, wo sie bereits Kanonendonner vernahm, nach 
Aschaffenburg aogeirelen. Bei Delüngen aal Versprengte stosaend und durch 
diese Kunde vom Geieclue erhaltend, stellte sie vorlfittflg den Marseh ein 

und ging dann, naclidcnisie >ich mit der am anderen Main-Ufer gegen Seligen- 
sladt herabrückenden hessischen Division in Verbindung gesetzt und über 
den Stand der Dinge unlerrichlcl halle, nach Hanau zurück; dort passirle sie 

4 v«rwand«t, 1 1 g«f«ig«ii und t veraiMt» den IfanaMhafurerluiit «b«r nor Mmrawrueb 

mix 1125 Mnmi aii. 

ToUl- Verlust der Brigade Uahn: ä7 OfTtciere, 3288 Matnn, 16 Pferde. 
PMt «XtBintliehe ▼erminta Aeleo in Ocfkafciueluift — Di« Nurnm d«r ffl- 
fallonoii OfTIoicrL- iiiid: Vnm Tnf.intfrir Ivejjiin.'iiti- Rjir<iii Hc-^h Nr. 19: Lictit.-iiauts 
Eugen VVorthkeimtir uud Alois Dor«^; vom Infanterie-Eegimeute üaron Reischach 
Nr. Sl; LieatMiaitt Praa« Secllog; vom laluitofA-BagiiiMnta Banm Werahardt: 
Oberlieoteaniit C.arl Cen iai de Monte Varchi. 

Die groMberzogUcb UetaisoheDiviaioD verlor bei AaciiaSeubarg uud ätoekatadt: 
TodL Verwundet. Ocbngvo. Twmint. 

, Oftie, llaon. Offic Mnnn. Offie. Mann. Offie. Mann. 

— 2 8 14 — 1 4M 
SuiuQio: o Utificiere, öä Mauu; 

dl« karfBratHeh hoaaiacli« HuaMren-DiTiiion: 

- - « — — — l 99 
Bomine: 4 OSiciere, S9 Manu. 

*) Avf AnordBiinf d«« Oorpa-OtMieralatebachefr worden aof etner Streek« der 

Eisenbahn gegen SlockMUdt die S<liuihii mul SchwoUi ii jvuf'^e rissen und «nrfick- 
gefUhrt. «Zur Beurtheiluug dca Verhallcutt der t>adiaoheu Feld-Diviaion." Daimatadt 
«ad Leipxig. Ed. Zemtn. Seite 18. 
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d«'n Main und veicinigle sich im Laufe der Nachl bei Weis^kirchen mit den 14. JulL 
beiden anderen Brigaden der Division, welche hei Ober-SU;iiihoiin über die 
Ponlonbnlcke gegangen, vorläufig aber wpgen zu urosser Ermüdung den 
Marsch nach Babenhausen nicht hallen volltMidL-n liöunen. 

Die grogsherzoglich hessische Division machte bei Seligenstadt Hall« 

Die zur 4. Division gehörige nnssauische Brigade Roth marschirle 
am 14. ul)er Wiesbaden zurück und kam mit dem Gros über Mainz bis 
Darmsladl, das Jäger-Bat iillun und das 1. Bataillon des 1. llejiuients erreich- 
ten Höchst. Die 6pfd. glalle BiiUct ie, die Muniiimis- und Pitu i;inl-Colouneii, 
sowie die Sanilüls - Conipagnie dieses Conlingenis verblieben in Uirer Auf- 
Stellung vom 11. Jttit (n Bockenheim. 

Prinz Alexander war nun darauf bedacht, sein Corp» ujelir bei 
BabeBhaosen zu conccnlrircn. zu welchem Zwecke er um 6 Uhr Abends der 
wOrltembei^ischen und grossherzoglich hessischen DivUon befahlt näher an 
diesen Pankl zu rflcken. Ferner erhielt Prinz Wilhelm von Baden vom 
Corpe-Commandanten den mandlleben Befehl, mit seiner Division nach Stoekslndl 
A'orzugehen« um diesen Ort und den dortigen Main^Über^anf den Preussen 
wieder abzunehmen. Letztere Weisung konnte jedoch wegen der grossen Er- 
schoprung der Truppen nicht mehr ausgeführt werden '). Da aber auch der 
Sicliei heilsdicnst in dieser Rirhiun'rj vernachlässigt wurde, jjesrhnh e<5 . dass 
preussische Patrullen. von Stocksi.idi her, in der Nachl zum 15. die nächst 
Babenhausen lagernden Ti uppen, und seibsi das Corpsquartier, welches j^ich 
um lü Uhr Abends, behuls Ausfertigung der Disposition lür den nächsten 
Tag, nach Dieburg begeben halle, wiederholt allurmirten. 



'> Nnch tloin ofTicifll. ii Work«^ : ,Die Operationoii des VIII dpiitschiMi Runrtfi»- 
«Curps im Feldxuge 1866, Darmätadt hvi Ed. Zeriüu' Seit« £2 erstur Aliuntz, »olltu 
man gUulwit, dam PrinB Wilhelm roa. Baden •chim am S Uhr Nachmittay» 
angewiesen worden i«ct, Stockstadt in nehmen. 

Qloirh d.irauf heisst i-.h .ilu r ,i1:is Gnm d»>r 2. Division unter Fei»thaUiing 
,dc» ihr befohlenen Sicberun)?s-l)icnst*i» la<;ert bei Babcuhaasen rechts »on der 
,A«chaffeBhniv«r'8traate and sicherl »ich g«gen Orow-Oath«Im. Die 4 ihr «ugethan^ 
f^ten Reserve-Batterien bleiben bei ihr." 

Seite CS wird wieder getagt: gDieae Anorduungeu wurden auch zum grOftstcn 
Theile and wenigstens In Amt Hanptoache a«ag«filhri Nor die S. DlTlaion nahm Ai»* 

stand, wcKen grosser Rrintldung der Truppen noch einen förmlichen Anp^itT auf dns 
stark besetzte Btockstadt au unternehmen und begnBgte steh Patrullen dahin au 
entsenden and den Feind an beobachten.* 

Die officlMe Broehllre: „Zar Benrthellong des Verhalten« der Badlsehen 

Feld-Division im FcMzu^c «li-s .I.ilire.s 18ß8» erklärt, da»« erst ^'Ofr*''i Abr'nd 'b-r 
Corpa-Commandant au den Conimaudanten der badiscbeu Dirision das Ansinnen 
eteltlei Stoekatadt aa nehmen. 
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14 .hiti. Während die Divlsinii Höben A^^chaflenburg kämplend erreichte, 

blieben die beiden iuidem preussischen i)i visinnen, 7 Meilen hinter ihr 
rrif5terul an der Sin;», ohuL' selbst n;»ch dem Gofecliie bei Liiufuch näher her- 
an^i zogen zu wei Jeii, ') Die Uivision Beyer stand seit 13. bei Rieneck, die 
Division Muri teuf Tel bei GcinünUea. 

Die bayerische Armee bebidl ihre AursleUuog vom 13. unverändert 
bd, nur die Cavailerie* Brigaden Rummel und Herzog Ludwig rückten 
östlich nach Gross-Langhdm ab. 

Die Diviüion Stepiian stand bd Gerolzhoren; die Division Feder 

l>ei Donnersdorf; die Division Prinz Luitpold (Zoller) bei Gretlstadl (Brigade 
Schweitzer: Kitzin.; n^; die Hivision Hart mann bei Heidenfeld; die 
Rese r v e- 1 n I a n t e r i t - !> i \ i s i 0 II hü] (loehsliL'iiii ; A i ti 1 1 erie-Re* 
t> e r V e in Sulzheiiii. Das Hauptquartier verblieb in Gerolzhofen. 

') OfflelellM prenMlaehM Werk Seite S. Abtäte. 
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V. Abschnitt 



Concentrinmgs-Bewegiuispra der Bundes-Amee gegen 
Wllnbiirg« Beietiiiiig Fmikfiixt's dnzeh die preoMiBehen 

Trappen. 

15. bis 2L JulL 

Mach dem Gefechte bei Aschaffenburg suchte Prinz Alexander sich is.<'2l. Jali. 
der bayerischen Armee su nähern und ordnete demgemfiss die Bew^ungen 
des VIII. Bandes-Corps dnrcii den Odenwald an, welche am 15. begannen 
und ungestört vor sich gingen. Die österreichisciie Brigade Ii ahn marschirte 

nm 15. Morgens von Horf^orlshauscn über Gross-Umsladt bis Höchst. Ein 
sUlrkere« Detachemenl wunlc über Ni'usladi nach Obernbur;,' am Main diri- 
girl, um zu erkunden, ob die Main-Slrasse frei vom Feinde sei. 

Die badische Division folgte der Brigade liuhn und enlsandle eine 
slarlie Colonne über Gross-Oslheim und Gross-Wallsladl, das Divisionsslabs- 
qvartier kam nadi IMchsl, die linke Cokmne bis vorwärts Eisenbach. Die 
4 Reserve-Batterien rückten fiber Groes-Umstadt nach Rdnheim und ver^ 
einigten sich dort mit der allgemenien Artillerie-Reserve. 

Die hessische Division marsd^rie über Dieburg bis Überau and 
Lengfeld, wo sie eng canlonnirte und biwakirle; 

die wärt tembergische Division bis Gross-Ümsladl; 

die nassatjische Brig;vde Roth, welcher dieSicherimg der Arlillerie- 
MuniUonb-Keserve übertragen wurde, bis Ucinheiin und Bieln.Tiiu ' ) ; 

die Heserve-Beilerei bis Hossdorf, Gundernhausen, Gross- 
Zimiiiern ; 

das Corps-Quartier kam nach Gross-Umstadl. 
Bei kdner der verschiedenen Colonnen ward etwas vom Feinde wahr- 
genommen. 

■) Ton der flawralMben Brigade ginp da« Jiger- und das 1. Bataillon de« 
1. Regiincntit, sowie daa Aufnahtns-SpitAl uud die Sanitats-Compsgnie in der Früh 
mittelat Bahn nach Daimataidt» während die Spfd. Battsrie und die Train-Colonn«n 
tUw Lang«n dahhi nutnehlitaiB. P«a FionnIer>Bat»illMi dieser Brigade erhielt den 
BefeU, -wvu OlMrrMt w« nffglieli die Bergstrasie «i gewinnen, wo nicht, nach Mains 
wa narscbir«n. 

öfttamicb« Kiiii|»r« !««•. (T. Baad.) 8 B 
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81. Juli. I'ie bayerische Armee, welche zum c^e'^elicnen Rendrz-vous einen viel 
kürzeren We;; liaiie und äahel im eif^etieii L inde verblieb, begann glcicb- 
ialls am 16. lheilwei>e ihren Marsch ^'egen Würzljnr«. 

Die Division Slephan rückle nach SUuU Schwiirzach , die Division 
Feder nach Gerotzhofen nnd die Division Hartmann niU'h Gaibach; die 
Brigade Sehweitxer mit dem 2. Cbevattlegers-Regiment und der Batterie 
Schuster nach Frankenwinheim, die Reserve-lnranterie-Briij^ade 
nach Volkach. 

Die der Division Harlmonn zugetheilte 2. leichte Cavallerie-Bri^ade 
Pappen he im bezog am Abend die nachsl Fahr gelegenen Orlschaften 
am rechten Muin-Uler; die Bewachung des Flusses zwischen Schweiiifurl 
und Hasshirl wurtie nn 2 in diesen beiden Städten dislodrle Compagnien 

und 2 Escndrons Cavalierie nbertrajren. 

Das Hanpli.uarlicr gelangle nach Wieseniheid, we» die Naehriehi eintraf, 
da>4S die Prcus!«en einen Theil des Vlll. ßundes-Corps im Spes^nrl über- 
fallen hiltlen. 

FML. Graf H u y n meldete an diesem Tage Atienda ] 0 Uhr lelegraphisch 
aus Kitzingen nach Wien: nVom feindlichen Commandanten noch keine 
„Antwort" (bezäglicli der vorg^hhgenen WaflTennihe) „die Operationen 
„der Bayern geben auf Würzburg fort. Heute Nacht telegraphirte v. d. 

„Pfordlen an den Prinzen Carl, dass Österreich aus dem deulsciien Bunde 
„Irin und die Zustimmung Bayerns verlangt; er hat deshalb nach Paris und 
„Wien wefjen der WafTonruhe trlesrnphirl " 

Minister v. d. PforHlen liess den Aiistrilt iKierreiehs uu» dem Üimde 
allenlhullien diireli Placalc vcrkii iiili ti. Dnrh nocli in (iersdl'en Nficlit. al> die 
oben cilirte Dcpesclte in Wien einiial, wurde den> b^^L. Gml Huyn Folgen- 
des telegraphisch erwidert: 

„Nachdem bis jetzt kein WaffenbÜllsland zu Stande gekommen, ist der 
j, Austritt Österreichs aus dem Bunde nicht ausgesprochen und es werden 
«alle Mnssregeln zu energischer tTortselzung des Kampfes getroffen. Die T^e 
„der Süd-Armee ist bereits fn Wien eingetroffen." 

Die preussische Armee setzte am 15. milden beiden Divisionen 
Beyer und Manleuffel den Maiscli in d<-r llip.hftm'r; aul Krankfurt tort. 

Die erslcre Di\ision gelangte 1/is ()rl>, die andere bis Rechlenbach. Die 
Division Göben hielt bei Aschalfenburg Kasl. 

Am 16. Juli passirten die Bayern in 3 Colonnen bei Faiir, Stadt 
Schwarzacb, wo früher Kriegsbrflcken geschlagen worden waren» und 
Kitsingen den Main. 
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Die Division Step Ii an marsehirie naeh Rottendorf und Gorbninn (bei 16.— ii. Joli« 

Würzburg, die Division Feder nach Detlelbach, Brück und llfoinstodcheini, 
die Division Prinz Luitpold (frülMsr Zoller) nach Kürnach und Unler- 

Plcichfeld. Die Division Hiirlmann nach Wilrzburg und Oberzoll, mil 
der 2. Ic i eil l e n C a va II e r i 0 - B r i ? a d n n:\ch Eslenfpfd, die Reserve. 
In fanieiie -Brigade, welche dem Fürslen Taxis unlerslelU wurde, 
nach Effeld Orr. 

Die Heserve-Cavullcrie verblieb grösstenlheiis in iltrer Dislocu* 
4ion, wfihrend die Reserve-Artillerie naeh Biebergau und Biebelried 
cOdcte. Das Armee-Hauptquartier kam naeli W<inburg und Prins Car 
eriiielt hier anC «einen WaffenslillstindsvorsdilaK dureb einen preossischon 
Parlamentftr die Antwort, dnss G. d. I. v. Falek enstein wohl mit den 
Bayern einen WafTenstillsland auf die vertangle Dauer abzuschtiessen gend^ 
^i, dass aber die unter Prinz Alexander stehenden Truppen davon aoage- 
■eehlossen bleiben mtisslen. 

Wie ininier in diesem Feldzuge, zeigte sieli auch bei dieser nL'ief;enheit 
■der niilil-irische Cli:ii;ikter des bayerischen Prinzen. Trotz j^e^enthcilig-cr Kin- 
flussf wici» ci diis Ansinnen, *?eine Bundesgenossen im siliche zu lassen, zurück 
und beschloäü den Krieg weiler zu lüUrcn. 

Oos Vlil. Bondes-COrpe braeh an dteaem Tage in 3 Cdtonnen auf und 
«ahm Olli der llnlcen Colonne (österreiehisehe Brigade Hahn und 
foadisehe Division) den Weg im linken Main •Thüle, mit der miUieren 
■Colonne (wirttembergischo und hessisehe Division) imThaledes 

Momiing-Baclies, und der rechten Colonne (Reserve- Artillerie unter 
Bedeckung der nassaiüsdien Brigade Roth und die Reserve-Reiterei) 
«m Gersprenz-Thale. 

Cielrennl vom Arniee-Corps und auf desf?en reehfem I'Miif;el marseliirlcn 
die ver»ehicdonen Train-Colonnen auf Heidelberg, um sie milleisl Eisenbahn 
nach Mobbach bringen zu können. 

Die österreichische Brigade Hahn, welche auch heule die Avunlgurde 
4les linken Flägels bild«le, TAckte aas ihrer Canionnirung um H0ehst dber 
Hensladt naeh Obernburg, wo sie das am Tage vorher dahin enlsandte 
J)elaehenienl, 3. Bataillon Hess und die 2 knrhessisohen Husaaren-Escadrons. 
aufnahm und )3n^ des linken Main-Ufers über Laudenbaeh bis Klein>Heubach 
Weiler marschirte. 

Das 3. ^taitlon Nobili, 2 Geschütze und ] Huszaren- Escadrons be- 
setzten Miltenberg. Sovsohl von Heubach, als auch von Miltenberg auf das 
nndcre Main Ufer entsandle Hnszaren-Patrullen trafen nirgends den Feind; 
die eingezogenen Nachrichten über die Sieltung der Preussen waren sehr 

8 B »• 
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Jl.Ji.IL widersprechend, und man blieb darüber unaufgeklärU Die Brigade Hoih 
niarschirie mil der Munitions-Reserve oacb Kränkisch^rainbach und Pfaffen- 
beerfurlh. 

Von den übrigen Divisionen grelanplen die badisciie nach W5rlb 
und Tietmfurl, die gros.>lKizuijlicli liessische Iis Höchst, die würllem- 
bergische bis Fürslengrund, König und Zell, die Reserve-Reiterei 
nach Groes^Bieberau. 

Das Corpsquarüer kam nach llfehetatadt 

Schon Tags vorher halle Print Alexander das Arniee-Commando 
an^eforderlt die Bayern dem VIII. Buodes^Corps weiter entgegen nicken 
III lataen, da die Vereinigung l)oi UfTenheim nicht vor dem 23. tu Stande 
kninnit-n könnte Prinz Carl halle aber bereits selbst einen darauf hinzielen- 
den Kntscliluss «;efji?st und tlieilte am 16. telegraphisch und bald darauf 
durch Courier iiiil , dass er am 16. Juli „mit der bayerischen Armee bei 
„Wdrzburg einlrelfe. Es sei seine Absicht, sich inil dem VIII. Armee-Corps 
vereinigen oder eine energische Cooperation niil detnselUen in's Werk 
pZU setzen. Der Prinz werde täglich einmal einen OfOcier mit Nachrichten an 
„den Prlnxen von Heesen senden und tiglich iweimal lelegraphiren, letzterer 
„möge dasselbe ihun.'* 

WShrend die Bnndestrnppen auf dieaa Wdae sieh in kurzen Tag- 
mürschin einander nAherten, nahm G. d. L v. Fftlcken stein am l6. BesitB 

von Frankfurt. 

Von der Di\ ision Göben rückte die Iiri?;i'le Wranfrel schon Vor- 
niiUogs iiacti Hanau. *;)p:gonirle sieh auf ^lic ivundu von der völligen Rüumung; 
Frankturls ein, und gelanf;ie noch am selben Tage dahin. 

Die Brigade Kummer marscliirle, als die Tele der Division Man- 
ien fiel Aschaffenburg erreichte, von dort ab und kam bis Kahl (1 Meile 
von Hanau). Die Division Beyer endlid» traf an diesem Tag« bei Gel» 
hausen ein. 

Abends 7VsUhr hiell G. d. I. v. Falekensleln an der Spitze der 
Brigade Wränge! seinen Einzog in die Bnndflastadt 

Tagsdarauf gelangte auch die Brigade Kummer dahin und delachirte 
das 19. Regiment nach Höchst. Die Division Manleuffel verbtiel» am 17» 
in Aschaffenburg, die Division Beyer kam nach Hanau. 

Prenss<'n halle somit in vrrhältni««;niüssig leichler Weise erreicht, 
wa«i. es erstrebt, nemlich den laclischen Besitz des ganzen Terriloriunis bi» 
zum Main. 

Am Tage nach .seinem Einzüge erliess G. d. I. v. Faicken stein eine 
Prociamation, in der er erktfirtOi dass die Regierungsgewalt tlllter das Herzoge 
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IhuQi M a s s a u, die freie Stadt F r a ii k 1 u r l , die o c c u p i r l e ii T Ii e i I c 15.— 2i. Jali. 
von Bayern und des G r oss he rz 0 5 1 Ii u m s von Hessen auf seine 
Person üUerf^angen >ei und legte gteiclizeilig der Sladl Frankfurt eine 
ConlribuüoQ von 5,700.000 Gulden aul , deren Zahlung binnen 24 Stunden 
fefordert «nd wdi wirkKeh feidftet wurde. 

Nebstdem vertamgle der Commaadant der Hain -Armee bedeutende 
Natnralljeferuiigen von der Sladl «nd die Bewohner sleJUen aueh selbe 
widerstandslos bei '). 

Preussen behandelte Frankfurt in joder Bedehun^ als eine eroberte 
Stadl, obj^leich diese in ihrer slaatliehen Eigensehell nie die geringste thät^ 
liehe Feindseligkeit begangen halte. 

In der Bundesta^^ssitznn^ vom 14. Juni hatte Frankfurt ansdrücklich 
erklärt, ^d.iss es sich der österreichischen Moiivirung nicht »nschliesse,^ 
wurde alier von den anderen Mitgliedern seiner Curie überstimml. 

Als die Bundesversammlung Anrangs Juli die Befestigung; Fronkfurls 
anordnete, proleslirle dessen Gesandter dagegen. 

Auch acMoss deh das Fninkftirter Unien-ltotalllon den Bundesiruppea 
nieht an, sondern, verblieb ruhig in der Stadt, ohne die geringste Feind. 
Seligkeit gegen Preussen zu verOlmi und als man am 16. den Ginmnrseh der 
Main'Armee gewlrligtOt forderte der Senat die Einwohner miuelst Plaealen 
auf, die Preussen auf das Freundlichsie zn empfangen. 

Frankfurt ward trolzdeni feindlich behandelt, um es scheinbar mit Grund 
in den preussischen Staalsverband einverleiben zu können. 

Von Frankfurt aus erstattete G. d. I. v. Faick enstein über die er- 
rungenen Erfolge die Mrldung und schloss selbe mit den Worten: „Die 
^Länder nördlKh des Mains liegen zu Euer königlichen Majestät Füssen", 

') ,An 4t« Homn SnalorM Psllnor tind Maller Bodiir»1i1geb«nn hi*r- 

,D>i (Up. Armeen im Kriege aogewieeea tiad, eicb ihrou Unterhalt in Feindei- 
,Und la sichern, m bestimme ich, data für die mir uiittii;<L>ipne Main-Armee die 
«Stadt Franlcfurt Folgende» zu lewten hat: 

1. DieMlbo hat jedem SoldateD meiner Annee ein PMr Stiefel aaok der gegebenen 

Probe EU verabreichen. 
t. Zur Erglnanng der bedeutenden Yerlaste aa Beltpferden het die Bladt Frank- 
furt 300 gtit g<>ritteue RoitptVrde m liefern. 

3. Die Löhnung^ für die mir untergebene Armee auf ein Jahr iat von der Stadt 
Fknakfari dieponllel m etellen, nm eolwl «n die FeMkriegakSMe «bgellefort 
an werden. 

4. Dagegen boU die Stadt Frankfurt, mit Aasnahme von Cigarren 
Ton jeder nnderen Nntnrnl-Liefernng befreit eein nad werde iek 

«leb die K;n':u-irtiernnp^-il'\ * n ;t' d.i.i Nothwendigete besebrinken. 
Uaupt^aartiar 1' raukfurt a. M. den 18. Jttli 18C6. 

(gpt.) r, Fnlekenat«'ln, G. d. L" 
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15.— SL Juli, niclu ahnend, dassihm eine seinem bisherigen "Wirken weni? Ancrkf^nnung: 
briiifirnde Überraschung hcvorslehe. Am Tage, naohdeiu er den obigen Be- 
richt expedirl halle, traf eine Ordre in Frankfurt ein. milieUt welcher 
G. d. I. V. Fa Ick enstein des Ober-Commando's der Main- Armee ent- 
hoben und /.um General-Gouverneur von Böhmen ernannt ward. 

Ab diese Ordre am 1 1. Juli im grossen preuadedioi Hauptquartier er-* 
laasen Mmrde, halte man noch kdne Meldung über die Siege bd Kissingen iiiid 
Aschaffenburg, und geheime» dem G. d. I. v. Faickenslein feindliehe» 
Beneble über sein bisheriges Vorgehen gegen die Bundes-Armee sollen die 
Veranlassung zu dieser fifa^regel gewesen sein* 

Der zu seinem Nachfolger be^innmte GL. V. Manteuffcl traf an» 
20. Mittags in Frankfurt ein und (rat nodi am aelbea Tage das Ober-* 
Commando der Main-Armee an. 

Ci. (]. l. V. Falckens t i-i n halle beslimmt crklfirl, dass ausser den bis- 
her auferlcgien Leistungen, an Fraiikluri keine, welch' immer Namen habende 
Forderung taelir gestellt werden wurde. 

Doch das Wort des preussischen Berehlshabers sollte sich als werthlo» 
erweisen, denn dessen Machrolger verlangte gleich nach seinem BintrelKbi» 
von der Stadt die Herstellung eines »eisernen Magazins'' mit ungebeurenr 
Vorräthea, welche je nadi ihrem Verbrauche augenblicklldi wieder ersetzt 
werden sollten überdies aber noch 25 Milltoiilwi Gulden in Baarem , die 
binnen 24 Siuoden zu erlegen waren. Man drohte mit Plftnderong, falls- 
Frankfurt den gestellten Forderungen nicht nachkäme. 

Bürgernjeisler Kellner, seine Vaterstadt zu sehr liebend, um deren 
Verderben mitatischen zu können, gab sich den Tod. 

Zur rMünderung wurde nielil Keschrillen, doch griff nian zu anderer» 
harten Zwanijsuia&sregcln, olinc aber die gewiinsclite Wirkung zu erzielen, 
denn die geforderten 25 Millionen Gulden wurden slundhull verweigert. 

Als man einsah , dass dieselben nicht zu erlangen sei^ , ward auf die 
Leistung der Geid-Contribution verzichtet. 

In der Stellung der preusäschen Truppen kam bis 20. Juli keine bedeu- 
tende Verftnderang vor. 

*} l&.OOO Brote sa 6 Pfund 18 Lotb. 
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Was die Bandestruppen beUifltt so hielt das VlII. Corps am 17. Juli i6.'>tl. Ja». 

einen RasKag. 

Die badisclie IMvision halle ;ni< ihren Biwaks bei Trennfnrl und 
Wörlh schon am 16. Abends Deliclieiiients in die am rechten Main-LMer 
liegenden Orle Erlenboch und Klingenberg gesandt. Am Morgen des 17. 
nulun eine prcusslscbe Üus^iiren-Patrulle einige Vedeileii einer bei Erlenbach 
stehenden badisehen Feldwache gerangen. 

Prinz Alexander erhielt an diesem Tage dureh einen Coorier des 
Ministers v. Varnbüler folgende Nachricht: „Mi^or v. Suekow metdel 
„telegrapbisch nach SlaUgari, dass am 16. ein preussiseher Parlamenlfir dem 
„Prinzen Carl (von Bayern) separirten WafTenstillsland angeboten habe» der 
„Prinz lehne ihn ab, werde aber sehr gedrflngt, die Verhandlun- 
„gen nicht abzubrechen." 

Prinz .\ I f X an d e r sandle hicraul den Oberst v. Schnnfeld nach 
Würzbursr, um Bcstimmleres über die Plane des Prinzen Carl zu errnhren, 
und ihn um eine persfinüciit' Znsaminenkunri zu Ijillcn. — Er erhielt am 17. 
die iMiUheiluug, duHS die Spitzen einer bayerischen Division bereiLs bei 
Heidenfeld und Werlheim stünden und eine zweite Division behufs Verbindung 
Aber Tattber^Bisefaofeheim in der Umgegend von Risl angelangt sei. 

Von der bayeriseben Armee war an diesem Tage die Division Stephan 
nadi Heidingsfeld-Kist, die Division Feder in die Umgebung von Aollendorf- 

Bandesackcr, die Division Prinz Luitpold (früher Zoller) nachWürzburg 
mit der Canlonnirungsgrenze Hellstadt und die Division Hurtmand nach 
Rossljronn. Renilin;,'eTi, t'tlingeii, Heirnsladl, die2. letcllle Cavallerie>Brigade 
Graf P a |> p e n h e i ni nach Birkenield gelangt. 

Von den dem FürsU'n Taxis unterslehenden Truppen kam die 
K ese r V e- 1 n I a II i eri e- und die schwere Ca v a 1 1 er ie- B r i ga d e 
nndi Kilzingcn, die 1. leichte (Herzog Ludwig) nach Estenfeld. 

Die Reserve* Artillerie wurde nach WArzburg dirigirt und bei 
Heidingsfetd eine Kriegsbrflcke geschlagen. 

Am 18. verblieb die bayerisehe Armee in dieser Aafetellung ; 
das Vlli. Bundes-Corps hingegen setzte sdnen Marsch an diesem 
Tage fort. 

Die württembergische Division kam nach Amorbach ; 

die bad ische Division, welche den Auftrag halte, die Fährer. bei 
Millenberi?, KIpin-Heubach, sowie den unteren Lauf des Mains f?og^en Lauden- 
bach besondei's in's Au^e zu lassen, nach Millenberg (Divisionsstab), Kleirn 
Heubaeh, Eiehenbühl, Mrgsladi ; 
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15.— 2i. JttU. ('ie „Tosshcrzoglich hessische Division nach Micheistadl (Divisions- 
slab), Sleiiibacli, Slockheiin. horl Erbach. 

Die öslerroicbisi^he Bi igade H a h n inurschii Ic nucli Neukirchen, 
Hundbeiin (Divisionsstab). Külsheim ; die n a s s a u i s c b e Brigade R o i h mit 
der Munitioos-Reserve nach Unter-Mossau und Hütersklingen. DerBrüekenzug 
soUle sich hei Fürth dieser Colonne ansdUiessen. 

Die Reiler- und Arliilerie- Reserve kam nach Hetsbaeh and 
Beerfelden, das Corpsquartier nach Amorbaek 

Hier traf der Tagsvorher Ins bayerische Hauptquartier entsandte 
Oberst v. Schönfeid mit dem folgenden Schreiben ein: 

„Würzbur?. 17 Juli 1866. 

„Den Bericht t»ier grossherzoglichen Hoht it vom 15. d. M. habe ich 
„heult' 4 Uhr erhallen. Ich balle bereits vorher meinen ürdonn unz-Officicr, 
„Rittmeister Dürig, au Höchstdieselben mit der iMittheilung abgeschickt, 
„dass die bayerische Armee um Würzburgf conccntrirt ist, woselbst sich mein 
„Hauptquartier befindet 

„Eine meiner Divisionen ist nach Remlingen vorgeschoben, milDetaehe^ 
„menls an der BrÜdie von Heidenfeid, und eine SpMse nach Werthtim sur 
„Herstellung der Verbindung mit dem VHI. Armee-Corps. 

„Eine zweite Division slehl in der Umgegend von Kist mit dem Aur- 
„Irage, nach BischoIshHtn an der Tauber zu detachiren, um auf dieser Linie 
„die Verbindung mögli(h-l bald herzustellen, weshalb denselben auf beiden 
„Strassen baldm<^glich>i Alilheilun^tcn ent^eu'on zu senden waren. 

„Euer prossherzoghehe Hoheit ersehet) hi'-i'.ius. dass die Vereinipting 
„weit früher und auf kürzerem Wege herzu^ilelk ti i.-»t, als es früher in Aus- 
„sicht genommen war, und werden demnach die Marsch-Dispositionen ein- 
„richten, mir aber ba]dm0glichst genaue Mittheilung fiber die einsusehlagen- 
„den Strassen und die Zeil der Ankunft sultomroen lassen. 

„Bemerken muss ich noch, dass von Miltenberg hierher lelegraphlrt 
„werden kann, und dass bereits ein Civil-Commissftr von hier nach Miltenberg 
„abgesandt wurde 

„Unseren Nachrichten suiolge stehen südlich von Aadiafienbuiv keine 
„preossisclien Corps mehr." 

„(gez. I Prinz Carl von Bayern." 
FMIi. Graf N e i p p e r g meldete noch an diesem Tage Abends aus Hund- 
heim, dass eine E!»cadron des ü. bayerischen Chevaulegers-Regiments und 
ein bayerisches Infiurterie-Regiment in Markt Ueidenleld eingerückt seien 
und dass noch mehr Cavatlerie dasdbstcrwartst werde, lemers, dansdasettnl 
des Morgens eine preussisehe PatruHe von 20 -25 Mann sieh geseigt, jedoch 
nach kursem Verwälen alsbald wieder surflckgesogen hnb& 
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Am selben AliiMide f;elin;;ie ;aicli d;i^ bayerisclie Haupl.jiiartier in Ji.JoU, 
Kennlniss, dass man die FMhUni^; mit Truppen des VIII. Corps erreicht habe; 
anderseits trafen wiederhoU Metdungen ein, die Preussen seien im Anrücken 
durch den SpcssarU 

Am 19. Juli wnr^ nachdem von der Division Hart mann Lengfurl 
und Markt Heidetifeld stark besetit worden, die Brigade Cella nach Eflselbacb 
vorgesdioben, von wo sie gegen AachaflSenbiirg su eelairiren halte. 

Ferners wurde Scblosa THefenttein mit 1 Bataillon, Lohr durch 1 Zug 
Chevaulegers beaelxt 

Die 2. letchle Brigade verblieb in ßirkcnfeld. Die übrigen Truppen 
der bayerischen Armee lührlen an diesem Tage folgende Be\vpf?ungen ans: 

Die Division Vy'wz Luit [> n I d ;ZolIer) rückte nach HelUiadU 
„ „ Feder nach Wuizbur;?, 

„ „ Stephan nacli Ucinliiigen. Hoiul>urg, ürphar, Dertiri2r<»n 
und slellle über Wertheim die Verbindung mit dem VIII. ßundes-Corps her. 

Von detu Cavailerie-Reserve-Corps kam die schwere Brigade 
nach Ochsenfurt, die 1. ieichte, Hen<^ Ludwig, nach Unter-Pleichfetd und 
die Reserve-Infanterie-Brigade nach Marktbreil; die Reserve* 
Artillerie zwischen WaldbQUelbrunn und Kist. 

Das Vin. Bandes^rps nahm am 19. folgende AufsieUun; ein : 
Würtlembergische Division: Walldam, IIGpDngen und Hard- 

hdm (Stab ; 

hndischc Division: Steinbach. Külshcim, Eiersheim; 1 Infanlcrif- 
liegitiuMii lind ' , Uaiieiii- wurden nach Werlheim zur Deckung des dortigen 
Überfrarmos und zur Uecognoscirurig gegen Lcngfnri enisendcl ; 

grosslierzoglich hessische Division: Auiorbach (Stab), Weilbaeli, 
Schneeberg, 1 Bataillon und 1 Escadron in Miltenberg; 

Aslerreich>nasaauische Division: Brig.ide Hahn bis Tauber- 
fiischorsheim. Brigade Roth mit der Munitions^Rcserve nAchst Schlassau; 

die Reserve-Reilerei und Arliilerie^Reserve: Mudau, Ober- 
nnd Unter-Scheidenthal, Langeneb; 

Corpsquarlier : Walldürn. 

Durch die von beiden Bundes-Corps am 19. ausgeführten Bewegungen 
"A'arcn sie sich bi^ auf einen Tnpresmarsph mhc gerückt und somit vereinigt. 

Um nun die weiteren Opcr.uiotuMi in Einklang zu bringen, fand an 
diesem Ta^c tine Zusammenkurifl der Prinzen Carl und Alexander und 
deren Generalstal>scliels in Tauber-Bischoishcim statt. 

£s$ wurde beschlossen, am 24. , falls sich bis dahin nicht constaürle, 
dass die gesammten Streitkräfte des Feindes dem VIH. Corps nachrückten. 
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15.— 21. Juli. durch den Sprspari niil der vereiniglcn Bundes-Armcc auf AsoliafTenburg 
und tranklurl \ oiziim-hcn, l>ir iN-tails diesci' (»[u ralion s(i!Uen ia einer wei- 
teren tm\ 21. alizuhaUenden (."(iiirerenz tesUrslrlll wcnii'n ' i. 

Bei dieser Zusimnienkuiili erfidir Pi inz A 1 e xa n ti v r, dass der hayo- 
rische Minisler v. d. PfordLfn die KurUiilinu)^ der Unlerhandlunt^cii licirclT 
Abschlusses eines WaffeiisUlUlaiulcs wüusclilc, Prinz Carl aber auf jede 
weilere Negociulion verzichte und im Uegenlhcile entschlossen sei, den Krieg 
mit aller Entschiedenheit fortiufahren, da auch der nunmehrib^e Commandani 
der (M'eussisehen Main- Armee, GL v. Man teuf fei, auf ein neuerliches 
Waffenslillstands-Anbot erwidert halle, nur mit Aussdiluss des VItl. Bundes- 
Corps die Unterhandlungen weiter führen tu wollen. Erwfthnenswerth ist 
auch, dass am 19. der badische Oberst Gdtz im bayerischen Hauplquarlier 
eintraf, um Namens seines Souverains den* Prinzen Carl zu bitten, die 
badischen Lande vor einer (eindlichen Invasion au schützen. 

Nach seiner Rficidiund in WalldOrn erliess Prinz Alexander die 

Disposition (Gr drn 20.. in Fol^e welcher das VIII. Bundes-Corps seinen 
Marsch gegen die Tauber weiter lorlselzle. 

Die w ü r 1 1 e m b e r g i s f h e Division Itam bis Gro-s-RinderfcId (Stab)| 
Impfingen, Tauber-Bischofsheim. Paiiruir, rirnnsfeld, Gnin^jfcldhur.sen ; 

diohadischc Division nach Ihindlieini (8lab\ Weitheim, Sachsen- 
hausen. W;d<l( ni)auson, Nassi^, l»örlfNl)t*i t;, Ucichhol/lie'im. Kcmbach Urphar; 

die grosslierzoglich hessisciie Division nach iiardhcim (Stab), 
Sehweinberg, ROdenthal. Steinfurth, Steinbach, Hiltenberg und Bdrgsladt. 

Von der (}sterreich-nassauisehen Division gelangte die Brigade 
Hahn nach Gerlachsheim (Divisions- und Brigade Stab), Laude, Oberlauda, 
Dittwar, Mariiaeh; die Brigade Roth mit der Munitions-Reserve nach Bachen 
und Hainsladt. Die Reil er ei- und Artillerie- Reserve Itam nach 
Walldürn, Hdpfingen, Waldstellen ; der Brdekcnzag nach Königshofen und 
Sachsenflur. 



*) Primi Carl b«absiehtigte «aiilngUcli di« CMÜHuiv« ttW die Tauber und 

durch den Odenwald, vernichtete jedoch auf d]o Aiisfilhniiifr diene» Plane«, da der 
eben ctHt vom Vlil. Corpn durchsogene Landittrich grosse Sckwierigk«it«n b«i der 
Verpflegung der Thippcn geboten Utte. 

Priiu Alexander andereeite «oll, wie dies noi elnein lelner Berichte berver» 

geht, bei der ZuMmmenkuufl in TaubcrH-niflchorahcim pfOponirt haben, mit den ver- 

eiutoii Vn. und VIII, Bnntlee-Corp« in Eili:K'.i si ln n nach l,\v./. r.n rilckf u, tla tlie 
KntBchciiluug an der Donau fallen mösste. Prinz* Carl ging jedoch auf diese Idee 
nicht dn. 
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Es -warde bestimmt, doss die Linie des Main und die Ausgange au» den 21. JalL 
De&I^Q des Odenwaldes von den nädiatsteliendeii Ablheaaogen auf das 
Sergiältigste au bewachen seien und die württemberyisehe und ba> 
dische Division durch Palrallra die Verbindung mU den bei Heidenfeld, 

Lengftirt. Remlingen, Wiirzburg siehenden Bayern aufzusuchen hüllen. 

Mütenberc: und Wertheim sollten geh/iris: besetzt werden , um diese 
Puniile liei einem etwaigen An^^rifTe krfiflij^st verlhcidi'^en zu können. 

Prinz Alexander verlegte sein Hauplquarlier nach Tauber- 
Bischofsheim. 

Er war nnnmelir daraul bedycht, seine Truppen in eine zweckmässige 
Aufstellung in der Tauber-Linie und die Reserve-Anstallen in dus ihnen zu- 
Itommende VcrhilKniss zu den Divisionen 2n brin^n. 

Am Abende des 21. luille in Folge dessen das Vlll. Buodes-Corps 
folgende Aufstellung inne: 

Würl lern bergische Division; von Gross-Iiinderfeld ^Slab) bis Tau- 
bw-Bisehofslieim; 

badische Division: von Werlheim (Stab) bis Brombach und bis 
Lengfurt ; 

grossherzoglich hessische Division: Königheim (Stab), Werbach, 
Eiersheim, Gamburg, Dienstadt, Gissighelm; 

Öster reich -nussauische Division: Brigade iiatin: Gerlachs- 
heim, Lauda, Oberlauda^ Dillwar, Marbach; Brigade Bolh mit der Munitions- 
Reserve: Ilöpnngen, Sehweinberg, Pfllfiringen. ') 

Reiter-Reserv<|: Kfilsbeim($lab), Hardheim, Rüdenlhal, Steinfurlh, 
Hundhdro» Neukirchen; 

Artiilerte>Reserve: Ditligheim. 

Der Brückenzug verblieb in Königshofen, Sachsenflur. 

Die b ad isc he Division halle die Autgube, den ,M;iin vor ihrer Auf- 
stellung zu decken, sowie bis Lengfurt und gegen Miltenberg zu recognos- 
eiren, die Reserve-Rdter^ den Befehl, ununterbrochen durch kleine PalruUen 
alle Wege, welche vom Odenwald und dem Main gegen die Außttellung 
führten, aufsukiaren, den Punkt Miltenberg aber durch grössere Detacbements 
untersuchen zu lassen , während die 1. und 2. Division die Verbindung mit 
den Bayern erhalten sollten. 



*) Ton der Artnierie-RMerirewardo die Sitemiehl«eh« $i>fd. Battoii« miig«wi«MD, 
«m SS;, bei ihrer Division einzurücken, an wdcbfOl Tag« «Hob die Brigade Betb 
iriflder in den DiviiioiieTerbAiid la treten batte^ 
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15.— 81. Juli. Im Laufe des Tages erhieli Prinz Alexander nachfolgendes Tele- 
gramm de«; rrro««sherzogs von Baden: „ Das kaiserliche Cnhiix't in Wien 
„hal geslern beschiosven, die lraiiz(isischen Vorschlägre anzunehmen und auf 
„Ausschiiesitung; au> dem Bunde, den Preussen bilden vrill, einsugehen.'' 

IKe Bayern behidlen ihre am 19. bei Bfarkl Heidenfeld und Essel* 
bach, ferner Remlingen, Hellsladl und Wärsbnrf genommene Aafotellunf 
mit nur geringfflgigen Verfinderungen bei und schoben Ihre Vorposten nach 
und nach bis in die HAhe von Bisdibrunn, von wo sie bis HessenÜial pa- 
ttttlUrtoi. 



TL UuMh dar Fkomm tm JEVuikfiirt «uf Wanborp. 



125 



VI. Abschnitt. 



Marsch der Preussen von Frankfurt auf Würzburg. 
Gefechte an der Tauber. 

Am 21. fand eine neaerfiehe Zucammenkunfl der Corps-GeneralslalM- si. jnii. 
cliefs GL. r. d.Tann vnd HL. v. Bau r in Würzburg slatt, um die Details der 
gemeinsam am 24. zu beginnenden Operalionen Testzuselzen. 

Von Seite des Ober-Cornniando Icam mnn bei dieser Geifsrenlicil auf den 
bcreils am 19. aussresproclu'non Plan, „längs des Main und durch den Oden- 
wald vorzug'^'hcn". znnirk , ging jcdoeh von dieser Idee wiedei ab. nls GL. 
V. Baur wiederlioii die Schwierigkeilen der Verpflegung au[ der fragliclien 
Rente und insbesondere bervorliob , dass so lange die preusaiscbe Armee 
bei Frankfurt Tersammeil bleibe, die strategische Bedeutung von Ascbaffen- 
burK vnverlnderl fortliestehe. In Felge dessen wurde schllesslicb der naeh- 
lolgende Marsebplan für die Bundes-Armee festgesetzt: 

VilL Armee* Corps. Bayern. 

24. Juli. 

Concenlrirung der 1. und 4. Division 2. Division auf dem rechten Main-Ufer 
zwischen Gross • Rinderfeld und bis Kelzljach. 
Gerchsheim. 3. Division Uemlingen. 

2. Division Holzkirchen, vorwärts 4. ^ HeideDieldundMain-Über- 
Werlheim. gang. 

3. Division Wertheim u. Umgebung. 1. Division Erlenbach* 

25. Juli. 

1., 2., 4. IMvision Remlingen, Tiefen- % Division Gemftnden. 

thal. 1., 3., 4. Division Glasofen, Maria- 

3. Division über Pontonbrficken vor- brunn, Hafentohr. 

Wirts Wertheim und Fechenbach. 

2Ü. Juli. 

1., 2.. 4. Division in der Höhe von 1., 2., 3. Division vor u. bei Lohr 

Bischbrunn. 4. Division bleibt vorwärts Hciden- 

3. Division ICroplbrunn, Eschau, leid, Iiis da^ VIII. Armee-Corps 

zur Hülile übergegangen, dann bis 

gegen Bodenbach. 
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21. JdU. 27. Juli. 

1., 2., 4. Division Ober-Besenbach. 1.. 2., 3. Divisioa Hain und Lrafach. 
3. Division Gailbach, Durrmorsbacht 4. IHvidon bis sefen Kaiten^rand. 

28. Juli. ' 
Beide Corps vor Aschaffenbur;* 

« 

WAbrend in der Annahme, die Preussen würden noch einige Zeit in 

der Aufstellung nächst Frankrurl verweilen, der langsame Vormarsch der Ban- 
destruppen für die nächste Woche in der eben dargestellten Weise festgesetzt 
wurde, traf GL. v. Manteuffel die EinlLilnngen zur Wiederaufnahme 
der Offensive. Die Main-Armee war dahin bedeutend verstärkl worden. 
Schon am 17. standen bei Gelnhausen unt(>r dem Obersien v. K o r i z fl e i s c h 

7 BUaillons, 3 Escadron.s, 4 gezogene Geschütze, 1 PioQDier-Compagnie und 
1 leichler Feldbrückentrain, gegen 6000 Mann. 

Am 19. trafen bei Wiesbaden und Homhurs: beilüutig 5UU0 Mann mit 

8 Geschützen unter GM. v. Röder ein, die nun gleichfalls zur Disposition 
der Mdn-Arniee standen, bei wdcher flberdles noeh die otdenbarg-hansea* 
tiaehe Brigade unter dem oldenburgischen GH. v. Wetttien, ferners 3 
preussisehe Bataillons, sosammen 7 Bataillons^ 3 Escadrons. 12 Gesehfitze, 
annähernd 6000 Mann einrückten, so dass die Gesammtverstärkang der 
preussischen Armee nahesa 17.000 Mann betrag*). 

GL. V. Manteuffel, dessen Division nunmehr GM. v. Flies Ober* 
nahm, verfflgle demnadi tu den weitwen Operationen Ober 49 Bataillons 
Infanterie, 1 Bataillon Jäger, 27 Escadrons, 121 Geschütze und 2Compa;5nien 
Pionniere, annähernd 50.000 Streitbare mit 121 Geschützen, wobei General 
Röder mit beiläufig 10.000 Mann nicht milgezähll ist, die die Bestim- 



■) Die Terstlrlraiifs-Trnppeti bwtftnden: Unter Obcnrfc KortKflpisch au» don 

frülior hl H.inriover und Knrhpssrn ziirilrkgrlMacnon Hpsatwiti^rf*!! : je ' Batailli'U il^T 
Rogiuientcr 30 und 70, 2 Batnillons de« Landwebr-Rcgimenta Nr, 17, ferners 3 neu- 
fomlrte 4. BmtaittoBS, S Eaeadnxiu dtt Landirofar-HiiMiiceii-Bogiraeiiti ITr. 10, 4 g«iö- 
gtn» Q«ichatte, 1 noiiiii«r-CoiB]MgiilB «od f Idehter Feldbrllekenmin; unter Genera! 
Bttder dif rli^pfiniWcn rheinischrn Besatzunj^- und ErisatJS-Trnppon: 4 Landwehr- 
Batailloiks, 2 FlUilicr- Bataillons ^chwarzbur^ - Rudolstadt und WaUeck, 1 ErsaU- 
Efloadron und 9 GetchUtee. Die oldenburgisch-lianseatisrhe Brigade tihtto Torlinfig 
4 Bataillons, S Eaeadrona nnd IS Oeichntie; daa BatailloD LatMck, lyd die S Ba« 
tailtotiH und 2 Escadrons de« Continf^nta von Hanitiur]; trafeu er:it am 26., re»p* 
29. Juli ein. Die übrigen 3 preoMMwheu Bakaillou« waren dat nea erriclitetfl 9. Jäger- 
und zwei 4. Batailloua. 
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mang halten, Nassau, Ober-Hessen und Frankfurt zu occupiren, die dort aus« 31. JnU. 
geichriebenen Contrihiuionen cinzulrniben und !\Tainz ?.n beobachten 

Während nun die Bnndestnippcn im Laufe der nächsJen Taj^e liberden 
Spessart die OlTcMisiv»? cegen AschaCfenbur«:^ erpreifen wollten, hatte GL. v. 
Manleuffel vor, dem VIU. Bundcs-Corps auf dem linken Main-Uler und 
durdi den Odenwald in der Richtung auf Miltenberg ohne Zögern zu folgen. 
Obgleich er die Stellang der Bayern W Wdrsburg kannte, denmoeh aaeh 
gellust sein masste, die beiden Bundes-Gorps in einer bedeutenden Übermaehl 
verdnigl su finden, irBhlte GL v. Man teuf fei doeh die bexdehnete Ope- 
rstionsfinie, «ahraeheiiiHdi bauptsäehHeli aus dem Grunde, um aacb noeh 
Württemberg. fTei?<?rn-r)armstadl und Baden in dus Operationsgebiet hinein« 
zuziehen, was für den ohnedies schon in Aussiebt stehenden Frtedensschluae 
von Wichtigkeit war. 

• Schon am 20. .füll halle die Brii^iidf Kummer Darmstidt, wohin ihr 
am 21. der Rc^i der Division Gölieti foigle, besetzt, woraul sodann die 
Brigade W r a n y c 1 bis Dieburg vorgeschoben wurde. 

An lebterem Tage rüekle fonera die Division Flies Ober Niedernbur^ 
hinaas, w&hrend die nfichst Hanau stehende Division Beyer nach Aschaffen« 
borg geengte. 

22. JulL 

Am 22. setzte die preussische Armee ihren Vormarsch fort. Den linken 
Flügel, welcher die Strasse des Maln-Thales benQtzle, bildete die Division 
Flies, gefolgt von jener unter GM.v. Beyer; erstere gelangte bis Landan- 
baeh, lelstere bis WallstadL 1 Bataillon und 1 Escadron wurden durdi 6M. 
V. Beyer von Asehaffenban^ am rechten Main-Ufer gegen Heidenleld ent> 
sandt, am über SUdlang and Stärke der Bayern Erkundigungen einsuslehen*. 

Der rechte Flflgel — Division G<iben — marschirte über Diebarg 
bis König. 

Die Bundes- Armee verblieb im Hinblick auf die am 24. zu eröff- 
nenden Operationen, mit .\usnahmft geringfügiger Veränderungen, am 22. 
ruhig in ihrer iiisherigen Aulslelluitg. 

■- » 

') In der Ordre de bataille der Main-Armee kamen eonet nur geriof Mfige 

Ändemngen vor. 

Blankenburg in seinem Werke ,f)i r (Uutsclic Kriej» von 1806" bcxiffcrt die 
FeldAtHrke der operireudeu preaaiti^chcn Armee auf 00 000 Mann (S. 450), auch 
BerbeOdt «PreoiMoe FeMil^ gegen Oirterteieb und demen VerMndele* (8. 108) 
tcibt die [gleiche Berechnung, doeh sind wohl hierin die Kichtstrcitbarc«n aiit(^eulhlt. 
Die Dntr-n in För-i'pr'« rni]itKr.4tati«ti«chen Notiteii itimmen im OroieeD mit den ofii- 
cielleii preuosiscLuu Augaben. 
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IS. JoH. Von Seile tlor Bnyerti wurde auf die Narhrichl . fi;(ss sich feindliche 

Slreifcommandos in Lola* gezeigi, das 5. Inlanienc-RcgiriK'ni, 1 I»t'(aehemenl 
Caviillerie und 2 Ga«chülze mil dem Anflriigre dahin enls;m(!t. die Eisenbuhn 
nnch Aschiiffenbuig zu zerstören und nach uJlcn llicltlungen zu patrulliren. 

Am Abende des 22. erhielt man »owohl im bayerigchen, wie im Haapt- 
quurllerde» Prinien Alexander die ersten Nachridilen von dem Vor- 
rdcken der preuarisehen Hafn^Armee. 

der badisehen Divimm war die Sfeldutt; ein^etrofllBn, dass bei 
Neufcirclien ein Zusammepstosa preussischer Patrallen mil hessischen Chevaa- 
legers slallgffundcn, in Folge dessen nodk spül Ahends ein Jäger •Delache- 
nienl und ein anderes, geliildel ans einem badischiMi r.rena'lier - Bataillon, 
1 Ballerie und 1 Escadron, mit dem Aullra^'e daliin eiiLsetnitit wurde. .Milien- 
liere zu reeounosciren. Eine andere Escadroii, unter [{iUnieister Oelwung, 
wurde zu ;;ieicliem Zwecke in der Hicblung auf Walldürn und Hipperg A 
Marsch gesetzt '). 

23. Juli. 

23. Juli. nfkannllich war auch der 2.3. für die Biindes-Annf e zur Hast bestimmt 

Iii Köllme wiederhtill eiriiaurender allannircnder MeliJun;;en ordnete aber Prinz 
Williclin \oti Baden schon am Morgen dieses Tages die Concenlrirung 
seiner Divi>ion, welche bis dahin mit dem Gros nächst Werlheim stand, 
Ewia«^^ Handiieiro and Steinbaeh an. l>ieB wnrde aosldeh dem Corps» 
Commando. berichtet, welches bereita Nachrichten erhalten halte , dasa GL. 
V. Man teuf fei den Vormarsch der Main-Armee durch den Odenwald an- 
geordnet habe, am 22. schon dOOO Mann unter GL. v. Gdben bei Höchst, 
3000 Mann bei Miltenberg gestunden seien und der weitere Vormarsch dieser 
Truppen gegen Hundheim und Hardhcim im Laufe des Tages stattflnden diirfle. 

Nachdem die badische Division jjegen Hundheim abfrenickl war, 
wurde die grossherzoglich hcssisehe angewiesen, die liuhenbei llardheim- 
Schweinberg zu besetzen ; die II e s e r v c - R e i le r e i sdllte die Verbindung 
zwischen den beiden Divisionen erhallen und nach vorwärts streifen. 

Diewürllembergische Division erhielt Befehl, die Brigade Hegel« 
mal er von Tauber*Biscfaorsheini nach Kfilaheim ridien tu hissen, die beiden 
anderen Brigaden aber sa einer eventnelen Verwendnng ber^t sn halten. 



'} aDor Anttieil <Ier badixchen Fel«l->Dtvmoa an dem Kriege de« Jahres 1866 
in D«atoeUMi4.» 8. 74 wd T6. 

Mach dem officiellen Werke: „Die Operationen dat Vlll. dentscheii Bunde«» 
Corps im t'eldsa^e 1866" P. HO, sollen tlieae Detachinuig^en Uber Verniilassuiig des 
aus dem Uaaptc^uartier entsandten liauptmaoa v. BraudeBStein eritt am 23. er- 
iblgt Mis. 
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Preussischer Scits war GM. v. Flies, dem die Hivision Beyer folgte, 28. Juli, 
angewiesen worden bis Nassig vorzugehen, dubei aber in der linken FInnke 
die Strasse längs des Main zu sichern, und tu der rechten Flniike llundheim zu 
besetzen; die Division GÖben rückte gegen Amorbach vor. Die Avuntgarde 
der Division Flies sliess jenseits Millenberg auf die von der badischen 
IHvisloii vorpotdrte« Ablheilungen , von weldien das JSfer-Detaehement 
den preuBsiadien üracronemi; bei BArf^stadt nun ümkebren xwui^, dann 
9h», gleidi dem Aber EichenbdU gegen Miltenberg vorgesandten grdesereo 
Coonnando, von welchetn eine Patmlle aftcfast l^chenbflhl in die Binde des 
Feindes fiel, den Rficksttg antrat. 

Die Eflcadron (Oelwang) des badischen Lelb-Dragoner^Regiments, 

welche bekanntlich gegen Walldürn entsendet worden war, stiess in den 
Gassen des Orle<? auf die Vorhut der Division GÖben, von welcher 2 Esca- 
drons des preussischi n 8. Huszaren-Regiments die hadische Escadron atta- 
kirten und diese mii t inein Verluste von 2 Mann an Todlen und 1 Officier 
und 17 Mann an Gelungenen zurückwarfen. 

Auf die Meldung, dass sowohl von Miltenberg als von Walldürn feindliche 
Cavalteric im Anrücken sei, wurde die hessische Division heauni agt, Hard- 
heim durch 1 Bataillon, 1 Escadron und 2 Geschütze rasch besetzen zu lassen. 
Von der badischen IHvi^n stand die Brigade La Roche bei Handhetn, 
das 2. Infanterie-Reginient und das FflsiUer-BataUlon der Brigade Nevbronn 
in Sleinbaeli, airischen diesen beiden Orten befanden sich 2 Batterien aufge- 
stellt. Das 3. Infanterie-, 2. Dragoner-Regtoienl und 1 Batterie bildeten die 
Reserve. 

Nachdeu) die Division F I i es mehrere Stunden nächst Miltenbei^ ^ - 
rastet, setzte selbe ihren Marsch forL Die Avantgarde erreichte ungehindert 
Mondfeld, das Gros und die Heserve Neukirchen, worauf GM. v. Flies gegen 
Nassig w^ter vorrückte und den Oberst v. Fabecic beauftragte, mh dem 
Regimente Coburg-Gotha^ swei 12pfd. Geschütien und 1 Escadron des 6. Dra- 
goner-Regiments die Richtung auf Hundham zu ndunen, 

CMMkt Wl BmakalM. (SB. 

Gegen 1 Uhr wurde eine in der Ilichlung aul Neukirchen entsandte 
badisehe Eceadron, als sie den Tiefenthaler Waldsaum erreichte, heftig be- 
schossen, nndaam Umkehren gezwungen. Doch brachten zwei mit 2 Geschfliien 
vorrflekende Grenadier - Compagnien den Fdnd zum Stehen und die Ge- 
scbttze besdiossen hierauf eine gegen dieNeukireh-Nsssiger Slraase ziehende 
preussische Escadron. 

OflMwnlelM Ktapfc llM. (V. Bni.) 9 B 



Digitizeci by Ct. 



130 



Oateneieltt Kämpfe Im Jahre 1M6. 



23. Juli. Nachdem du- i'Iicn erwähnlcn h-un>cheii Ablheilungun wifldor nach 

Hundheini rückgckdiri w-tren, (ruf liorl (Jie Melduns;^ ein, aucli ein vom 
5. Inrantcric-Regimcnlc uul der Sliusse nach ()iJen;$esäss enbandlei' Zug im 
Walde ifHiatere Stauden*^ Auf dvn Feind gestOiMeii tei and aeh mtt V^nst 
dni^r Todlen und Verwandeten habe zurückziehen mflsMo. 

GM. Freiherr v. LaBoche beschloss nun, selbet eine Becognosdrang 
in der Richtong aul Nassig 2tt unlernehmen und ging mil dem 5. Infiinlerio« 
Regimentc dem das 1. BaUtiilon des Leib-Grenadier-Regiroentee und 1 Bat- 
terie fotgten, l)is Sondcrried vor. Es war dies zur Zeit, als die Truppen unier 
GM. V. Flies sich noch im Marsche gegen Nenkirchen befanden. Dieselben 
gewahrten die iiadischc rnlontn'., ohne aber von dieser gesehen zu werden. 

i>a GM. V. La Uoclie in der dngeschirtgenen Richtung nicht ;uit den 
I'"eind siie>s, so diritrirt-' er endlich si ine Truppen wieder ge?;en iltindlieiiu zu- 
rück, zueilt das Grenadici ßalaillon und die Batterie, dann das ä. Reginiunl, 
welches aber emi nach einer hulben Stunde folgen konnte, du es früher seine 
ausgesandlen Patmllen einziehen musste. Ais die Tftle dieses Regiments den 
swisehen Sonderried und Hundlieim liegenden Wald betrat, ompflng sie das 
Feuer einer dichten rdndlichra PIAnklerkelle» weiche im Walde, Front g^en 
die Strasse, Stellung genommen hatte. 

Oberst v. Fabeck war inzwisebcn mil dem I. Bataillon Coburg* 
Gotha gegen den Birkhof und den Wald ^Ilinlerc Stauden" vorgerückt, 
währenfl das Füsilier-nai«i!Ion dieses Rcj^imenN. die lieiden Gesrhülzc und 
y, Escadron als Reserve an der Chaussee hielien. I'ie andere halbe i-'.se.iflron 
nahm zur Sieherun^ der rechten Flanke am .Ausgange des Waldes, bioul 
gegen Hundlieim, Aulslellung. 

Das an der T&le beiinüliche 2. Bataillon des badisehen d. Begiments 
warf sich zwar, 2 Compf^nien in PIflnkler aut^eldst, dem Feinde entgegen, 
wurde aber von den Golbaem und durch die beiden, 500 Schritte dsUich 
Birkhof, aufgefahrenen Geschütze heftig- besehosaen und von derChausste 
in der Bichtung nach Ernsthof ubgednlngt. 

Letzterer Punkt wair mittlerweile von dem nachgefolgten 1. B;it;iiI!on 
des badischf'ii Regiments erreicht und besetzt worden; dasselbe nahm die 
retirirenden Abtheilungen auf und gleiehreiii- brieh dns Grenadier-Regi- 
nicnl, 1 Jäger- Compagnio und d:is 2. Dragoner- Regiment aus Hundlieim, 
welches von 5 Compaa^nien l)esi ui iilicb, gepen die Stellung des Feindes vor. 

Die nächst dem Dirkbol stehende halbe preussische Escadron unter HiU- 
mebter V. Pfeffer, welche zur Atlake auf das gegen Ernsthof retirirende 
badisehe Bataillon vorging, gerielh in das Feuer des l Bataillons des 5. Begi- 
ments, sowie einer Jüger- und 1 Grenadier-Kompagnie, und sah sich zum 
schleunigen Umkehi*en gezwungen. 
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Auch die beiden preiusisehen Geschütze musslen batd das Feuer ein- is. JvU. 
stellen und sich zurückziehen, als die badUicfae 6p(<l. Uinterlad-BaUerie Deim- 
iing nulFuhr und zu feuern begann. 

Endiich gab Oberst v. Fubeck gänzlich den Kampf auf und sam- 
melte seine Truppen nächst dem Tiefenlhaler-Hol. Die badische Artillerie 
bewarf den vorliegenden Wald einige Zeil hindurcii mit Gianuleii , bis uuui 
«ich rom Absn^e der Praoflaen dberzeugie. Die badisehen Trappen, la denen 
aoeb die Brigade Nea brenn gesUMsen war, hielten die Sietiang bei Hund- 
heim einige Zeit besetzt und rtfeklen bei eiabreehender Naohl auf Befehl des 
Corpt-Goaimando^B naeh KdUsheim. 

Die Verhtele während dieses unbedeutenden Gefechtes betrugen: 
Preuaeen. ') VlIL Bundes-Corpa, 

raap. bad. Divi<;ion. 



OfficVec« MjiDU Ofittor« Mana 

Todt _ 5 3 12 

Verwundet — 15 3 53 

Vermisst und gefongan — — l 40 



Summe: " — 20 7 105. 



Prini Alexander war gegen Ende des Geliebtes n&ehat Steiabaeh 
«ingetrolTen. Die hier an ihn gealellte Bitte, die wdrtlembergiache Brigade 
Hegelmaierzur Unterstatsung vorrücken lu laasen, wies er surdek , da 
•eine badische Brigade nodi gor nieht im Kample gewesen und naeh der Sach- 
lage überhaupt eine Unterstützung nicht geboten schien. 

Die Brii^^ide Hegelm aier verblieb während der Nacht in der Nähe 
von WoUei Stetten , die Reserve-Reiterei links gegen Sfliweinbcrg; 
flächst und hinler diesem Orte, und zwar auf dem äus;er8len linken Hiigel, die 
grossherzoglich hessische Division: der Rest des Corps behielt die bereits 
bekannten Siellungen. 

Prins Alexander hatte schon des Morgens Aber den Anroaracb der 
Preussen auf Hardbeim und Hundheim dem Ober-Commando berichtet und 

belgefügl, dass er zwar den anbefohlenen Marsch durch den Spessart «vor- 
„länfig niclii aufgebe, dass jedoch sowohl die Abwehr der in seiner Front er- 
„scIieinenLlen Preussen, als auch die «Inrfh das Abziehen der badischen 
„Division veranlasste Unterbrechung desßrückens>chl igcs bot Wertheim nolh- 
„wendig eine Verzögerung dieser Operation herbeifühi en müsse *). 

Im bayerischen Hauptquartier wurde aber angenouunen, dass nur eine 

') Dt« preasdischen Ih-agonar T«rl(kraii 1 Todtsu, S' V«nniBd«tv. Der Rwt mr 
▼om Bataillon Coburg-Gotba. 

*) OfBeiellM ba/eriMbea Werk, S, 154. 

SB* 
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2ä. JbU. kK'inert feindliche Seilen-Colonnc (hirch den Odcnwnld im Anmärsche sei 
und die VorlierciUing zum projectiricn Vonnarscli gelroffen. 

Die Division Feder ni u scliirle von Wöraburg nach Karlsladt, ihre 
Avantgarde, BalaiUons und 1 Batterie, bis fiemiinden. FHe DivWon Harl- 
mann verblieb mit ihrem Gros l>ei Markt Heidenfeld, mit der Avantgarde 
in Lohr; dte Ihr zngetheUte 1. leieble Cavallvrid-Brigade wurde 
von Birkenfeld bisUrspringen voriHiBSirt. Die Dlvlidonen Slephan nnd PHn« 
Luitpold (Koller) befiEmden sieb am Abende des 23. noch In ihren frflheren 
Anfetenvngen nSehit Remlhifen und HeUstadt. 

IHe nunmehr vom GM. Freiherr v. Seckendorf belfchli^le Rcserve- 
Infanlerie-Brigade ') wurde anr eventuelen ünterslützung des VlII. Corps 
von Wfirz»nirg: nacli Rossbrunn und die schwere Cavallerie'Brigade von 
Ochsenfurl nach Allertheim verlegt. 

Die 1. leichte Brigade vi-rljliel) in Esteufeld. I.iic I>ivision Slepliaii 
halle den Befehl, über Weriiieim die Verbindung mit der badischen Division 
zu erhallen. 

In Folge v<m Patmllen-Metdungen , daas Werihelm nicht mehr von 
Tmpfien des VIIL Bundes-Corps besetzl sei, wollte GH. Slephan jenseits 
dieser Stadt die VerUindang herstdlen, fand aber gegen Abend Wertbeim 
aehoo hi Besils der PreiiaaeB. 

Von der preussischen Armee stand am Abende des 23. die Division 
Flies hei Ncukirchen. die Division Beyer nächst Miltenberg und jene de» 
GL. V. Göben bei Amorbach. 

Am Abende und Im Laufe der lolgenden Nacht wurde Wei thcini durcli 
1 Bataillon der Division Flies, Uundbeim durch das Dclachemenl des 
(Aienten v. Fabeck beSetcL 

JolL 

9L JvU. Am 23. Abends II Uhr in sein Corpsquartier Bischolshelm rück' 

gekehrt, meldete Prina Alexander sogleich dem Armee-Commando , doss 
das VIIL Bundes-Corps sich am 24. bei Gross-IUnderfeld coneentriren werde, 

„um Je nach Umstünden entweder dem Angriffe des Feindes bei seinem 
„Übergange über die Tauber begef;ncn, oder den Flankcnniarsch gegen 
^Markt Hnidenrcld beginnen zu können, soferne sich letzterer überhaupt als 
j,noch ausführbar darstelle*). 



Qberat Freih. v. Prankb, zum Krieytiniiiiiter deaignUt, war nach MUnchea 
beruf«! word«D. 

*) Die Operationen dee Till deatielien Bnndee-Ciorpe, B. SS. 
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Das Armee-Commando wurde ersucht, bei einem AngrUb anif Gross- st. J«U. 

Rinderfeid, mit einigen bayerisdioii Divisionen TIntei-<;löUung zu gewähren und 
in Konntniss geselzl, dass der BrückeoBehlag bei Werlheim und Fechenbach 
unterbleiben hätle müssen. GleichxeUig erüees der Corpa-Coaimendiiit die 
Disposition Tür den r()l»:cnden T:)f. 

Die w ü ri i e Iii 1) e r I? i s c h e Division sollio auf den Höhen des rechten 
Tauber-Ufers .Stelluug nehmen und die Orle Impflngen und Bischofsheim be- 
setzen. Die Brigade He gel maUr betie ven Woüeralelten in die Stellung 
der Division einioraeken. 

Oie badisehe Pivieion wurde aagewiesen, Iris Braontlinl «nd Wer^ 
baobheiisen su Marsdiiren und Hoehbatsai und Werteeh lo besetseti. 

Die grossherw^ich hessische Division heile bei Gross-IUnderEelrl, die 
ö slerreic h - n a s sa u i s c h e zwischen Paimar und Grünsfetdhatisfn , die 
Reservc-RoiLcrei I)ei Gerclisheim, Ober- und Unter- Alt oiltieim Siedung 
zu neimien und die Arliilerie-fteserve bei SchÖnteld und ilinspen 
aufzufnhrfm. 

Die von Külsheirn bis gegen Schweinberg slehendi'n Tru|>|)en sollten 
zeilig Morgens den Rückzug antreten, u. z. zuerst die Truppen der gross- 
herxoglieh beesisclien Division, die. Brigide Hegeime i er, diebndi- 
scbe Division und sulelzl die Reserve^Reilerei mit Bendtzung beider 
Strassen naeh Bisehofsheim. 

Die wQrttembergjsolie Dtvisien erhilM BeMil, die Riehtung gegen 
Werthelm bis zum Einireffen der liadischen Division besonders in's Auge zu 
fassen und die Deckung des rechten Flügels zu Abernehmon. — in der Slel- 
lung nm rechten Tauber- nfer sollte sie die Vorhut, die badisehe und öster- 
reii-h-nassiuiische Division dasGros, die grosshei'zogilch hessische Division die 
Reserve bilden. 

Itas CürpsquarUtr wurde nach Gross-Rinderfeld verlegt. 

iJie ebefi anbcEohlenen Itewegungen wurden im Laufe des 24. aus- 
gefähil. 

Die noeh in der Naehl dahin enisandte «arltambeiniselie Brigade 
Baumbach hielt Wcrbaeh und Nicitlashausen bis cum Biotrafbn der badi- 
scbeu Division beaelst und ging hierauf in ^ ihr ingewicseaePoalion surdck. 

Von der Brigade Hegelmaier warden eine Patrulle und spitar S 
£scadrons des 4. Reiter - Regiments aus dem vom Feinde bereits besetzten 
Hardbeim angesehoeseo, was den Crdlieren Abmaraeh der Bfiaerve>Reilerei 

veranlasste. 

Die Briijade He;;einKiier bildete in l''olgo. dessen den Schhiss der 
auf das recitie Tuuber-Uler übergehenden Truppen und belieüi» in deoi durch 
ein Missverslundniss noch nicht besetzten Bischofsheim 2 Bataillons. 
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. Jttli Aul preussischer Seile concenirirte sich die Division Flies bei N-\ssig. 

Die Division Boy er rtickle 10 Uhr Morsrens mch Neiikirchen und Hnntl- 
heim, die Di\ ii>ion (i ö b e n nach Hardheiin und Wolferslctlen. Diese engere 
ZusammenEit'lmns der prt'ussisclion Aniitolheile war durch die im Gclechlc 
bei Hunöheini eulwickelle SUirlie des Gegners und durch die Vermulhung 
veranlasst worden, dass derselbe an diesem Tage eoncenlrirl am linken 
Taubei^Ufer siebe. 

Ab aber bald die Naehrieht einlief, dass die Trappen deeVtlL Bonden 
Corps hinler den Fluss zurfiekg^ngen seien, wurden die Divisionen Beyer 
und Gdben anQiewieaen, Gantonnemenls tn besiehen, die Division Piies 
aber befehligt , über die Tauber bis Urphar vorzurücken , wo sie auf den 
Höhen südlich di* sts Ories Slellttng nahm und dadnrch zwischen die beiden 
Biindes-Corps zu stehen kam 

GL. V. Göben erfuhr inzwischen, dass die ihm f,'»gcnüber liegen 1f*n Tan- 
ber-Über?!inf;e garnichl oder doch nur schwncb besetzt seien. beschloss daher sie 
in Besitz zu iiebiucii, und diri;,'irte die Brigade Wellzien auf Hochhau.ser> 
und Wcrbach, die Brigade Wrangel auf Bischolsheim und die nur bis 
Hardheim gelangteo Brigaden Kummer und Tresckow sorCJntersKIlsvn^ 
der beiden erslgenannlen Brigaden nach Eiersheim , wodurch es noch an 
diesem Tage au einer Reihe von GefechlM an der Tauber kam. 

«•f^oM M W«rftMk «4. Ml). 

Diebadische Division war am 24. gegen Miitn? von Knisheim irr 
der Gegend von Werbach eingetroffen und hatte daselbst folgende Aufstei« 
lung genommen : 

Die Brigade N eu b ro n n mit dem 3. Infanterie- Repinunl bei Werbach; 
ausserhalb des Ortes, neben dem Kirchhof, die gezogene üpfd. Balicrie Hof- 
mann unter Bedeekung einer Escadron des 2. Dragoner-Regiments 

Nach Hoehliausen am linken Tauber-Ufer wurden 2 Compagnien dee 
2. Regiments detachirt, welche den Ort, insbesondere den Kircbhof* halten 
sollten, und zu diesem Zwecke spftter noch durch 2 andere Compagnien 
dieses Regimenl« verstärkt wurden. 

Der Rest der Brigade Neubronn und des 2. Dragoner -Regiment» 
mit der gesogenen 6pfd. Batterie Di enger befand sich nächst Werbach- 
liausen. 

Die (l.) Brigade La Roche nahm weiter rückwärts bei Brunnthal 
Aufstellung. 

Die provisorische Brücke über den Eisenbahn-Einsclinill bei lloch- 
hausen ward barricadirt und für den Fall des Rückzuges über die Tauber ein 
Steg errichtet. 
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Preiissischnrseit«; errcichlcn zwei nn die T6le der Brigiiüe Weltzien M. JidL 
gelangte Conipagnicn des 15. Regiments von der Brigade W ran gel, gegen 
12' , Uhr, (iie Höhe gegenüber Hochhausen. Bald darauf trafen die olden- 
1>urj,Ms(>,he 6prd. Batterie Nieber und die 12pfd. Bnttcrie B Cumbach 
ein. Ersiere fuhr gegen Impfin?!:ei>, letzlere gegen Werbucli iiiii und brachle» 
beide die bei ersterem Funkle poslirte württembergisclic Batterie Ko:>ch- 
mann und die n&chsl dem Werbacher-Friedhofe siebende badische Batterie 
II 0 f m a n n nach kaner Ztit tum Seliwdgen. 

Die von Wobachhmisen mit der Reserve der Brigade Neubronn 
vorgekommene 6pfd. Batterie Di enger« weldw hinler Werhach Aufstdliing 
nahm, moaste gletehfiills binnen Kursem mit Verlust eines GeschQtseif 
dessen Protze und Bespannung sehr gelitten, wieder zurück, und auch die 
Infanterie litt in ihrem Vormarsche durch (l;is feindliche Artillerieieucr. 

iVIitllerweile kam das Gros der Brigade Wtllzien durch den die 
Höhe hrdeckenden Wald (.Grossholz" hcnm und deren Avantgarde Ifiste 
die bisher vor Werbach slehend^»n 2 Couipagnieji des U). Regiiiienls ab. 
Gegen 3 Uhr erhielten das 2. oldeaburgische und das Bataillon Bremen 
Befehl zum AngrifTe auf Werbach, das 1. oldenburgischc Bataillon zum An- 
griffe auf Hoehhaosen, w&hrend das 3. Bataillon dieses Regiment^ im Walde 
als Reserve verblieb. 

Auch die Avantgarde der bei Hundheim lagernden Division Beyer 
¥rar, dem Kanonendonner folgend, gegen Hochhausen vorgecfldtt und das 
Füsilier-Bataillon des 70. Regiments trat noch rechtzeitig ein, um sich an der 
Wegnahme dieses Punktes zu betheiligen, welcher von den sich aul Werbach 
zurückziehenden badischen Truppen nach kurzem Widerstaude auigegebcn 
und von dem Angreifer besetzt wurde. 

Die preiissi<ch(' 4111(1. lialU-rie Schmidt«; (iihr hierauf unwcii der 
oldenburgischen BuUcric Mcbcr aul, und beide vereint., bereileleii nun den 
Angriff auf Werbach vor, der gegen 4 Uhr erfolgte. 

Bald war die barricadirte Tanber-BrOcke genommen und es drang 
das 2. Ritaillon Oldenburg über dieselbe gegen die Front, das Bataillon 
Bremen durch eine Furt gegen die rechte badische Flanke vor. Gleldizeitig 
brachen die Truppen, welche eben Hochhausen genommen , gegen den badi- 
schen linken Flügel vor, wobi i sie jedoch von der würitembergischen Bat- 
terie Roschmann, welche bei Impßngcn wieder das Feuer aufgenommen» 
heftig beschossen wurden und Hoelihniisen in Brand <^erielh. 

Die preiissisclie BrtHerie Schmidts brachte bald, iiri Vereine mit der 
inzwischen \üiu dros der iJivision Beyi^r vorgekommenenund uut der Höhe 
bei den Capellen uulgcfahrenen Gptd. Batterie W a>.s e r i u Ii r , die würitem- 
bergischen Geschütze abermals zum Schweigen. 
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|3( öatonaidn naipfe im Jahre UM. 

94. JnK. ß*^' Umstände, als die Verlheidiger Werbachs im entscheidenden 

Momente jeder Unlcrsluiznn^^ an Artillerie entbehrten, geiangle der Aofreifer 
auch bald in den BesiU dinsa» Ortes. 

Die badischen Abtheilung-en zo-eii sich hierauf unter dem Schulze der 
hinter Wcrbach nächst der Miihie in Reserve gehaltenen Balutlions der Bri- 
gade Neubronn inrfidL. 

Die bndiwdie Brigade La Roche* welebeaieh an dem Gefechte nichi 
betbeiligt and um Werbachhausen eine Atifnahmsstelliing genommen halte, 
blieb daaelbft, bis die Brigade Nenbronn den Rflckiug bewirict, worauf 
auch sie nach Allertheim zurückging, wo die nun wieder vereinte laadische 
IKvision, eine Nachhut bei Stcinl ach l>ela8aend, das Biwak heu>i. 

Die abziehenden badischen Truppen wurden nicht verfolgt; nur 1 preus- 
8i8che Compagnie rückte in der Richtung auf Werbachhausen nach. Die 
Avantgarde rler Division Beyer bezog die Vorposten vorwärts Werbach. 
wahrer 1 l e Brigade W e 1 1 z i e n hinter der Tauber in Caatanneinenls ver- 
legt wurde 

Die beiden preussiacb«! BaUerim Wasser fahr und Schmidts, 
denen sieh im lelilen Momente auch die oldoiburglsehe Batterie Nieber 
ansdiloes, Itehren noch Abends gegenfiber Impflngen auf und beschossen die 
von dort absiehende warttcmber^sch»' Infanterie. 

Die beid«8eiligen Verluste bei Werbacfa betrugen : 

Preussea. Vlil. Bundes-Corps» 

resp. bad. Division. 



Otficiere Mauo OffifiiarO M&un 

Todl 2 10 — 7 

Verwundet 6 54 I 59 

Yermisst — — - 16 

Summal 7 $V) l 827*' 



Die Preusaen erbeutelea ein badischea GeschAts und 2 Aaid)«lanc&> 
Wagen. 

CKtfaeltt b«l Taaber-BUobofshala (84. JUl). 

Während die oldenburg-hanseatisclie BriK^tide gegen Werbach vor- 
rückte, halte bekanntlich die Brigade Wr.iii;,el — von welcher ein Dclucbe- 

') Die Oldenburc-banaeMische Brigade Welteieo verlor bei Werb»ch: 

ToäL V«rwmidcft YcnDitil. 

Otfle. Haan. OSlc. Haatt. OfRc Mann. 

9 9 4 3« — — 

Samme: 6 Oflleiw^ M Haaa} 

das rwlier-Balaillott 4« inf«atarI«.B«giaieats Nr. 70 : 

— 1 1 si — — 

Bamsi«: 1 Officier, 28 Uaaa. 
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Dient unter Oberst v. d GoHi (l. und Füfilier-Baiaillon des 15. Regimenta» S4. JttU. 
1 Escadron und 2 gezogene (leschülze) zur Sicherung der rechten Flanke 
bereit!« über Schweinl>erg nach Königheim entsendet worden war — die 
Richtung auf ßischor<^heim genommen. 

Gegen II*/, Uhr gelangle die Spitze der Brigade W ran gel auf die 
Höhen am linken Tauber-Uter und, vun Itnpfingen aus, waren gegen Mittag' 
stärkere gegen KdLsbeim und Bischofshaim vorrückende preussbcbo Colonnen 
SU sdien. 

Um ly, Uhr rückten die Vorlruppen der Brigade Wrangel (beih 
vom Immberge berab^ thdls auf der Amorbacher-Straue gegen Biaehorflheim 
vor, wurden aber hier von dem l. wttrltembergiscben Jftger- und dem 2. 

Bataillon des 3. Regiments abgewiesen. Diese letzteren V>ciden Bataillons 
rückten dann, nacluiom sie durch das 2. Infanterie-Begimenl abgelöst worden, 
zu ihrer Brigade ein 

Die wä r Item bergische Division halle inzwischen folgende Auf- 
stellung genommen ; 

Die (2.) Brigade Fischer hielt Impfin^tifi und die aulicgendia ilöhcii 
mit dem 7. Infanterie- Regimenle, dem 2. Jäger-Bataillon, 6 gezogenen Ge* 
sehäUen der6pfd. Batterie Roschmann, wel<^e wir berdts im Kampfe 
mit den g<^ea Werluich vorrOekeoden oldanbui^ischen und preusBtoehen 
Batterien sahen, und l EMadron 4es 1. Reiter -R^iaienla besettt Das 
2. Infanlerie-RagimeDt stand In Blscfaofdieim, das. am linken Tauber-Ufer ge- 
legen, von den daselbst nahe herantretenden Höhen vollkommen beherrsclit 
ist An der westlichen Uinwallung der Stitdt, wie am Eisenbalm-Damm kamen 
starke Schützen-Ablheilungen zu stehen und der zur Verlheidigung eioKC- 
richtete, ummauerle Friedhof ward {gleichfalls liesetzt. 

Zwei Compagnien verljliel>en hinler der Tauber-Brücke als Reservf 

Die übrigen 2 Geschütze der Batterie Koschmann unter Bedeckung 

1 Escadron befanden ueh am rechten Tauber- Ufer an der Strasse nach 
INtligheim. 

Vom wQrltembergischeb Gros stand die Brigade Baumbaeh in der 
Verliefnng zwischen dem Edelberge und den Ausläufern des Hummberges, 
nit dem rechten FIttgel an der WOi'zburger-Strasse; links dieser Brigade 
jene des GM. V. Hegel maier, deren linker Flügel sieh ao dieLorena- 

Capelie lehnte. 

Die beiden Balterien Marchthaler und Faber (16 gezogonc Gc- 
schülze) waren gedeckt hinter dem Kamme des Uammber^ces aulgefahron. 
Von der Cavallerie befand sieh das 4. Reiter-Hegiment atti i!^delberge, 

2 Cscadrunü des 1. Begiments rückwarL» an der Würzburger-Strasse. 

Gegen 2 Uhr Kacbaü'lag traf das Gros der preussisclien Brigade 
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Jvli. Wrangcl in der Nahe von Bischofsheim ein, erflffneie sogleich roll 5 
(lescliiilzen der 4\>U\. Ballerie Coesler vom Inimber^je au.s das Feuer, worauf 
die an der Töle lieliiulliche 5. Compagnie des Hcgimenfs Nr. 15, gefol};t vom 
1. Ba(;)lllon d< s 55. ßcgiraenb, zum Angrifle auf die wesUiche Umwaliung 
der Stadl vorging. 

Da.-5 Gros der lit igade Wrangel blieb verdeckt liiiiier dem Immberge, 
2 Compagnien des 15. Regiments waren snr SIcheniDg: der Unken Flanke 
und zur Uertteliang der Verbindung mit der Brigade Weltsien gegen 
Hochliausen detachirL 

Bei der ungünsügen. vollkommen beherrschten Lage von Bisdiofsheim 
sahen sich die WOrtlemberger bald veranlasst, diesen Punkt üeehtend zu 
rSumen, worauf das 2. Inranierie-Regiment räekwArts an der Würzburger* 
Stras.<ie seine Aufslellung fand. 

Iiizwischen war aiicli die preussischc 12pfd. B.iUeiie Eyn allen II 
auf dem IiiiinIxTgL* aulgefahren und Ijesehoss im Vereine mil den bereits dort 
poslirleii Geschützen die zurückgehenden feindlichen Ablheilunp;^en. 

Es l ücklen hierauf das 1. Bataillon des 55. und die 5. Compagnie des 
15. Ucgiiiients in Bischofshetm ein, besetzten die Östliche Li^ftre und die 
Brücke nebst den anstossenden Häusern. 

Die Wurtlemberger versuchten nun wiederhoilt doch stets vergeblich, 
sich wieder in den Besitz der Stadt zu setzen. 

GM. V. Baumbach rückte mil 4 Balaiibns längs der Würzburger- 
Slrassc gegen ßischofsheim vor, während von der Brigade FI e 1 m a i c r 
2 Balaillon« den Hängen südlich der Strasse, 2 andere Bataillons durch 
die an der Lorenz- Capelle vorbeilührende Schlucht gegen die Stadl vor- 
brachen. 

Difse, wie noch drei andere, in der Zeil von 2'/^ bis 5 Uhr geniaclUcii Ver- 
suche, die Tauber-Bi ücke zu gewinnen und sich wieder in den Besitz von 
Bisehofsheim zu s^zen , scheiterten aber an dem Schnelifeuer der gedeckt 
stehenden Preussen. wetclie nadi andnadi durch das Füsilier- und 2. Bataillon 
des 55. Regiments verstärkt worden waren, so dass nur m^r das Bataillon 
Lippe ate Reserve hinler der Stadt verblieb. 

Nach dem letzten missglfickten Vorslosse der Wurtlemberger (gegen 
5 Uhr ) gelang es selbst mehreren Compagnien des 55. preussischen Regiments, 
welche über die Brücke nachdrängten, sich am rechten Ufer in den Häusern 
und Gärten festzusetzen, während gleichzeitig Abtheilungen des 1. Bataillons 
dieses Rcginienis <u n Mu>s durchwalelen und in der Richtung auf die 
Lorenz-Capelle vordr:ui;;en. 

Eine zurückbeorderte Provrani-Coloime von 40 Wagen, weldie von 
preussiscben Geschützen beschossen und von den Vorspannsbavem vwlassm, 



Vf. Oefeelit b«i Tanber-Hisciiofiiheiin. 
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auf (kr Wilrsburf«i^Cliaii8see siehen blieb und Abendg auch in die Hftnde 84. J«1L 
des Feindes flel, war den Bewegungen der wfirttembergisclien Truppen sehr 
hinderlich. 

Während der eben j^eschilderten Kilnipfe um Bischofsheim hälfe sich 
di«» preussische Arlillerie in bedeutendem NuclUhetl befunden. l)ie glalle 
12pfd. Balieiie EynMlteii w.ir, um ^ie bei der grossen Entfernung von den 
feindlioheii gezogenen GeschüUen iiicUl nutzlos deren Feuer auszusetzen, bald, 
nachdem die Würlteraberger Bischofsheim verlassen, zurückgezogen worden 
und blos die 5 Geschfltie der Batterie Coester hatten den Kampf mit der 
überlegenen feindlichen Arlillerie fortgesetzt. 

Endlich, als würtlembergiseher Seits aueh die beiden nSchst der 
DitUghdmer-Strasse stehenden 2 Gesdittlze der Batterie Roschmann auf 
dem rechten Flügel d^r Batterie M a r o h t h ;i 1 e r am Hammberge eintrafen, 
und 18 würltember^ische irczo^nn© Geschütze das nachhaltigste Feuer ent- 
wickelten, mussle auch die BaUerie Coester, der ein Geschütz demontirt 
vfordcii, irc^^en 4' , i'iir, zeitweilig den Kampf :iut;,^ebeii. 

Die würtieindergischen Batterien rückten nun aul dem llammberge 
einige hundert Schrille weiter vor und überschüUelen die Stadt mit einem 
Hagel von Geschossen; bald erhielten sie noch weitere Verstärkung. 

Prinz Alexander von Hessen lialte schon um 2y« Uhr die Mel- 
dung von dem k>ei Bisehofsheim engagirten Gefechte erhalten , der nächsi 
Ilmspnn stehenden Reserve- Artitlerie den JBefehl erthellt, 4 Batterien auf d«i 
Kampfplatz vorsusenden und sich gldchfolls dehhi begeben. 

Die l>ei Paimar stehende l^ s ler reieh-nassauische Division ward 
angewiesen, zur Unterstützung der Würtlemberger gegen Bischofsheim vor- 
zurücken und traf um 5 Uhr nächst diesem Punlite ein, wo kurze Zeit darauf 
auch die Kcserve-ßatltricn anlungten. 

Die österreichische Brigade Hahn nahm anl tiem KniziuMi^e, die 
nassauische Brigade südlich der Würzburgei -Chaussee im 2. Trell'en blellung 

Von den Batterien der Reserve-Arlillerie fuhr blos eine hessische nörd- 
lich der Strasse auf, wfihrend der Rest weiter rückwärts verblieb. 

Die beiden ftsterreicMsdicn Batterien nahmen anilnglichnuf dem rechten 
FlAgel der württembergischen Artillerie Stellung. Bald dai-auf wurde dn 



') yf^üft ms der RelatioD d«a GM. H&lin nodi am den Bertehten der (toter* 

reich; seh nn Trnnpi^nkNrper ist sn «rtnfhmpn , ffnss selbe, wir fürs In dem Werke 
„die Operationeo des VIU. d«ttUcbeQ Bondcs-Corps" angc^ben, den Befehl ertiKiten 
Mtten, gegen die Bricke ronabreelMn, Is dleier Bewegung mber dmob das Fetter des 
Ocgnen smn StilhUnde febmeht wonten wlien. Im Qegeittheile gebt aoe atlev Be- 
lationen liorvor. rlan die Brigade Hahn Befebl erbalteo, wat dem JCfltiberge 
Stellung zu uehiuen. 
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24. Juli, neschulzni? der j^ozo^^pnen 4jjUl. Baltcrie Klofotz auf den KülzUerg, ein 
anderer in der Verlängt-ning der Brücke aufp^esU-lli, um liier ein 'weiteres 
DeUouchircn feindlicher Ahlheilun^» n 7» verhindern und es l>elandeaiieh Dun 
'JS Gesdiülze der Verbündeten durcli längere Zeit im Kampfe. 

Die am rechten Tautjer-Ufer gelegenen Gebäude gerielhen bald in Bruiid 
und dat auf die BrQcke gerichlete Feuer wer «0 hefli§, daae die VerMndiiag 
über sdbe ttnmfiKlicb wurde; 

. Die nficbst der Brigade Bolb iiufgefiihrene naaaaubdia seaogene 6pfd. 
Ballerie Reicherl maehle nur wenige SchQaae und belbeSigte aich nichi 
weiter am Kampfe. 

Gei,'en 6 Uhr erhielt Prinz Alexander die Meldung, duss diebadii^ciie 
l»ivision Werhrtch \(M l t';<<>n, ohne aber zu erfuhren, wohin stc:h diese g:e- 
wcndet. £r erlheilic iiun dr i l i id^ n nfichsl Bischofsbeim stolienden Divisionen 
den l^efehl. d;is ''.cfoclii iiiiizuhallca, den Feind am Vormarsciie zu verhindern, 
Jedücli keiiicii Angriir mehr auszuführen , und begab sich dann zu der bei 
Gross-Rinderfcld lugerndeu grossherzogiich hessisc he o Division, die er bis 
Wenkbeim vorrahrle» wo aie bei ainiceoder Nacht einiraf. 

Die vor Biachofoheiiii vereiniglen Batleriee aeixten nedi durch län- 
gere Zeit ihr Feuer foi t, daa preussiaehorseits nur durch die Geacbülae der 
wieder vor^ekommeDen Batterie Coealer erwidert wurde. 

Gl gen 7 CJhr traten die nftehst ßi»chof$iieim benndlichen würt- 
leuiber^ischen Truppen und bald dnraui auch die nüchst Impnn.;en stehende 
Brigade Fischer, wo bis dahin mir f»in Geschülzk siiili^'efunden li;ilte, 
den Ilückzug gegen Gross-Kiiidci leid an. Die o s t e r r e i cli - n assa u i s ch e 
Division rückte an die blelle der abaiebenden Würllemberger auf den 
Höhen vor. 

Da die auf dem rechten preuasiacheii Flügel bis in die Nahe derLoreoz- 
Capclle gelangten Abtheilnngen a^r exponlrl atandan, eo lieaa GM. 
V. W rengel stt ihrer VersturJcnng aeine letate Reaerve — das FüBiyep*Ba* 
talUon Lippe. — durch den Fluaa in die beaeiehuete Rlchiung vorgehen. 

Die öaterreieh-naaaauieche Diviaion behauptete indeaBon ihre 
stelttmg bia aum Einbruch der Daniielheit und aof aioh dann auf den 
Idelberg. 

Die Batterien der Artillerie-Reserve verliessen dann gleichfalls das Gc- 
fechlsfeld und Bingen nach Ilm«?p m zurück. Vm 1 ! Uhr endlich erhielt FML. 
GrafNeippcrg den IJeiiilii, mit j>eirier Liiviiioa bei Gross-RinderfHd dasLa^er 
ZU beziehen und vor dem Walde „im Forst" seine Nachhut slclu-ii zu lassen- 

Aur preuaaischer Seile war gegen 8 Uhr die Brigade K u m m er, und 
nach beendigtem Kampfe, auch daa Detacbement unter Oberat v. d. Golts 
eingetroffen. 
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QiL, GÖben,. treleber sieh bei der vorgemihrlUenea Zeit mit d«nn SL jnii. 
Gewinne des Tauber-Cberganpes begnügen musale, lioss nun durcli Abthei- 
hmgen der Brigade Kummer die Vorposten beziehen ; der Rest dcrsellten und 
dientin wieder e:om[>!elc Bnf;:;u!e W r fi n j? c I ?aü:erle in und um Bischofsheim. 

Die bi^iderseiligen Verluste werden nacUfol?;en(J l»ezifTi rt: ' 

Preussen. VUi- Bundcs-Curps. 

(MBeiBre Hmid 091«iar« Ifasn 

Todl _ 16 6 56 

Verwundet 10 97 20 436 

Vermtet — 3 2 190 

Summe: 10 116'V 28 681.») 

Prinz Alexander lilieli lansnre Znil ungewiss, wohin sich die bndische 
Division gewendeL Eine ReiffTi» Mnille linichte die Meldung, sie hätte in der 
Richtung auf Würzburp. Wenklieiin passirt und erst stjfil Nachts er(\ihr man 
im Corpsquartier, dass selbe nach 01)er-AItertheiin zui üekgegangen sei, Prinz 
Wilhelm aber die Absicht habe, seine Divisiaa am nächsten Morgen wieder 
Us SteinbieN voRirfihnsii. 

Durch dieses plölslicbe Vereehvinden der badiscbea Division and den 
Umsuuid, dsflfl auch wfthrend des ganzen Tages von dem angekündigten 
Marsch der bayerischen Dividon Stephan nach Werlheioi Wehls bemerkt 
worden» war Flanlie und Rücken des VIH. Corps bedroht, und Prini Ale- 
xander gab der Abends nach Wcnliheim vorgeführten grossherzoglich 
he-^^ischcn Division den Befehl, die roehte Flanke dos Corps zu decken und 
iUcognoscirnnss Al)iheilungen bis ül>er Werbachbauseo in die angrenzeudeo 
Waldungen zu entsenden. 

Was die Bayern betrifft, so halten beksnntlich die Vortruppen der 
Division Stephan — welche die Verbindunf mit dem VIIL Bundes-Corps 
erhallen sollte — am 23. Werlheim von der badischen Division verlassen 
und von Abtheilungen der preussischen Division Flies Ijcselzt gefunden. 

Dies« unerwartete Begegnung vcranlnf!s(e den ba\ > r i-^< lien General am 
frühen Morgen des 24. 8 Bataillons, das 3. Chevaulegers- Regiment und 

') Die Prcuftscn orbeoteten, wie bereite erwihnk, die im Hohlwege Östlich 
Bwehofelieim sorückgclaaeeM Proviant-Colonne. 
^ Dia WOTtleinbergMeha Pivinon verlor : 

Todt. Verwundet. Vi»riniMt 

Offic. Mann. Offic. Mann. OflTic. Mann, 
S M 19») 4S3 8 189 

Summe: 27 OfTicinre, 677 Madd. 
Die Osterreich-nassauifvchß Division: 

— 1 19—1 

ftiBDe: I Offlcicr, 4 Mann. 

*) Unter den Verwun<lt;tcu UM. II egel maier. 
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94. Juli, die beiden B iUerien seiner Division sofort liei D«rÜRgen ZO COfloetltriren. Er 
liess i^e'^en Werlheim rpcognnsciren. Die hiozu ausgesandlen Abiheitungen 
sticf^en jenseits Urphar auf den Feind und lilerzeugten sich von dem An- 
ni;it>clie >^{iirkcrer prpussischer Colonnen diesseils der Tauber, was GM. 
Ste|>ltan solorl dem Prinzen Carl nieldele. 

Der A r nice-Commanda II l halle sich Früh Morgens mit dem 
Haupiquarlier nach Remlingen begeben und concentrirte naeh Empfang dieser 
Meldung die Divisionen Prinz Lnilpotd (Zolier) und Feder, sowie die 
Re se r V e - A r Ii I le r i e bei Rossbrunn. 

Die nach Helmstadi bestimmte Avantgarde der Division Prinz Luitpold 
schob das 1. Bataillon de; 15. Regiments nach Neubrunn vor, das aber, da 
dieser Ort bereits durch 1 Balaillon der Division Stephan besetzt war, nur 
' eine Compagnie daselbsl belassend, mit dem Resle wieder gegen Helmstadi 
rückkehrle. 

Die IMvjsion Stephan, welche Iiis Aticnd in Derlingen gestanden, 
bezog Canlunnemeiibi in Wüstenzeil, Hoizliirchhausen , Holzkirchen, Helm- 
Stadt; Stab und Reserve in ÜiUngen. 

Das 1. Bataillon des 8. Regiments befand sich auf Vorposten nfichst Neu- 
brunn, das 3. Dalaiilon des Leib-Rcgimenls in Homburg zur Verbindung mit 
der Division H n r t m a n n. 

Das Gros letzterer Dtvkiion verblieb sddlich von Heidenfeld, und deren 
Avantgarde l>eobachtele die Spessart-Deljoueheen aufwärts bis Lohr, von wo 

« 

man im bayerischen Hauptquartier noch immer einen ernstlichen Angriff 
umsomehr berflrchtele , als das vom General v. Beyer aus Aschaffenburg 
am rechten Mnin-tlfer pegen Heidenfeld entsandte schwache Deluchemenl 
(l Bataillon \uui 1 Esc.idron) diese Bosnigniss unlci sliilzte. 

Von der bayerischen Reserve-Cavallerie, in deren Commando G. d. C. 
Färst Taxis inzwischen durch den GM. Hersog Ludwig ersetz worden 
war, kam die schwere Brigade nach Kist, die 1. leichte*) nach Arnstein; die 
noch der Division H a r l m a n n nntersleltte 2. leichte ') befand sich in Remlingen. 

Bei Heidingsfeld und Olierzell waren Kriegsbrficken geschlagen. 

Am Abend des 24. hallen die Bayern die oben beschriebene Aufstellung 
bereits innc und nur die Division Feder befand sich noch im Anmärsche 
von Karlstadt. 

Bei Einbruch der Nachi (zwisclien 9 und 10 Uhr) versuchten die 
Preussen einen Überfall auf das in Homburg stellende bayerische BaUüllon, 



•) Nunmehr von Oberet Freiherr v. Diez fiefrhligt. 

*) Seit der Verwundang des GM. Graf Pappeuheim von Ober»t Freib. r. 
Brftok comnuiodüt. 
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zogen jedocii bald, als sicli dieses schnell rallirte und aus dem Dorfe vorbrach S4. Jtili* 

unverrichtelci' Ding»» wiedor al). 

Vom VIII. Corps standen l»ckanrillicli: 

Die grossher/oglicli bad ische Uivisiou hei Alterlhcim, 

die ff rossherzoglich h e s s i s c Ii e bei Wenkheini, 

die w ü i l lein b e r i äc It e und öslerreich-nassuuiäclie bei 
Groes-Rinderteld. 

Print Alexander begab sich spät Nachte gieiehfalls nadi letzleretn 
Orte, nachdem er schon fräher eine genaue Darstellung der Verhfillnisee an 
das Arniee-Commondo abgesendet und um schleunige Mllwirkung der Bayern 
zur Zurfickdrfingung des Feindes gebeten Imlle. 

Bald nach seiner AnkunIX in Gross-Rinderfeld erhielt Prinz Alexander 
eine Meldung der w n r 1 1 o m b e r g i s c h e n Division, in welcher über grosse' 
Ernuldung der Truppen und niangelh.ifle Verpflegung^ gekl;tf;l und um Ab- 
hilfe gebeten wurde, s]);iler einen von Kemiingen. 24. Juli Nacknnillags 2 Uhr 
dalirlen Erlass des Armee-Comiuandos fol-^enden inhalies: „I)ie Preussen 
„deboueiiireii aiia Werlheim. Ich coiicenlriie daä VII. Armee-Corps l>ei 
„Remlingen und Rossbrunn, kann jedoch vor Morgen FrAh diese Concen- 
„trirung nich) vollmideo. Das VIII. Araiee>Cor|i6 hat sidi so bald als möglich 
„mit meiner bei Dertingen und Wfisteozell stehenden 1. Division, «eiche seit 
,iFrah 1 1 Uhr Im Angeuchte des Feindes ist, in Verlidnduog zu setzen und 
„Sorge zu tragen, dass keine Lücke zwischen den beiden Armee-Corps bd 
f^Neubrunn etc. verbleibe." 

Von der prenssischen .Armee befand sich am Al»end des 24. die 
Division Klies bei Urphur; die Division Beyer nächst Hundheim und 
Werbach; die Division G5ben mit der oldenburp-hanscatischen Brigade 
Wcllzien bei Werbacl», den Brigaden Kuuuiiei und Wrangel bei 
Tauber-Bischofsheini und der Brigade Tresckow bei Eierabeim. 

fift. Juli 

Nachdem Prinz Alexander erfahren, dass sich die bayerische Armee 25. JalL 
bei Remlingen und Rossbrunn versammle, beschloBS derselbe, den Schwer- 
punkt seines Corps mehr nach dem rechten Flügel zu verlegen und brachte 

zu diesem Zwecke dasselbe am Morgen des 25. in Tolgende Aufstellung : 

Wü ritembcrgische Division mit einer Brigade vorwärts des 

&iycrth;ilhofes, mit den andern gegen Wenkheim ; 

badischc Division in Unter-Allerlheini, niil der Vorhut bei Steinbacli ; 

^rns In I znL'lieh hessische Division in und uäcbsl Wenlibeira. Avant- 
garde in brunnlhal; 

dsterreich-nassauiscbe Division vorwärts Gross-Rinderfeld; 
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85. Jali. die Reserve-Reilerei nächst AUerlheim, mit einem Rcgimenl 

zur Vcrhimlnri- mit den Bayern in Neubrunn; die Reserve-Ar Ullerie 
nördlich \ or) (Ji nss-UinderfeUl. 

Vm 11 Uhr erhielt Prinz Alexander vom badi sehen Divisions- 
Conuiiaiidu die Meldung, dass die Bayern in der rechten Flanke abzögen und 
deadiaib 2 badische Bataillons, 1 Batterie und 1 Escadron in die Biehlung 
von Neubronn entsendet worden seien, feroers, dass die hessisehe Division 
die Strasse nach Wenkheim einnelune und die badische daher den ihr be- 
fohlenen Harsch dahin nicht auslfibren könne. 

Diese Umstände bewogen den Priioen , sein Corps in die eine Stunde 
nickwärL^ gelegene v i" Auf^lellung bd Gerchsheim tu dirigiren, and 
sich dadurch einerseits den Bayern SO nähern« anderseits auch eine weniger 
ausgedehnte Linie einzunehnien. 

Cr^cti Mill;(g. bis wohin von einem Anmärsche grösserer feindlicher 
Colormeri Niehls zu bem«;rk«'ii war. wohl abei das im Walde geRen den Külzberg 
auf Vorposten stehende 2. ßalailion Wernhardl von preussischen Abthei- 
lungen wiederholt angegriffen und endtidi auf «tes Gros surfiekgedrangl 
wurde, kam der Rfickmariieh nach Gerehshdm snr Ausfclhrung. 

Der Prinz begab sich bald dahin und empAng dort durch den 
bayerischen Generalstabs^berst v. Massenbach einen seine Absichten 
kreuzenden Berehl des Armec*Commando*s, weiches, inzwischen von den 
Vorfällen iI<n gestrigen Tages an der Tauber unterrichtet, beschlossen Imlte^ 
<lic T;uiber- Linie durch das VIII. Corps wieder in Besitz nehmen zn lassen 
und die Hauptkralt der Bayern an der Bischoisheim-Würzburger Strasse 
zu vereinigen : 

Der Befehl Imleie: 

„Das VIII. Corps hat mit seiner ganzen Krail die Tauber-Linie zu be- 
„haupten, während das VII. über Obei^Allerlheim und Waldbninn auf der 
„Wfirzburg-Bischorsheimer Strasse sich concentriren wird.** 

Da sich zur Zeit das VIIL Corps bereits in der Bewesun^ nach Gerchs- 
heim l»eland und ohne |;rosse Unzukftmmikihkeiien nicht wieder umkehren 
konnte, so Hess Prinz Alexander durch Oberst v. Massenbach dem 
Armee-Commnndo erwidern : „er werde sidi bei Gerchsheim so lange als 
„thunlich hallen, Icdnne jedoch bei der grossen Ermüdung der Truppen imd 
„ihrem Mangel an Nahrung, ohne Unlerslülsung der Bayern keine weil- 
„greifenden Operationen unlernehmen." 

Die bayerische Armee, wcielie seit Moigens mit der Division Prinz Luit- 
pold (früher Zoller) nach Helmsladi, mit der Division Feder und einem 
Thdl der Reserve*Cavalierie nach Rossbrunn, wo die Reserve-lnf^n* 
terie-Brigade und die Reserve*ArtilIerie sich bereits befanden, 
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manehirt war , erliielt ImwischaB In Folge des neu ^assten Besclilusscs. 25. Juli, 
folgende Direetioti: 

Die DirisioD Prins Luitpold nach Ober«, die Division Stephan 
nach Unler-Altertheim und die Diviston Feder von Rossbrunn nach Wald- 
brttnn; die Division Hartniann hatte in ihrer Position am Main zu ver- 
bleiben. Doch kamen diese Anordnungen nichl zur Ausffihnuig. 

Ein kleines Scli.irmOtzcl zwischen einigen Rcco?nosciran?:s-AbtheiInn- 
gen der Kivisinn S t e }) Ii a n und preussisclien Patrullen bei Kombach ward 
Veranlassung:, dasv diese Itayerisehe Division ihre bisherige Aurslellung bei- 
behiell und auch Prinz Luitpold mit der 3. Division beiHelnisladl verblieb'). 

WShrend auf dfiese Weise die Dispositionen des Prinsen Carl weder 
tieim VIII. noch bei sdnem eichenen Corps zur Ausführung kamen, hatte sich 
die preussische Armee am 25. Früh 10 Uhr mll der Division Göben bei 
Bischofsheim. der Division Beyer bei Werbach und mit der Division Flies 
bei Urphar concenlrin. 

Man beabsichligle das VI!!. Bnndes-Corpü, von dem man wiisste, dass 
es Gross-Rinderfeld noch besetzt liuUc, von Würzburg abzudrängen und 
richlele daher den An^^riif auf dessen rechten Flügel. Die Division Beyer 
sollte zu diesem Zwecke über Neubrunn g^en Unter-Alterthdm, die Division 
Gftben auf der von Bfechofsheim nach Gross-iUnderfeld fflhrenden Strasse 
vorgehen und die letztere Division erst um 12'/, Uhr aufbrechen, um der 
Division Beyer den nölhigen Vorspning su lassen. 

Die Division Flies halte Befehl, von Urphar vorläufig nur bIsDerttngen 
vorzu nicken, die linke Flanke zu decken und durch Detachirungen gegen 
Lengfurl und Remlingen Nacliriclilen über <1i*' Bayern einzuziehen, beireff 
welcher man im preussischen iiauplquarlier nur ungenau nnlei ricliiel war. 

Von Urphar vorgeschickte RecoKnoscirungs-Patruilen '^liessen bei Kem- 
bach auf die Vorlrupperi der Üivi.sion Step Ii an. und gubun, wie schon er- 
wähnt, dadurch die Veranlassung zur Allarmirung der in erster Linie stehen^ 
den bayerischen Divisionen. 



') Von der Divbion Stephan mtand in dieaer Zeit GM. t. Weldcli mit dem 

4. JSf er>BataIllon, '/ , Escadron und 4 gesogcnra GflecUltsen bei Holsklrdihanaen ; dai 

5. Bataillon de« Leib- und das 2. und 3. B.-it.iillim des 8. Rcprinieiits auf dem Wiiiserto- 
ber|^ (swiMhon Holzkircheti und HolzkirclihauAen), das 2. und 9. Bataillon des 2. Regi' 
mcntfl bei Wttatensell; das 2. Jäg^er-Bataillon , 1 Bscadron CkcvaulpgcrM und die iSpId. 
Battcri« Mussina n war im Maiische von Cttinpen nach Holzkirchen. Prin* LniV 
polil nalim .1 it HciiH r THvi«ion cini A ufstcnuTiß »Udflstlich von Ilelmstadt Front Kegcn 
diesen Ort nnd Neubrunn, mit dem linken FlQgel im Walde des Lrerchcubcrge«, mit 
dem refQairlni nehten an der von HelaiiMidt BMh Waldbrnan ftbreadeo Oobiii»<- 
nicntioti. 

ötwrreUha lUmpf« IM«. (V. Baa«!.) tO B 
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25. Juli. I'ic Division Beyer trnl ihren Vormarsch, unler Zurucklassung des 

1. Bataillons des 30. Hcgimcnls in Werbach, eist gegen 11 Uhr Vormittriu:s 
in 2 Colonncn an Hie Avantf^nide unler Übeisl v. Woyna, welcher die 
Reserve lolprlc, inaischirie ul)ef i}oilii;lieim ; das Gros unlcr GM. v. Glümer 
iibei Nickia-sliaustiii. ')Zur Sichcfuiig der rechlen Fhinke zog ein nelachemenl 
beslehend aus dem KüsiHer-Balaillon des 30. Regiments und der 4. Escadron 
des 9. Huszaren-Regiments, das Welzbach^Thal hinaur. 

Gi^en 1 Uhr trafen die Spitzen der beiden preussisehen Colonnen (asi 
gleichzeitig vor Keul>runn eia, nachdon die Avantgarde der über BÖlÜgheim 
marschirendcn Truppen bei diesem Punitte auf bayerisclie Chevaulegers, die 
sich aul Ncuhninn zurückzogen, geslossen war. 

I..e)z(erer Ort war nur von 1 bayerischen Compagnie des 15. I'e^jinv'nls 
bcselzl; Oi) i st v. l^ ink mit 1 Batuilloii des Ö. iiegimeal!» stand weiter riick- 
wärü» au( den Hölien. 

Obgleich diesem Dctuchement noch 2 Compagnien vom 1. BaUillon des 
16. Regiments zu Ifilfe eitlen, niusste es doch bald dem überlegenen Angriffe 
der Preussen, welcher durch das Feser der 4prd. Batterie Schmidts und der 
6pfd. Batterie Waaser fuhr eingeleitet wurde, weichen, sowohl Neubrunn, 
als die anliegenden Ildhen riiumen und gegen Heimstadt surdckgehen. 

Das Gros des GM. v. Glönier rückte hierauf durch Neubrunn über 
den kleinen Ainei-inlierg vor, wtllirend die Truppen nnler Oberst v. Woyna 
den Ort n<\\\vh in der RiclUung des Klültcnherges und der bewaldeten Höhe 
„Forslgrund- nmj;in'.ren. 

Bayerischerseti s v erfügte man wie si lion früher angegeben, über eine 
genügende M.iclu in jem r liegend, um den Gegner abzuweisen. Doch Mangel 
an einer einheitlichen Leitung — die Truppen waren von verschiedenen Divi- 
donen und Brigaden und Niemand übernalim den Befehl — war Ursache, 
dass auch hier die Preussen keinen ernstlichen Widerstand fanden. 

In dieser Zeil (1 Uhr) stand GM. v. Welsch, nachdem er die Truppen 
unter Oberstlieulenant H ö gen s l a 1 1 er (2. und 3. Bataillon des 8. Regiments 



') Avantgarde: 2. Batailluu de» 30., Füsilier und 1. des 10. Kegi uoiits, 
!t. Escadron ile» 9 Hunareii*Be^Imentii und 4pfd. Batterie Schmidt«. 

Gros: 20. und 3'2. Infanterie-Hc^imcnt, 2. Esc.idron i]>--i '.>. HlMMr«D*BBgiill«Dtl} 
6pfd. Batterie WA»«erfuhr und ISpfi. Batterie Richter. 

SesAfT« rnttor Obent r. Schwerin: Iitfanterie-Refineiit Nr. 89, S. und 
4. Eicadron de» 10. Landwchr-IIuszArcn-I{<-giin4;iit«. 

Reac rvc-Artillcrio: 6pfd. Batterie Broseot, liftü, Batterien Hoff bstior, 
Baitinellor uud Horn. 
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und 2 Bataillon des Ldb-Regimente) an aidi g€iogen, tnil 4 Bataillons» */t 
dron und 4 Geschütien bei Holzkirchhausen ; er ging aber bald auf Befehl 

aeinca Divisinns-Commandanten nach Helmatadl zurück. 

Die Höhe nördlich von Hermsladl war vom 1. Bulaillon des 2. Regiment, 
•dem 5. .TägtT-Bulaillon, '/^ Chcvaulegers-Escadron und 4 gezogenen Ge* 

Schulzen bcseizl. 

Das auf dem Sesscibergc siehende 3. BaUiillon den t., uDd das 2. BaUtUlon 
des 15. RogimcnU richlelen zwar anfänglich ein starices, bei der grossen Ent- 
fernung jedoch siemlich vnschSdliehea Feuer auf die am Ameisenber^ halten- 
den Preussen. togen sich aber tbtil^reise bald turück» ab GM. v. G I fl m e r mit 
unbedeutenden Kr&flen com Angrifle sehritt. 

Während die aul dem Mausbcrge aufgefahrene preussische Gpfd. 
BaUerie Wasser! uhr sich gegen eine bayerische Batterie, die auf der Höhe 
nordßstfirh Ilflmsladt stand, in's Feuer sctzle, rfickle da.s preussische 20. Rc- 
gimcni üher und westlich um den Ameisenberg gegen den Sesselborg vor; 
<ias IlcgiiDont Nr. 32 verblieb mit der 12pfd. Ballerie Richter als Reserve 
vor Neubrunii, Oberst v. Woyna nördlich des „Forstgrundes," 

Das 3. Bataillon des bayerischen 1. Regimenls leistete woU auf dem 
Sessetberg einen hartnäckigen Widerstand, wurde aber endlich doch Ober 
den Hang gegen Helnisladt gedrSngL 

Indessen erschienen in der rechten preussischcn Flanke stärkere baye- 
rische Abiheihingen der (3.) Division Prinz Luitpold mit 2 Batterien Lett- 
(ere be<clin>sL'i) die I*reiis<5en. welche unler GM. v. Glüiner vom SesscI- 
Ijerge und unter Oi>ersl v. W o y ii ;i weiter östlich gegen Uchii^iKll ;inriirklon, 
konnten aber nicht verhindern, dass sich diese gegen 2 Uhr in den Besitz des 
Ortes setzten. 

Dos bei Neubrunn als Reserve zurOekgelassene preussische Infanlerie- 
Regiment Kr. 32 ging inzwischen auch zur Sicherung der rechten Fianke 
gegoi die Truppen der Division Prinz Luitpold vor. 

Wihrend die Preussen gegen Helm«tadt anrficklen, war der bayerische 
OH. V. Welsch mit seinen Truppen (4 Bataillons, Escadron und 4 Ge- 
schützen) im Anmärsche gegen diesen Ort. Seine CavaUerie und Arlillerie 
passirlen Hohn<;(a(H, bevor es die Preusisen nahmen, und marschirtcn nach 
Üllingen weiter; die Infanterie aber 1 md diesen Urt bereit'^ in den Händen 
des Feindes und wendcie !?icli in Folge dessen nach Holzkirclien zurück, wo 
nach und nach d.is 2. Bataillon des 1. Regiments, das 2, Jager-Baüiillon, das 
2. und 3. Balaillon des 2. Regiments ') und das 3. Bautillon de> Leib-Regi- 
ments eintrafen. 

') S zur Vcrbinlun; swiiobMi Wastoasell und HoLskir«h«n Tsrwo&det» Com- 
pjignien gingen noch ab. 

lOB* 
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n- Jnll. GM. Slcphan vcilügle somit in Holzkirchen, ohne die im Anmärsche 

begriffene Infanterie unter GM. v. Welsch, über 4'/^ Bulatllons, 1 Escadron 
und die 1 i'pfd. Batterie Mussinan; er hatte vom Prinzen Carl die Genehmi- 
gung eihaUon, s»Mne Truppen in der Linie Holzkirchhausen-Helmstadt 
conccntrireii und die Division Harlm.ann anzuweisen, in der Richtung auf 
Keubrunn vorzubrechen. 

Von leUlerer Division waren bfein <Ue an der Wegkreuzung zwischen 
LenglUrl und Remliogen stehenden 5 Batailions mit 2 tieschfluen» femer das 
6. Chevaulegers-Regimenl mit 2 Balleiien verfügbar. 

Doch kam auch dieses Angriffsprojecl nicht za Stande ; im Gegenliitil 
runden die Preussen dadurch, dassGM. Stephan statt duicli dos schwierige 
Waldterrain direcl vorzuhrcchen , es vorzog, den Urnweg über üttingen ein- 
ztischlagen, um dann von dort fronla! vorzunic kcn, Zeit, sieh pldlzlich gegen 
die Ifav'iische Division Prinz L n i i [) o 1 d zu wfmL'n. 

Iiu'sc IHvisioii sUiiui siiilösllich von HeliiiNiufil, wie folj^l: 

Am rechten Flügel, an den HolzkircUhausencr-Bach näcljssl der Ziegel- 
liütie gelehnt, die anwesenden Thefle der Brigpade Ribeanpierre, nemlieb 
da» 11. Regiment, mit dem l. und 2. Batmllon im 1., dem 3. Batoilton im 
2. Treffen. Im Centnim, rechts von dem nach Ober-Alterlheim fahrenden 
Wege di« 12pfd. Batterie Schaster, links derselben die 6pfd. Batterie 
Lotlersberg, welche schon an den Ürüher erwähnten Gefechten doreb 
ihr Fener sich belheiligi hatte. Hinler den bayerischen Batterien stand verdeckt 
das 2. Chcvaulegers-Regimenl. 

Die Brip.ulc Oberst Schweitzer hielt als vorp:cschol<enrr linker 
Flügel mit dem l. und 3. Bataillon des 6. H<'f;iiuciiii> und dem 1. Jii^tr- 
Bataillon den gegen Westen voi '-[u iiigcndrn \V;ild!*(r<'ii des Lerclicn- und 
Altei>^argeb bei>elzl, in welclieui das 2. Bataiilun dcä 14. Kegiiticnl^ und du» 
Bataillon des 15. Regiments das 2. Tn^en bildeten. 

Hoch weiter zurfick stand hier, an die Nordlisi&re des Waides gelehnt^ 
und in gleicher HAbe mit dem rechten FlögeU das 1. Bataillon des 14. Re- 
giments. 

Die von Neubrunn und dem Sesselberge zurückgewichenen Truppe — 
das 1. Batoiiion des 8., das halbe 1. und das 2. Bataillon des 15. Regiments 
— schlössen sich in zwei Slaifeln an den rechten Flügel zunächst der 
Ziegelhüite. 

Prinz Luitpold wendet*^ sich an die von Steinbarh hmcIi Aliortheini 
im Rückiuaibehc begi'ilTene Ij a d i s ch e Division um Unler^Uilzung , t-t hicll 
jedoch von deren Commandanlen eine abschlügige Antwort, da dieser sich 
ohnebtfhere Bewilligung hiezu nicht befugt glaubte. 

Wie erwiUmt, war gleichzeitig mit dem Angriffe Helmstadt's das preus- 
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«iaehe Inronterie'R^menl Nr. 32 zum Schulae der rechten Flanke vor- JaU« 

beordert worden. UnlerstQlzt durch das Fevier der 12pfd. Ballerie Richter 
bcmfichligic sicli dasselbe bald der von den Bayern besetzten Lisiere des 
Waldes ;im AUersliergn, warf die ersten B:\inillons in östlicher Richtan^ auf 
den Lerchenberg zurück und drang immer lieler in den Wnid ein. 

Bnid wandte sich der h!lye^i•^che linke FInfjrcl zum Uiickzuffe. Prinz 
Luitpold führte zwar dan 3. und dann das 2. Balaillon den 1 1. Regiments 
vom rechten Flügel zur Unterstützung herbei, konnte aber trotz seines per- 
sönlichen B^ieles das Vordringen der Preussen niehl aufhalten, die, als 
die OsUisi&re des Waldes errtichl hatten, das iinwisehen vorgezogene FAsi- 
lier-Regiment Nr. 39 durch die Schdisenlinie des R^iments Nr. 32 vor- 
breehen ll^en (6Vt ^i*)« und im Vereine mit Abtheilungen aller 8 Ba- 
taillons des letzteren Reg:iments auch den Rand des im RQclten dernr^rflng* 
liehen l)ayerischen Linie gelegenen Hausacker-IIolzes nahmen. 

Nnch zweisliindigeni Kampfe war der linke hayerische Flügel ereschb- 
gen und Irai unlcr dem Schulze des nuT dem ,,ZolLenraim'' avilmarschirenden 
1. Balaillon des 14. Regiments den Rückzug durch den Wahl nach Wald- 
brunn an, gefolgt von 4 Schützenzugen des preussischcn 3. Bataillons und 
der 1 1. Compagnie des 39. Regiments, welche ihnen bis an die Ostlisiüre am 
Haselgrande naehracklen. 

Wfthrend des Geieehtes wurde der Brigadier Oberst Schweltser 
und der Sohn und Ordonnans-Oifleier des Prinaen Luitpold, Prins Ludwig, 
welcher sidi in rlihmenswerther Weise her vorthat, schwo" verwundet 

Das bayerische 1. Bataillon des 14. Regiments ging nach liefliger Gegen- 
wehr, nach und nach das Gefechtsfeld räumend, an Ober Alterlheim , welches 
vom Feinde schon besetzt war. vorüber, gegen die bei KisL stehenden Truppen 
des Vill. Bundes Corps zurück. 

Während der eben jre^childerlen Erfol;,'«' dos preussischen rechten 
Flügels halle die preussische Ariillerie, vcrslarkl durch die aus der Reserve 
vorgezogene i2pfd. Batterie H oft baue r, das bayerische Centrom vom 
Katsenbueliel aus beschossen und die Truppen unter Oberst v. W o y n a den 
bayerischen rechten FiOgd in dierückwirts gelegnen Waldpanellen surfick- 
gedrüngt. 

Die beiden bayerischen Batterien, durch diedbolegene Endliche Artillerie 

und die durch den Lerchenwnid vorgedrungene Infanterie beflig beschossen, 
überdies in beiden Flinken ohne jeden Schulz, konnten ihre Position nicht 
länger behaupten und zogen, gefolgt von 2 Escadrons des 2. Chevaulegcrs- 
Regiments gegen Ober- .Alleriheiai ab. Das von dort herüber schallende 
Gewehrleuer veranlasste sie jedoch die Strasse zu verlassen und sich aui 
einem Waldwege gegen Waldbrunn zu wenden. 
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S5. Jttli. Ber bayerische rechte Flügel vard beim Antritte seines Rflckzuge» 

•liiich die Bedeckungs - Escadron des preussischen Hauptquartiers (vom 9. 
Husznron- Regiment), welche oas Helmstadl vorbrach, atlakirt und musste 
sofort Corres formiren. 

Inzwischen kam eine Itivision des bjiyori>olieii 2. Clievaulegers-Regi- 
mcnis heibei. wies durch einen t lankenangrill die feindliche Cavallerie ab, 
ward aber, kaum dass sie sich Ibeiiweise rallirt, durch die Huszarcn, welche 
bei der Ziegelhatte sieh raseh gesamniell und noch dureh 3 ZQfe verstfirkl 
hatten, neuerdhigs angegriffen und lurSekgeworfen. 

In dem kurzen Handgemenge ward der bayerische Regin)ents-Coni> 
mandant, ObersUieuLenant ROhder und Rittmeister Fürst Taxis verwundet 
und gerangen, der andere Rlltnicister ^leichrulls verwundet Die Itinditcheifr 
Reiler kamen erst, als sie aurdic im Walde stehende Infanterie stiessen, welche 
ein heftiges Gewehrfeuer rinf sie rr^fTncle, zum Stohrn iiini Umkehren. 

Der bayerische reclile I lii)^Ll sclzLc sodann den Riiokzug gegen Wald- 
brunn fori, nur s:efo!gl von i\fu) \h den Heergrund-\\';\I(1 eincedrungene« 
Füsilier-Balaillnn des preussisL-liun Rcgiinenls Nr. 70, goj^cn welches die tler> 
Rückzug deckenden beiden 1. Bataillons des bayerischen 8. und 11. Regi- 
ments mehrmals Front machten. 

Kurs nach 6 Uhr war des Gefecht gegen die bayerische Division Prins 
Luitpold beendet. Das Gros der preussischen Division Beyer halte sieh 
in die N&he der Zlegelhflite gesogen und ruhte dort» Front gegen Osten. Da» 
Rcsimenl Nr. 32 sammelte -it Ii nördlich des Lerchenberges, das Repimcnt 
Nr. 'A9 verblieb im Hausacker- Wald und das Füsilier-Bat lillon des Regimen is 
Nr. 70 im Heercrrund-Wnlde. Fiisilier-U;U;iiiloii ilcs Pu'gimenls Nr. 20 war 
in Oberholz nöidlicli Uelmsladt zur üeobaclUung zurückgeblieben. 

Das Geleclii S(lii< n beendet. Da erhielt General v. Beyer die Meldung^ 
dass im Rücken stinej» linken Flügels grössere Colonnen auf den gegen Ottin- 
gen gelegenen Höhen im Aufmorsche begriffen seien. Ohne zu wissen , ob 
dies eigene oder Abiheilungen des Fundes seien« Hess General v. Beyer 
vorlAufig seine Truppen die Front gegen Norden nehmen und dirigirte rechts 
das im Heergrund-Walde siehende Ffisilicr-Bataillon und die 2. und 3. Com- 
pagnie des Reghnents Kr. 70 gegen den Hohenroth-Wald, und» links von 
diesen, das 2. Bataillon des Regiments Nr. 30 nebsl der t. und 4. Compagni» 
des Regimenls Nr. 70 gegen den Üllingerberg. 

Die so uncrwarlel auf den Höhen cr-^chienenen Tnippenmiissen -^ehnr- 
len der liayerischen Diviston Stephan an, welche bekanntlich von Holz- 
kirchen nacti LKingen abgerückt war. 

GM. Stephan hatte kurz nach dem .\ufbruche von Holzkiiclien die 
Meidung von der Besetzung Helmsladls durch die Preussen erhalten und zur 



^.d by Google 



VI. GefeeM bei HelnuitaiU vaA Otdiig«tt. 



151 



Sicherung seiner rechten Flanke das 2. Jäger- Bat ullon auf die gegen Helm- 25. Juli. 
Stadl gelegenen Hullen. 3. I> tlaillon des Leib-Regimenlä, 1 Escadron und 
2 12pld. Geschütze zum Schuizi' der Derlinger-Slrasse. sowie des Defiles von 
Holzkirchhausen entsendet. Der liest der Truppen gelangte über IJllingen in 
dem Momente aul den Krohnberg. als eben die Division Prinz Luitpold den 
Rückzug aul Waldbrunn antrat. 

Von hier nus gewahrte GM. Stephan die auf dem Lerehen-, Sesset- 
und Aroeisenberge beiderseits der ISpubninner- Strasse vorgehenden feind- 
lichen Trappen, während die fistlich von Hetmstadt in einer Terroinsenkang 
stehenden feindliclien Abiheilungen seinem Blicke entzogen blieben. Die ge> 
machte Wahrnehmung veranlasste den General, da ihm nunmehr der Weiter- 
marsch nach Aiterlheim uoniöglich schien , sich über Rossbrunn umsomehr 
nach Watdbrunn zu wenden, als er vermulhcle , dass auch die am Gefechte 
bctheiiigl gewesenen Bataillons seiner eigenen Divivion , welche sich auf die 
Division Prinz Luitpold zurückgezogen hüllen, mil dieser dahin gerückt 
seien. 

Doch gab er diese Bewegung auf, als eine I2prd. Ballcrie (Scltropp) 
von der ReBerve-Artiilerie aus Rossbrnnn vorbrach und es schien, dass der 
Armee-Commandant die Höhen sädlich Otlingen su behaupten beabsichtige. 
Seine Truppen, welche den Abmarsch bereits begonnen hatten, kehrten sofort 
um und nahmen auf der Höhe, aödlich von Ottingen, die eben verlassene 
Aufteilung wieder ein. 

GM. Stephan viM'fttgle in diesem Momente ausser dem im Ütlinger- 
Gemeinde- Walde vorgegangenen 2. Jäger-Bataillon nur mehr über das 2. und 
3. Bataillon fw( Ich' letzteres sich in (Mtingcn anschlos*:)des l., 3 Compagniefi 
des 2. Baluilloiis und das 'S. Bataiduu des 2. Regiments nebsl 2 Ballerii'n. 
Diese beiden BaUcrien luliren tiun zur Seite der Slrabse aul ; rechts der!,clljen 
entwickelten sich 3 Compagniea vom 2. Bal^üllon, links das 3. Bulaillon des 
2. Regiments, die bdden Bataillons des 1. Regiments bildeten das 2. Treffen. 

Gegen diese Aufstellung rdckten, wie wir früher gesehen, zwei preua- 
sische Colonnen im Heergrund- Walde und westlich desselben vor. Eine baye- 
rische Chcvaategei'8*Patrotle ging denselben entgegen und gab beiden Theilen 
die Gewissheit, dass sie dem Feinde gegeniibersUlnden. 

Ein helliges Feuer der bayerischen Batterien eröffnete solorl den Kumpt 
und zwan«: die über diu uffenen Höhen vorgehende preus'^ischc Colonne sich 
ebenfalls in den Wald zu ziehen. An die Stelle derselljcn iralen nun das l. 
und 2. Daluillon des 20. Reginiciii^, von denen ersicres links der ÜHin^ci- 
Chaussee, das andere rechts davon über die „Lunge Üöhe^, untorslülzl von 
der an der Nordspitze des Ueergrund- Waldes auffahrenden I2prd. Batlerie 
Hoffbauer. weiter vordrangen, und, gedeckt durch das hohe Korn, mit 
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2d. Juli, unbedculeiideii Veriuslea in ilte uiHuittelbare Nühe der bayerischen Balleriei) 
gelangten und diese tum Aufgeben ihrer Positionen. zwangen. 

Ba nun gleichzeitig audi die im Heergrund-Walde vorgehenden preussi- 
schen Abtheilungen in den Holienrolh-Wald eindrangen und in der rechten 
Flanke der Bayern dn lebhaftes Feuer vernehmbar wurde, so zog GM. 
Stephan auch mit den dbrigen Truppen unter dem Schutze der V/^ Ba- 
taillons des 2., und dem aus dem zweiten Treffen vorgezogenen 2. Bataillon des 
1. Regtmenls gegen Udingen ab. 

Das in der recliten Flanke der Bayern hörbjir gewordene Cewehrfeuer 
rührte von einem Gelechte her, in welches miiUerwcilo das in den Ütlinger- 
Gemeinde-Wald delachirle 2. Jäger- Bat .illon verwickelt wonlcn war. An 
dieses ßalaillon halle sich das 2. Balaillun des Leib-RcgiiucnU> (vun den vom 
GM. V. Wel«eh bei Holzkirdihauaen gesammelten Truppoil angesehliMsen 
und beide vereint nahmen die EUchtung auf die Kuppe des Frohnberges* 
wurden jedoch unterwegs von dem Fdsilier'Bataillon des preu^sehen 20. 
Regiments angegriffen. Gegen diese bayerischen Bataillons, zu denen mittler 
weile noch AbtbeiInngen des 2. Regiments« welche eben den Ültingerberg 
verliessen, gestossen waren, gingen nun auch noch das I. und 2. Bataillon 
des 20., wie 2 Compajrnien des preussiscbrn 70. Hegimenls, in Flanke und 
Rücken vor. Nach hitzigem Gefeclile räumitn (lie Bayern den Wald und ver- 
ciniglen sich mit dem Gros ihrer Division hinter Ütiingen , wo auch die von 
Holzkirchcn konuneiiiien Tru[)pen des HM. v. Wel sc h eingeiroHefi war«'n. 

GM. Stephan fülulc hierauf seine gcbammelle Division nach 
Rossbrann. 

^ Als, bald nach dem Abfahren der bayerischen Batterie vom Otlinger- 
berge, die preussische Infanterie in den zu beiden Seiten gelegenen Wäldern 
genug Terrain gewonnen halle, liess General v. Beyer nach und nach die 
6p(d. Batterien Brosen!, Wasserfuhr und die 4pfd. Batterie Schmidts 
auf dem Berge auffahren und Hie abziehenden bayerischen Cobnnffli ibrt- 
. gesetzt beschiessen. 

Um diese letzleren zu decken, fuhren mehrere bayorisciie ßallLTien, 
welche \m der l>ei Rossbrunn >teliLtiden Hauplmachl vorgesandl worden 
waren, uut de*» Hohen nördlich Üuingeu auf. 

Bei Rossbrunn befanden sich gegen 6 Uhr Abends 14BaluiUons, 21 Es- 
eadrons, 65 Geschfilze versammelt. 

Sie bestanden aus: der Division Feder 0 Bataillons der Brigade 
Schumacher mit einer 12pfd. Batterie waren in Gemünd«! verblieben) , 
der Reserve-Infanterie-Brigade, der schweren Cavallerie- 
Brigade mit der ratenden Batterie Massen buch und der Artillerie- 
Reserve mit dem ihr als Bedeckung zugethdlten 3. Dhlanen-RegimenL 
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Prinz Cm rl, welcher auf die N achriehl vom Beginne der Kümpl'c 26. JnlL 
dieses Tages von Urmlingen iiacl» Rosslnunn geeilt, um 3 Uhr daselbst ein- 
gelroüen w ir und samiiillielie in den Biwaks zunächst und 'v^'p^uiph ,ie<; ^^f. 
tigen Po'-i Ii iii^os l>eriiidlieheii Truppen allarmircn halle lassen, Ijcaijsichti;; le, 
einen elwuigen weiteren An^jn!! ju der Stell uujj bei Uossbruan unzuueluiieu. 

Bas Cenlrum sollte der Ort mil den ndrdlich anliegenden Höhen bilden, 
der vorgeschobene rechte FIflgel bis auf den Rirchberg (nQrdJieh OuingenJ, 
der linke Aber den Ossnert- und Vogelberg bis a&f den Gaisberg (vestUch 
Mfidelhofen) sasgedehnl sdn. 

Um die Truppen nicht vorzeitig zu zerspliltem und selbe auch für 
andwveitige Operationen sur Hand zu liaben, ward aber der vorwfirtigeTheil 
der Stellung vorläufig nur theilweifte besetzt, und zwar der Kirchberg und 

dessen Wiild durch das 3. Bataillon des 13. Regiments, zu dessen beiden 
Seiten die gezogene tipid. Batterie Kriebel stand, der Ossnert durch 5 
Compagnien des 3. Balalllons des 12. Regimenls. (eine Compagnie dieses Ba- 
taillons ging zur Hecognoscirung der gegen Ht Imsiadi liegeiulen Waldungen 
vor), Links befand sich die gezogene 6pld. liulierie Zeller, Front g^gen 
den Frohnbet^; 4 Compagnien vom 1. Bataillon des 7. Regiments standen im 
Walde und in den Weingärten am Süd westhang des Ossnert; 2 Compagnien 
Stellten sich aut dem Vogelberg auf. 

Als der vom ÜtUnger- und Frohnberge heröbertönende Kanonendonner 
jeden Zweifel Ober den Ausgang des Kampfes der Division Prinz Lu i ipot d 
beseitigte, Hess der Armee-Commandanl auch die übrigen Troppen Auf- 
stellung nehmen. 

Die Brigade Hans er rückte sogleich auf die Hffhen wesUich ftoss- 
brunn, wo das I. und 3. Bataillon des 10. Regiments und das 2. Bataillon des 
7. Regiments hinter den dort bereits stellenden Abtheilungen auf dem Ossnert 
aunnarscliirten. 

Das 3. Bataillon des 7. Regiments besetzte den Vogelberg, mit 2 Com- 
pagnien das Plattenholz. 

Das 3. Jäger-Bataillon kam auf den äusserslen linken Flügel am Gais- 
bergc 7Ai stehen Die gezoeenen 6prd. Batterien Redenbacber und Girl 
nahmen Positionen aul der Knppe des Vogelberges. 

Der Hesl der Reserve-Infanterie-Brigade, u. z. das 2. Bataillon des 6.. 
das 3. Dataillon des 14. Regiments und die 12pfd. Batterie G r am i ch, 
lerners die beiden reitenden 12pfd. Batterien Le pel und Helling rath 
besetzten den Höhenzug zwischen Rossbrunn und Greusmheim. Die ge- 
sogene 6pfd. Batterie Mahn ftihr auf dem Herchenberg, Front gegen 
Üttingen, auf.' 
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S6. Juli. In zweiter Linie beselzlen die 3 Bataillons der Brigade S c h u in i c h er 

den Himniciroii h'i-Wald, während die Cürassier- Brigade, nebsl dem Uhlanen- 
Regimciii und dt r reitenden Baiierie Massenbach, in einer Verlieiung 
hinlcr der Iiej>erve-liifaiilerie-Briiradc hiell. 

Ehe noch die Truppen die neuen Aufstellungen vollständig einnahmen, 
wurden schon die von ÜUingen her relirirenden Abtheihingeii der Division 
Stephan sichtbar. Zo ihrem Schutze eröffneten die auf dem Kirch- und 
Vogelberge plecirten Ballerien sofort das Feuer gegen die auf dem Üttinger- 
und Frohnberge erschienene preussische Artillerie und brachten selbe gegen 
7'/« Uhr Abends tum Schweigen. Die längs der Waldlisiere am Vogelberge 
postirten Plänkicr (f- s, 7. Regiments wiesen zu gleicher Zell kleinere feind- 
liche Inlanlerie-Ablheiltingen, welche aus dem Walde vorbrachen, zurück. 

Doch inachfe erst din einbrrchcnde Hnnkelheil dem Kampfe ein Ende. 
Die Bayern verljlielicn in der Irührr iJri'srluldcrtpn Ant-lellung. Bei den 
Preussen wurden die durch ila;. WaldgdccUi auseinander gekommenen Ab- 
iheilungen gesammelt, die Regimenter Nr. 39 und 32 nach iielmsl;idl gezogen, 
wo das Gros der Diviston das Biwak besog, mit Vorposten an der Wald- 
lisiere des Oltinger Gemeinde- Waldes und im Heergrund-Wakie. 

Die beiderseitigen Verluste betrugen: 

Preussen. Bayern. 





Oflkiere 


Haan. 


OiBeier« 


Hmid. 


Todt 


1 


30 


6 


37 


Verwundet 


12 


2<3 


24 


384 


Vermissl 




37 


6 


273 


Summe ; 

4 


13 


340 


30 


694') 



Wahrend die Bayern bei Helmstadt und Ültingeh kilmpflen. hatte auch 
das VIIT. Bundes-Corps. welches wir im Rttekmarsehe nach Gerchsheim ver- 
Hessen, ein Gefecht zu bestehen. 

Die w fi r 1 1 e ni h e r g i s c h e und p:ro<:5hpr2np:lich hp«!<!isph<» Division 
verfehlten ilen Weg und trafen erst Nachmittags in der Stellung rechts von 
Gerchsheim ein. 

Die Österreich -nassauischc Division marschirlc vor 2 Uhr, 
bis XU weicher Zeil noch kein Schuss gefallen war, auf dem Plateau vor 
Gerchsheim ä cheval der Chaussee nach Gross> Rinderfeld« den Hachtel- 
Wald vor der Front» in nachstehender Weise aui : 

Links die nassauisehe Brigade Roth, in zwei Treffen, mit je einer 
Halb-Batterie an jedem FlOgel; das Jäger-Bataillon weiter rückwärts als Re- 
serve; hinler dem linken Fldgel die kurhes&ische Huszaren-Division. 

*) Unter d«ii Vermiarten bcfkoden tkik nur etw« 60 IToTerwoiidete. 
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Redits der ^gade Roth die österreichische Brigade Hahn, Front M. JntL 

gegen Sleinbach, beiderseits <les dorthin führemlen W**:,a\s niil den 3. H 'nil- 
lons Hess und Nobili in dem vorliegenden Gehölze , die österreichische Bat- 
terie Klo Tetz zwischen beiden Brigaden, die Spfd. Balterie Burger vor- 
läufig in Reserve. 

Die Reiter- und die Ilalfle »Irr A r i i 1 1 e rie- Reser v e kamen 
hinter dorn linken Flügel auf der Höne Zthnifiei zu sieben; der lle>l iler 
letzteren wie alle anderen Rescrve-Anslalien wurden hinter Kisl disponirl. 

Die Ita.lische Division bcland sich vor Beginn des Gelechlcs mit der 
Avanigaide in Sleinbach, mit der Brigade La Roche hinter diesem Orte, der 
Brigade N e u b r o n n bei Ünter-Allertheim. 

Wilhrend die preusslsche IHvision Beyer, welche t>ehnnnUich Uber 
Neubrunn nach Unter-Allertheim vorrdeken und das VIII. Bundea-Corps in 
der rechten Flanke angreifen sollte, nach Helmstadt abwich und dadurch au( 
die Bayern stiess, init dte Division Göben beiläufig um 1 Uhr Nachmittags 

mit den Brigaden Kummer, W r 1 1 z i e n und Tresckow — erslere als * 
Avantgarde, letztere nls Reserve — • den Vormarsch auf der Chaussee gegen 
Würzbur^ an. l>ie Brigade W ran gel schlug zur Deckung der rechten 
Flanke dtu Weg uljer Painiar und Ilmspan ein. 

Gegen 4 Vhv Nachmittag«! traf die Spitze der Avantgarde bei Ihrem Aus- 
Irill aus dem Hacblel- Walde :uif die Aufslclliing des VIM. Üninles-Corps , zu 
dessen Angriff GL. v. Göben sogleich die Brigade K u m mer im Walde 
äehentwtdceln lieas, wahrend er die Brigade Wrangel anwies, den Marsch 
gegen Gerchsheim mßgliehst zu beschleunigen und gegen die linke Flanlce der 
Peindiichen Ausstellung zu wirken. 

Die Brigade Kummer beselsle nun mit dem Regimento Nr. 13 und 
dem Ffisilier^Bataillon des 53. Regiments die dem Feinde zugekehrte Lisiere 
des Hflchtfl-WaldeB, die beiden anderen Bataillons des letzteren Regiments ver- 
blieben rückwärts an der Chaussee in Reserve, die 6p(d. Batterie Ey n a 1 1 e n I. 
und die 4pld. Balterie Weigclt luhren dicht am Waldrande Ösi lieh der 
Strasse auf. 4 Escadrons des Hiiszaren- Regiments Nr, 8 kamen, rechts der 
ArlllJerie, gedeckt in einer Muide zu stehen. 

Al-^bnld eröffneten die sieh gegenüberstchentlen 4 B tlterien den Kanipr. 
Aul österreichischer Seite ward auch noch die Hpfd. BaUerie Bürger so- 
gleich in die Feucilinic gtzojicn und n;ieli hrilaufig Slundcn sah sich die 
preussischc Artillerie, welcher mehrere Geschütze beschädigt worden waren 
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Jali. und di*' nli-:>rf!i. s einen sinrkfn Verhi^t nn M inn-i^hrirt und Pferden erlill, gp- 
zwungcr'. ihi >• Pi^'-iHnn fnifzusclten und liinier d.-ii H.u'ii'cl AVald zurückni^pher». 
Bei der o»iern-ichi<chen 4pfd. Batlcrie KI ofclz flog eiD Mun)üoo:»^^'agen in 
die Lull. 

Die Artillerie der Verbündelen beschoss hierauf die im Walde b< find- 
liche preusgiselie Inranlerie und die nassauischc Brigade versuchlc mit dem 
1. Treffen einen schwachen Vorsloss, der aber an dem preu^chcn Schnell- 
feiler scheiterte'). 

Das GeiiMsht beschr&nkte sicli nun für ISngere Zeit auf eme Kanonade 
von Seite der Verbundelen gegen den Hachtel^Wald, wfihrend welcher die 
Reserve-Reilerei des Vllf. Corps, als fdndllche Coionnen gegen SehAn- 
feld verbrechen wollten, auf den offenen Höhen zwischen Oerchsheim und 
dem JSger-Hölzle aufmarMThirte und h]»-r ;\urh die zwei ihr beige^'ebcnen 
Balterien (wörHenibet^l^rhp gezogene 4pfd. Baüerie Wagner und badische 
gezogene 6prd. Hinierlad-BuLleric Chelius) in's Feuer setzte. 

In dieser Zeil war starkes Kanoncnfeuer in der Richtung von Neu' 
brunn und, wie es schien, auch bei Derlingcn zu vernehmen. 

Prinz A I e X :t n d f r lii< It dies für r in Z fliehen, das?* die Bayern zum 
Angrifle vorgertlckl seien and inu- sich nii' der Idee, durch eine Offensivbe- 
wegung seines rechten FlOgels ihnen zu Hilfi' zu konimen. 

Vorläufig wurdo der w n r f t m b e r s i c Ih- n und i:ro.-.lii'i zotrlich 
hessischen Iiivisioii di(> lidirrr^clK'ndc AuMellun'.; \nr dem Kieler - W:ild 
angewiesen; die grossherzogiich hessisch«* Brii^ade Stock hausen und die 
wflrllembcrgische Brigade Fischer besetzten denselben. 

Die beiden anderen Brigaden der letzteren Division wurden aber von 



') Sowohl da» officicllc prcusaische, als <lai« Werk: nDie Operationcu des VIII. 
dcnttcken Bnndej'Corp*" ersSblen dtea« Yorg.'lnge gleicl)ina«»«ig. DU 6«fecbt«.Itetati«n 
der DMuulaelien Brigade ddOb 4. Angiut enfhllt darDber naehfolgenda Stell«: 

„Als bald darauf dir frrit«?n feiudlichfii S1irn[iiir'l„'>^*chrms<> «wischen dem 1. 
uod 2. Trcffoti ciiinchlupon und Erdgarbcu aufwarfi u, führte ich das 1. Regiment 
Tom Plateau ht^ruuteft der feiudlichen Aofstelluim: eutüt-gcu, wo es dann gedeckt 
•Und und die Oewhome d«rllbwr hinweg gingen. Die CompagnSe des Hnaptmanoes 
Quiroin rilckte mit Tiraillcur-Linicu und foutioin im WaMe vor uud setzte »ich 
mit dem recht« stehenden ONterreichisrhen Bataillon in V'eri>i»>dting, des weiteren Be- 
fehles xur Vorrlickung gewärtig. Uas 2. KvgimcBt und Jäger-Batefllou hatten das 
PUtenn gerftnmt and aicli rOekwIrta desselben In einem Tlislgrunde rechts r jt Qercfas- 
heitn aufK'estelU." 

Nach dieser Bchilflonrnp ist dt'r Srhln!*s gerechtfertigt, dass mit dem Vorgchcu 
de« 1. Treffeuit, weniger ein Angriif al» das Aufsuchen eiaer vor dem OeschUtsfeuer 
fedeckten AidstclluDg benbsiditigl wntd«. 
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ihrem Commftiidanieii, GL v. H ar d e g angewiesen, bis Kist zurdcktngchen t jniL 
und dort abtnkochen. 

IHe badische Division, welche den Bayern zunächst stand, ging 
gleichzeitig ebenfalls hinlei- Gerchshcim bis vor den Irlenberger-Wuld, wo 
der Weg von Ober-Allerlhciin sich mit der Würzburger-Chaussee vereint, 
zurück. Diese ei?:cnthfiiii!ic!n'ii Voi i^änge halten nuliirlich zur Kolge, dass 
nicht mu von einer Unlerslülziui;; der Bayern, von denen einzelne Ahthei- 
lungen und eine grosse Anztihl Falirzeiigc sclion durch den Kisler-Wald die 
Würzburger-Slrasse zu erreichen suchten, abgesehen werden niussle, sondern, 
dass auch das VIIL Corps sdbsi hdehalens nur mehr in der Lage gewesen 
würe, sich in der Stellung b& Gerchsheim xu erhalten. 

tKe Preossm hatten IHsher .das Gefedit in der Front hingehalten, er- 
warteten aber nur das Eintreffen der Brigade Wrangel. um zur Offensive 
zu schreiten. 

Diese Brigade^ welche, den hei Gerchsheim ertönenden Kanonendonner 
vernehmend, iiiren Slarsch beschleunigt hatte, debouchirte um 7 Uhr Abends 
mit der Tdle aus SchAnfeld. 

Die 4pfd. Batterie Co aste r fuhr sogleich zwischen dem Heuberge 

und dem Jäger-HAIzle auf und begann das Feuer gegen die beiden Batterien 
der Bundes-Reserve-Reilerei. Das !. Balaillon des 15. Regiments besetzte 
das Gehölz nm Heuberg, eine Colonne unter Oberst v. d. Goltz, das Füsi- 
lier- und das 2. Bnlnillon des 15. Regiments, drang im Jäperholze in der 
Richtung nach ForsÜuuis Irlenl)er^ vor. colnyirl von der ausserhalb des Wal- 
des vorrückenden 5. Escadroii des 8. Huszaren-Regimenls. Das Gros der 
Brigade — das 55. Regiment, Füsilier - Bataillon Lippe und die 12pfd, 
Batterie Eynatten II. — verblieb vorUuflgin dncr Vertiefung nördlich 
Schönfeld an der Strasse. 

Nun sdiritt auch GL. v, Gö be n zum Angriffeaurdie Front des Gegners. 
Die Brigade Kummer und hinler ihr die Brigade Weltzien debouchirlen 
unter dem Schutze der inzwischen wieder vorgezogenen beiden Batterien 
der crstcren Brigade und der oldenburgischen gezogenen Cpfd. Bat- 
terie Ni eher aus dem Walde, und nahmen die Richtung gegen die Höhe 
westlich von Gerchsheim. 

Doch noch ehe dieser AngrifT zur Ausffdirung gelangte, liatte Prinz 
Alexander die Stellung bei Gerchsheim aufgegeben. 

Die Brigade GM. Frey der grossherzoglich hessischen Division wurde 
zuerst zum Rui k-'iige lieorderl. Ihr folgte die österreichische Brigade Hahn. 
Aissich dir-;»' tieni I'efile Ijeim Forslhaus Irlenberg näherte, erölTncien die 
nördlich ächönfeld piacirten preussischen Batterien ein heftiges Feuer in 
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M. Jnli. dieser Richtung, welches jedoch von 4 nul der Höbe nfteh>l dem D jßle unter 
rommnn'lo dis Ol.cilirulcnanl L iiI n i aufj^elahrenen Geschützen der öäter- 
rcichisthoii ."^[ird. Bulleric Burger inü. Vorlhei! ern'iilerl wurde. 

r>iL' niiikTii 4 ri«^«;chülze dicsfr B lUerie bracliicii ;uis einer oiwas liefer 
gelegenen Position aiirh Hie gegini dir lechte Flanke tier Bii;,':ule lifreils ■vor- 
brechende feindliche InUuilerie zum Slfhen. so dass die beiden Brigaden II a h n 
und Rot b ungeslffrt den weiteren Rilckzug bewirken konnten; die Balleiie 
B« rger vnd die Be»erve>ReUerti folgten daim Dach. 

Die Osterreichische ipfd. Balterle K 1 o f e l s , welche mtr mit 4 MunU 
tionswagen iii*s Gefedil geruckt war, hatte sich im Laufe des Tage« ver« 
schössen und war schon Irüher surttekgenommen word^; die Reserte- 
Artillerie erhielt sich durch längere Zeit vor dem DeOl^ im Feuer und rSumle 
dann gleichfnIN ihre Position. 

T>if w Iii (ii*nilHr'f;ische Brigade Kischer, dir pros^herTinflich 
hessische Biir'idc S I ock Ii a u se ri, nnd dif bndische l'ivisioii l)liol>en 
in ihrer Aulsii'llun^ In*, bei Einlnurh det- luink'dheji, die Preussen über 
Gerchsheim in der RichUmg auf üa.s l orsiliaus Irlcnljcrg \ork iinen 

Cii'deckt durch 1 würtlcmbergische, 1 hessische und 2 badisclie Bul- 
lerien ging nun das Gros der bad Ischen Division, dann die grossherzoglich 
hessische Brigade Sto ck hausen und endlieh auch die wärttcmbcrgi- 
sche Brigade Fischer surfick. 

EinMine im Walde aufgestellte Bataillons (grossherzoglich hessisclies 
SdiarischOlzen-BataUlon, 1 Bataillon vom 2. wärltembergischen Regiment 
und 2. Bataillvn vom 2. hadischen'^, wiesen einen noch sp&t Abends erlotgen- 
den Angriff des Füsilier- und 2. B itaillons vom prcussisehcn 15. Regiment 
surflck. Gegen 9 Uhr war aller Kampf zu Ende. 

Im Wttlddefll^ herrschte aber die gsinze Nacht über die grösste Un- 
ordnung. 

Die zurückgehenden Abtheilungen und Wagenirains beider Bundes- 
CorpS kreuzten sich mit Munitions - Colonnen , welche atis Würzburg den 
Bayern, und mit Pio\- anlwagcn, welrhe d'-m VIII, Bundrs C'oi jis zu^i's indt 
worden »varen. und die Tnippen k inicn nur l in'r;sani und in Uiiordnuü'^ 'U - 
wfiris. Ein, wenn auch tnir scliw iches, Nachdrängen der Preussen halle zu 
grossen Calamitäten fiilir.-n können. 

Dii' Divisionen de-, Vlll. Bundes Corps sammelten sich bei Kisl, wahrend 
die Truppen des (IL. v. (löben in und um Gerchsheim lagerten. 
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Die beiderseiiif en Verluste belnigen : S5, Juli. 

Preitssen. VIIL Bandes^Corps. 

OiTicicr« Mann OIReiflf» Mnnn 

Todl _ 8 1 12 

Venfrundei 3 48 2 87 

Vermtssl ~ 1 5 146 

bunujie: 3 57 8 245') 

Um 8 Uhr Abends eihieli Prinz Alexander durch den Obersllieule- 
nant W e r r c q sehr verspütel die VersUindigung des Arince-Conmiando'& 
Ober das, was bezagtich der bayeriseben Armee für den 25. Juli beabsiehlii^t 
war, und gleichseiü«; noch den nachstehenden, ebenfolts durch dieThatsaehen 
bereits aberholten Befehl; 

„HaupU|uartier Remlingen. 25. JuU 1866. 

„Durch den herzoglich-nassauischen Obcrstlleutenant Werrcn isl die 
„Meldung hierher gelangt, dass die Stellung von Tauber-Bischofshelm von den 
„Truppen des VIII. Armee-Corps gestern Nachmittag aufgegeben worden sei 
„und dass beab^chtigl werde, den Rttclizug auf Gerchshelm langsam fort- 
„tusetzen. 

„Der dem Commando des VIII. Armee-Corps heule Vormittag durch 

„Major V. Massenbach zugesandie Befehl, — wonach dies Corps mit alter 
„Kraft die Tauber-IJnic 7,11 l)ph:uiptcn h;il. wälirend gleichzeitig d is hay(M i«:che 
„Armee-Corps auf der Strasse Würzburg — Tuuber-Bischofsheim sich concen- 



wttrttembtrfi seile Di^sioii Terlor; 

Toilt. V<>r\MiihTi-t. Vermi.s-it. 

OfiTic, Mauu. Offic. M«.Dn Offtc Manu. 



Rnrnnic; I oiriri r, 10 Mann; 
die badische Division: 



— » 



— t 



die gronhcnoglieli he«eieehe Division; 

— S 1 17 4 8« 

Summa: 5 Oflletere, 106 HanD; 
die esterreivh-Datflauische Diviaion: 

Brigftde Hahn: 

— 5 1 11 ^ S9 

Summe: 1 Offic<«r, 55 Mann; 

Brigade Roth: 

_ e — 44 — 16 

Summe: M Maua; 

Reeerve-Beiterel t 

1 - — 7 — — 

Summe: 1 Officier, 7 Ifaun; 

B eee rr e-Artillerie s 
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ii. JnlL ntrlri — bleibt unverSn^rl tn Kntft, indem nur dureh eine solelie Behaaptung 
jfder Taub« r-LinIc bei Blsclioteheim der Feind wirksnni bekämpft werden 
„kann, und ein Rückzug unsererseils nach Wurzburg oder Ochsenfurl in keiner 
^W(Mse nnih\vendi;r oder s?nrechlferligl erscheint, weder dunMi nücemcine 
,.Sl;irkeverh;illniss, in welcliem wir zu dem uns gegenfiber-teliendc-n Foindf 
^stehen, nochduichein irgend überlegenes Auftreten gegenüber dem VIII. Ar- 
„mce- Corps sell)sL 

„Das Ober-Commündo befiehlt deshalb dem VIIL Corps ein festes 
Ausharren an der Tauber mit ganzer Kraft, wfthrend gleichseitig das baye> 
nrisefae Armee-Corps tu seiner Untersttitsung; herbeieilt'). 

„Eine Angriffsbewegung des bayerischen Armee-Corps dagegen in der 
»Ricbtangaar Wertheim und mil dem 2weclce, dadurch dem Vllf. Armee-Corps 
„Luft SU machen, würde uhne die erwartete Wirkung bleiben und cur Zer- 
„splitterung der Kräfte lühren* die nur nachtheilig sein könnte. 

(gez.) Carl Prinz von Bayern, FM.** 

In der Nacht zum 26. Juli hatloi die beiderseitigen Armeen foigende 
Aufstellung inne: 

Preussen: 

Division Gdben bei Gerchshetro; Division Beyer bei Heimsladl. 

Aliends traf bei letzlerem Punlcle auch das von Werbach durch das 
Welzbach -Thai Aber Unter -Ailertheim entsendete Detachement, sowie 
Oberst \ . Krug mit 3 Escadrons des 6- Dragoner>Regiments und einer 4pld. 

Balleric ein. 

Leizlcre gehörten der lüii 9 Ulir Abends bei Cttingen einf?elrofTenen 
Av;uUt;.irde((iM. v. K o rl Ii) der Division Flies iin, welche zur Unlersliilzung 
der Dixision Beyer nnch Heimsladl vom Armee-Cotiimandanten vori)corder( 
worden, mit dem Gros aber, nachdem es im Laufe des Naclunillags die 
Bayern aus Homburg delogirt, bei Dertingen und WüstcnzeU zurückge- 
blieben war. 

Bayern: 

Division Feder im Biwak bd Ressbrunn; Rcserve-Infanterie- 
Brigade nordöstlich davon; Artillerie-Reserve iheils bei Hellsladt, 
theils im Wiesengrunde bei Rossbrunn. 3 Bataillons und eine 12prd. Bat- 
terie der Division Feder waren in Gemünden verblieben. 



•) Ks mu88 daraaf hingewiesen werden, da«s «Uoser Befehl offenbar «u einer 
Zeit jrMcbrielwii worden win dQrfte, als Prins Carl noeb die lienits früher erwlIiDte 
n> vMM:ung gcgvn die WOrsbnrg— Biichordioimer Ghavadla vor hatte nnd dteMlbo 
ti n h lüclit dttieh die EreigiiiiM bei Solskircben «nd Helmitadt doivkkreittt wor> 

den war. 



I 



VI. Gefecht bei Qercbsbeiot. 

Division Stephanp SsÜfcii Waldbrann, von wo die Division Prins «b. Jnli. 
Laitpoid, nachdem sie tich hier wieder sesammelt, in eineReservesteilnns 
aelüch vor Waldbaitelbnun gerAekt war. 

"Westlich des lelzleren Orles lagerten noch die schwere CavaUerie-Bri- 
gade nebsl dem 3. Uhlanen- Ro;^imenl und die reilende Batterie Massen bach 
der Rpserve-C;ivallfrie. Von dieser stand das 5. Chevaulegers-Rcf^iincnl mit 
je einer Division noch Vifi Urspringen und Schwein furl, wilhrend die 1. leichte 
Bri^'ade \on ArnsU'iii, woliiii sie zur* Aufklärung der Saale delachirt worden 
war, im Marsche nach Würzburf; sicli liefand. 

Die Diviäioi) Hart man n war nuch vor Beginn der GefeclUe dieses Tages 
vom GH. Stephan tu einer Divernon gegen Wtslenseli aufgefordert wor- 
den, in Folge dessen die Brigade Oberst B i j o t (früher GM. Faust) nebst 
2 Bataillons der Brigade Cell a gegen Remlingen dlrigirt, und der Best, 
5. Bataillons der Brigade C e 1 1 a , 3 Eseadrons und 18 GesdidUte, nadi Wüsten- 
xeW in Mor^- 'h •r"'.'»»^! wnrffin) wf»r<»n 

Als GL. V H a r tmann um 4 Uhr bei dem letsleren Orte eintraf, war 
Holakirchen von der Division Stephan jrerauml. 

Er ging nun nach Reinliiir^en zurück, nahm dort die von Homburg und 
Lengfurt kommenden beiden Balaillons der Brigade C e IIa auf, erhielt die 
Nachricht, dass Uitingcn schon vom P'einde besetzt sei und war eben im Be- 
grific, die Btigade Cella dorthin zu dirigiren, als ihn ein Bereht des Prinzen 
Carl nach Rossbrunn abberief. 

Um 8 Uhr traf die Brigade Celle und um 10 Uhr die Brigade Bijot 
dort ein und beide bexogen das Biwak nördlich der Chaussde und des Post- 
hauses; 1 Ritainon und 2 Geschütse waren in Lohr verblieben. 

Das Armee-IiaupU|uartiw kam nach Hettstadt. 

VIU. Bundes-Corps: 

Das Gros des VIU. Bundes-Corps stand in und nächst Kist. mit der Re- 
scrve-Reilerei Ijei Höchberg, der Rcserve-Arliilei le bei Reichenberg. 

Prinz Carl-von Da yer n liatle die Absiciit. am 26. mit seiner ganzen 
Krati einen enli>cheidenden Schlag gegen den bisher siegreichen Gegner zu 
fuhren. 

Das VIII. Bundes-Corps sollte gegen Gerdisheim vorg^en und die 
dort stehende preussiscbe Division GÖben angreifen. Das VII. Corp» mit 
seinem linken FlOgel ^ Divisionen Stephan, Prinx Luitpold und die 

Reserve-Reiterei — über Mfiddhofen gegen die bei Helmstndl be- 
findliche Division Beyer vorbrechen, wfthrend der rechte bayerische Flügel, 
nach Thunlichkeit die Richtung auf Ütlingen nehmend , den Stützpunkt der 
ganzen Bewegung in der Gc-end von Rossbrunn zu bilden hatte. 

Öturrelekt Ktopfe 18«6. (V. Baad.) tt B 
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S6. Juli. Pi inz Carl lioflie durch diesen Angriff die Main-Armee zu trennen und 

in excenirischer Richlung^ gegen Tauber-Bischofoheim und fegen Weriheini 
zurückzudrängen. 

Doch ward der ganze Plan aufgegeben. a?s in der Nacht zum 26., vom 
Prinzen Alexander gesandt, der nassauische GM. \ . Z y m i c c k i und der 
Ofteireichlsebe Oberst v. Schftnfeld mit der Meldung über die beim 
VIII. Corps stallgeliabten ErtigniMe im Ärmee-HaupiquarUer eintrafen und, 
mit Bfl<ättichl auf den Zustand dieses Corp«, den Rfiekmarseh der Bundes* 
Armee hinler den Main belfirworteten. 

26. JulL 

96. J«U. F^ inz Carl glaubte nun auf die Offensive verzichten zu müssen, wollte 

aber doch ohne Kam[)f nicht hinter den Main zurnekg:ehen. sondern das 
näher an Würzhurg ;;ele^;ene Phiieau von WaIdljüUcll)riinn. welclies beide 
Communicationeti nach diesen M:un-tM)(Mgang deckt, behaupten; das VIll. 
Corps sollte durch Besetzung der Stellung hei Höchberg und des Nicolaus- 
berges , Flanke und Rücken der bayerischen Aufstellung gegen die Division 
Gffban sichern. < 

Plins Alexander eiUirte äch sar AustHihrung dieses Bdlehles be- 
reit und in F<rtge seiner um 2 Ubr Morgens getroffenen DIsposilloneB nahm 
das Vlll. Corp» am 26. folgeade Aufslelinng : Von dar w a r 1 1 e m b e r g i> 
sehen Division besetzte die Brigade BaumV>n c li Ilöi-tiberg mit den aniie» 
genden Höhen, die Brigade Hegel maier die Höhe des Pulvermagazins und 
die Ltsicre des vorliegenden ForstOis die Brigade Fiseher sleiUe sich noch 
weiter rückwärts auf. 

Die grossherzoglich bad ische und hinliT ihr die grossherzoglich hes- 
sische Division, welch' Lelzlere von ihrem Coimuan Junten als gänzlich er- 
schöpft und kampfunfähig dargestelit und dalier In das 2. Treffen zurückge- 
zogen wurde, nahmen Steüang auf dem Nicolausberg. 

Die Osterreieb-nassauisehe DIviäon bildete bei Heidingsfeld 
den AusBorsten linlien Flügel; dk» Brigade Hah n bezog dnXager nSchst der 
Eisenbahnbracke und den 2 Schtflbnlckeo. welche über den Mahl geschlagen 
worden w.iren. Die Brigade Roth licsetzte die Stadt selbst und den vorlie- 
genden Eisenbahndaram. Die Divisions- Artillerie wurde sogleich am rechten 
Main-Uler au( dem Cil^enberge placirt, u z inil 4 Geschützen der österrei- 
chischen 8|)fd. Ballerie Bur^-er am linken Flügel zur Bestreichung der süd- 
lich von Heidingsfeld gelegenen Höhen und niii der oslerreichischen 4pfd. Bat- 
terie Klüfctz aut dem Käsberge zur Bestreu liung der Main-Brüeken. An 
selbe schlössen sich weiter rechts die anderen 4 Geschütze der Batterie 
Bürger und die bdden nassautschen Halb-Batterien an. 
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Die Artillerie- und Reiter^Reserve ging bei Heidingsfeld gleichfiills hin- sc JulL 
ter den Main zurück 

Was die Bayern betrifft, so wurden die bei Hossbrunn stehenden Trup- 
pen — die Divisionen Feder und Hartmann, die Reserve- Infan- 
terie-Brigade und ein Theil der Artillerie-Reserve — angewiesen, 
so lange als möglich in ihrer Trüberen Stellang Stand zu hallen und sich nur 
im Falle ^nes übermächtigen feindlicben Angriffes gegen Wnldbflltelbrunn 
zvrackxuiäehen, wo die Divisionen Stephan nnd Prinz Laitpold. die 
Reiter- und der Rest der Artitlerie-Reserve sogleich zusammen^ 
gezogen wurden. 

Im preussischen Hauptquartier war man naeh den Gefechten des vor- 
hergegangenen Tages aberzeugt, nun die gftnzlich vereinte Bundes-Ärmee 
vor sieh zu haben. 

Die Divisionen Beyer und 6 d be n erhielten BefeU« vorläufig in ihren 
Steliungen zu verbleiben. General v. Flies wurde angewiesen, am 26. Mor^ 
gens alle seine Truppen bei Ütlingtti stt concentriren und dort die weiteren 
Dispositionen zu erwarten. 

MmM M mMrtnunu (SSi. JWL} 

69t V. Korth von der Division Flies, halte nach seiner Ankunft am 
Abende des 26. das Dorf Üttingen mit t Bataillons des 69. Regiments be- 
setzt und ein Dctachement naeh der östlich davon gelegenen Oberen-Muhle 
entsendet. Der Rest seiner Truppen — das Füsilier-Bataillon des 59. Regiments, 
das 1 1 . Regiment, 2 Cscadrons des 5. Dragoner-Regiments und die 6pf«i. 
Batterie v. d. Goltz — lagerten westlich des Ortes. 

Am 26. Morgens 3 Uhr brnch GM. v. Flies mil dem Reste seiner 
Division gegen Cltingen auf. Seinen Truppen voraneilend, erhielt er die 
Meldung, dass die Bayern vorrücliten und ordnete sogleich die Besetzung 
des nArdlic^ von Ottingen gelegenen Kirehberges an ; 2 Bataillons (der Re- 
gimenier Nr. II und 69)t denen bald das 1. Bataillon des 11. Regiments 
folgte, setzten ^eh sofort in Marsch dahin. 

Bayerischersetls war man aber gleichfalls auf die Behauptung des Kirch- 
berges bedachl gewesen ; schonumS/, Uhr Morfjens hatten 3 Compagnien des 
1. BiUaillons vom 5. Regiment denselben besetzt; bald Icanien auch noch die 
andf-ren 3 Cornp;>;:nien desselben Bataillons au. Das letzlere Halb-Bataillon 
erstieg eben den Hang, als auf dem Kircbberge die ersten Schüsse Helen. 

Gegen den preussfscherseits mit 3 Bataillons uiiiernommenen Angriff 
wurden nun noch das 2. Bataillon des bayerischen 5. Regiments und die bei- 
den Schlltz^Compagnfeii vm. 2. Bataillon des 9.Regfanen(s aof die bedrohte 
Höhe entsendet; die beidni anderen Compagnien dieses Bataillons blieben bei 

HB« 
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26, Juli tifr, TingcriUir 800 Schrille nördlich der Uruiptslrasse am Sndoslhange des 
Hcssnertberges aufgerulirencn und den FcinU beschiesseiiüen gezogenen 
Gpfd. Batterie KOnigcr als Bedeckung zurück. 

Trotzdem gewannen die Premssen, welche sieh wenn aaeh nnler 
empflndliehen Verlosten — bald der Weinbei^e bemächtigt hatten, immer 
mehr Terrain und drai*gen endlich gegen die Kuppe des Kircbberges selbst vor. 

Oberst Bij 0 1 hatte mittlerweile dos 1. und 2. Bataillon des bayerisehen 
13. Regiments auf den rochlen Flügel gezogen, dos 8. Jäger-Bataillon in zweiter 
Linie hinler den linken Flügel disponirt, unlernnhm nun mit allen seinen Truppen 
einen Gegenangriff und warf auch im ersten Anlaufe die vordcrsien prcussi- 
gchen Abtheihtn^pn zurück. Doch erhielten die aul der Weslseile hcrabslür- 
mrnden luyt rischen Truppen in der rechten Flanke, wo preu^si-i^che Aldliei- 
luni^i M uiijiesehen im Saugraben bis an dieReiulinger-Slrasse gelangt waren, 
ein hcriigcs Schnellfeuer; sie Itehrlen um und zogen sich nun über die Strasse 
bi<» In den Wald nm Hcftsncrt znrOck. 

Wfihrend des Rddtzoges wurde der Commandant des 8. Jäger^Batail- 
lons, M^gor Rudolf, schwer TerwundeU 

Auch die Batterie KSnIger verliess nun ilire PoslUon und fuhr 800 
Schritte in dor Richumg auf Greuseohdin xaruck, wo sie sieh wieder in*» 
Feuer setzte. (6'/» Uhr). 

Während dieser Vorfänfre am bayerischen rechlen Flügel nahm im 
Centrum die Brignde Cclla iuil4Bai;ii!]nn>«Siellun??amPos(hau!? von Rossbrunn, 
mildein 6. Jager-Ralaillnn im Waltie su'ilieh Grcuscnlaim ; liinl'-i- ilif foriuirle 
sich die Brigade Seckendorl (3 Bataillons, 1 Escadron, i BuUerie) als 
Reserve. 

Diese Bewegungen wurden dureh das Feuer der 12pld. Batterie Will 
und zweier 12pfd. Geseh<|tze der Batterie Heng gedeckt 

Der Unke bayerische Fldgel hatte noch die Stellung vom vorigen Tage 
Inne, wo 6 Bataillons und 2 Batterien den Ossnert- und Vogelberg besetzt 

hielten. Hier halte sich gleichzeitig wie auf dem Kirchberge (4^/4 Uhr) durch 
eine bayerischerseits gegen die Oberc-Mühle versuchte Recognosdrung ein 
Plänklergerechk entsponnen, das ununterbrochen fortdauerte 

Als gegen 5 Uhr der Rest der preussischen Division t;ingeirofren war, 
schrill GM. v. Flies zum weikren .Angriffe. Die 4ijfi!. HaUeiie v. Bloll- 
nil2 und die Gpid. Balleiie v. d. Goltz fuhren am Taubcrhecrd auf» be- 
schossen zuerst die bayerischen Truppen im Walde am Ossnertb^ge und 
erwiderten das vom Posthaus auf sie gerichtete Feuer. 

Am preussischen rechten Flflgel suchte das 2. Bataillon des 36. Regi- 
ments direct gegen den Ossnert vorzugehen, zog sich aber in Folge der 
feindliehen Feuerwirkung in den Wald des Schlehrbei^eSt und auch das 3. Ba- 
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taillOR, welches ihm bald aus ÜlÜngen Tolgle, wurde dureh die Batterien Re> 26. JoU, 
denbaclier und die Schfltkeu des bayerischen 7. ilnd 10. Regiments 
zurüicitgewiesen. 

Doch miuterwelte War die preusslsche Front M/eiier vorgedrungen, 
hatte \&{6 Waldkuppe am Iles^nert genommen und den 5sUIehen Waldsauin 
besetzt; wührend sich die etwas auseinander gekommenen S preiiSstecben Ba- 
taillons im Innern des Waldes 2u ordnen suchten. 

Dann !rat die Bii^ade Bijol den Rückzug zuerst bis Östlich von 
(ireuscnheini . spfiter gegen lleLlsladL an. woliin nach und nach auch die • 
nächst dem Poslliausc nocli slehenden Abiheilungen der Division Ilarlmaan, 
mit Ausnahme zweier bulailions unter GM. Cella, und die Batterie Rö- 
n igcr zurückgingen. 

Aacli GM. V. Hanser hatte in Folge dessen den Befehl ertheilt, den 
Ossnert- und Vogelberg langsam ta räumen. Doch diese Bewegung war noeh 
niebl angetreten, als das 2. und 3. Bataillon des preütsischen 39. Regiments 
vom Sclüehrberg gegen den Vogelbei^ vordrangen und bM. v. Freyhold 
das 1. Bataillon desselben Regiments in 2 t|alb>BiitailIons formirt, starke 
Plftnklersehw&rme voraussendend, zum Sturme gegen die feindliche Stellung 
am Ossnertberge heranführte. Letzteres Bataillon gelangle, obgleich die 
Bayern ein wahrliafl verlieerendes t'euer eröflnelen, bis an den Fuss der 
Uohe, liielt dort kurze Zeil und rückte dann, da mittlerweile die beiden nn- 
(Icrcn Dutaillons in den Wald am Fus-scdes VogelljergL'.-, einu^edrun^ien waren, 
im Verbände des ganzen Regiments, an des>en linken Fiiigcl siel» noch 2 
zeige des 59. Regiments anschlössen, unaulgchaiten weiter vor. 

Sowohl der Wald des V'ogelberges» wo das 2. Bataillon mit Coinpag* 
nien der anderen Bataillons des bayerischen 7. Regiments dem Feinde das 
weitere Vorsehreiten zu verwehren suchte, als auch der Ossncrtbei^, den 
GM. Cella, nachdem er noch das 3. Bataillon des 4. Regiments vom Post- 
hause zur Unterslülzutig vorgeführt hatte, tapfer verlheidigle. fiel in diu Hände 
der Prcussen. Die Bayern enlljchrten in die>eni Kanipfe (gegen 7 Ulir) jeder 
Untcrsln'.zung an ArliUerie, da die Batterie 0 i r I schon früher zurückgenom- 
men worden war und nun aueli die Batterie Redonbacher wegen Muoi- 
tionsmangcl iluc Pobiliun vcrlic^s. 

Die Brigade Hanser und das 3. Balaiilun des 4. Ilegimenls zogen 
sich unter dem Schutse de^ 3. J«lger*BataiUons, welches wiederholt Stellung 
nahm und das rasche Nachdr&ngen des Feindes verhinderte, theils fiber Ross» 
brunn, thells über Madelhofen gegen den rfickwärls beider Orte goldenen 
Hihimelreich-Wald xorfick, in dem 3 Bataillons der Brigade Schumacher 
standen. 

Die Preussen versachten wiederholt dem abziehenden Gegner zu folgen. 
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M. Jidi. worden aber durch die in der RÜckzugsrlehtung^ aurgestelKcn b.iyei ischei» 
Batterien verhindert, ausden vonihnen genommenen Waldungen zu debouchiren. 

Es statickn zwischen Hossbrunn iindHcUsladl auf den Höhen östlich des 
Poslhauses (3 B.iUerii'n. Tuei dersellien. nemlich die 12pfd. Bittoric Sohropp, 
welche uiUer der Wirkung der leiiulliclien gezo^'cnen Artillcrii.' zu sehr lill, 
dann die gezogenen Ballerien Zeller und Mehn zogen t.ieh jedoch bald 
zurück, so dass nur die 12pfd. Ballerien Minges,Granilch und die gezo- 
gene 6prd. Batterie Girl im Feuer verblieben. 

Rossbrunn war tu dieser Zeit durch Abthdiangen des bayerisehen 4. 
und 9. Regimenle besetzt; beim Poslhause stand GM. Celle mit den 3. Ba- 
taillons des 9. und 12. Regiments. 

Ne'jcn den Ballerien befand sich die Re^scrvc - Infanterie- Brigade 
Secicendorf; eine Tirailleur-Linie verband sie mit der im Himmelreidi" 
Walde beflndlic'lion Brigade Seht! m n c h e r. 

Alle iilirigcn des Morgens nächst Rossbrunn gewesenen Truppen con- 
cenlrirU'n sich bei Hellsladt. 

Die Preussen hallen im Cenlrun» auf der üiihc nördlich von ÜlUngen 
nach und nach 4 Ballerien (4i»fd. Ballerien Blollnilz und Tempsky, 
6prd. V. d. Golts und 12pfd. GIrtner) aufgefahren. Am Ossnert waren 
die 3 noeh verfügbaren Bataillons (Fdsilier' und 1. Bataillon des 59. und 
Ffisilier-Bataillon des II. Regiments) cingetroiTen. 

Gegen 8 Ohr kam aueh die Divisfon Beyer auf dem Rampfplatxe an. 

Gleich bei Beginn des Gefechles, als der Kanonendonner von Ottingen 
bei Uelmsladl vernehmbar wurde, diri^'irtc GM. v. Beyer die an diesem 
Tage um 1 Balaillon verslärlvlc Avanlgarck' unler Oberst v. Woyn!\ und das 
20. Infanlcrie-Refimenl auf Rossbrunn, den Rest seiner Division mit 3 in der 
Nacht hinzugekommenen £9cadrons und 1 Ballerie der Division Flies aui 
ÜUtngcn. 

Das harl milgenommene preussische 36. Infanleric-Regimenl wurde 
nun abgelöst und es fuhren alsbald die 4pfd. Batterie Sehmidts und die 
6pfd. Batterie Wasseriubr am Vogdberg und auf der sfidlidi gelegeoen 
Platten auf. Oberst v. W o y n a rflekte mit 2 Bataillons des &, dem 1. Bataillon 
des 39. und dem S. Bataillon des 30. Infanterie -Regiments, links von die- 
sen das 20. Infanterie-Regiment, von der Plauen gegen Hädelhofen vor. 

Das Gros und die Reserve der Division Beyer folgten und nahmen 
gleichfalls diese Richtung. 

Ciicichzeilig rückipii die rreussen auch im Cenlrum und mit ihrem lin- 
ken Fhigel vor; das Cenlrum nahm die Direction auf Rossbrunn und das 
Posthaus, der linke l lü^rel vom Hessaerlberge auf Ureusenheim. Doch es 
kam zu keinem ern&>len Kample mehr. 
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Zur Zeil, als die Prenssen ihren AngrifEs-Objeclen sich näherten, erhiel- M. 
len die nächst Rossbninn «nd im Hinimelreich-WaM stehenden liayerischen 
Abiheilungen den ßelehl zum Rückzüge, um sich, wie dies die Weisungen 
des Armee -Commando's wolUen, bei Waldbütlelbrunn neuerdings auizu- 
slellen. 

Der Rückzuj; geschah treffenweise in vollkommener Ordnung. Die Bri- 
gade Seckendorf, deren Bewegung dos 3. .Bataillon des 14. Regiments 
und das B. Jäger^Bataillon aaf der Greusenhelmer Höhe deckten, dann die 
Reserve^Infanterie-Brigade befl^innen zuerst den Rdekrag nach 
Heltsiadt; später folgte GM. CelU mit seinen beiden Bataillons dahin, und 
ward Rossbrunn nach kurzem Widerslande aufgegeben ; laletst räumte GM. 
Seh u mache r den Himmelreich-Wald. 

Die Preussen drün^len mit ihrem linken Flügel l)is südlich Greusen- 
heim, im Cenlruni bis auf die Höhen nördlich Rnssliruiin nach und besetzten 
das I'orl wie das Poslhaus, indem sie die Reserve des GM. v. Flies dahin 
vorzot;en. !)en Ort Mädelholen nahmen das preussische 2. Bataillon des 30. 
und das J. Bataillon des 70. Regiments ein, als GM. Schumacher noch im 
Himmelreich-Walde stand '). 

Die preussischen Batterien Wasser fuhr und Schmidts beschossen 
nun durch längere Zeil den Wald und endlieh rficklen Abiheilungen des De> 
taehements Oberst Wo y na. das 20. Regiment und Ablhtilungen des GM. v. 
Flies an drei verschiedenen Punkten g^;en sdben vor. 

Nun nahm auch GM. Schumacher seine Bataillon'^ unter forlgesets- 
tem Feuer der Plänkler successive bis zum sogenannten, vor Waldbültelbrunn 
(gelegenen. Gehflge« Waide zurück, wo er sie neuerlich aufmarschtren Itess. 
(10'/, Uhr). 

Die Preussen setzten sich hieraul an der Nordlisieie des Himmelreich- 
Waldes und in den sonsligen eroberten Stellungen fesL Ein Versuch der 
4pid. Batterie Blottnilz gegen Hettstadt sa wirken, misslang. 

Gegen 11 Uhr verstummte das Feuer. Die Stellung der Bayern, deren 
redller Fldgel sich bd den Heltstfidter-HAfen an die Hfthen lehnte und deren 
Front in einem Bogen sädlich bis Höchberg sog, wo bekanntlich die Verbin- 
dung mit dem VIII. Corps hergestellt werden sollte, war nun die folgende: 

Den rechten Flügel bildete die Division Feder, hinter ihr die Reserve - 
Inlanterie-Brigade (Seckendorf); das Centrum die Division PrinzLuitpoId 
mit 4 Batterien vor der Front; den linken Flügel endlich die Division Ste» 
plian, welche schon Morgens (i Uhr ihr Biwak bei Eisingen und Wald- 
brunn verlassen und m die neue Aufstellung gerückt war. 



*) Mit r.ur 3 Batailluna. D«r Rest der Brigade war ia Oemtinden Terbltoben. 
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i6. Jali. An dem nach Margctshöchheim führenden Wege standen nocli die 

Batterien Zeller and Girl, zu beiden Seilen der Würzburger-Slrasse die 
Batterien M eh n, Königer und Hclline^ralh. 

Die Division Hu r Imun n mil 4 Uaüerien der Reserve- Ar Ii Ilerie bildete 
an der Hauptetrasae nächst den HelUtidler- Höfen die Reserve. 

Unke dieaer Division waren unter Ceramando des Oberst v. Schu- 
btrl 3 Cdra8sier*E^menler und das 3. Uhlanen-Begiment anftnarsdiirt. 

GM. Cella ward mil 2 Bataillons und 4 Gesdiatiea vm S6hutie des 
Brüclienschla^es nach Vdtshöchheim detachirU 

Prinz Carl hatte, wie schon erwähnt, die Absicht gehabt, mit sstoer, 
in dieser starken Slellunsr cnncentrirlen Armee den weiteren Angriff der 
Preiissen zu erwarten. Doch bevor noch sämmlliche Abiheilungen den Auf- 
marsch vollendeten, erhielt er die iNachricht, das VIII. Bondes-Corp^ habe die 
Position nächst Höchberg verlaiisen und sei im Uückniarscbe über den' 
Main. 

^e wir spftter s^ao werden, hatte Prins Alexander nach 10 Uhr, 
als das Fe»ier bei Rossbrwnn und HelUtadl inomir sehwftcfaer wurde imd 
man aus der Rlchlnn^ des Gesdifitzdonners den Rfidraiarseh der Bayern ent- 
nehmen konnte, dam am diesseitigen Ufer siegenden Thetle seines Corps be- 
fohlent aber den Main raräckzageben und naeh 11 Uhr Irat auch die leiste 
noch am Nicolausberge siehende builische Division diese Bcwc^nn:; an. 

In der linken Flanke blosgestelll und mil den Main-Deßleen dicht im 
Rücken, ^I.nilvte Prinz Carl nun keinen weileren Kampf mehr wagen SU dür- 
fen und tral daher gleichfalls den Riickzu? an. 

Zui Deckung dcsseli^en stellte sich die Brigade Ilunscr bei Oberzell am 
Main auf. 

Die Division Stephan, welche den nun exponirten bayerischen linken 
Flfigel gegen einen möglicherweise von Kist erfolgenden Angriff der Division 
Goeben zu schätzen hatte» beschrfinktesieh, dasiesich bei ihrer ohndiin weit- 
läufigen Stellung nicht bis an die Bisehorsheim-Warsburger^Chauss^ ausdeh- 
nen konnte, darauf, den Sddrand des Zetler-Waldes mit einer Brigade sn 
besetzen. 

Da (I is Geschntzreuer ^rmzlich verstummt war, und auch die prcussische 
Infanterie sich nicht weiter zeigte, so schien es, als oh dor Kampf für diesen 
Tag beendet wäre. Doch die prcussische C4\vallerie ver.suchte eine Verfolgung 
und so kam es nordöstlich Hcttsladt's noch zu einem lebhaften Heiter- 
Gefcchle. 

Der prcussische Oberst Krug v. Nidda sammelte 3 Escadrons 
des 6. Dragono^, 2 Escadrons des 10. Landwehr-Huszaren-, 1 Escadron des 
9. fiuszaren^Begiments und die reilende Batlerie König, marscbirle über 
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Grcasenhflim, wo er noch 2 dort stehende Eseadrons des 5. Dragoner-Regl- M. JuVL 
mettte an äeh se^^ und snelite denn, dbor die HeUsttdier lUhen siebend, die 
rechte Flanke der Bayern 2u gewinnen. 

Nach einem kurzen Sartimeln in einer gedecklen Aulslcllung, '/^ Meile ' 

nördlich von Hcttstadl, gegen Tl Ülir, setzte sich die preu<sische Cavallerie 
wieder in Beweguiig und nahm die Hichlun^; j;egen die auf einer Kuppe süd- 
lich des M irgclshöchhcimer- Waldes ziemlich exponlrl siehenden bayerischen 
BuUerien Zeller und Girl, zu deren Schulze, sobald der Anmarsch der 
Preussen beuacrkl ward, das 6. Cbevuulegers-Regimenl mil je 2 Escadions 
zu bdden Seiten der Geiehiltse aufmarschirte» wShrend g;leichKeiüg die baye- 
risehe Reserve-Cavallerie in zwei Treffen (1. und 2. Cfirassier-Regiment im 
ersten, 3. Cdrassier-Reginient und 3. Ublanen-Reglmeot im zweiten) auf der 
Noidsdte der Chaussee dem Fdnde entgegenrückte. 

Bei der Annaherang der preussischen Eclaireurs vereinigle sich das 
6. Cbevaulegers-Regimenl auf dem linlcen Flägel der Batterie Girl und liess 
. die 4. Escadron vorgehen. 

Diese sliess mil Spreussischen Eseadrons (2. Eseatlron des 6. I'iafoner^ 
and3. des 10, Landwehr-Huszaren-Reginienls)zus:unmen, und wurde geworfen. 

Dasselbe Schiclisal erliüen die denuiächst vorgelührle 2. Escadron und 
die scjUiesslich allukirenden 2 letzten fcscadrons des bayerischen Chevau- 
iegers-Rogiments, denen »eb auch die beiden anderen preussisehenHaszaren- 
Escadrons entgegenwarfen, und sie in der linlcen Fhuike fossten. 

Wflhrrad dieses Zasammenslosses kam die bayerische CQrassier-BH' 
gade theilweise beraqiy warf sich sofort mit dem ersten Treiten, ohne anfzu- 
marsclliren, auf die Front und linke Flanke der prcussischen Huszareo, 
attakirle und schlug sie zurdck. Sowohl ein von den noch intacien Dragoner- 
Eseadrons in der Front, als den wiediT gesaniniellen prcussischen Eseadrons 
gegen die bayerische Flmke gemachter Versuch neuerlich vorzugchen, niiss- 
glückte, woraul das hiiiicr dem linken bayerischen Fluge! folgende 3. Ciu;»— 
sier-Regimenl die Richiun^^ auf die picus^ische reitende Batterie nahm uad 
sie zum Abfahren nöthigle '). Das rechts nachrückende bayeiische 3. Uhia- 
nen-Regiment hntte sich beim Erscheinen der preussiseben Diagoner in der 
linken Flanke des 1. TrefTens dem bedrohten Flügel genähert, kam aber eben 
so w4Miig, als das mittlerweile herangerflckte 4. ChevaulegerS'Regimenl zur 
Aelion. 



') Difsc Dai-steiluiifr entspricht «Ion Angüheii <tes ofriciolloii bayemehen Wer- 
kes, welche auch mit Belationen von Aagensvitg^n ttber^iiutimmen. Mach dem prcus- 
•ltek«B offiefelleo Werk» hftMm t prauaibdM Eamdroui ctonSn ridi die wieder 
I-Vont machende» MaBiiackafteD der ttbr^n Eaeadrons »üidiUwBeii, dl« tMjreriBcbe 
Brigade »ehUeMÜch geworren. 
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tC Juli. Nach der AlUike sammelte sich die bayerische Cürassier-Brig.ide, mit 

Ausnahme des 6. Chev;uil('gers-Rf(;iine!ils, welches beiden Ballcrien verlilieb, 
bei den HellsUidtcr-Hötcn ; Abtlieilungen des 3. Curassier- Regimen Ls recog- 
noseirten später gefron Heltsladl. während 2 B;\tail!ons der Rest rve-Infan- 
lei'ie- Bi igade als Vei biärkung an den Main-Übergang bei Veitshochheim in 
den MargeUhöchheimer-Wald beordert wurden. 

Die preussischc Cavulleiie huUe sich auf die Division F Ii es zurück- 
gezogen, welche bei Rossbrunn das Biwak lür die folgende Nacht bezog; 
die Division Beyer lagerte bei Mfidelhofen. Die Vorposten wurden gegen 
Hettotadt und Waldbrunn vorgeschoben und die Verbindung mit der Division 
Goeben, welelie bei Gerchsheim verbüß, dureli Patrallen hergestellt. 

Niich dem Cuvallerie-Gefechle ordnete Prinz Carl den Rucluug seiner 
sämmtlichen Truppen über den Main an. 

Die Division Harlmann rückte über Veitsh(5cliheiin mich VerslKich, 
die disponiblen Theile der Division Feder nach Veitshöci^heiiu, die Division 
Prinz Luitpold mil einem Theile der llescrve-Infunlerie-Brigade über Zell 
nach Rotlendorf, die lieserve-Cavallerie nach EsientL-hJ. 

Nachdem das Gros den Main passirf, ginjr auch di*' Ai rierefrrtrde zu- 
rück, u. z. marschirle die Divisiuii Stephan nacli Würzburij, wahrend die 
Truppen, welche den Margetshöchhcimer-Wald bis zum letzten .Vugenblick 
hielten, bei ihrer Brigade einrfiekten. 

Schliesslich — gegen 7 Uhr — noarsehirte auch GM. Ceila, der be- 
kanntlich frdher zur Bewachung des Veitshdehheimer>Defile& zurdckbeordert 
worden war, zu seiner Division ab. 

Die Kriegsbracken Aber den Main wurden zerst^irL . 

Die beiderseitigen Verluste im Gefechte bei Rossbruiin betrug«! : 

Preusaen. Bayern. 

Oflkiere Mana Offieiwe Mann 

Todt 4 97 10 84 

Verwundet 35 6S0 34 596 

Vermissl -— 40 3 189 



Summe: 39 817 *) 47 871 



^ ' Von den preussiscben Verlusten somaMin auf das Regiment Nr. 85 allein 
22 Ofiicicre und 480 Manu. Unter den eckwerrerwundeten Officieren diese* Be^nenta^ 
befand sich Major Liebeskind, Cominandant des 8. Batainoi». 

Todt: Oberstlientenant Hertlein, Commandant des S. Uhlanen-Regimentl. 
Verwunrl.i<t : Mnjor.s i^chrott des S.» Bredaar de« 10. In&nterie - Begimeats 
liudolf vom 8. Jiiger-Bataillon. 
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Das VIII. Bnndes> Corps war an diesem Tage niebtansegrifflBii worden, s«. Juli. 
. liaUe bis 11 Uhr die bereite bekannte Stellnng beibehalten und trat um diese 

Stunde den Rückzug hinter den Main an, welcher um Mittag mit Ausnahme 
kleinerer Theile, welche auf dem linken Ufer in Würzburg und Heidingsfeld 
verbliehen, vom p:anzcn Corps ausgeführt war, und wovon dem Ober-Com- 
mando die Meldung erstaltet warde. Das Corps nahm hinter dem Main fol- 
gende Aufstellung: 

Württembergische Division: Brigade Baumbach zwischen 
Würzburg und Heidingsfeld, Brigade Fischer rückwärts Heidingsfeld, 
Brigade Hegelmaierin und nächst Wdrzburg ; 

österreieh^nassauische Division nSchst Heidingsfdd; 

grossher»H;iich badische Division vorwärts Roltendorf; 

grosshcr^lich hessische Division nlehsl dem Wodlrieder-Hof (vor 
Roltendorf); - 

Reiter- und Arlillerie-Reserve n<lrdiich Roltendorf; der Brdekeii' 
xug in WOrzburg. 

87. Jon. 

In Folge einer, noch am 26. erstatteten Meldung des FML. Graf Neip- 37. JolL 
perg, da^>s starke feindliche Colonnen aus dem Gullen berget -Walde im An- 
züge seien, wie eines am gleichen Tage crhissenen Defehies des Armee-Com" 
mandos die beiden Pontonbrflcken bei Heidingsfeld abbrechen zu lassen und 
dks Eisenbahnbräcke zu sperren *), rfickte am 27. Morgens die dster- 
reich-nassauische Divirion «tf das rechte Main -Ufer und nahm auf 
der Hölic nächst der Kaesburg Stellung, wo die Batterien vom linken zum 
rechten Flügel in nachfolgender Weise aufführen : 

4 Geschütze der österreichischen 8pfd. Batterie Burger, 

die ösierreiciiische 4pfd. Balten <■ K lofelz, 

die anderen 4 Geschütze der erhieren Batterie, 

endUch die beiden nassauischen Hulb-fiaiterien ^Reichert und . 
H a d e 1 n). 

Beilioflg 1600 Sduilte hioler den Batterien lagerten auf dem linken 
Flügel die Brigade Roth, auf dem redilen die Brigade Hahn, hinter dieser 
die kurhessische Huszaren-Division. 

Rflckwirts der Division N e i p p e r g befanden sich 4 -wOrttembergisehe 
Bataillons als Reserve. 

Die übrigen Truppen des VUI. Bundes-Corps verblieben vorläufig in 
ihrer Aufteilung. 

<) Dl.^ PontonbrOdw in Wllnbwg wurds «bwlklb mfBofelil dMAratM-OoiB- 
jaandos abgebrocbeo. 
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87. Jati. Die Bayern hatten dos HaiqitqiiarÜer in Rottendorf; 

die Division Stephan in Gerbrunn ; 

4 Feder. GüMersleben dnd Veltshdclih<!lm , 1 Br^d6 bei 

Roticndorf; 
ff ff Prinz I-uitpold, Rotlendorfj 
^ „ H a r Im ;i n n, Versbach ; 

Reservc-Iiifanierie-Brigade, Ober- und Unter-Dürrbacli ; 
Reserve-Cavallerie, E>lenfeld; 
Arüllerie, RoltendoHl 

BaaohliMraac Awr Vwto Mmgiitmbwg wankarcJ. 

Die wesldeulsche Bundfes - Armee stand somit am 27. Morgens Concen- 
trin innerhalb des zwisclien Würzbur^' und Kilzingen gelcfjenen MainbogenS 
und ihr gegenüber die prenaaisclie Main-Armee bei Rossbrunn, Mädelhofen 

und Gerch-jheim. 

Auf dem hnken Ufer des Flusses war nur noch die Feste Marienberg 
im Besitze der Verbündeten. Einige auf dem NicolausUcrge, zu deren Ver- 
stürlcung, begonnene Verschanzungen waren noch unvollendet. Die Besatzung 
der Feste hatte eine Stürke von 3700 Mann, worunter 1100 niciit ausgebil> 
dete Rekruten Die Anuirmif betrug 158 Gesljhfllie, too denen 86 in*$ 
Feuer gebraeht -werden konnten. 

Am Morgen des 27. Juli rflckte die preussisdie Armee gegen Wlin- 
bttfg vör, die Division Fliei naeh den fletistfldter Höhen, die IKvtsjon 
Beyer nach Waldbüllelbrunn und die TMvision r, neben Iiis Höchberg, von 
wo Letzlere zur Sicherung der rechlen Flanke den Oberst Stoltz mit 2 Ba- 
taillons, 2 Escadrons und 2 Geschützen über Reicbenberg gegen Ueidingsfeld 
delachirte. 

Als die Avanluai dc:-Brigade Kummer Hrichlicr!; vom Feinde vor- 
.lassen fand, selzlc ^ie den Marsch fort» bis ihre Tek* durch das Gcschülzfeuer 
der Feste aufgehalten wurde. Generat v. Göben liess nun die Avant- 
garde-Brigade bd Höchberg und die Brigade W r a n g e 1 neben derselben 
am Nieolausberge, die Brigade Weltsien weller rfickwSrls als Reserve 
gedeckt aofimarschiren. 

IKe auf dem Hexenbruch und dem Nicolausberge stehenden bnyerischen 
Vorposten-Abiheilungen verliessen die Höhen bei Annähernnsr des Feindes, 
und Stedden dabei das bereits früher geleerte Pulvermagazin in Brand. 

*) Bia Besfttxniif bestand atu den 4., dem R. BBtiillOT und dw Dapai<C6Bi* 

pfifTiii'' Hr-i ilcin I. Batii^lon des 2 Regiments, 1 Fttlt> lind l I>apAt-BAtt«rM dM 
8. Artillcrie-Kegimeut» und ciaeio ChcTaulegcrt-Piket. 
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Abtheilrnigen der ^ri^ade Kammer und Wrangst beselzlen «p> 21. Juli, 
dann auf dem NiroI:uisberge eine noch unvoUendcte Lunette. 

Gegen 11 Uhr liess GL. v. Goeben zur Bckainplun^ (icr feiihllichen 
Artillerie, 1600—1800 Schritto von derFcslcenirei nl, 5 Ballericn beim UjIXiMIp 
bnich und aul dem Kordwesi-Abliaiif; des Nicolausljer;,'es auffahren. 

•Dieselben eröffneten sodann das Feuer und scho!»sen liirinon kurzer 
Zeil das Arsenal in Biaud, der jeduclt bald wied^^c gedäaipfl wurde. 

Auf Seite der Bandes-Acmea «tird^das Feu^r aifa der Feste sowohl. 
bS» von der am Sfidau9gan$ dei^ Naio-Viertel9 (Borkardec-Tbor) ptacirten 
gezogenen bayerischen Batterie |C5niger fortgesetst, und swar mit dntgem 
Erfolge, da die nüdist dem Hexenbruche aufgelhbrenen preussisehen Geschaice 
«änige hundert Schritte snrüdtgehen musaien. um dann das Feuer weiter forl- 
selsen zu können. 

Auf der Höhe nächsl der Kneshnrg;, wo sich 24 Geschülze (2 ösler- 

fuhren spälcr noch die würllcmbergischen 6pfd. BaUeiien Roschmanii 
und Marchlhaler auf, beschossen annin^lich die voiischende feindlicht; Infan- 
terie und sodann die aui dem Nicolausberge poslirlen preussisehen Geschülze, 
wenn auch aus grcMser Entfernung (3500-— 4000 Schritte). 

Doch auch das Feuer der preussisehen Batterien rührte zu l&elnem Erfoln: 
und GL V. Man teuf fei beorderte daher gegen 2'/, Uhr Nachmittags die 
prea««ische Arlillerie und die Truppen in ihre Biwaks bei Heltstadt, Wald- 
bfittelbrunn und Höchberg; das Haupt^uarlier wurde nach Eisingen verli^. 

Der beiderseitige Veriost im diesem Tage betrug: 

Preussen. Bayern. 

(MTicicr« Stsnn Ofliclti« ICsm 

Todl — 5 — — 

Verwundet 3 17 18 

Vermissl — — — — 



Summe: 3 22 18. 

■ 

Prins Carl von Bayern knüpfte noeh im Laute des Nachmittags mit 
dem preussisctien Armee-CominandaQtcn Unterhandlungen an, um dem wei- 
teren Beschiessen Würzburgs Einhalt zu Ihun. Doch GL v. Man leu f fei 

wolUe sich zur Schonung' *!er Stadt nur unter der Bedinj^un^ verstehen, da^s 
ihm selljc bis 7 Uhr Früh des nächslen Tapcs üljergebon werde. Prinz Carl 
zog nun dem Eingehen auf diese Forderung die Fortsetzung der Feiadseiig- 
keitcn vor. 

In Folge dessen wurde die bayerische Division Feder durch 2 Batle- 
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VI. JnlL ricn aus der Rc<;erve-Arlillerie ver^lfirkl und sur Heranzieban^ der Brignde 
Hanse r nach Veiishfichhcim beauliragi. 

Bei Deltelbach wurden Vorboreilut)gen zu einem aUenfalU nölhigen 
Brückenschläge getroffen und Kitzingen mit 1 Bataillon besetzt. 

Vom VIII. Bundes-Corps rückte die würlfembergisc he Division 
mudi 6«rbiitnii und diebadische JMvMonnaebMsvnfiirL Die 1liam''0ber> 
gftnge Iwi Eibdatadt und Sommerhaiiseii wurden durch 1 heaaiaches Regent 
gadedil und daa Corpaquartier nadi Biebelried verlegt 

Die Preusaeu errichteten ihrerseits Batterie -Emplaoements und die 
Divisionen erhielten Befehl, sich (flrden folgenden Tag lOr weitere Operationen 
bereit su halten. Doch sollte es so keinem Kampfe mehr kommen. 
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VIL Abschnitt 



WftffBBstillitiDdf-irBterbftiidliiiig«!!. Vorgftnge an der 
Hordost-G^ieiise Bayerns nnd in Maina« 

Noch am 27. Juli Abends halle Prinz Carl von Seile des bayerischen 23. Juli 
MinisicM -Piiisidenien, Freiherrn v d. Pfordten, die lelegraphische Verstfin- 
digung erliaUeii, dass der WalTenslillsland zwischen Preussen und Bayern ^* 
abgeschlosstMi worden sei. JJieser sollle am 2. Augusl beginnen und bis dahin 
Waffenruhe herrsctien. 

GL. V. Manteaffel liaUe zwar sur Zeit von seiner Regierung nocli 
k^ne MillheilaDgr von diesem Übereinkommen erlialten, erklArte sieh aber 
doeii sttm Abselilusae einer aelilU&gigen Waflionrulie gegen Obergabe der 
Stadt Wdrxbiirg bereit 

Am 28. Xali Morgens begab sidi der Generalstabfr>Chef der Bundes- 
Armeen GL. v. d. Tann, zur Weilerführung der Unlerhandlungen persönlich 
in's preussische ilauplquarUcr nach Eisingen und kehrte bald in Beglei(un?r 
des preussischen Chefs des Generalstabes. Oberst v. K raa Iz-K oschl au nach 
Rolu-ndorf zurück, wo Prinz Carl erklärte, den Waffenstillstand abschliessen 
und Würzburg, mil Ausschluss der Feste Mnrienberg — vorl)ehalllieli der 
Genehmigung seines Königs — an die Preussen übergeben zu wollen ; Marien- 
1>erg sollle neutral bldben. 

Da unmittelbar darauf ein Telegramm des G. d. L v. Motive des 
Inhalts einlief, daas schon am 24. die FriedeR»*PrfllHniaoTien nüt Österreich 
ttnterxeicbnet, und auch mit Bayern ^n Waffenstillstand^ der am 2. August 
stt beginnen hfiUe — veretobart worden sei. so kam man schliesslich fiberein, 
gegen eine 24stündt^e Kändigun^s- Frist die Feindseligkeiten einzustellen, 
wobei Prinz Carl im Besitze von Würzburg verblieb. 

I>och sollte es noch zu einicren grossen Schwierigkeilen in dieser Bezie- 
hung koiniuon, da man preus,sischerseils bemüht war, aus der momentanen 
Lage den uiügiiclist grösslen polilischen Vorllieil zu ziehen. 

Am 29. Juli erhielt GL. v. Manie ui fei ein vom 26. daürles Tele- 
gramm de» G. d. L v. Moltke, welches die MBuheilmig aber den mil 
Osterreich und Sachsen auf 4 und mit Bafern auf 3 Wochen abgeschlossenen 
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2S. Juli und am 2. August beginnenden WafTensUUstand, ferner die Ei rnächligung 
i Ao^st Baden, Warllemberg und Dannsladt, folls diese Staaten darum 

ansnchlen, keineswejfs aber mit den norddcalsehen Conüngenten. einen Waffen- 
stillstand einzuteilen. GL. v. Manteuffel wurde femers angewiesen, behuüs 
der späteren, auf Basis des Beätssiandes elnzulellenden Verhandlungen noeli 
>n viel Terrain als möglich ZU occttpiren, oline es jedocli metir auf grössere 
Waffen-Enlsclieidungen ankommen zu lassen. 

In einer anderen Depesche, welche GL. v. Manien fiel atn 30. Vv 
mittags erhielt, wurde üim itqfgelrujien. a^ch würUewbergisches Gebiet 2U 
occupiren. 

Inzwischen wnrden die Verhandlungen mil Bayern, wegen der Demar- 
calionsiinie während der Waflenruhä, Torlge^elzl und am 30. Abends auch 
zum AbsetaliMse gebraetit 

Boeh nur wenige Stunden liierauf kündigte plötzKcb GL. v. Man- 
P e II I f e 1 di*» Wflff>»t>mM timl #'rlt'?»rie nm 1 Frflh ^ nh«« d*« FelnH- 

seliglieilen zu eröffnen, falls Itim bis daliin nieht Warzburg übergeben würde, 
denn er hatte zuvor das folgende vom 28. duiirle Telegramm des G. d. I. v. 
Mollke erhalten: „Volle Freiheil des Handelns bis zum 2. August" und 
daher be.schlo'^^^en, noeli am hlzlen Tage vor Eintrilt des Waffen Stillstandes 
sirli der Sfiuli Wiirzljtiri; zu bemäcliliL'en. Er veiicg-le sein Hauptqu.irticr 
narh Fjsinm'n zurück uiul erlheille seiner Armee, die milllerwt'ile Gantonne- 
luenLs bezogen halle, den Bcfelil, am 1. August 5 Uhr Früh aut den Höhen 
vor Würzburg zu wei leren Operationen gesielll zu sein. Die Eisenbahn-Tele- 
graphen-Verbindung in Lohr wurde doreh ein Detaeh(»iiMt der Division 
Flies ge«cberl. Doch kam es deshalb zu keinem Conilict, da der König von 
Bayern am 31. dem Prinzen Carl die BrmAehtignng ertheille, WQrsburg 
den Preussen zu überlassen. 

Nun gab sidi der preuseische Armee-Commandant zufrieden' und 
Abends, S'/, Uhr, wurde die Übereinkunft getroffen, dass die Waffenruhe bis 
zum Beginn des Waffenstillstandes nicht mehr unterbrochen werden würde. 

GL. V. Manteul'fel halte schon Ta;;s ziuordem Commandanlen von 
Frankltti't a, Bl den Beiebl ertheiit, Dannstadtt Ueidelbei^ und Mannheim bis 



() Dt« DemareatioiuliBte mg iieb von der wArttombergiMhen Orania naeli 

GasHtnaonsilort' an fli^n Main und sod.nnn längs <1i><iP^ Fhissp^ h\-i Gf)m(1n'?pn, wo rlit» 
Sinn aad die Saale, z\%'ischen welchen Flamen das Teraiu ala neutral galt, die bei- 
dMaeitige Greuo bildstao. 

DiT Fcsfimo;» n.-iyon flcs JfarieiiV>t>rgos nm liniccn M,-iiii-T'f*^r vcrbln l) im B'^- 
sitze der Bajera. Durch diese Festsetsungen (gelangte OL. t. Manteuffel, besilglicb 
der ihn anlisetragcnea BoslUergreifiui; wSTtterolMrglMlMn Oeldeta, in den Beaiti der 
StraMB TOD HeidlagafcM aber Qtebelttadt >fteh Merfentlieiiii. 
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nun Afaewle dw 1. Anpisl m beselscii, and Uim zum Ersatte % Bataillons 28. JuU 
der Division Flieg Aber AschofTenburg zugeschickt. ' 

Am 3 1 . befahl er dem GL. v. G o e b e n grössere Abtheilungen in der ^' 
Richtung ;iul Mergenlheim zu detachircn, um unter Benfitzung von Landfuhren 
in starken Märschen würltem bergisches Gebiet zu gewinnen. Der Rest der 
Armee wurde in die früheren Cantonnements verlofjt. 

Am 2. August besetzten die Prcussen Wurzburg und, in Gemüssheit 
einer kleinen Rectification der früher festgesetzten Demarcations-Linie, auch 
eiDen Rayon von etwa 1^^^ ^ rediten Main Uüer am Wdrsburg ; die 
Eisenbahn bis su diesem Paniite ward ihrer Bentltiuns überlassen. 

Durch die letsierwUinten Dispositionen des GL. v. Hanteilffel 
iomeo von der pr»issisehen Main-Armee Abtheihingen in Bayern, Baden, 
Württemberg, Grossherzogthum und KarflBrstmUium Hessen und in der Stadt 
Frankfurt zu stehen, in welch' Letxtere später auch das Hauptquartier v^egt 
wurde. ')• 

Was die Truppen des VIII. Bundes-Armee Corps hf?trifn, hatte Minister 
V. d. Pf ordlcn denPrinzen Carl lelegraphisch verständigt, dass GL. v. Man- 
teuilei aucii bevülhnüchligt sei, mil Wurtlcinberg. Buden und dem Gross- 
henogthom Hessen in WafrenstillstandB»Unteriiandlangen zu treten. 

Zur ErÖffoung derselben begaben sieh die am 28. Jnli im Corpsquarlier 
des Printen Alexander dngetrolTenen wörttembergisehen Minister v. 
Nearaih und GL v. Hardegg an diesem Tage nach Wdrsburg; Doch 
GL. v. Manteuffel erlüftrte ihnen, iceine Instruction zu besitzen, und sich 
' daher in keine Discussion einlassen zu können. 

Alle dessen bisherige Verhandlungen bezogen sich nur auf Bayern. 
Was die Contingenie des VIII. Corps betrifft, so 1 es in der .\bsicht der 
Preussen, die Verhandlungen nicht mit dem Commaado dieses Corps, sondern 



*) Die Divisionen der Hiim-Ann«« «aatoMiirlMi in MgaailMi R«y«iii{ 

Die Division Ooeben: 

8tab»-Qiuirtier Wüncbarg — in den von hier weiter hia um Neckur iich aus- 
dehnenden Gebictstheilen van Bijeni, BadsB vnd WlrltanlMff. 

Die Division Flies: 

Stabs-Qu&rtier Fraukfurt a./M. — in dem von hier üatlich nnd sOdSitlieb sieh 
cnlreekenden Territorium von Osyern, KoflwaiWi, ftaikfilit ttod dennichlt auf da« 
aaseauischeu Gebiet xadlich des Tantuu, 

Die Division Boyer: 

Btate-(|wirtier Dunnetadt — Is den iwfaeheii Ualn und Ncekaf gslcgmea 

Tkeilen von Hessen und RaHcn. 

Haup t-t^uartier: Frankfurt. 

^bia gcBiaetila Bripfad« aoa Trnp|M» dar IKrisloii Bayer faralrt, miida dtm 

ftananl-Goaverncur von Kurhesseu o-nenl T. Warder, iw Dl^aatttoB fealellt 
und gelangte am 10. Aug^ust nach Kastel. 

Örterreieli« KAmpfa 1M6. (V. Baad.) IS B 
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28. Juli nur mit den einzelnen Souver&neo von Kulan, HeMen and Wflrttemberf xa 
fahren. 

I. Angiwt Bevollmlchligiten des Grosshenogs von Baden begaben eich audi 

direet in da» prenssiaehellaaplqiiartier und «neJDepeeche des Grosahersogs, 
weldbe den Prinsen Alexander hievon verstfindtgtet schtoss out den Wor- 
ten: „Ich vorhandle selbst für ineine Truppen." 

Am 29. Nachmittags 4 Uhr erhielt Prinz Alt xunder aus Cuiisruhe 
ein -wciteros Teleg-ramm des Grossherzogs 'l^iss Prt'us-cn nicht mit dem VIII. 
Bundes-Coips, somiern nur mit den Souveräiieu der einzelnen Divisionen ver- 
handeln wolle, und der drossherzog die I):>dis( hen Truppen in sein Land zu- 
zückziettc, worauf Prinz Alexander uanjehcnd erwiderte: 

„Dem Wunsche Euerer Königlichen Hohetl entsprechend, entlasse ich 
die grosshencoglldi badischen Truppen aas dem Verbände des Vllf. Armee- 
CofpSt welches bis jetzt noch nicht die Zusage einer faclischen Wallbnrahe 
von Generat v. Manteaffet erhingen konnte and daher auch in voller 
Kampfbereltsehalt dastebL^ 

Der Commandant der badischen Division wurde von dem Prinsen 
Alexander angewiesen, mit seinen Truppen am 30. Morgens 5 Uhr von 
Ochscnfiirt, d^s ein hessisches Infanterie- Regiment besetzen sollte, über Gic» 
belstadt naeh (inin^leld auf badisches Gebiet zu rücken. 

Der König von Preussen halle den unbeläsligten Abzug der badigchen 
Truppen bewilligt und obgleich der Commandant der iUain-.Xrniee hierüber 
noch keine Weisungen hatte, willigle er in den Abmarsch unter der Bedin- 
gung, dass kein badischwTruppeatheU nördlich vonCiirlsrahe dislodrt werde, 
femers bekam die Division die BCarschroule Qber Berölsheim, Schefflenz, 
Sinsheim und Bruchsal angewiesen. 

Mit den Commandanlen der übrigen Contingente, die norddeotsehen aas- 
genommen, erklarte GL. v.Maiiieaffel, später wegen des Waßenstillstandes 
verhandeln zu wollen und es kam am 1. August in der That zum Abschlüsse 
desselben zwischen der Main- Armee und den Contingenten von Württemberg 
und dem Grossherzogthum Hessen. 

Von würiiembergischer Seile wurden die Verhandhingen durch 
die Minister v, Neurath und v. Varnbüler, welche inzwischen einge- 
troflfen waren, von grossherzoglich bessisclier Seite durch den Migor v. 
Lyneker geführt. Der von den wttrUemben^scheft BevollmSehtlgten aus- 
gesprochene Wunsch, auch die nassauischra Truppen in den WafTensiÜbtland 
einzubeziehen, worde von dem, preussischerseits mit den Uoteriiandiaagen 
belrauten Generalslabs -Chef, Obersten v. Kraats>Ro8chlaa auf das 
Enisehiedensle abgelehnt 

Di« WsaiHiitfll«t*iidt-y«rtri^ ateh» Baitag» Nr. tV. 



YO. WaftMtttlilirft-üaterlMaaiiiiigw. 1T9 

Bei Beginn der Unlerliandhiogen halle sowohl die preussische Main- ts. Jall 
Armee, als auch die Bundes- Arnioe CantonnemeaU bezosea Am 30. waren ^ 
die Cantonnemenls der Bayern die folgeoden : 
Hanpl-Quarlier, Kitzingen; 
Division Stephan, Würzburg; 
„ Feder, Hettbadi; 
„ Prins Luitpold, Kiliingoi; 
' 1, Hertmann, Verehe^h; 
die Infiinterie- und CaveUerie-Reeerve^ Bergllielni; 
die Arlillerie-Reserve, Prosselsheim. 

Als Prinz Carl in der Nacht vom 3. die Kündigung der Wairenruhe 
erhielt, ci iheilie er segleicbdeo Befehl zur Gefecblebereiiechaft in nachslehea* 
den Biwaks : 

])ivisiou Stephan auf dem Wiirzi urger Kxercirplalze; 

„ Feder von Wüizburg bis Heizbach, das Gros bd der Aumühle; 
Division Prinz Luitpold bei Biebetried; 

„ Be ritt an» bei RoUenderf; 
Reterve-In&nlerie Brigade (Freiherr v. Seekendorl) bei Lengfeld; 
Reeerve-Cavallerie bei Estenield und Lengfisld ; 
Reeerve-ArtQlerie bei Blibidorr; - 

Oie bayerische Armee sollte jeden Schein von Agresdon vermeiden» 
hatte .«ich aber für den Fall, als der Feind den Main torctreo woUle. anf den ' 

H5iien von Rollondorf, Bicbeiried und Efleldorf zu eonccnlriren. 

Nach Abschtuss der Waffenrube bezog endlich die bayerische Armee 
nachstehende Cantonnirungen : ^ 

Division Stephan, Ochsenfurt; 

Diviiiion Feder, Arnstein; • 

Division Prh» Luitpold, Mainbemhelm; 

Division Hartmann, Kitzingen ; 

Reserve-InIbDterie'Brigade (v. 6 eckend orf) nnd R e s e r v e-C a v a 1' 
lerle-Corpa, Bergtheim; 

Reserve-Artillerie, Prosseishdm. 
Das Hauptquartier blieb in lülsingen. 

Vom VÜI. Armee-Corps bezog am 29. tlie württembergische Brigade 
Fischer mil d*'m Corpsbrückenzuge iVIarktsieft und Marklbreit, bei welchen 
Punkten Bruck ii über den Main geschlagen wurden. 

Am Morgen des 30. nahmen die 3 Divisionen des Corps, während die 
badische Division den üdarsch in die Heimat antrat, den Rayon von Gnod- 
«tadt, Oeheenftirt und libelstadl ein; 

HB* 
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die Reserve- Heilerei kam nach AchoUhausen. Herchsheim, Giebel 



sladl elc. ; 

die Artillerie-Reserve nieh Jlertiiitiieiint leciglieiiB «nd Wleierndorr; 

das Hauptquartier nach Marktbreit 

Endlich sah man steh betnflssigt zur Venneidung ▼onConllieten mit den 
Preuasen und auf Wanseh des GL. v. Manle«ftel* weleher an der De- 

marcallonslinie nur bayerische Truppen stehen haben wollttt, das VIIL Corps 
lünler die bayerische Armee zurückzuziehen. 

Prinz Alexander erhiell am 31. Juli Morjjens den Befehl hiezu, 
gleichzeitig aber auch diö Mitlheilung von der Kündigung der Waffenruhe. 

Nach einer liierauf hu Aruiee-Hauplquarlier zu Kilzingen gepflogenen 
Unlerredung, aus welcber bervorging, dass die Truppen des Vllt. Bundes- 
Corps auch für den Fall, als Prinz Carl in die Rfiamung Würzburg's willigte, 
vor änem AngrillSi der Prenasen nieht geiii^mi seien, war Prins Alexander 
darauf liedacht. seine Trnp^ ae scImeU al» mOgÜeh sua dem Bereiche der 
preussiscben Armee zu ziehen. 

In diesem Sinne erUieilte er ssinea Divisionen die BaHehle und diese 
standen am Abende des 31. Juli, wie folgt: 

Würllembergisohe Divi&ion, Gollhofen und Gollactioslheim ; 

gros<iherzof lieh hessische Division, Herrnbergtheim ; 

ösierreicil-nnssauische Diviglon über Kilzingeii bi§ Willanzhdm; 

A r l i n e r i e - K e s e r v e , (ieckenhi im ; 

Reserve - Uuilerei, Geisüi^en, Obur ickelfheiot 

Sobald die Truppen bei Marktbreit den Main paseirt, waren die Brücken 
abzubrechen und nach Hermbergthdm zu brinfen. 

Bas Corpsqnartier kam nach UffenlMiro. 

Prinz Carl gab diesen Dispoeitionen feine Znatimmong und schob fliMr* 
dies leichte Cavallerie bis saditeh von OehseaiUrt vor, um itte Bewegangeo 

des VIII. Corps zu verdecken. 

Arn 1. August, nachdem die Waffenruhe definiti\ zwischen denPreussen 
und Bayern abgeschlossen worden, nahm Prinz .\ lex ander das Corps 
noch mehr zurück, indem er gleichzeitig die österrcich-nassauische 
Division näher an sich zog. 

Die Aulslellung desselben war an diesem Tage die lolgende; 

Wflrltembcrgisehi Divteion, Langensteinbach, Ermetahofien, Burg- 
bernhehn ; 

grossherzoglich hessiiclie IKvIsion, Windheim, Scbwehäeiin, Rn- 
dolzhofim i 

5aterreieh*nassauischs Division, MarktbibarV Sugenbeka, wa 
sie mit der ErQber erwähnten Division fai Verbindung trat. Die ÖsterreicbiBebe 
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Brigade Hahn bdcam am selben Tage die Weisung auf der Eiienbahli dber 3.— g. Augnit. 
Ansbach, Nördlingen, München in ihre Heimal ubzurücken. 

Am 4 August Alieruis erhielt endlich das VTIf. Bundes-Corp« vom 
Prinzen Carl den Befehl, innerliuib 4 Tagen bis hinler Hie Linie Dinkelsbüh!, 
Wasserlrüdinsren, Heidenheim, TreuchUingen turückrumursohiren und dort 
Canloiuiirungen zu beziehen. 

Die Truppen erreiehten am 8. August diese illre neuen Stationen, doch 
fcbon Tagivorher waren die Befehle Iflr den Rfl^manicli der WOrtlenbcr- 
ger und Hessen in Ihre Heimat eingetroffen, welche nnn andi dahin ab- 
gingen. 

Die fisterreleliiscbe Brigade' Hahn begann am T. Aognsl 4 ühr Mor- 
gens von Ansbach mittelst der Eisenbahn über München und Sabbarg Dach 
Linz abzurücken, wo sie am 8. successive eintrar. 

Die nassaniselip Britrade H o Ii mit den beiden kurhessischen 
Esrndrnrs hrach am Ii. nach Gänslrarg auA um dort ihr ferneres Schicksal 
abzuwurten. 

FM. Print Carl von Bayern halte sclion am 6. August da?» Conimando 
der westdeuUcben Armee niedergelegt und am 8. hfirte auch das Commando 
des Prinsen Alexander von Hessen über das VIIL Bandes^Corps aif. 

Wir haben nun noeh einiger kleinen Episoden su erwihned, nemlich 
der Vorgänge, welehe iwlsehen den an der Rordost-Grene Bayerns aufge- 
stellten Observations-Truppen und dem preussischen IL Reserve-Corps statt 
hatten, endHch jener in der Festrag Hidni. 

Zum Schulze der Nordofil-Grenze Bayerns stand am 21. Juli Major 
Wirihmann mit einem Detachenient (5 Comp*»ruien vom 4. Bataillon des 
13. Regiments und einige Chevaulegers) mit 2 Compagnien in Hof und je einer 
Compagnie in Sehwarzenbach, MQnchberg und Cnbnhach. 

Bei Bamberg befknd sieh überdies unter Ifi^er H5fler das 1. Ba- 
taillon des 4. und dse &. des 10. Rsgimenls nebet einer Chevoulegers- 
Eseadron. 

Die ersterwfihnle Abtbeiluag kam baM in Centaet mit einem ganten 

. preussischen Corps. 

Schon am 3. JuH war im Hauptquartier zu Ji6in die Bildung eines 

II. Reserve - Armee- Corps imler dem Befehle des Orossherzogs von 
Mecklenburfj-Schwerin beschlossen worden. Das Corps sollle bei 
Leipzig aus preussisehen, mecklenburgischen und altenburgiticlten Truppen 
zusammengesetzt werden und zur Unterstützung der Main-Armee von Norden 
her m Bayern eindringen. 
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Nach seiner Vmwirmg lähtto das Corps 23 BaliuHons Infanterie, 1 Bs- 
Idilop Jäger, 14 Escudrons, 64 Geschaiie und eine eombinirte Pionnier-Ab» 
tlieiiung. beiläung 26.000 Mann *). 

Poch hatte es diese Stärke noch nicht g;liiz!i<Mi ei reicfil und es fehlte 
noch ein Theii der preussischen Artillerie und Cavallerie, sn^ ie das braun- 
schwcigische Conlingent, als der (Irossherzog von M c c k 1 en 1) u r g- 
Schwerin am 18. aus flcm preussischen Hauptquartier in Leipzig eintraf, 
und am 20. auf den beiden Strassen über Werdau und Zwickau die Vor» 
rfiekung begann. 

Die Avantgarde des Corps (FSsilier^Bataillon des 4» Garde-Regimeols» 
1 Jiger-^npagnie, 1 Escadron und 2 GesehflUie) unter Mi^or v. Leos er* 
rächte auf der Eisenbahn noch am 23. Plauen und nach einem Nadilniarsche 

am 23. Morgens Hof. 

Major Wirthmann hatte am Abende vorher irrlhOmlicherweise die 
ofTiclelle Nachriehl von einer abgeschlossenen 5tügigen Waffenruhe erhallen 
und machte hievon dem Commandanlen der von Plauen vorrückenden preus- 
sischen Colonne die Miltheilung. Dieser wollte jedoch nichts von einer Waffen- 
ruhe wissen und fügte seiner Antwort bei, dass eine bedeutende preussische 
Überuiachl uu:» drei Richtungen gegen Hof im Anzüge sei. 

, Den beiden dort stehenden Compagnien blieb nun nidits übrig, als steh 
nach Schwantenboch suraekxnstehen und sich bei Bf flnebber^ mit den ftbri- 
gen »1 ooneentriren. 

Ein Halbzttg, welcher beim Abmärsche von Hof die Vorposten auf- 
nehmen sollte fiel in die Hftnde des Feindes. 

Hof wurde durch 2 preussische Bataillons und eine Escadron bcsetsL 

Immer mehr s:edrän^'t, ging die bayerische Truppe unter Major Wirth- 
mann am 24. nacli deirees und sodann auf Berneck zurück, wo den 23. 
nach und nach unter Major v. .Michels auch das 4. Bataillon des 14. Ue- 
gimcnis (4 Cotnpacrnien) und 1 Zug Chevaulegers eingetroffen waren. 

Von da gingen dieselben noch am 24. nach Bayreuth zurück, von wo 
dann mitielsl Eisenbahn das Bataiiton des 13. Regiments nach Ileutfadl am 
Culm, jenes des 14. nach (Stadt) Kemnat gebracht wurde. 

lö diese Gegend waren indessen - auf Veranlassung des bayerischen 
Krlegs-Ministeriums das 4. Bataillon des Leib- und des 7. Regiments, das 
Beserve-Batafllon des 11. Regiments, 2 Reserve- JSger-Compagnien und eine 
halbe gezogene Batterie dirigirt worden. 

Den Bahnhof lioi Kemnat hielt bereits eine Compngnie des 4. Bataillons 
vom Leib-Regiment besetzt, während der Rest dieses Bataillons in die Upke 
Flanke gegen Bayreuth, nach Kirchenlaibach, vorgeschoben war. 

') Ordre de bntaillc <l(-4 preussischen IL Reserve- Armce-Corpe » siebe Bti- 
ltig6 Kr. III (Ordra de bütaille der preosaischen Main-Armee). 
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Am 26. trnr der Rcsl der Irülicr erwähnten bayerischen Truppen in 
der Linie Windisch-Kschenbach — Kemnat allmälig ein und GM. Fuchs über- 
nahm am 27. deren Commando. 

Das preussische Reserve-Corps rückle indessen weiter vor. Das Gros 
desselben gelangte am 27. naeh Hof. 

Zwei meddenburgische Jüger-Compagnien, weldie auf Wagen trans- 
portlrt worden, eraebtenen nsbsl einer Dragöner-Ablbdlang in der rechten 
Flanke vor Calmbach, beselsten die Plassenbur; und eichenen dadnreh die 
Eisenbahn nach Bayreuth gegen etwa von Bamberg her m unternehmende 
ZersUirungsversuche. 

Am 28. besetzten die Vortruppon Schorgnst und Berneck und erhielten 
dl die Nachriclii. dass der itnyeriscUe General Fuchs mit seinen Truppen 
Kemnal und Weiden eireiehl habe. 

Dieser h.ilte hinfregen am 28. Morgens ein olficielles Telepramm liljer 
den Abseitluss der W ailunruhe und zugleich den ßefehl des Ober*Commundo*s 
erhalten, so viel Land als möglich zu occupiren. „Die Colonne Höf] er rücke 
„deshalb nach lloehstadt und Hollfeld (westlich Bamberg} vor. Bayreuth sdi 
f,so viel man wisse» noch von den Preoss«! ird.^ 

GM. Fuchs dirig^rte nun sogMch das 4. Bataillon des 13. Regiments 
nadi Waldedt, jenes des 7. nach Waldsassen, Mitterleieh und Umgebung (an 
der Grenze bei Eger), jenes des 14. besetzte Kemnat und Kulmain, das 
Reserve-Bataillon des 11. Resiments knm nach Weiden, die Iteideii Jäger- 
Compagnien nach Furlh, während sclilie.^slich das 4. Bataillon de^ Leib- 
Regiments mit der halben Bailerie '^cgtiii den wichtigsten Punkt, nemlich 
Bayreuth , ubgeschickt wuide. Eine Compajinie dieses Bataillons, welche 
dadurch, dass sie die Bahn bcnützle, allein bei Bayreuth anlangte, traf da- 
selbst schon eine Abtheilung preussfscher Dragoner. Um 8 Uhr kam prcus- 
siseherseits noch Major v. Loos mitdner Ffisilier-Compagnie auf Wagen 
und einer Bragoner-EsiKidron daselbst an und erkl&rte , da der bayerische 
Commandant den Abschluss der Walfenruhe geltend tu machen snchte, sich 
der Feindsdigkeiten zu enthalten, bis eine Entscheidung seines Corps-Com- 
mandanten eingetroffen wäre. 

Die bayerische Compapnie zof sich nun auf den franz nahen Ort 
Ober-Coniiersreul zurück, wo um 6 Uhr auch der lies' tie^ !^;tt;ulions ein- 
getroffen war. Der Commandant desselben, Graf Jon. r beliess hier nur 
2 Compagnien und marschirtc mit 3 anderen nach Sl. Johannes j l Compagnie 
stellte sich zur Verbindung zwischen beiden Theilen auf. 

Um 9 Uhr Abends kündigten die Prenasen die Waffenruhe und rückten 
in Bayreuth tin, während eine mecklenburgische JSga-Compagnie, gefolgt 
von 3 Compagnien des 4. Garde-Begimoits, gegen die bayerische Aulstellnng 
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vorbraclien. Es ent>«p;\nn sich ein kleines Oerechl, welches bis 1 Uhr Nachts 
währte. Major Graf Jone t , welcher mitllerweile den Befehl ei halten hatte, sich 
zurückzuziehen, dirigirle seine Compagnien nach Weidenberg und Creitssen. 
Die naeb dem letiteren Orte bestimoiie (14.) Compagnie widi jedoch nach 
Weidenbei^ ab, nachdem ihr Commandant bei einer mit «nerkidnea Abthei- 
hmg untemooimenen Becegnosclrunfr überTaUen worden war. 

Im Laufe der Nacht standen 3 Compagnien in Weidraberg. Am 
nädttten Morgen (29.) traten sfimmlliche Compagnien den Rückzug au 
Kemnat an, wandten sich aber bald auf Befehl des GM. Fuchs nach Seu- 
bollenreut und wurden im Marsche dnhin , nachdem kurz vorher bei dem 
letzterwähnten Orte schon eine Abiheilung durch 2 unter Oberst v Lützow 
recognoscirende Dragoner-Escadrons. denen die 11. Compagnie des 4. 
<iarde- Regiments folgte, Überfullen und gefangen worden war'), in der Nähe 
von Döberschfitx von der fräher erwfibnten Garde>Compngnie angegriffen. 
Bald darauf ward das Bataillon von mecklenburgischen Dragonem attakirl 
und erUtt bedeutende Verluste. Es trachtete nun, nachCreusscnaunuwdcben, 
kam aber auch noch in preuasisehes Geschdisreuer und ward dberdies von 
2 anderen, aus der Gegend von Wüslensrcut, vorbrechenden Compagnien des 
Garde «Regfanoits angegriffen. Das Bataillon, dessen Commandant, Graf 
Joner, verwundet ward, sammelte sich endlich in Creussen, ging dann 
bis Kirchcnlhuinbarh und von da auf requirirlen "Wagen bis Pressal zurück, 
von wn es ouf der Eisenb.ilin nach Weiden expedirl wurde. 

Die beiderseitigen Verluste betrugen; 

Preussen, resp. Bayern. 

MedctenbaiflKlie DfSgoB«r. 

OfBciera Hann Pltode Offi«i«ra Hann Phrde 

Todt — _ 11 _ 6 

Verwundet 1 14 27 III 
Vcrmissl — — — 7*) 243*^ 1 



Summe: I 14 38 8 250 2. 

Preus?5ischr Ahthcilungcn folgten den Bayern auf eine sn'^sscre Strecke 
gegen Creussen nach, worauf die Avantgarde df<^ Heserve-Corps Canlonne- 
ments bei I.ehen und Stockau bezog. Das Gros mit dem Hauptquartier des 
Grossherzogä kam nach Bayreuth. Von hier aus trachtete man Nürnberg 
mit B^chleunigung zu erreichen. Die Avan^arde erhielt Befehl in 2 Colonnen 
auf den Strassen dberPotlenstein und Creussen-Pegniti dahin vorzugehen, sich 
dort zu vereinigen, und Vortrappen bis zur Linie Erlaoh<Fttrth vorsuschleben. 



*) Von 81 Manu wareo 18 g«Uidt«t oder verwundet worden. 
*) Dvater «bniMia 4 Ottdw* «nd 81 lUnn TSTwoitdct. 
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Das Gros des Corps folj^le am 31. Juli gleichfalls in der Hkliluiig aul Nürn- 
berg, und das Corpsquartier kam un diesem Tage nach Grürentterg, 

Der Q r osslie r z 0 g von Mecklenburg belrnchteto sein Corps als 
einen selbslsländigen und von der Main-Armee völlig unabhängigen Körper, 
kümmerte sieh aiieK nidil um die swiseben GL v. Mantevf fei nnd dem 
pTiDsen Carl abfesehlosseiie Waffenruhe, und ertdftrle» eine eoldie erst ein* 
gehen lu wollen, bis seine Truppen in den Besito Nflnibergs und Erlangens 
gelangl wftren. 

Am 81. Nachmittags wurde wirklich Nürnberg, am 1. Augnsl FörUi 
und Erlangen von der preusiischen Avantgarde besetzt, nachdem sie bei 
Eschenau 40 Officierp und lb"4 Mann des bayerischen 12. Infanierie-Regi- 
ments gelangen s^cnonimen huüe. Das Hauplijuarlier mit dem (iros traf am 
1. in Nürnber^^ ein und derGrossbe^zog bewilligte erst jetzt die oachg;e- 
suclUe WiifTenruhe. 

Am 4. August endlich ward zwisclien dem von iiim hiezu delegirten 
Oberstlientenanl Veilh des G^ieralslabes und dem bayerischen GL v. 
Uarimannein WaffisnsUUstand abgeschlossen. 

Die ersten Truppen des hraonschweigischen Conüngeole trafen erst 
am 8. Augnsl in Närnberg ein. 

Bekanntlich wurde noch vor .Ausf nicii 1 s Kru^-is durch einen 
Bundesbeschluss festgesetz!, dn«58 sammlliche osierrcicriische und preussische 
Bt saizun^s-Truppen die Festung zu verlassen und durch Abiheiiungen von 
Bayern, WQrtleml>erg, Weimar, Meiningen und Lippe-Scliaumbarg ersetzt zu 
werden hatten. Das Gouvernement sollte von Preussen an Bayern« das Festungs- 
Commando von Österreich an den ältesten Obersten der Bundes-Tnippen 
übergehen. 

Der österreichische Artillerie- und der preussische Genie-Dlreclor, 
sowie die Platz-Commanden und Verwaltungsbehörden hatten mit den bis- 
heriL'^n Sections-OfTicicren in Mainz zubleiben. Zugleich wurde die Neutralität 
der Feslun.; ausgesprochen. 

Bis zum 18. Juni war die Ablösun;^' sLinimllicher Truppen (M fol;;! und 
es verliessen auch an diesem Tatre der liöniglich preussische Vin^-tJouverneur 
G. d. C. Prinz zu Seh lesw ig- Holstein -Sonder bu rg- A ug u $ t e n- 
bur S » sowie der Festuoga-Commandant, der k. k. FML ünt Ne i p p e r g, 
die Festung. Das Gouvernement ging an den küniglieh bayerischen GM. 
Grafen Reehberg-Rolhcnlüwen und das Festnng8*Commando an den 
heraoglich sachsen-melninglschen Obersten v. Buch über. Der jtoterrei- 

<) IH« Wa«itiMl«l«tud«-V«rtrlg9. ii«lM Bdteg« Nr. IV. 
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chische Oberst Pirner, früher Gouvernemenls-Adjutant, wurde Chef der 
österreichischen Behörden, der österreichische Oberst v. II of mann ver- 
blieb Arliiieric-Dirtictor und auch Oberstlieutenanl Graf Trips, der bis- 
herige Österreichische Platz-CommandanU blieb in dieser Verwendung. 

Mit dem Prinzen Holstein waren '^unz unerwartet auch alle preus- 
siscben Ingenieur-OfTiciere tclegrnphiseb abberufmi worden, wodurch der 
das Gegeniheil festolellende Bundesbetehlo» alterirt und anch die Neutra- 
lität der Feetang in Frage gestellt wurde. Man musste unter soleben Um- 
stfinden für den Fall einer etwa nolhwendig werdenden Verlheidigong vor- 
denken. Der kdnlg^ bayerische Ingenieur-Major v. K o II m a n n, welcher 
eiligst von Landau herbeigemfen wurde, übernahm die Cenie-Direetion, bei 
welcher nebstbei der mit den Eigenlhümlichkeiten der Festung voll- 
kommen vertraute österrefclii^rh«' OfMiie-Haiiptmann Rössler eingetheilt 
wnr. Die Schwierigkeil liir die Genie.- sowie lur die Artilleric-l>ireclion be- 
stand nun darin, inil den wenigen zu Gebote siehenden Arbeitskrällen die 
Sichcrheitsurmirung, sowie jene gegen einen gewaltsamen Angriff durchzu- 
rühren, wozu der Befehl von der Bundes-Uilitär-Comniission erst am 3. Juli 
erging. Vor Allem wurden die Vorwerke, welche die Strassen von Bfaigen 
und Budenheim, dann den Rhein beherrschen, so schnell als mdgSeh gegen 
alle Eventualitäten gesieherL 

Obschon hiesu nur 350 Mann bayerischer Artillerie su Gebote standen 
(2. Fuwbatlerie des 2. und 4. Artillerie-Regiments) und trotz mehrfacher 
Allarmlrungent welche die Arbeiten unierbrachen, ward die Sicherheils- 

Armirang der inneren Umfassung in 2 Tagen , die Armirung gegen den ge- 
waltsamen Angriff in den Forts Bin^'cn, Gonzenheim, Hardenbergs und Harl- 
mühl, dann der Inundutionsschanze, in 10 Tagen beendet. Gk iclizeiiig wurden 
mehrere Friedens-Palvermaf;azine geniumt. Laborir- und andere dergleichen 
Arbeiten vorgenoinnien. Die autoplernde Tijuligkeit der wenigen öslerreichi- 
schen Seclion:»- und der bayerischen Balterie-Officicre, dann der Mannschalt 
beldttr Contingente setzten die ArÜllerie-Direetion in den Stand« mit iiilfe der 
Bevölkerung, welche bereitwillig Arbeiter und Zugpferde beistellte, die be- 
sdchneten ausgedehnten Arbeiten in dieser Ztit su voilendoi. 

In der Nacht vem 26. auf den 27. Juni armirte Oberst v. Ho f mann 
die Forts Hardenberg und Hartmühl provisorisch mit Fddgeschülz und reeog- 
noscirte die Strassen von Gonseohtim und Bingen, ohne jedoch feindHehe 
Abtbeilungen daselbst lu treflto. 

IMe am 27. Juni in die Festung einrückenden 2 grossherzoglich hessi- 
schen Bataillons bezogen die Vorposten zwisdien Fintben und Budenheim, 
ly, Stunden vor Mainz an den beiden nach Bingen fährenden Strassen. 
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Eine Strdfpalrulle, beslebeod aas einem Unterofflder und einigen Mann 
etieas bei fiingen auf eine Vorpo«ten>Ablhe11ane;, griff «e nnverweill an und 
zwang sie lum Bflcluniga Nach den Aassegen eines gefangenen, verwundelen 

Preussen ei pab sich, diiss die Nnhe-Linie nur schwach besetzt sei. Gleichwohl 
verlangle der Festungs-Commandanl vom Vllf. Biin(Jo>-Corps eine Verstär- 
kung der Garnisop da diese nach dem Abzüge des öslei reichischen und preus- 
sischen Conlingenis nur etwas über 3000 Mann Inlanterie und ^^50 Mann 
Artillerie betrug, und bei deoi angoslrenf;ten Sicherheilsdiensle ungenüi^'cnd 
schien. In Folge dessen ward, wie wir dies schon früher angegeben, die liur- 
hessisehe Division naeii Mains beordert. 

Diese Truppen raeliten von 28. Juni angefangen naeli und naeh ein. 
Am Abende dieses Tages langten Naebrlebien an, dass die Preussen die Vor** 
postenlceUe von Fjnlhen>Budenheim ansugreifen beabsichtigten. 

Es ward nun eine ausged^nle Recognoscirung der Binger 'Strassen 
bescblossen. Um Mitternacht stellten sich auf dem Münster- Ptalzc mehrere 
Balaülons Kurhcsscn und eine kurhcssisclic Feld-Baitcric bereit, und rückten 
dann unter dem Conininiido des Feslungs-Gouverneurs in 2 Colonncn, welche 
von Oberst v. H o f m a n n und Hiiuptniann R ö s s I e r {geführt wurden, auf der 
Hauptstrassc nach Finthen und gegen den Lenaberj; vor : eine kleinere Ab- 
theilung mit 2 Geschützen ging über Mombach nach Budenheim. 

BepftuAg um 2 Ulir langt«! die ^Ison sSmmliielier Colonnen an ihren 
Oljeeien an, vom Feinde war aber weit und breit nichts su entdecken. Bei 
dieser Gelegenhml wurden die grosshersoglidi hessischen Bataillons abgelfisi 
und verKessen am selben Tage noch die Festung, um wieder sum VIII. Corp» 
»1 Stessen. 

Obwohl in den ersten Jutitagen das weimar'sche Regiment und das 
IJppe'sche Schützcn-ßataiüon in die Bundesfeslungen Ulm und Raslodl ver- 
legt worden, so betrug nun, nach flcm Einrücken der kurliessischen l'ivision 
unddcs4. würtlembergischen Inlantene-ReginicHlä die Infanterie gegen 12.000 
Mann; ,3 Feld-Ballerien konnten zu Ausfällen verwendet werden, und eine 
zablreicbe Cavallerie ermögiichle weitausgreifende Slreifungen gegen den 
Taunus und ^e Ibhe Eines Tages nahm eine aus l Offiei«r und IT Mann 
bestehende PatruUe des Garde du Corpe-Reglnn^ts in der Mhe von Schlangen- 
bad 17 Preussen gelangen (Landwehr), die ebenfalls «ner StreifpairuUe 
angehörten. 

Die Artillerie sShIte nach Eintreffen der 3. würtieml>ergisehen Fcsiungs^ 
Batterie, einer badischen Festungs Artillerie- Abiheilung, eines nnssauischen 
Detachements, endlich noch der 4. Fuss^Balterie des bayerischen 4. Artillerie* 
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Regiments bei 1000 Mann, während der Armirangs-Entworf 2400 Mann er- 

rorderle. 

!ndes«?en inachlo die Armirung weitere Forlschrille. Bis zum 18. JuU 
wurden die [' orls der drei Slunden im ümfanjre betra^encien äusseren Ver- 
lhcidig\inf,'sliiii(', iiiimlich die Forls und Luneltcn Hau])lsleiti. Josef, Dalilheim, 
Stahlberi^, Zahlbach, Biclzcnheiraer-Thurm, Muriaborn, HechUheiin, Fiiipp, 
EUsabelh, Heiligenkreuz, Carl, KarÜiads, Wdssenau, die beiden Mainspilzen, 
ganz Xasiel mit seinen Lunetten «nd den B Rlieinsdiamen, Grosshenog von 
Hessen nnd der Petersauer-Tlrarmgegen den gewaltsamen Angriff armirL Nebst« 
bei wurden 13.000 Centner Pulver und die game Reserve-Munltion aus den 
Friedens- iiidieKriegs-Puivermag.tzine geschafTl, desgleiehendne Menge Artil- 
lerie-Malerial abertührl, endlich das Laboratorium zu ausserordenlhchen Er- 
zeiigruntr^'n orpranisirt. du ffir die kurhessischc Division, wnicho bei dem schleu- 
nigen Abmärsche :iu>^ ihifn^ lletniutianile kuinoswegs kriegsmüssig ausgerüslel 
werden konnte, erst die Munition für alle drei Waffengattungen erzeugt wer- 
den mussle. 

Kaum war die Annirung beendet, so begannen uuch ubbald die Keind- 
sellgMten. Naeh dem Gefeehie von Asdiaflienburg kamen bti 4000 Hann 
LnndwehrtruppeQ von CobICQS heran und besetzten Wiesbaden, Biebridi and 
die Erbenbeimer Höbe, im Kanimeaerlrag der Festung. Ehi auf einem kleinen 
Dampfboote, welches schon seit dn^r Zeit zur RecognoBCirun^ auF dem 
Rhein verwendet wurde, eingc^chillles Detachemeni Curhessen, gerieth am 
10. JuU zncrsl iti's Gerecht, indem es von einer von der Nordseite Biebrichs 
hervorbrechenden feindlichen Al)lheihiiis (Waldecker) beschossen wurde. 

Eine Stunde spater, beilüulig 4 Uhr Nachniii:,ioS, bcselzlcn die Prcus- 
sen die 800 Schiille vom Petersauer-Thunii cnlternien Glashüllen herwärts 
Biebrich. Es entstand bald eui deplunkel zwischen den preu:i>i:>chen Vor- 
posten und den in der Enveloppe des Thurmes postirten kurhessischen 
Sehdlzen« so wie dner vom Fort Grassherzog von Hessen vorgeschobenen 
Kette (Bayern). 

Die Geschütze des Petersauer -Thnnnes verhinderten dnrdi einige 
SohOtse das Kschdrftngen von slArkeren preassisehen Reserven. 

Ein auf der Hdhe vor Wiesbaden erschienenes preussisches Detache- 
meni entfernte sich sogleich wieder, als ein aus dem Fort Grossherzog von 

Hessen al'Kereiiertes f)|ifundigcs Spitzf;e>clioss dicht vor demselben einschlu?^. 
(Distanz 4000 SchriUe). In den ersten Nncl^miUugsstunden des 20. Juli er- 
schien auf dem Hochheinier Höhenzuge neiien dem Fähnchenkreuz einepreus- 
sisehe 4pld. Batterie von 4 Geschützen uml sendete einige Schüsse gegen die 
Festungswerke von Kastel. Die Geschosse gingen zu hoch und verwundeten 
Niemand. Die gezogenen 6 und 12 PfUnder der Bastionen Ersherzof Carl und 
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Prins Wilbdin» sowie der Ldnelte Boehheim anlworteten und vertrieben nach 
einigen gegebenen Sehteeen die lundüelift Batlcrie. 

Auch vom Pelerwiier-Thuraie wurden an diesem Tage aus den glalten 
24 Pfündern einige Shrapnels gegen jene feindlichen Truppen ;\bgefeuerl, 
welche »Is Ablösung den freien Raum zwischen der Gas-Anslall und den Gtas- 
büllen zu pnssiren suchten. 

Am 21. Juli bewegten sieh starke Eisenbahiizfige. anscheinend mit 
Kriegsmateiiul beladen, aui° der llheinguuer-Bahn. Die gezogenen 12 Pfänder 
des Pelersaaer-Tharmeai sowie ein gezogene 6 PIQnder des Poris Grosshenog 
von Hessen riditelenihr Feuer gegen die Cnrve» ICnotenpunkl dieser Bahn, auf 
3000 Sehilite Entfernung, md beswedcten dadurch, dass die Züge nur mehr 
bei Nachl diese Stolle pesslrten. 

Am 22. Juli in den VormitUigssinnden wurden Erdarbeiten wahr^ 
scheinHch zur Herstellung einer gedeckten Passage »wischen den schon mehr- 
lach genannten Glnshüllen und dem Gasometer, von den bayerischen Lieute- 
nants Sc h m ä d i und Helm reich, welche dit- \'-lillerie des in der Flanke 
liegenden Forts Hartnnihl xjnd der Inundalionssehanze commandirten, be- 
merkt; wenif;e Scliüsse aus den gezogenen 12 Plündern der genannten Werke, 
Über den Rhein hinweg, genügten, um die Arbeiter Eu vertreiben. 

Nach 4 Uhr Nachmittags erschien auf dem sogenannten Hambnsdie, 
einem in der Entfernung von 2800 Schritten von dem Pelersauer-Thurme 
gelegenen Hdgd, eine preuBN8ehe4prd. Batterie von 4 Geschfllzen und eröff- 
nete ihr Feuer gegen, den genannten Thurm, wobei sie mehrmals Ihren 
Standpunl^l wechselte. 

Die gezogenen 12 Pfunder des Thurmes, so wie Silmmlliche gezogene 
Geschütze vom Fort Messen tinter Commando des kurhesvischen Licntenants 
Winter und jene <ler Kasteler-Bas(ioii('n und LuncUeii, woselbst der baye- 
rische Obcriieiilenanl Kainath mit ;;rosser Kuiie und Umsicht commnndirte, 
setzten sich allsogleich in's Feuer und nach beiläufig V» Stunden fuhr die 
feindliche Batterie wegen der in und um dieselbe häuüg einschlagenden Ge- 
schosse ab. 

Von den beiifloflg 45 vom Feinde abgegebenen Sehdssen hatten 4 Ge- 
schosse die Wand des Thurmes. — 4 die Piattform getroffen, wodurch ein 
12pfd. Kanonenrohr, durch Abschiessen eines SchÜdaapluis demonUrt und 
der Sohibaiken eine.s Rahmens zersplittert, ferner ein badischer Kanonier 
verwundet wurde. Hauptmann Rössler bewirkte in der kürzesten Zeit die 
Herstellung der durch die explodirtcn Geschosse geschehenen bedeutenden 
Beschüdigunj;en am Thurme. 

In der INachi vom 22. auf den 23. um 2 ühr wurde die Garnison zum 
letztenmale allarmirt, uaraul erfolgte nach und nach der Abzug der einzelnen 
Contingente. 
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Am 26. Juli wurde mil «iein Conimandanlen der [»reussischen Obser- 
vaiionslruppen eine WafTenrube n'is;^eschlossen, welche am 4. Augusl in den 
förmlichen WulTen8Ullst'\nd übeising; am 2G. August endlich ward dio 
FeslUDg den Preussen übergeben. 

Wir haben sehon in dem IV. Bande diese« Werkea im AUgemeinen da» 
Resulini der zwis^chen Preuseen und seinen deutschen Gesnern gepflosesen 

Friedens-Verhandlungen erwähnl. 

Noch vor Ratiflcalion des Friedens mil Österreich schloss Preussen am 
13. August mil Wnriiemberfr. am 17. mit Baden, am 22. mil Bayern den 
Frieden — und gleiclizeitif,-^ auch jene Schutz- und Trutz-Bündnisse ab, welche 
diese Staaten verpfliclUen, dem ^ordbunde im Falle eines Krieges Heercsfolge 
zu leisten '). 

llii Hessen -Darmsladt Icam es ersi am 3. September snr Yer^ 
stflndigung. Preussen erwarb durch diesen Frieden., von Hessen-Dannsladt, 
dos mil uAnßn nffrdtich des Mains gelegenen Gabietslheilen sieh dem nord- 
deutschen Bunde ansebliessen mussta, die MarkgraTscban Hessen -Homburg 
und die Kreise Biedenkopf und Vöhl, sowie einige kleinere in Preussen 
gelegene Gebietslheile, wogegen das Grossherzogthum mil einig^en vormals 
kurhessischcn. nassauischen und Frankfiirter-f>i«iri<Mpn ('nlscliadigt wurde. 

Bayern nmsste das Bezirksanil Gersfeld, einen Bezirk von Orb und die 
Enckive Caulsdorf abtreten. 

Überdies luUie Bayern eine Geld-Conlribulion von 30, Württemberg 8, 
Baden 6 und Hessen-Darmitadl von 3 BtUlionen Gulden sn lösten. 

Nach erfolgtem Friedensschlüsse geschah der Rlicktransport der INii^ 
stoh Goeben vom 13. bis 17. September auf der Unie Fronkfurt-Giessen- 
Ibmm; die Divisionen Beyer und Flies nebst der <ridenbnrg-hanseaUsetieii 
Arigade wurdm in der Zeit vom 17. bis 23. September auf den rheinischen 
und hesscn-hannoverischen Bahnen in die Heimat zurücicgezogen. Nur die 
Füsilier-Rr^imenler Nr. .S6, 39 und 40 verblieben vorländg in Frankfurt und 
das 13. Infanterie-Hegimenl in Sachsen«Meiniagen. wo es am 19. September 
etntrar. 

Die Truppen lieb il. Ueserve-Corps verliessen Bayern mit Ihunlichsier 
Beschleunigung; sie begannen die Bauamn^ um 6. und beendeten selbe am 
10. September. 

Des Schiclcsals der abrigen Bundesgenossen Österreichs n<irdlich der 
Mainimie ist berdts gedaebi worden. 
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G&ni anders hAtte der Ätugmig des Krieges fär die in Rede stehenden 
Steeten Deutsehlands sein Mnnen. wenn sie^ nsehdem sie etninal Partei ge- 
nommen, vor AHem der ersten Forderungen des Krieges sich erinnert ond in 
raschem, ihäügen, vereinten Wirken den Erfolg; und somit ihr Heil gesucht 
hallen. Aber die schon Eingangs geschtlderlcn Verhältnisse standen dem enl- 
g^en, und so nmsslen sie es erleben, dasssie, die über hunderttausend Mann 
stark waren, gegen einen nur halb so starken und dazu noch itntner ganz 
zersplittert operirenden Feind in wiederholten und heldenmüthigen Gefechten 
den Kürzeren zogen und im Ganzen ohne Gewinn für sich und ohne Nutzen 
für die allgemetne Sat^e kftmpflen. 
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